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Inland, 


Kongreß. 

Wafhinaton, D. K., 12. April. Die 
Berhöre über die Bill für zollfreien 
Zucker, vor dem Finanzausſchuß des 
Senates, wurden fortgeſetzt. F. C. 
Towry ſtellte entſchieden die Behaup— 
tung in Abrede, daß die Raffineure 
den ganzen Vorteil von dieſer Bill 
einheimſen würden. 

Vor dem Stahltruſtunterſuchungs— 
komite des Abgeordnetenhauſes ſtellte 
der Sachverſtändige Joſeph Sellwood 
in Abrede, daß der Stahltruſt das 
Eiſenerz monopoliſire. Er ſagte, viele 
Millionen Tonnen Eiſenerz ſeien über 
da3 ganze Zand.hin verjtreut. 


Das politiihe Schad. 
Bay Eity, Mich., 12. April. Die 





ſtürmiſche republikaniſche Staatskon— 
vention für Michigan ſchloß folgender— 
maßen ab: 

Nach einer ſenſationellen drei- bis 
vierſtündigen Balgerei zwiſchen den 
Taft- und den Rooſeveltleuten ſtellten 
die Letzteren 6 Delegaten für den repu— 
blikaniſchen Nationalkonvent in Chi— 
cago wuf, verließen aber dann bie 
Halle, um den Kampf im rep. Na= 
tionalfonvent fortzufegen. Die Taft- 
leute beanfpruchten die reguläre Kon 
vention und erwählten gleichfalls Na- 
tionalfonnentionsdelegaten. 

Zouispille, 12. April. Die republt- 
fanifche Staatötonvention für Ken 
tudy inftruirte die 4 allgemeinen De⸗ 
legaten zum rep. Nationalkonvent, für 
Präſident Tafts Wiedernominirung 
zu ſtimmen; aber die Rooſeveltführer 
in Kentucky geben den bitteren Kampf 
nicht auf, ſondern werden ihn in die 
Nationalkonvention tragen. Die Man— 
date von 4 der Taftleute und von 2 
der Rooſeveltleute werden beanſtandet. 
Von den insgeſamt 26 Delegaten Ken— 
tuckys zum rep. Nationalkonvent ſind 
28 für Taft inſtruirt, und 3 für 
Rooſevelt. 

St. Louis, 12. April. Die republi— 
kaniſche Konvention für St. Louis 
Tounth ſandte nichtinſtruirte Delega⸗ 
ten auf die Staatskonvention, nahm 
aber Beſchlüſſe an, welche verlangen, 
daß die Delegaten nach den Wünſchen 
des Gouv. Hadley ſtimmen ſollen, der | 
befanntlih ein NRoofeveltmann iſt. 
Dennoch behaupten die Taftleute, eine 
Mehrbeit der Delegaten werde für Taft 
ftimmen. 

San Franzisfo, 12. April. Thomas 
K. Kafe, der Bräfident der La Follette- 
liga von Kalifornien, macht befannt, 
daß Mrs. La Follette eine Redetam- 
pagne in diefen Staaten im nterefje | 
der Präfidentichaftstandidatur ihres | 
Gatten führen werde, hauptfächlich vor 
meiblichen Stimmaebern, Sie fommt 
nad den Dregoner Vorwahlen mit 
ihrem Gatten hierher. 

New Horf, 12. April. Eine Delega- 
tion von 90 Mitgliedern, für feinen 
Präſidentſchaftskandidaten inſtruirt, 
oder durch die Einheitsregel gebunden, 
wurde von der demokratiſchen New 
Yorker Staatskonvention für die Bal— 
timorer Nationolkonvention erwählt. 
Die allgemeinen Delegaten für letztere 
ſind: Gouv. John A. Dix, Bundes— 
ſenator James Gorman, Allon B. 
Parker und Charles E. Murphy (der 
bekannte Tammanyführer). 

Cairo, Ill. 12. April. Der Ohio— 
fluß fiel während der Nacht um einen 
Zehntelfuß; aber noch immer iſt das 
Waſſer außerhalb der Stromdämme 
10 Fuß über dem Nivo der Stadt! 
Trotzdem fangen Frauen und Kinder, 
welche weggeſandt wurden, als der 
Fluß über die Richtfläche der Stadt 
ſtieg, zurückzukehren an. Man kann 
nur mit Boot in die Stadt kommen; 
und die Eiſenbahnen haben es noch 
nicht möglich gefunden, ihre Geleiſe 
ausbeſſern zu laſſen. 

Arbeit und Induſtrie. 

Indianapolis, 12. April. Im 
Hauptquartier der Vereinigten Gru— 
benleute von Amerika ſind ſchon viele 
Tauſende von Stimmzetteln eingelau—⸗ 
fen, welche von den Weichkohlegruben— 
leuten der Ver. Staaten und Kanadas 
über die Frage abgegeben wurden, ob 
ſie die Lohnſkala der Clevelander ge— 
meinſamenKonferenz annehmen ſollen, 
oder nicht. 


Am nächſten Montag wird mit dem 
Zählen der Stimmzettel begonnen, 
und vorher werden die Umſchläge nicht 
aufgemacht werden. Edwin Perry, der 
Sekretär und Schatzmeiſter des Ver— 
bandes, bleibt aber auf ſeiner Schätz— 
ung feſt beſtehen, daß die Clevelander 
Lohnſkala (auf zwei Jahre geltend) 
von etwa 90 Prozent der Leute gut— 
geheißen worden ſei. 

Im Ganzen ſind rund 250,000 
Grubenleute an der Urabſtimmung be— 
teiligt. 

Philadelphia, 12. April. Der ge— 
meinſame Unterausſchuß von Acht be— 
tt die Streitfragen der Hartkohlen— 
induſtrie weiter, und die Sitzung 
dauert wohll den ganzen Tag fort. 
NRoc,über feine der wichtigen Fragen 
bat man fich geeinigt £ 

68 wird nichts Näheres über bieje 
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+ Glara Barton + 


Gründerin des amerifanifhen ‚‚Roten 

Kreuzes“ geftorben. 

Wafhington, D. K., 12. April. Frl. 
Clara Barton, die Gründerin der ame- 
tifanifchen Geſellſchaft des „Roten 
Kreuzes“, iſt in ihrem Heim zu Glen 
Echo, Md., geſtorben. Sie litt ſeit 
etwa einem Jahr an chroniſcher Lun— 
genentzündung. Ihr Bruder, Stephen 
Barton von Boſton, war am Sterbe— 
bette. 

(Frl. Barton wurde 1821 zu Ox— 
ford, Miſſ., geboren und urſprünglich 
Schullehrerin.) 

Die überſchwemmten Lande. 

Memphis, Tenn. 12. April. Die 
kleinen Armeen der Flutbekämpfer be— 
haupteten ſich heute an den oberen 
Strichen des Miſſiſſippi entlang. Zu 
Luxora und Osceola, Ark., iſt die 
Lage noch immer kritiſch, und es mö— 
gen noch weitere Dammbrüche vorkom— 
men; doch weicht die Flut allmählich 
zurück, und das Ende der Kriſe iſt in 
Sicht. 

Ein Schnellboot mit einem Kargo 
Vorräten für notleidende Dörfler iſt 
heute Vormittag von hier abgefahren. 

Der Fluß fallt hier langfam weiter. 
Bon 7 Uhr geitern Abend bis 8 Uhr 
heute Vormittag wid er um einen 
Zehntelfuß zurüd. 

Im Memphijer Diftritt ift jebt 
Helena, Urf., der Mittelpunft des In- 
terefjes an der Hocflutlage. Waller 
bon den Dammläufen findet feinen 
Weg durh den St. Francisfluß in 
den Miffiffippiftrom zurüd (in mel: 
chen der St. Francisfluß, oberhalb 
Memphis mündet). Andeß ift der 
Damm zu Helena ungemöhnlid ftarf, 
und man glaubt allgemein, daß er dem 
Druck widerſtehen werde. 

Omaha, Nebr., 12. April. Gouy. 
Harmon von Ohio, einer der Delega— 
ten für die demokratiſche Präſident— 
ſchaftsnomination, hielt hier eine 
Reihe Anſprachen, die wichtigſte im 
Auditorium, und traf mit demokrati— 
ſchen Führern von allen Teilen des 
Staates zuſammen. 

Greenpille, Milf., 12. April. Der 
Miffiffippi ift Hier wieder um zimei 
Sehntelzoll aeitiegen und ift 1 4/10 
Zoll höher, ald jemal3 zuvor. Aber 
alle Dämme in diefer Gegend halten 
aus, ’ 

Gerüchte über einen Dammbruc zu 
Lunar Landing, Ark, ſind unbe— 
gründet. 


Jeue verkrachte Baut. 


Waſhington, 12. April. Nach neue— 
ſter Meldung aus New Berlin, N. H., 
erreicht der Fehlbetrag der „Firſt Na— 
tional Bank“ daſelbſt, welche, wie ge— 
meldet, geſtern geſchloſſen wurde, über 
$200,000. 

Wie der Nationalbantprüfer Rore- 
bed telegraphirt, hat der bormalige 
Kaflırer Frank Arnold, der im Ster- 
ben liegt, ein Gejtändniß abgelegt. 


Kam dem Henfer zuvor. 


Columbus, Ga., 12, April. Es 
wird befannt, daß James Kefferfon, 
der wegen Ermordung eines Poliziften 
heute gehängt werden jollte, frühmor- 
aens in feiner Selbftmord mit Gift 
beging. Er ftarb jhon um 41, Uhr 
Morgens, troß aller Bemühungen der 
Aerzte, ihn am Leben'gu erhalten, 

Woher er das Gift befam, hat man 
nicht fejtitellen fünnen. 


Ausland 


Grohes Bermädtnih 
Für ein Wiener Kinderhofpital, — Olmüter 

Wahpoften durdh Schüffe verwundet. — 

Bebels Tochter geiftesgeftört. — Deutiche 

Stiftung zur. Befämpfung des Krebfes. 

-Derbaftete franzöfifche £uftfahrer frei. 
(Spezialfabeldepeiche der „N.Y. Staatsgeitung”.) 

Wien, 12. April. Der unlängit 
hier veritorbene Privatier Yojef Spit- 
berger Hat der Wiener israelitiichen 
Kultusgemeinde fein gefammtes BVer- 
mögen binterlaffen, daS den anfehn- 
lichen Betrag von zweieinhalb Millio- 
nen Kronen daritellt. An die Schen- 
fung ift die Bedingung gefnüpft, daß 
die Summe zur Erridhtung eines in= 
terkonfeſionellen Kinderſpitals ver— 
wendet werden ſoll. 

Ein nächtliches Renkontre, das noch 
näherer Aufklärung bedarf und deſſen 
Opfer ein Soldat des Mähriſchen 
Infanterieregiments Nr. 54 geworden 
iſt, hat ſich in Olmütz ereignet, wo drei 
Baͤtaillone und der Stab dieſes Re— 
giments in Garniſon liegen. 

Der Soldat Lipeczuy wurde auf 
Wachtpoſten von einem Unbekannten 
durch mehrere Revolverſchüſſe ſo ſchwer 
verletzt, daß ſein Aufkommen gefährdet 
iſt 


Eine Unterſuchung iſt eingeleitet; 
doch iſt ſie weſentlich erſchwert durch 
den Umſtaänd, daß der Verletzte außer 
Stande iſt, nähere Aufklärungen über 
den Vorfall zu geben, der ſich im 
Dunkel abſpielte. 

Berlin, 12. April. Die, wie ge— 
meldet, bei Spalt in Baiern verhafte— 
ten zwei franzöſiſchen Luftſchiffer, 
deren Freiballon dort niedergegangen 
war, ſind freigelaſſen worden. Die 
Unterfuhung ergab, daß Die. An- 
nahme, die Beiden jeien franzöftfche 
Dffiziere und mit Spionage beichäf- 
tigt gemwejen, unbegründet ivar. 

Mie aus Hamburg gemeldet, haben 


die dortigen Seeleute bem Reederver⸗ 


— Lerhandlungen belannt gegeben, bis 
der Unterausſchuß an das General⸗ und den 


Chicago, Freitag, den 12. April 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


überreicht. Sie planen einen Sympa= 
thiejtreif mit den Hafenarbeitern Ham= 
burgs, welche unlängft an den Aus- 
ftand gegangen find. 

m Gegenfag zu anderslautenden 
Meldungen, macht der „Norbdeutiche 
Lloyd“ die Mitteilung, daß die Er- 
richtung einer neuen Schiffahrtslinie: 
Bremen-San Franzisfo, noch unbe 
ftimmt jei. 

Auch die Leitung de: „Hanfalinie“ 
erläßt ein Dementi. Gie jtellt in Ub- 
rede, daß fie die Einführung eines 
Dienſtes nach Weitamerifa beabfich- 
tige. 

Den Poften des Gouperneurd des 
deutih - afritaniihen Schubgebiets 
Togo wird im Yunt Herzog Wodolf 
Friedrich zu Medlenburg-Schmwerin 
übernehmen. 

Der Ausihuß des Deutfchen Zen- 
tralfomites zur Erforfhung und Be- 
fampfung der Krebstrantheit agitirt 
eifrig für die Errichtung einer Zeyven- 
ftiftung, die eigens zu dem Zmed in’s 
Leben gerufen werden Toll, die, vom 
verftorbenen berühmten Kliniter Ernit 
b. Lenden gegebenen Anregungen be— 
zualih der Befämpfung der Krebs- 
feuche zu vertiefen und meiter auszu= 
bauen. 

Insbeſondere fol mit der Leyden— 
ftiftung eine Zentraljtelle geſchaffen 
werden, in melcher alle hirurgiichen 
und medizinifchen Methoden zur Ver- 
hütung und Behandlung des Krebjes 
auf ihre praftifche Verwendbarkeit er- 
probt und die, feit der epochemacdhenden 
chemotherapeutifchen Entdedung des 
Geheimrats Waffermann rajch auf: 
einanderfolgten Vorjchläge anderer 
Spezialiften einer erperimentellen 
Nachprüfung unterzogen werden ſol— 
len. Der Ausfhuß hat Sammelltiten 
aufgelegt und in einem warmen Ap— 
pell an die jtet3 rege Hilfsbereitichaft 
edler Menfchenfreunde zu reichlicher 
Beteiligung aufgefordert. 

3ürid, 12. April. Die Tochter 
des befannten deutichen Parlamenta- 
tier Auaujt Bebel, welche mit dem, 
in der erjten Januarmoche verjtorbe- 
nen Arzt, Dr. Witt von Simon, ver- 
heiratet war, ifi in Geiftesfrantheit 
verfallen und mußte in ein Ganato- 
rium berbradt merden. Vermutlich 
bat der Gram über das tragiiche Ende 
ihre8 Mannes dazu beigetragen, ihren 
Getit zu zerrütten, 


Bombe im Kraftiwagetı.. . 
Streifende Chauffeure follen die Täter fein. 
Paris, 12. April. Heute Vormittag 
erplodirte in der Rue de Lyon eine 
Bombe innerhalb einer Automobil- 
drofhte. Die Gemalt der Erplofion 
erfhütterte den größeren Zeil der 
Stadt, und der Kraftwagen murbe 
zertrümmert. Der Chauffeur und ver= 
Ichiedene Straßenpaflanten murden 
verlegt. Diele TFenfterfcheiben in ber 
Kahbarfchaft wurden zerfchmettert. 
Man glaubt, daß das Verbrechen 
von Chauffeuren verübt worden ſei, 
deren viele jeit über zwei Monaten am 
Streit find. 
Shakamtsnoten verlängert. 


Berlin, 12. April. Die preußiiche 
Regierung hat bejchloffen, die ganzen 
200 Millionen Markausgabe kurzfri— 
jtiger Aprozentiger Schagamtänoten, 
melche im Juli zahlbar gemwefen wären, 
zu verlängern. Ein großer Teil diefer 
Noten war mährend derfKtrife von 1911 
in Umerifa untergebracht morben. 

Das Reichsfhagamtesdepartment, 
das für 20 Millionen Mart Noten ein= 
löfte, die am 1. April zahlungsfähig 
waren, und am 1. $uli für meitere 60 
Millionen einlöft, hat beichlofjen, das 
Uebrige, in Höhe von 200 Millionen 
M., ebenfalls zu verlängern, 

Die preußifche und die Reichäregic- 
rung hoffen, die verlängerten Noten 
auf der PBarihöhe erhalten zu fönnen. 

9 Tote, 7 Shwerverlekte. 


Oporto, Portugal, 12. April. Ein 
großer Auto-Omnibus follidirte in 
der Nähe von hier auf einem hohen 
Abhana- mit einem anderen Wagen 
und ftürgte aus einer Höhe von 120 
Fuß hinab. Neun Perjonen wurden 
getötet, 7 jchwer verlekt. 

Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 

Nem Vorl: Montferrat von Kabiz; Cedric von 
Neapel u. !. mw. 

Kadiz: Manuel Calno yon New Port. 

Gibraltar: Adernia bon Nem Nor. 

Adgegangen: 

New Vorl: Birma und Eitonia nah Tibau. 

Am Lizard vorbei: Titanic, don Liverpool nad 
New Dorf. 

New Port: MAmerifa .nab Hamburg (Zwei: 
centäbriefpoft):; Prinz riedrih Wilhelm nad 
Bremen; La Provence nah Habre; Baltic nach 
Liverpool; United State nah Kopenhagen; 
Garpatbia nah Yiume. * 


— —⸗ 


Eokalbericht. 


Junger Menſch verunglückt. 


Der 16jährige, bei der M. A. Me— 
Coole Company angeſtellte Laufbur— 
ſche Frank Lavander, 1032 W. 14. 
Str., trat Heute Mittag, Padete tra- 
gend, unverfehen® in den offenen 
Tahrftuhlihaht im Gebäude 29 W. 
Michigan Str., da er die Deffnung für 
eine offene Treppentür hielt. Er ftürzte 
20 Fuß tief und ‚wurde fchmer ver- 
legt ins Paffavanthofpital gejchafft. 


* In der öffentlichen Bibliothek ift 
die alljährliche Ausstellung von illu— 
ftrirten Werten für Hausbauten und 
Hauseinrichtungen im Gange, und am 
2. Mai wird im Colifeum eine ähn- 
liche Ausftelung beginnen, „ beren 
Slanzpunft ein mobernes Wohn! 


Unlautere Mittel. 


Rathausfaftion wendet fie angeblich an, um 
Kontrole des Countyfonvents zu erlangen. 
Unklagen, dak die Faktion Hearft- 
Harrifon durch Verjprechungen von 
Anjtellungen Bezirfsführer, die in der 
Vorwahl am Dienftag erwählt wor= 
den find, auf ihre Seite zu ziehen ver— 
fuche, damit fie am Montag eine 
Mehrheit der Stimmen im County 
fonvent aufbringen fünne, murden 
heute von verfchiedenen Seiten erho- 
ben. Ein Befuch der Amtsräume des 
Mayors fchien die Angabe zu beftäti- 
gen. Um Mittag waren Hunderte bon 
Perfonen anmefend, auf Zutritt zum 
Manor mwartend. Eine Umfrage er: 
gab, dat die Mehrzahl der Anweſen— 
den Bezirfsführer jeien, die geladen 
waren, ohne den Grunfür die Einla- 
dung zu fennen. Ja3. S. MeInerney, 
der ſtädtiſche Polizeianwalt, undFrank 
Paſchen, der Vorſitzende des Organi— 
ſationsausſchuſſes der Vereinigten 
Demokratie, wie ſich die Faktion 
Hearſt-Harriſon nennt, entwickelten 
eine lebhafte Tätigkeit unter ihnen. 


Zu welchen Mitteln die Rathausfak— 
tion greift, um ſich eine Mehrheit der 
erwählten Bezirksführer im County— 
konvent am Montag zu ſichern, bewies 
heute Ald. Jens Hyldahl von der 27. 
Ward. Die Gegner der Faktion Hearſt— 
Harriſon haben in der Vorwahl am 
Dienstag von 39 Bezirksführern der 
27. Ward fünfzehn erwählt, während 
die übrigen vierundzwanzig Bezirks— 
führer zur gegneriſchen Faktion ge— 
hören. 

Wie Ald. Hyldahl erklärte, hat 
Gasinſpektor Wilcox ſeit der Vorwahl 
alle Hebel in Bewegung geſetzt, durch 
Verſprechungen von Anſiellungen im 
Rathaus vier Bezirksführer auf die 
Seite der Rathausfaktion zu ziehen, 
damit dieſe Faktion am Montag eine 


Mehrheit der Bezirksführer der Ward 


aufweiſe. Aehnliche Verſuche werden 
auch aus anderen Wards gemeldet. 

Zuſammenſtellung der Ergebniſſe. 

Die Wahlbehörde ſetzte heute Vor— 
mittag die Zuſammenſtellung der für 
Kandidaten für das Bezirksführer— 
amt abgegebenen Stimmen fort und 
kam bis zur 24. Ward. Nur eine 
Wahl wurde angefochten. Die Wahl— 
behör de fire daß Die Kandidaten 
oder ihre Veriketer Seöntefte jederzeit 
einleiten - tönnens- Sie werden am 
Schluß der amtlichen ee 
lung der Wahlergebniffe entfchieden 
werben. 

Dunne mahnt zum Frieden. 


In einer öffentlichen Erklärung ſprach 
Edward F. Dunne, demokratiſcher 
Gouverneurskandidat, ſich heute dafür 
aus, daß im demokratiſchen County— 
konvent am Montag alle Fragen durch 
eine Abſtimmung der Delegaten en!- 
Ihieden werden follen. Er forderte ale 
jeine Anhänger auf, nachdem der Kon: 
bent durch den zeitmweiligen Vorfiken- 
den eröffnet jei, auf einr Abftimmung 
au beftehen, wenn eine folche verlangt 
werde. 

——e 


Angebliher Boltihwindter. 


Seine Büroangeftellten als Zeugen gegen 
ihn vernommen, 
Im 


Gerichtshof Bundesrichter 
Landis fanden ſich heute mehr als 20 
Angeſtellte der Globe Aſſociation, 
deren Präſident Alfred H. Monroe iſt, 
als Zeugen der Bundesanwälte ein, 
die beweiſen wollen, daß Monroe be— 
abſichtigt, zu flüchten. Monroe iſt 
wegen Benutzung der Poſt zu betrüge— 
riſchen Zwecken in Anklagezuſtand ver— 
ſetzt worden. Hilfsbundesbezirksan— 
walt E. G. Goodman erſuchte den 
Richter um Erhöhung der Bürgſchaft 
des Angeklagten, da dieſer angeblich 
im Begriff ſtehe, zu fliehen. Frau 
Katherine Sholes, die Bürovorſteherin 
des Angeklagten, war die Hauptzeugin 
der Bundesbezirksanwaltſchaft. Sie 
erklärte, Monroe verkaufe ſeine Vor— 
räte aus, da er beabſichtige, das Land 
zu verlaſſen. Sie erklärte ferner, daß 
Monroe Aufträge im Werte von 
$0,000 angenommen und die Beträge 
im Voraus erhalten habe. 


Kein glüliher Bater. 


Wurde zu fehs Monaten Arbeitshaus 
verurteilt. 


Sebdeömal, wenn Frau Nellie Iykola, 
Nr. 1740 N. Baulina Str., ihren 
Mann mit einem Baby befchentte — 
das ift bisher dreimal porgefommen — 
ift der Unmenfch geflüchtet und hat fich 
fehs oder adht Monate nicht mieder 
bliden lafjen. Das legte Mal wurde er 
borige Weihnachten durch Familienzu— 
wachs verfcheucht. Heute aber wurde er 
bon der Polizei aufgegriffen und dem 
Stadtrihter Goodman vorgeführt. 
Der hat ihn zu jehd Monaten Ürbeits- 
haus verurteilt. Der Richter drlidte 
dem Berurteilten gegenüber die ‚Hoff- 
nung aus, daß die Strafe ihn häusliche 
Iugenden lehten werbe. Ob biefe Hoff: 
nung fi erfüllen wird, bleibt abzu- 
marten. 2 


Kurz und Nem. . 
* Yuf Erfuchen des Berteidigers, Y. 


Ham, Lewis, verfchob Richter Me- 
Goorty im Krimimalgerichte heute den 


Prozeh der Frau: Quinn unter 
| der Antige ver Grmerbung We | 


Jane 
*. * * 


ie, 
e * 


Ungläubige Thomafe. 


Bezweifeln, daß Frau Clarf von Mord» 
brennern überfallen wurde. 

Die Polizei, der ſtädtiſche Brandin— 
fpettor Sullivan und ver ftaatliche 
Brandinfpettor Doyle bezweifeln an- 
geblich, daß Frau Clark, wie fie be- 
hauptet, von Mordbrennern in- ihrer 
Wohnung überfallen, beraubt und an 
einen Zifchfuß feſtgebunden wurde, 
morauf die Näuber angeblich” das 
zweite Stodwert der Wohnung an 
neun berfchiedenen Stellen in Brand 
fegten und das Weite fuchten. Die 
Frau wurde befanntlich von der Tyeuer- 
mehr gefunden und ihrer Bande ent- 
ledigt. 

Es wurde ermittelt, daß C. J. Kee— 
nam der als Ladendiener in Dienſten 
eines Kolonialwaarenhändlers ſteht, 
einer Frau, die angeblich große Aehn— 
lichkeit mit der Frau Clark hatte, 
Mittwoch Morgen eine Wäſcheleine 
verkauft habe. Keenan war nicht im— 
ſtande, Frau Clark mit Beſtimmheit 
als die Käuferin jener Leine zu iden— 
tifiziren. Heute Nachmittag ſoll er ſich 
den Strick auſehen, mit dem Frau 
Clark an den Tiſchfuß gebunden war, 
und feſtzuſtellen fuchen, ob er der 
Teil der Leine iſt, die er Mittwoch 
Morgen, alſo nur wenige Stunden 
vor dem angeblichen Raubüberfall, 
jener, der Frau Clark ähnlichen Frau, 
verkauft habe. 


Ferner iſt angeblich ermittelt wor— 
den, daß Frau Clark nicht imſtande 
ſei, eine fällige Hypothek in Höhe von 
86000 abzutragen, und daß deshalb 
wahrſcheinlich das Hypothekenkündi— 
gungsverfahren gegen fie eingeleitet 
werden wird. Gie gibt das zu, be- 
hauptet jedoch, Geld genug, diefes 
aber Verwandten geliehen und deshalb 
nicht zur Verfügung zu haben. 

Ihre Schweſter, Frau Cfizabeth 
Gomwan, mußte zugeben, dab Ykau 
Clark ihr eine Feuerverficherungspo- 
lize iiber $4200 in Verwahrung gege- 
ben habe. Frau Clark erflärt das da- 
mit, daß fie die Polige bei der Schme- 
fter für beffer aufgehoben gehalten 
habe. Die Schmwefter erwähnte aber 
auch, daß Frau Elark ihr $10,000 ge: 
lieben habe. Die Frage, ob fie Kennt- 
niß gehabt hätte von- den finanziellen 
Schmierigfeiten der Schmwefter, beant- 
mwortete, Frau Gowan ausmeichend. 

Zu Gunjten.der Frau. Clark. fpricht 
der Umitand, daß, Mittwoch, vor. dem 
angeblichen Raubüberfall,  -zrbei. Herz 
bächtige Kerle, die fich ala Plumber, 
TIelephonausbefferer oder Angeftellte 
der Gasgejellichaft auffpielten,.. bei 
mehreren * Nachbarn ſich Einlaß 
zu verſchaffen geſucht haben. 

Detektives haben bisher vergeblich 
in hieſigen Pfandleihgeſchäften Um— 
ſchau nach dem angeblich der Frau 
Clark geraubten Schmuck gehalten. 

Frau Clark iſt geſtern vom ſtaatli— 
chen Brandinſpektor einem ſcharfen 
Kreuzverhör unterworfen worden. Sie 
blieb bei ihrer urſprünglichen Ausſage. 


— — — — — 
Möbelhändler verhaftet, 


— 


widriger Umſtände. 


Unter der von Frau N. H. Camp, 
5416 Winthrop Ave., erhobenen An— 
klage des Diebſtahls wurde heute S. 
B. Kahn, Präſident der Wholeſale 
Furniture Co. 606 S. Wabaſh Ave., 
in ſeinem Kontor von Detektives ver— 
haftet. Während Frau Camp es ab— 
lehnte, über ihre Beſchuldigung zu 


ſprechen, äußerte Herr Kahn ſich aus— 


führlich: 

„Frau Camp'“, ſagte er, „wollte vor 
ſechs Wochen in meinem Geſchäft ein 
Bett kaufen. ch hatte feines der von 
ihr gewwünjchten Art auf Lager, erboi 
mich aber, ein joldhes Bett machen zu 
laffen, worauf fie $20 anzahlte. Da 
ich das Bett nicht jo fchnell wie ich qe- 
Hlaubt Hatte gemacht befommen fonnte, 
telephonirte mir Frau Camp fortmäh- 
rend, warum ich mein - Verfprechen 
nicht halte, bis ich yo bereit erklärte, 
ihr das Geld zurückzuerſtatten. Ich 
Ichrieb den Chef am Samstag aus, 
mußte dann aber in Gefchäften nad 
Milwautee reifen und vergaß infolge: 
deffen die Abjendung des Chede. 
Während ich verreift war, ermwirkte fie 
den Haftbefehl. Hätte fie mir Zeit ge- 
nug aelaffen, würde fie da3 Bett be- 
fommen haben.“ 

—s 


Ein weißer Rabe, 


‚Der Kraftmagenfahrer E. Yafper 
ftieß, um die Ede der Dearborn Xne. 
und Weit Schiller Str. biegend, heute 
den Straßenfeger Antonio Bucola zur 
Seite, fuhr ihn in feinem Kraftwagen 
zu Dr. Lagorio, und nachdem der 
Urzt die Verlegung für leicht erklärt 
und behandelt batte, nah Bucolas 
Wohnung, 1039 Tomnfend Str. Dann 
erftattete er auf der Polizeimache Be- 
richt. „Das ift wirklich ’mal ein an- 
fändiger Kerl,“ fagte Sergeant Finn. 


Lejet die „Sonntagpoft“ 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
1458 


Kleine Anzeigen ‚ 
Der Atbeitsfräjte verlangt, mer 


en 


Aus Liebedsgram. 


Auch ihr zweiter Selbftmordverfuc wurde 
‚ vereitelt. 


Durch Liebestummer zur Verzmweit- 
lung getrieben, verfuchte geftern Nadh- 
mittag die 19jährige Johanna Died, 
Nr. 3519 Le, Moyne Str., in jelbit- 
mörderifcher Abficht von der Randolph 
Str.-Brüde in den Fluß zu fpringen. 
Ym legten Augenblid murde jie von 
dem zufällig des Weges fommenden 
9. RK. Ban Allen, Nr. 3310 Cottage 
Grove Une., gepadt, mit Hilfe von zwei 
Poliziften über das Geländer auf die 
Brüde zurüdgezogen und eingelodt. 

Yn der Wade an ©. Clark Str. ge- 
ftand fie, jhon vor jechs Wochen in 
St. Louis, wohin fie fich begeben habe, 
um womöglich ihr Herzleid zu vergej- 
fen, einen Selbftmordverfuchgemadht zu 
haben. Diefer fei im legten Augenblid 
bon ihrer von einer Freundin telegra= 
phifch herbeigerufenen Mutter verei- 
telt worden. Die, Mutter habe fie ver- 
anlaßt, mit ihr nad Chicago zurüd- 
zufehren. Hier habe man fie jeither 
forgfältig bewacht. Erft vor wenigen 
Stunden jei es ihr gelungen, fich zum 
Haufe hinauszuftehlen. Da jie er: 
flärte, bei erjter Gelegenheit wieder den 
Iod fuchen zu wollen, wurde fie am 
Spätabend dem Detentionshofpital 
übermwiefen. Dort wird fie auf ihren 
Geifteszuftand hin beobachtet werben. 

Erreichte feinen Zwed. 


In der Anlage der Automatic Com- 
pany, Nr. 1001 W. Ban Buren Str., 
bat heute zu früher Morgenitunde der 
Nahtwächter Auguft König, Nr. 2708 
Harvard Straße, in felbftmörderifcher 
Abficht das Gas angedreht. Er war 
tot, ala man ihn fand. Der Bemeg- 
grund zur Berzmeiflungstat fonnte 
nicht ermittelt werden. Die Leiche be= 
findet fi im Beitattungsgefchäft, Nr. 
326 ©. Center Une. Dort wird au 
der Koraner den üblichen nqueit ab- 
halten. 


Der Farbige Arzt Dr. H.N. Öreen, 
Nr. 3119 Wentworth Ape., der fich 
Sonntag Abend, wie berichtet, an 62. 
Straße und Montroje Ave. in jelbit- 
mörbderifcher Abficht die Kehle durch- 
Tchnitt, ift geftern Abend mährend fei- 
ner Weberführung aus dem Wajhing- 
ton PBart- nah dem County-Hofpital 
in. einer : Boligeiambulanz geftorben. 
Er hatte, durch Iangmwierige Krankheit 
zur Verzmeiflung getrieben, den Tdd 
gejucht. Die Leiche befindet jich im 
Beftattungsgefchäft Nr. 307 Oft 61. 
Straße. 

Um Dafein verzweifelt. 


Nach einem Streite mit ihrem Gat- 
tert: verfuchte gejtern Abend die 28- 
jährige Frau Marie Aderbauer, Nr. 
903 Wells Straße, an Rufh und 
Huron Straße mittel3 antifeptifcher 
Iäfelchen ihrem Dafein ein Ende zu 
machen. Sie war ohnmädtig, ala man 
fie fand. Ym Notfallbofpital, wo die 
Polizei ihr Aufnahme verjchaffte, ge- 
lang e3 den Xerzten, fie ins Bewußt- 
fein zurüdgurufen. 

— —— — — 


Unter hoher Bürgſchaft. 


Farbiger Waiſenvater ſoll ſeine Mündel 
blutig geſchlagen haben. 

J. H. Hudſon, der farbige Vorſſeher 
des nach ihm benannten Waiſenhauſes 
Nr. 1749—1755 Carroll Ave, das 
bor etiva acht Tagen auf Erfuchen von 
Frl. Minnie Jones, einer Beamtin 
des Jugendgerichts, ausgehoben wur— 
de, iſt heute vom Stadtrichter Scully 
unter 310,000 Bürgſchaft den Groß— 
geſchworenen überwieſen worden. Da 
er keinen Bürgen auftreiben konnte, 
wurde er im Countyzwinger einge— 
ſperrt. 

Er wird bezichtigt, bei der gering— 
ſten Veranlaſſung, ſeine farbigen 
Schutzbefohlenen mit einer Peitſche 
oder einem Riemen geſchlagen zu ha— 
ben, bis ihnen das Blut den Rücken 
hinunterlief. 

Als Belaſtungszeugen traten zwei 
weibliche Inſaſſen der Anitalt, die 16- 
jährige Jaine Kearine und die 14jähri— 
ge Lizzie Kelly, auf. Sie gaben an, 
daß Hudfon fie feit Jahren brutal 
mißhandelt habe und identifizirten eine 
Peitfche und zmei Riemen, die in der 
Anftalt befchlagnahmt worden waren, 
al3 die Marterinftrumente, mit denen 
ihnen häufig der Rüden zerfleifcht 
worden fei. Auch habe der Waifenvater 
fie gezwungen, Beiträge für die An- 
ftalt zu fammeln. Yaine behauptete 
auch, fie hätte auf feinen Befehl hin die 
Namen von Knaben auffchreiben müf- 
fen, mit denen jie angeblich intim ver= 
tehrt hatte. Er habe gewußt, daß diefes 
nicht wahr mar. 

Der Angeklagte beteuerte feine Un- 
Thuld, behauptete, zu gewiffen Zeiten, 
als er die Mädchen gezüchtigt haben 
follte, nach außerhalb verreift gewejen 
zu fein, drohte am Schluffe feiner Ber: 
teidigunggrede dem Frl. Jones mit der 
Yauft und fchrie der Beamtin zu: 
„Bott wird Sie ftrafen für das Un- 
recht, das Sie mir zugefügt haben!“ 

—— — 


Chicago und Umgegend: Unbeltändig, wahr: 
ſcheinli ————— heute Abend und morgen, 
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24. Jahrgang — Ro, 88 


Bange Minuten, 


Kranke Fran jah den Mann nıb 


zwei Kinder in Yebensgefahr, 


Fiel in Ohnmacht. 


Sieben Kinder des Ehepaares onnten 
gerettet zwei ſtarben den 
Flammentod. — Das Familienoberhaupt 
wird vorausſichtlich geneſen. 


werden; 


Tod und Verderben im Gefolge 
hatte Feuer, das heute früh, kurz nach 
Mitternacht, im zweiten Stock des von 
Antoine Sykora und Familie bewohnt 
gemwejenen Holzhaufes Nr. 581O-N. 40, . 
Ave. ausbrad. Sytora hafte mit’eige- 
ner Lebenägefahr jieben feiner neun 
Kinder gerettet. Als-'er wiederum die 
Treppe hinaufftürmte, brach diefe zus 
fammen. Schwer verlegt und mit 
Brandwunden bededt blieb er hilflos 
liegen, bi3 Nachbarn ihn aus feiner 
Notlage befreiten. Seine beiden, ned). 
im Haufe verbliebenen Töchter, Die 
neunjährige Blanche und die jechajäh- 
tige Anna faujten, ald das brennende 


Haus einftürzte, in die Tiefe und bera"”- 


brannten. 
Beflagenswerte Frau. 

Die Eltern, die im erften Gtod 
Schliefen, nahmen furz nach Mitters 
nacht Brandgeruc wahr. Als fie, aller 
Bemühungen ungeachtet, die Urjache 
nicht ermitteln konnten, begaben fie 
fich wieder zu Bett. Bald darauf höre 
ten fie aber, von den im 2. Gtod bes 
findlichen Kindern ausgeftoßen, ben 
Schredenäruf: „euer!“ Sykora 
ſtürmte, gefolgt von ſeiner ſchwer lei—⸗ 
denden Frau, die Treppe hinauf, 
packte ein Kind und brachte es in Si— 
cherheit. Die Gattin folgte, trotz ihres 
beklagenswerten phyſiſchen Zuſtandes, 
ſeinem Beiſpiel. Schon waren meh— 
rere der Kinder geborgen, als Sykora 
darauf beſtand, daß ſeine Frau bei den 
Kindern auf dem Hofe bleibe. 

Sieben ſeiner Sprößlinge waren 
geborgen. Als er, mit verſengtem Ge— 
ſicht und verſengten Händen, wieder— 
um durch Rauch und Flammen ſich 
ſeinen Weg nach dem zweiten Stock 
bahnte, brach die Treppe, deren Pfeiler 
verfoht ‚waren, zufammen. Er fiel 
und blieb, teilmeife bevedt von ben 
brennenden oder fchmelenden Trüms 
mern, hilflos liegen. Seine Frau 
hörte fein Wehegefchrei. Sie eilte her» 
bei und mollte eben in dag Haus bein» 
gen, als deflen oberes Stodiwerf ein» 
ftürzte. Da brach) da8 arme Weib 
ohnmächtig zufammen. 

Spfora, der in Gefahr mar, «bei Tes 
bendigem Leibe langjam geröftet zu‘ 
werden, bat, man möge fc} doch. feiner 
erbarmen und ihn töten. Da erft faß- 
ten mehrere feiner Nachbarn den Mut, | 


fih in die flammendurchtobte Ruine > 
u 


hineinzumagen und ihn untet dem. 
Trümmern hervor- und ins Freie zu 
zerren. Xm nächiten Augenblid ftürzte 
das Dad) ein. 
Der Feuerwehr blieb nichts meiter 
zu tun übrig, al3 die verfohlten Leis 
chen der beiden Kinder zu bergen. | 
Diefe murden von ber Polizei nad 
dem Beitattungsgeihäft Nr. 3910 Jrs 
ping Part Blod. geichafft. 
Splora, der PVermalter des jübi- 


ſchen Friedhofs in Irving Park iſt, 


wird vorausſichtlich geneſen. 
Handelte leichtſinnig. 

Auf dem Boden einer am Calumet⸗ 
fluß und Oſt 96. Straße 60 Fuß tief 
ausgeworfenen Grube waren geſtern 
Nachmittag die Zementleger James H. 
Braifer, Nr. 10,057 Indianapolis 
Blod.; Thomas Sumpter, Nr. 3200 
Dit 92. Straße, und Fred Robertſon, 
Nr. 3853 S. State Straße, mit Fun—⸗ 
damentirungsarbeiten beſchäftigt. Da 
ſie wußten, daß ſich an der Arbeits— 
ftätte Grubengas angejammelt. hatte, 
arbeiteten fie im Dunteln. Um fi 
aber zu überzeugen, wie weit bie Ur» 


beit vorgefchritten jet, joll Robertom , 


doch ein Streichholz angezündet haben. 
Die Folge war, daß das Grubengas 
erplodirte. Die drei Zementleger er» 
litten-Brandwunden. Die Verunglüds 
ten wurden von Genoffen an die Ober» 
fläche befördert und von der Polizei 
nah dem South Chicagohofpital ges 
ſchafft. 
. Biffige Hunde. 

Die fechsjährige Eihel Schmwark 
wurde vor der Elternwohnung, 924 
Nord Hoyne Uve., von einem berrenlos 
fen Hunde geitern Abend in den rechten 
Arm und der adhtjährige Roman Ras 
difchti, 1815 Weit Huoron Str., bon 
Sojeph Schelestis Hund ins 
Bein gebiffen; beide Hunde werben auf 
Tollwut beobachtet. 1 


Chriſt Davis, 221 Wet Court Str, 


ließ heute feinen Hund, da biefer im 


legterer Zeit fich jonderbar benimmt, + 


he —— 


re “ 


bon einem Poliziften erichteßen, baren Rn 


feine drei Kinder nicht Gefahren 
fegen mill. i 

Eine Bulldogge des Polizeich 
MeMWeeny und ein anderer 
welche fich hinter McMeenys Wohn: 
an der Vernon Une. bifien, 


—J 


aus⸗ 
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20% bis 30% befjere 


1 Qualität und die elegan: 


teften Sacons in Chicago ‚zur Aus- 


wahl! 
Herren. 


Das iſt die Antwort, meine 
In dieſen paar Worten habt 


Ihr die ganze Löſung des phänome— 
nalen Andranges nach unſeren ſpe— 
ziellen Werten in $rühjahrs-Ainzügen 
zu folgenden Preiſen: 


s 20 2 
ONDOR 


CLOTHING CO.2 


„Van Buren und 
* Halsted Strasse 


r 


Zwei Läden 


Milwaukee und 
Chicago Avenue 


„Anßerhalb.bes hohen Miethe Diftrikts” 
Dffen Samftag Abend 5bi3 10:30 Ahr 
Offen Sonntags bis Mittag 


fremde Erde. 


Roman bon: Rihard Norbmann. 


Das Meer leuchtete im Frühglanz 
einer purpurrot eriwachenden Sonne. 
Unbersegt lag e3 da in jtiler Pradt, 
nur bort, wo daß Schiff eine Straße 
zog, warf e& leicht jchäumende Wellen 
auf, bie die fpiegelnde Fläche zerrifien. 
Das Dei ded meihglänzenden Dam- 
pferß, ber geitern nad) 11 Ihr Nachts 
bom Molo San Carlo zu Trieit ſei— 
genommen 
Fatte, war leer; die Paflagiere jchlie- 
fen no, nur der zweite Steuermann 


und einige Matrojen liefen dort auf | 


und ab. Die Matrofen mufchen das 
Ded, firniften die Seitenwände und 
fangen dazu mit halben, verlorenen 
Zönen ihre Lieber, die zufammenflte: 


hend am Schluß immer einen Jelt- 


jamen- AUlford ergaben, der über da8 
leuchtenbe Meer hinzitterte unv im 
Frühwind verhallte. Kleine Fiſcher— 
boote glitien von den Inſelufern in die 
offene See, und lautlos jahen bie 
ſchweren Geſtalten der Fiſcher bei 
ihren Netzen und Körben, ſtumpf und 
empfindungslos für das prachtvolle 
Schauſpiel dieſes. Sonnenaufgangs 


und der ganzen wundervollenSzenerie. 


Die gleichmäßigen Ruderſchläge, mit 
denen ſie ihre Barke ins Weite trieben, 
atſchien eintönig durch die ſchim— 
mernden Wafler, und ihre apathiichen 


” Mienen drüdten nicht3 aus als eine 


Art ſtumpfer, gemohnheitämäßiger 
Sorge um den Fang, der ihr farges 
Lehen friftete und dem ihr ganzes 
Denken und Empfinden aalt.e Nur 


mendmal fehmeiften die Augen des | 


einen ober anderen mifjimutig nach dem 
großen Llogbdampfer, der ihre Bahn 
freuzte und die Filche für Stunden 
pon ber Oberfläche verjagte. Neidvoll 
blidten fie nach den fingenden Ma- 
trofen auf Ded, denen fie heimlich 
immer bie grofen Mittagsrationen 
mipgönnten. Die armen Tilcher! 


= Wenn fie davon reden hörten, erfchten 
8 ihnen faft wie etwas Märchenhaf- 


ted, daß €3 Arbeiter geben fünnte, bie 
ji wirtlih und wahrhaftig fatt effen 
Dürfen. 
Auf der Treppe vom Kajütenraum 
erihien eine Dame. lm ihre große 
jugendliche Geftalt man fich ein Iofer, 


Ee Aharzer Mantel mit Kapuze, und al3 


fie, pon dem goldenen fyrühalany ge- 
bienbet, die Hand vor die Augen hal- 
tenb,. in die Fyerne ausblicdte, da mir- 
‚beite ihr ber Morgenmwind die hell: 


> blonden Haare nach allen Seiten aus— 


einanter,in bie Hohe, auf Stirn und 


EB: Mongen, jo dab fie heil aufladen 
mie und rafch die Kapuze überzoa. 


Die Matrofen an Bord ftiehen fich mit 


R "den Ellbogen an, blidten nad ihr hin 


Und bergaßen ihre Lieber und ihre Ar- 
beit. Sie fangen nicht mehr und fir- 
nibien nicht mehr, aber der Mund 
fand ihnen offen, und ihre Augen mei: 
‚teten fich. 
„Da ift fie!“ raunte der eine. 

„Wer denn?” fragt: der neben ihm 
Stehenbe. 

„Kennit Du den Uriftives Palle- 


ER Hrazzi auf San Marina?” 


„Halt Dein Maul, fie hört euch ja!" 
Drummie ber zweite Steuermann da— 
awiichen, und die Matrofen verjtumm- 
ten, ohne indefien die Blide non ber 

en Dame abzumenben. 
einem leichten Kopfneigen und 


mit einem Lächeln auf den Lippen, in 
em Stol; und Güte feltfam inein- 


amberfloffen, jchritt fie an ihnen bor- 
„ bie Heine Ireppe zum Dberved 
empor. Dort 309 fie die Kapuze mie 
Der dom Kopf, lieh fich den Morgen: 
mb wieder um die Stirn ftreichen, 

te fih Bin und blicte mit ernten, 
freudig leuchtenden Augen in bie 

j bermebelie Ferne. Es war ſechs 
früh vorüber, allmählich begann 
fpiofetter Streifen in verfchmom- 


bämmernde Horizont über einen dunt: 
fen Bunft fentte, lag Venedig mit fei- 
nen Kuppeln und Türmen. Die junge 
Dame war aanz in den Anblid der 
Seelandichaft verfunten, fie regte fich 
nicht, aber mährend fie die träume: 
rifche, feierlihe Schönheit mit ihren 
Augen umfadte, fchien e8, ala ob ber 
Abglanz diefes rofigen Morgens auf 
ihrem reizenden, jugendlichen Antlik 
mwiderftrahlte. — o 

„J— jo — jo —“ brummte drun- 
ten am Ded der Steuermann, mäh- 
rend feine Blicfe verftohlen nach dem 
Oberdeck ſchweiften. „Das Mädel iſt 
groß geworden.“ 

„Mächtig groß,“ beſtätigte der Ma— 
troſe, ein Sohn der joniſchen Küſte, 
raſch. „Ich hab' ſie auch gekannt, wie 
— wie —na, ich denk', keine fünf 
Jahre war ſie alt, als ich ſie das erſte— 
mal mit ihrer Mutter jah. Wir führ- 
ten damals — ja, mas führten mir 
denn damals für Xriftives Palle- 
ſtrazzi? Ich glaube, Wein und 
Dlivenöl — ja, Ziegenfelle und ge- 
dörrte Fiiche — nach dem Drient hin- 
unter. Ich war damals Aufjeher am 
„Arbe”, der Kauffahrteifahrer Leon» 
hardi mar mein Herr und verdiente 


viel Geld durch das Haus Palleftrazzi | 


und Gerhardos.“ 

„Aha, der Gerhardos, der Deut— 
ſche!“ rief ein anderer der Matroſen 
dazwiſchen. „Der und der Volle— 
ſtraͤzzi — ſpinnefeind ſind ſie ſchon ſeit 
Jahren, die beiden Kompagnons!“ 

„Na ja — ſo kommt's ja gewöhn— 
lich zwiſchen Kompagnons. 
Gerhardos — das iſt ein feiner Kopf. 
Dieſer Deutſche ſteckt hundert Grie— 
chen und tauſend Türken in den Sack.“ 

„Ich hab' die Frau vom Palleſtrazzi 
geſehn, als ſie noch Mädchen war,“ 
fagte der zweite Steuermann, „denn 
ich hab' die Jacht geführt, mit der der 


Palleſtrazzi aus Brindiſi geholt wurde, 


als er ſie und ihre Eltern aus Deutſch— 


fand brachte, um mit ihr Hochzeit zu | 


machen.” 

„Hab’ fie auch aefannt, die Deut- 
fche.” Der Matrofe jprah e3 ge- 
dämpft, aber voll Haf. „ES hat fie 
feiner auf der “infel gemocht, weil wir 
alle mußten, dak fie unfere Gegnerin 
mar. Mber fie haben ihr’3 gezeigt! 
Tüchtig! Chliehlich ift fie ihm da— 
bongegangen, dem Ariftives, und hat 
ba3 fleine Mädel mitgenommen.“ 

„Und er ließ es zu?" fracte einer 
der Männer. 

„Was follte er denn machen? Eines 
Iaaes mar fie fort, mitfammt bem 
Kinde und dem alten deutjchen Fräus 
fein, das fie damals mitgebracht hatte. 
Dann verfhmand auch der Palle- 
ftrazzi für einige Zeit aus San Ma: 
tina, und al er miederfam, da mar 
er ganz ftill und finjter und tft auch 
nie wieder anders aeimorven. Muß ihm 
doch nahegeganaen fein, die Gefchichte. 
Mibt ihr, ein Kerl wie von Eilen — 
und meagen eines Meibäbilbes. 
Wenn mir meine Alte dabonginge, da 
machte ich nicht zeitlebens ein finiteres 
Geficht, fondern ein quietichnergnügtes 
Geſicht!“ 

Alle lachten, dann bemerkte der 
zweite Steuermann: „Nun ſcheint ja 
die Tochter nach Hauſe zu fahren? 
War ſie denn immer bei der Mutter 
und nie bei ihm?“ 

„Bielleiht war fie im Penfionat — 
das tut man ja bei den feinen Leuten. 
Die fehen ihre Kinder oft jahrelang 
nicht, das ift nobel!” 

„sa — und dann fommen bie Bäl- 
oer heim, Kinder und Eltern find fich 
oegenfeitig fremd, die Jungen mollen 
alies beifer miffen ala die Alten — 
und der Kramall geht Io3.“ 

„Das kann jchön werben, ba3 beut- 
ihe Benfionsfräulein und der Palles 


B BROWN’S 


Aber ber | Gondel jtanden und fi) von ihren Be- 


| aleitern verabfchiedeten. 


| 
| 


| 





ſtrazzi!“ brummte der Steuermann. 
„Ich hätte das Mädchen nie wieder 
im Leben erkannt, aber das alte ade— 


lige Fräulein iſt wieder mit ihr, das 


die Naſe ſo boch zu tragen wußte und 
— pſt —!“ 

Die junge Dame war von ihrem 
Sitz jählings aufgeſtanden. Venedig, 
das vielbeſungene, träumende Venedig 
lag vor iht. Der Dampfer begann 
leiſe zu zittern, zu ſchwanken, und 
nach einzelnen Stößen blieb er im of— 
fenen Meere ſtehen. Paſſagiere klet— 
terten die eiſerne Schiffstreppe hin— 
unter, nach den Booten, die bereits 
warteten, andere kamen aus ihren 
Gondeln auf den Dampfer geſtiegen, 
der in einer halben Stunde nach Brin— 
diſi und von da nad Korfu weiter— 
fahren follte, und es entwickelte ſich ein 
lebhaftes Treiben, das Elena Palle— 
ſtrazzi vom großen Dampfer aus, 
mit dem ſie ihre Fahrt nach den Joni— 
ſchen Inſeln fortſetzte, mit ſo großem 
Intereſſe verfolgte, als ſähe ſie alles 


heute zum erſtenmal, während ſie in 


Wirklichkeit faſt die ganze Erde um— 
fahren hatte. 

Unter den aus- und einſteigenden 
Paſſagieren fiel Elena nun beſonders 
eine kleine Geſellſchaft auf. Eine ſehr 
vornehm ausſehende, ſilberhaarige 
Dame, ein junges, in weißen Flanell 
gekleidetes Mädchen und ein Jüngling 
von ungefähr ſechzehn Jahren, die, von 
ciner Anzahl Damen nud' Herren in 
Barken an den Dampfer geleitet, auf— 
recht in einer blumengeſchmückten 


Es war ein 
Abſchied für's Leben, denn man um— 
armte ſich, weinte noch einmal, dann 
eilte das junge Mädchen in Weiß, das 
eine ganze Blumenladung auf den 
Armen hielt, endlich die Schiffstreppe 
hinauf und verſchwand nach dem In— 
nenraum desSchiffes, während die alte 
Dame immer noch weiter umarmte. 
Ein junger Mann in der Uniform 
eines öſterreichiſchen Marineoffiziers 
war einem Boote entſtiegen und der 
Dame unmittelbar auf der Schiffs— 
treppe gefolgt. Gleich ihr verſchwand 
auch er ſogleich nach innen. Er war 
in einen braunen Mantel mit weiten 
Aermeln eingehüllt, die Mütze war bis 
faſt an die Naſe heruntergezogen, ſo 
daß man von ſeinem Geſicht nicht viel 
mehr ſehen konnte als den kleinen, 
dunklen Schnurrbart. 

Endlich machte die Geſellſchaft in 
den Gondeln dem Weinen ein Ende. 
Die ſilberhaarige Dame erkletterte mit 
Hilfe eines Dieners und eines Kam— 
mermädchens die eiſerne Treppe, der 
Jüngling hinterdrein, dann blieben ſie, 
noch einmal Abſchied winkend, oben an 
der Schiffsbrüſtung ſtehen. — „Und 
Rafaela?!" rief die alte Damg in 
italtenifcher Sprade. „Wo tft Ra- 
faela?" Der Dampfer begann fich in 
Bemequng zu fegen, und die alte Dame 
rief troftlos: „Dio! Wo iſt das böſe 
Kind? Jetzt fährt ſie fort, ohne euch 
den letzten Abſchiedsgruß zuzuwin— 
ken!“ Aber ihr Schmerz half nicht 
viel, der Dampfer fuhr davon, ohne 
daß ſich Rafgela hätte oben blicken 
laſſen, und um wie vieles troſtloſer 
wäre die alte Dame geweſen, wenn ſie 
die Urſache dieſes „herzloſen Vor— 
gehens“, wie ſie es nannte, gekannt 
hätte. 

Das „böſe Kind“ ſtand unten im 
Speiſeſaal, ihr gegenüber der hübſche, 
junge Marineoffizier, und zwiſchen 
den beiden ſpielte ſich eine erregte 
Szene ab. 

„Das iſt nicht gentlemanlike von 
ö * J 
Ihnen!“ preßte das junge Mädchen 
hervor, und die Stimme klang beinahe 
ziſchend und heiſer vor Angſt und 
Zorn. — 

„Rafaela, Du 
ſprichſt!“ gab der 


tze, meine Schweſter in 
uchen? 
— — wenn Großmama er⸗ 
riete daß wir uns kennen,“ ſtotterte 
fie verwirrt. 
„Woher ſollte ſie das? Wir lieben 


u 
Korfu zu 


uns nun ſchon ſeit einem Jahre, und 


ſie iſt nicht dahinter gelommen.“ 

„Um Himmels willen, nicht ſo 
laut!” 

„Ach, wenn fie'3 auch hörte!“ rief er 
aus. „Einmal wird fie’3 ja doch er- 
fahren müflen und —“ i 

„Nein, nein,“ ftieß das junge Mäbd- 
hen hervor. „E3 märe ihr Tod — 


| fie hat gang andere Pläne mit mir 


bor!” 
„Pläne?“ Er ftarrte fie an. „Man 


ı bat Pläne. mit Dir? Davon haft Du 
| mir nie etwas gejagt!“ 


„Mein Gott — ich mußte e3 ja nicht 
— ih — ih — vermute e8 blod — 
ih, das fünnen Sie fich doch denken, 
dat mein Vater und meine Groß— 
mutter für meine Zufunft etwas An- 
deres träumen, ald daß ich einen bür- 
gerlihen Offizier ohne Vermögen ...“ 
Sie hielt inne unter feinem Blide, der 
boll Angft und Schmerz auf ihr haf- 
tet 

„Kein Vermögen — ja!” rang e3 
fih voll Bitterfeit von feinen Lippen. 
„Aber ich hatte bis jebt geglaubt, un- 
fere Liebe würde alle Hinderniffe über- 
Irringen, ich wäßgnte mich Deiner fo 
ficher — noch porgeftern, ald wir Ab— 
fchied voneinander nahmen, jchmorit 
Du mir —" 

„sch hatte erft geftern mit meinem 
Vater und mit Großmama eine Un- 
terzebung, die —“ Gie ftödte wieder. 

„Die Dih vollitändig bermanbelt 
hat!“ ftieß er außer fich hervor. „Du 
liebft mich nicht mehr!” 

„sh darf Dich nicht Tieben!“ 

Er ftarrte fie an. „it das Dein 
lehtes Wort?“ 

„ga — Ich habe mich durchgerungen, 
Dir zu entfagen,” fagte fie feit. 

„Rafaela!" Er faßte fie an den 
Händen und blidte ihr ins Gelicht, jo 
voll ftummen Schmerzes, daß fie tiefes 
Mitleid anmwanbelte. 

„Was immer auch geichehen mag, 
ich werde nie aufhören, Dich zu lieben, 
aber angehören fann id Dir nie — 
das bin ich meiner Familie jchuldig.” 
Dabei fchlana fie ihre Arme um feinen 
Hals und füßte ihn, er mollte etwas 
eriwidern, aber in demfelben Augenblid 
hörten fie von oben ein’ Geräufch, und 
Rafaela fuhr erfchroden zurüd. 

„Man kommt!“ flüfterte fie bleich 


bor Angft, und ihre Augen jahen oben | 


an der Treppe, die nach dem Speife- 
faal führte, eine weibliche Geftalt in 
Schwarzen Kleidern, die eine Weile dort 
geftanden hatte und jeßt mieber ver— 
ſchwand. 

„Man hat uns belauſcht!“ ſtam— 
melte das junge Mädchen. „Ich muß 
zu Großmama. Ich beſchwöre Sie, 
kümmern Sie ſich nicht um mich, ſonſt 
weiß ich nicht, weſſen ich fähig bin!“ 
Und ehe der junge, Schiffsleutnant 
etwas erwidern konnte, war ſie fort, 
leicht wie ein Vogel die Treppe hinauf— 
geeilt, und er ſtand da, ſchwer atmend, 
verwirrt, faſt gedankenlos unter der 
Wucht der ſchmerzenden Empfindun— 
gen, die auf ihn einſtürmten. 

Endlich brochte ihn das Geräuſch 
von Schritten zur Beſinnung; er 
hoffte, Rafaela die Treppe wieder her— 
unterkommen zu ſehen, und eilte einige 
Schritte nach vorn, doch enttäuſcht 
blieb er ſtehen. Eine große, ſchlanke, 
junge Dame in Trauerkleidung, mit 
einem Antlitz von auffallender Schön— 
heit und einem förmlichen Walde hell— 
blonder Haare kam langſam dieTreppe 
herunter, und als er ihr gegenüber 
ſtand, als ſich beide ins Geſicht ſahen, 
ſtießen beide zugleich einen Ruf der 
Ueberraſchung aus. 

„Elena Palleſtrazzi!“ 

„Kamillo Perſich!“ Sie ſtreckte ihm 
die Hand entgegen, der junge Mann 
ergriff und küßte ſie herzlich. „Wohin 
reiſen Sie?“ 

„Nach Korfu, zu meinem Onkel. 
Und Sie?“ 

„Zu meinem Vater,“ erwiderte ſie, 
und in der Stimme, die dieſe Worte 
ſprach, lag eine tiefe Bewegung. 

„Iſt er krank?“ 

„Nein, aber meine Mutter iſt geſtor— 
ben.“ (Fortſetzung folgt.) 


bitt große Schmerzen 
durch Juchen 


Und Brennen. Beulenartige Anſchwel⸗ 
lungen am ganzen Körper. Theile des 
Fleiſches roh. Konnte kaum Kleidung 
anlegen. War am Ende ſeiner Kräfte, 
als er Cuticura-Heilmittel verſuchte 
und durch ſie geheilt wurde. 


„Vor etwa vier Jahren brachen beulenartige 
Anſchwellungen an meinen Armen aus und nad 
swei Monaten bededten folde meinen ganzen 
Rörper; fie berfhmwanden und lamen wieder. 

— Innethalb ſechs Monaten ver⸗ 

qhwanden ſie ganz, dagegen 

ach an meinen Armen, mei—⸗ 

nem Halſe und Korver eine 
uckende brennendeHcuttrant⸗ 

aus. Es brannte und 
udte und traten ſchließlich 
erſtenlorngroße Bläschen auf. 

8 mar ein furdtbarer Zus 
ftand. IH konnte weder fhhla» 

en nod valten. heile des 
Örperfleifhes Waren boll» 
ftndig wund, mas mir das 
tragen von Slleidern zur Bein 
teiner Lage konnte ih im Bett 
Exfiei er 'en Süßen 3 —8 
e meinen en, fdmera- 

Hr und Juden berurlahend, Ih 
onnte faum geben und lange Beit Ionnte id 
feine Strümpfe tragen.“ 

„Währfnd biefer ganzen Beit berfuchte Ich 
alles mobon id börte, nadbem ih erfolglos 
on drei Mersten behandelt worden war. Diele 

en 28 jei Eczema, Do bad mar alles, 

Ien Zonnten fie nicht. — 
mehrer Kräfte angelangt und hatte jede Hoff» 
nung auf Heilung aufgegeben, als ih von 

reunden auf Buticuta aüfmetlfam gemacht 

uede. Ih Taufte Guticura Eeife, Ealbe und 

Yuflöfungsmittei und aebraudte biele Heil» 
mittel genau nach Vorſchriſt. Nach vierwöchent⸗ 
ichem Gebr der Imitte 
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Offen Samſtag Abend 


Wir haben als etwas 


Beſonderes für Samſtag 
die $20 Anzüge gewählt; es ift 
eine Sorte und ein- Dreis, die 


vielen Männern und jungen 
Männern gefallen werden. In runden Zah: 
len ausgedrückt, find es Taufende, aus welchen 
Ihr wählen fönnt, das ift eine Garantie, daß 
Ihr einen befjeren findet, als Ihr je bejefien 
habt. Und jeder einzelne diefer Taufende von 
Anzügen ift handgefchneidert — jeder einzelne 
ift von einer neuen Schattirung in Grau, 
Sancyblau, Blaugrau oder Purplegrau; die 
Purplegrauen find das Ullerneuefte. Die 


Sacons find 2: oder 


5:fnöpfig, die Weiten 


fönnt Ihr fo hoch gefchnitten haben, wie Jhr 
es wünjcht, die Schultern find fchmal, natür: 
lich oder breit, die Auffchläge find Rolleffefte 
oder einzeln gefchneidert. Im Ganzen find es 
feine $20 Anzüge in irgend welcher Hinficht, 


nur im Preis. 


Deutfches Theater. 


„Der Raftelbinder“ zieht. — Heute 
großes Fajoli-Benefi;. 

Viele Iheaterfreunde erfreuten fich 
gejlern Abend an den fchönen Melo- 
dien und der flotten Aufführung des 
„Raftelbinder“. Die Damen Schön: 
feld und Erone ala Mizzit und Suza 
und die Herren Faſoli, Lippich, Mar— 
fano und Danner in den michtigen 
Rollen boten mieder Vortreffliches, 
desgleichen die Darfteller der Nebenfi- 
guren jomwie Chor und DOrchejter. Sie 
Ale, an der Spite Kapellmeiiter v. 
MWegern, haben viel Eifer und Hingabe 
auf das fchone Werk verwendet, und 
das Ergebnif tft eine mufitalifch mie 
dramatiſch höchſt wirkungs- und ein— 
drucksvolle Wiedergabe. Direktor Ha— 
niſch führt die Regie mit gewohnter 
Meiſlerſchaft. 

Heute wird zum Benefiz für den 
begabten Komiker Paul Faſoli „Der 
Verſchwender“, Zauberpoſſe von Fer— 
dinand Raimund, Muſik von Konra— 
din Kreutzer, gegeben. Sowohl die 
große Volkstümlichkeit des Stückes wie 
die Beliebtheit, deren der Benefiziant 
ſich bei allen Theaterbeſuchern erfreut, 
laſſen ein gefülltes Haus erwarten. 

„Der Verſchwender“ iſt beſetzt wie 
folgt: 

Fee Keriſtane. Violanda von Rofft 
Azur, ibe dienftbarer Geiſt. ......... Remy Mariano 


Nulins von TFlottwell, ein reicher: Edelmann, 
Ludwig Roppee 
Wolf, ein Kammerdiener ........... 
Valentin, fein Diener Paul Yajoli 
Noia, Kammermädchen Emilie Schönfeld 
Chevalier Dumont...uuencregaerne. Willy de Grad 
Herr von Pralling, Flottwells Freund, 

heo. Wolter⸗Drews 
Herr von Helm, do...... Robert Unger 
Herr von Walter, do Omar Campbell 
Grundling, Baumeiſter Willy Schaff 
Ge. — Michel Scherf 
Iris, Bedienter Ernſt Rentrop 
Jobenn, Bedienter Wilhelm Münnich 
VPraſident von Klugheim Willy Schaff 
Amalie, ſeine Tochter Annie Bender 
Baron Flitterſtein ............. Theo. Wolter-Drews 
Ein Haushofmeilter Ernſt Rentrop 
Ein Juwelier Heinrich Lowenfeld 
PVetti, Kanmermädchen Paula pen Nagemaırtn 
Ein altes Weib u 
Mat, Schiffer Eduard Derta 
Mathias, Heinrich Bend 
Lieie, Kind des Valentin Holymann,....Maud Blante 
Michel, do “ss 
Sanfel, do 
Hieſel, do 
Vedi, do 
I. Simon Edlmann 

Dienerſchaft, Jager, Slyphiden, Genien, Tanzer, 
Tänzerinnen, Bauern, Senner, Sennerinnen. 
Der 2. Alt ſpielt 3 Jahre ſpäter —Der 3. Alt ſpielt 
VJahre ſpäter. 

Regie: Ludwig Koppee. Kopellmeiſter C. v. Wegern. 


Für die nächſte Woche iſt nachſtehen— 
der Spielplan aufgeſtellt: Sonntag 
Nachmittag, „Der blinde Paſſagier“; 
Montag: „Das Lorle“; Dienstag, Be— 
nefiz für Joſe Danner: „Doktor 
Klaus“, Luſtſpiel von A. L'Arronge; 
Mittwoch: „Der Raftelbinder”; Don⸗ 
nerstag bis Sonntag: „Die Grün— 
hörner“, amerikaniſches Lebensbild 
mit Geſang. 

Morgen Abend wird der unterhal— 
tende Schwank „Die Welt ohne Män—⸗ 
ner“ gegeben. 

—ñ B 


Vom Grundeigentumsmarkt. 


Joſe Danner 


J. Medill MeCormick verkauft ſeinen 
Palaft am £afe Shore Drive, 


Der Palaft Nr. 1454 Late Shore 
Drive, zmifchen Schiller Str. und 
Burton PI., ein dreiftödiger Bau mit 
20 Zimmern, nebft großer Pferbeftall- 
und Kraftmagenanlage, Grundftüd 
65 bei 200 Fuß, ift bon 3%. Mebill 
MeCormid an Frau Julia Heymworth 
verkauft worden, welche dort zu mob: 
nen beabfichtigt. George Armour 
hatte Die Gebäude vor 20 Jahren zum 
Koftenpreife von $175,000 aufgeführt, 
drei Yahre jpäter an 9. 9. Kohlfaat 
verfauft, und bon diefem hatte fie Me- 
Cormid vor drei Jahren erworben. 
Was er dafür beim Wiederverfauf er- 
halten bat, wird geheim gehalten. 

Istael und Samuel Lansti haben 
zu Iheaterziveden den hinteren Zeil 
des unlängft von ihnen auf 99 Yahre 
gepachteten Eigentums an der Siib- 
weitede ber 31. Straße und Indiana 
Une. an Louis und Samuel Meinberg 


cuf 1öahre zu insgefammt $188,000 


* 


ANAL) a | 
PR — 
Ya wer: 


Phi: un, = 
BEN. E- 


N 
P7 
— 


IIIEIII 


— 


Kb ER re HR Hr HE FI EU HE 


* 
Liu 


— EEE pe 
DU EEE BE EEE Ed Sn DE EEE Sal 2 


Stattet Ener Heim pollitändig aus 
bei Weber’s auf langen, leihten Be: 
dingungen und bequeme Abzahlung 


Nedes jungverheiratete Paar jollte 
unjere jpez. niedrig marlirten boll= 
ſtändigen Heim-Ausſtattungen ſehen. 
Kauft nicht, ehe Ihr nicht von unſeren 
erſtaunlich niedrigen Preiſen und lan⸗ 
gen liberalen Zahungsbedingungen ges 
hört habt. 

Wir haben alle, unangenehmen Bedinguns- 
gen aus umferem Dffenen Atrebitlonto aus 
gemerzt, und wir glauben daß wir jegt das 
bolifommenite je entworfene Kreditibitem be» 


figen. Ginige der exllufiven Borteile bet 
Weber find: 


Bitte, vergleicht nicht Dieic horhfeinen Möbel, 


Keine Hhpothef zum Iinterzeichnen! 
Keine Sicherheit verlangt! Steine Zin- 
fen gefordert! Seine ragen, welche 
Euch in Verlegenheit bringen! Keine 
Kollfefteuren, welche Euch zur Zahlung 
drängen! 


37 Sabre berliher und erfolgreicher Ge» 
fhäftsbetrieb bat uns unter Cbicagos adns 
deldwelt an cine fehr hervorragende Stelle 
aebradt. Zufriedenitellung garantirt ober 
Geld aurideritattet. Ihr lönnt bei Webers 
mit gefchloffenen Augen fanfen — Ihr feid 
durch jeine Garantie geichüst. 


welche in diefen Anusitattungen 


eingeichloffen find, mit den „billigen angezeigten Xod- Offerten“, die von Mi: 


bei:Geichäften mit Abichlagszahlungen geboten werben. 


Dede einzelne in bie- 


fen Ausjtattnngen vorhandene Stüf ift garantirt und wird, wenn nicht zufrie: 
denftellend oder nicht unjerer Beichreibung entipricht, bereitwillig umgetanfcht. 


Uniere fpezielle 3: Zim: 
mer-Ansftattung 


362 


Madıt Eure eigenen 
Zahlunadbedingungen 


Unfere fpezielle 4: 
BZimmer-Ausftattung 


579 


Zahlungen nadı Eu- 
rem Belichen, 


Unfere fpezielle 5- Zim= 
mer⸗Ausſtattung 


597 


Extra niedrine Zahlungd» 
bedingungen. 


$19.35 für diefe vollitändige 


Meiting Bett: 
Ausftattung 


| Bedingungen: 81 die Wodje | 


beiteht aus voller Größe ununterbrohener Pioften Meifing:Bettitelle, fehr ftar- 
fe Angle eijerner geftüßter Spring unb weider banmmallener Top Vlatrage. 


Dieje Bargains in unferen 3 Läden zum Berfauf 


Dffen Mon- 
tag, Diens- 
tag und 
Donnerdtag 
Ab end bis 
9, SCamötag 
bis 10 Uhr 
Abends. 


IEBER'S 
FURNITURE 
541- 45 -WESTNORTHAVE. 


Süpfeite 
Zweig 
4838.35: 


E N 
Abe 
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— — Webers tote Trading Stamps hier gegeben u. eingelöft. 


wird in einen faft das ganze Grunb- 
ftii bebedenden Neubau, der $150,000 
foften und auch 15 Läden, Kegelbah- 
nen und Billardfäle in Keller, ſowie 
MWohnteile in den oberen Stodmwerfen 
enthalten foll, eingeichloffen werben. 
Die Gebrüder Lansti bezahlen nut 
$7500 jährlich Pacht zehn Jahre lang, 
$9000 im’ zweiten Yahrzehnt und 
$10,000 für jedes meitere Jahr. 
Murray Wolbad) hat an die Erben 
von George U. Springer. dad brei- 
ftödige Gebäude an der Norboftede ver 
69. Straße und Wentworth Ape., Ar 
den, Büroräume und Logenfallen, zu 
$75,000 verfauft; der Mietäpertrag | 
ift $8500 im Yahre. u 


Frank B. Macomber Hat zu- 
$40,000 ein Grundftüd, 50 bei 159 
Fuß, nebſt Geſchäftsgebäude an der 
Clinton Straße, 250 Fuß nördlich von 
der Harrifon Str., gelauft. 

Zu unbelanntem Preife hat Efas 
rence Budingham von Robert W. 
Parker die Bauftelle an der Siüdoftede 
der 49. Straße und des Drerel Blop,, 
150 bei 200 Fuß, erworben, zu 
$26,000 Guftan Hallberg von Henry 
— Erben die Liegenſchaft an der 

ordoſtecke der Berteau Abe. und Lea⸗ 
vitt Straße und zu 8346000 Daniel 
F. Sullivan von den Eheleuten Clark 
das Wohnhaus Nr. 82 aw Ter⸗ 
race, nebſt Grund, 200 bei M duß. 





— ———— 


Tefegrapfirche Depefiien.. 


@eliefert don der ""Associated Press’ 


"Inland. 


rt General Fred D. Grant } 

Sit kurz nad Mitternacht plötzlich geftorben. 

New Yort, 12.. April. General 
Trederid Denton Grant, welhem erit 
jüngft, feiner Gefundbeit halber, ein 
längerer Urlaub nom Sberbefehl des 
Militärbepartments des Ditens bemwil- 
ligt morden war 
nadt- im „Hotel Budingham“ geitor: 
ben, nachdem er eine halbe Stunde 
hindurch einen heftigen Yuftenanfall 
gehabt. Der Tod trat durch Herz: 
ihlag ein. Die Gattin des’ Generals 
tat ihr Yeußerites, ihm Erleichterung 


zu Ichaffen, als ſich der Yuftenanfail | 


einstellte, und telephonirte nad einem 
Arzt, der jehr fchwer zu. befommen 
war, bis endlich ein Ambulanzarzi 
herbeigebracht wurde. Aber alle Be- 
mübhungen 
geweſen. 
Grant hatte „eine Art Halsleiden“ 
gehabt und war im „St. Luke's Hoſpi— 
tal“ geweſen, von wo aus er Mittwoch— 
nacht 
bracht worden war. Ein Gerücht, daß 
er wegen Zungenkrebs operirt worden 
ſei, wurde in Abrede geſtellt. 
(Frederick Dent Grant war der äl— 
teſte Sohn des Präſidenten U. ©. 
Grant und wurde am 30. Mai 1850 
in St. Louis geboren. Den Bürger— 
krieg machte er im Gefolge ſeines Va— 
ters als Zuſchauer mit und nahm an 
einigen Kämpfen auch Anteil. Dann 
bildete er ſich auf der Weſtpointer Mi— 
litärakademie aus. Ein Jahr lang 
war er Zivilingenieur der Union Pa— 
zifikbahn. Dann beteiligte er ſich an 
Expeditionen gegen die Indianer. 
1874 machte er mit ſeinem Vater die 
Weltreiſe. Von Präſident Harriſon 
wurde er zum amerikaniſchen Bot— 
ſchafter in Wien ernannt. Im ſpa— 
niſch-amerikaniſchen Krieg war er 
Oberſt des 14. Infanterieregimentes; 
nachher. murde er Brigadegeneral der 
Treimilligen, und nad 5 Kahren Ge 
neralmajor, Nebenbei war er au 
prohibitiontitifcher Parteigänger. Ver- 
mählt mar er mit der Tochter von 
Henry Hamilton Honore von Chicago.) 
ne — 


Von der „Opferſette“ ermordet! 

San Antonio, Tex., 12. April. 
Wieder ſind 5 Neger in ihrem Heim 
dahier ermordet vorgefunden worden, 
nämlich: William Burton, ſeine Gat— 
tin, ſeine zwei Kinder und ein Schwa— 
çer. In jedem Fall war der Kopf mit 
einer Urt eingejchlagen, und in drei 
Fällen außerdem Schlächtermefjer an= 
gewendet worden. E5 tft nicht zu be= 
zweifeln, daß auch diefe fünf Morde 
bon Mitgliedern der berüchtigten 
DOpferjefte ausgegangen jind. 

Opfer der Wafferweit. 

Eajt Liverpool, D., 12. April. Vier 
Jungen ertranten frühmorgens, als | 
ein Boot, in welchem fie über den Ohio | 
bon ber meitoirginifchen Seite aus 
fuhren, 12 Meilen füdli von bier 
fenterte. Gin fünfter Knabe murbde 
mit fnapper Not gerettet. 

Die Umgefommenen 
Brandt, Earl Brandt, 
und Glifford Homard. 

Geſchäftsmann erſchoſſen. 

Lynn, Maſſ, 12. April. Am Boule— 
vard Point of Pines fand man die Lei— 
che von George E. Marſh, dem bekann— 
ten Präſidenten einer Seifenfabrika— 
tionsgeſellſchaft dahier, mit fünf Ku— 
gelwunden. Die Polizei glaubt, daß 
Marſh ermordet wurde. 


— — —— — 


ſind: 


Ausltand. 


iſt kurz nach Mitter— 


wären ſowieſo vergeblich 





nad) dem. genannten Hotel ge: | 


Henry | 
Huah Sproul | 
| lebt. 


nn 


Merkwürdige Gefehworene 
Ansfage eines Apolhekers 
in New Brunswick. 


Habe Khr Siwamp Root jeit 28 Jahren 
verfauft und kenne dejfen wertvolle heilende 
Tualitäten jeit den legten 20 Nahren. Ge: 
gen Mieren-, Leber: und Blajen:Leiden 
fenne ich feinen einzigen Fall, wo es nicht 
geholfen uud geheilt hat. Nr meinem eige= 
nen Haushalt hat Swamp Root meine rau 
von Plajen-fatarrh acheilt, während cS mich 
bon Veber- und Vlafenleiden geheilt hat. 

Niele Fälle find von mir perfönlidy Frob- 
achtet worden, und bin ich jehr enthuiiaftiich 
in der Empfehlung von Dr. Kilmers Siwamp 
Root an Alle, welche an den Nieren, der Yes 
ber und Blafe leiden, und ich habe das größte 
Vertrauen auf jeinen Wert: habe nur im= 
mer von allen Kunden, die «Dr. Kilmers 
Smwamp Root verjucht haben, das hödhfte 
Lob gehört. 

Ergebenſt Ihr 
Joſ. F. Bradley, Apotheker. 
172 Hamilton Str., New Brunswick, N. J. 

Gezeichnet und beſchworen vor mir den 16. 

Tag des Juli 1909. 
Jas. H. Ban Cleef, 
Oeffentlicher Notar. 


Brief an 
Dr. Kilmer & Co. 
Binghamton, N. 9. | 
Ueberzeugt Euch wa3 Swanmp Root für 
Euch leiſtet. 

Sdidt an Dr. Kilmer & Co., Ving: 
— N. Y. nach einer Probeflaſche. 
Sie wird jedermann überzeugen. Auch 
werdet Abr ein Biichlein mit wertvoller 
Information empfangen, die Nieren und 
Blaſen beſchreibend. Wenn Ihr ſchreibt, 
ſeid ſicher und erwähnt die „Mbendpoft“. 
Neauläre 50c und $1.00 Flafchen in allen 
Apothefen zu haben. ' 


_ Tofegrapfifce Notizen. 
Inland. 


—$300,000: Feuer in Butte, Mont., 
tur Fallen von Zofomotivfunfen in 
einen Heufchober verurfacht, machte‘ 20 
Familien obdachlos. 

— Durch einen niederſtürzenden 
Eiſendraht wurden in New PYork 3 
Arbeiter, die in einem tiefen Schacht 
an der 150. Straße arbeiteten, lebens— 
gefährlich verletzt. 

— Wie aus New York gemeldet, 
wurde die „National Coffee Men 
Aſſociation“ von der braſiliſchen Re— 
gierung eingeladen, eine Abordnung 
von 20 Mitgliedern nach Braſilien zu 
ſenden, um dort den Kaffeebau zu ſtu— 
diren. 

— Dem Dr. Wiley, früherer Ober— 
chemiechef des Ackerbaudepartements, 
bot ein New Ben Handelshazaar 
die Stellung eines Nahrungsmittel- 
fachverftändigen an, mit $12,000 
Sahresgehalt. 

- Rräf. Taft verreiite wieder nad 
New Nort, um einem Diner alter 
Herren der Yale-Univerfität und einem 
Empfana im „Union League Club“ 
beigumohnen; er fehrte heute wieder 
nah Wajfhington zurüd. 

— Am 20. April fol in New er: 
fen das Gefuh des Staatdanmalts 
Garpin angehört werben, welcher die 
Auslieferung einer Anzahl Groß: 
Ihluchter aus Jllinois verlangt, 
wegen Verlegung des Antitruftgejekes. 

— Bei einem Automobilunglüf zu 
Rod Ysland, JU., wurde der Grund» 
eigentumshändler Fred W. Monroe 
von Muscatine, Ya., getötet, und |. 
PB. Nieran wahricheinlich tötlich ver= 
Das Auto prallte gegen die Un 
einer Eijenbahnbriide. 

Der Polizeihef von Gouth 
Dmaha, Nebr., Kohn Briggs, ſowie 
der dortige Sheriff und der Hilfs 
feueriwehrmarfchall wurden unter An= 
flage des Totichlags geitelt, nämlich 
wegen der Erichießung des jungen 
Tyarmers Roy Blunt, der von den drei 
Zudthausausbredern und Mördern 


— 


fahrt 


| gezwungen worden war, fie zu fahren. 


Geitrige Bafeball spiele: 


| „American Zeagque—E hbicago 6, 


Iririſche Selbſtverwaltung. 
Die betreffende Bill jetzt im britiſchen 
Unterhauſe. 

London, 11. 


April. Wie angekün— 
digt, brachte 


Premier Asquith im 
Unterhauſe, das in allen ſeinen Teilen 
dichtgefüllt war, die Vorlage betreffs 
Selbſtregierung für Irland ein. 

Er betonte den Hauptgrundſatz der 
Vorlage ſei die Oberautorität des 
Reichsparlament und doch gleichzet- 
tige Gewährung wirklicher Selbſtre— 
gierung in allen rein irländiſchen An— 
gelegenheiten. 

Ein Senat und ein Unterhaus ſollen 
für Irland Geſetze machen, unter Aus— 
ſchluß gewiſſer, meiſtens ſchon bekann— 
ter Gegenſtände von der Kontrolle des 
iriſchen Parlaments. 

Der iriſche Senat ſoll aus 40 Mit— 
gliedern beſtehen, das Abgeordneten— 
haus aus 164, — darunter 59 von 
Ulſter und 2 von den Univerſitäten. 


Der Befehl über die iriſche Kon-— 
nach ſechs 


ſtablermannſchaft ſoll 
Jahren von ſelbſt an die iriſche Regie⸗ 
rung übergehen. 

Die Religionsgleichheit ſoll geihilbt 
werben, und fein. zu erlaffendes Ge: 
fe foll irgend ein. Gläubensbefennt- 
niß begünftigen oder benadhteiligen. 


Turnverein erbt #100,000. 


Philadelphia, 11. April. Der In— 
balt vom Zeftament des, vor einigen 
Tagen geftorbenen Turner- - und 
Krieaveteranen Kapt. Loui3 Hille: 
brand ift offiziell befannt gemacht mor= 
den. Hr. Hillebrand hat die hiefige 
QJırngemeinde, deren Mitglied er jeit 
1851 mar, zur Haupterbin einge: 
feßt, mit einem Bermädtnig von 
$100,000. 

Auh andere Vereine find bebadt, 
und auch etlihe Anverwanbte in 
Deutichland find nicht vergeifen. 


Tampfernadricten. 
Angelommen: 
New Vork: Barbaroffa von Bremen; Benezia 
bon Marfeille; San et bon Neapel. 
Vor Kap Race vorbei: Efpagne, bon Sabre 
nah New York (Montag früb am Dod.) 
Baltimore: Breslau von Bremen. 
Genua: — bon New Vork. 
ie a 1I. don New Dog. 
Amierdam, von New Notk: 


an a an m 


Chic 


St. Louis 2; New Hort 3, Bolton 5; 
Cleveland 3, Detroit 2 (in 11 Gän- 
sen); Philadelphta- 4, "Wafhinaton 2. 
„Rational League” — Cincinnati 10, 
aao 6; St. Louis 7, Pitts- 
burg O0; Broofiyn 3, New ort 8 (6 
Günge); Bolton 7, Philadelphia 4. 
(Der jeweils erfte Name bezeichnet im— 
mer zugleich den Ort des Spiels.) 
Das amerifanifhe Staats— 
departement tt empört über Die 
friegsgerichtlihe Gricießung des 
Umerifaner3 Thomas YFountain, mel: 
cher Artillerift der merttaniichen Re: 
aierungstruppen mar, dur) die Oroz= 
fo’ichen Rebellen. Zufällig hatte Ge- 
neral Drozto zur felben Zeit an das 
amertitantihe Staatsdepartement ein 
langes Schreiben gerichtet, welches als 
Vorläufer eines Geluhs um die offi- 
zielle Anerfennung der Rebellen be= 
trachtet wird. 


— — 


Ausland. 
— nn Madrid wird zugegeben, daß 
die, bon dort verbreitete Fyalfchmeldung 
über .den Tod des Papites Pius X. 


‚durch ein: Verfehen beim Entziffern 
‚einer hiffrirten 


Depeſche veranlaft 
wurde. 

— Vom 1. Juni an werden auf 
allen franzöſiſchen Bahnen im Poſt-— 
und Telegraphendienſt die Stunden, 
von Mitternacht ausgehend, von 1 bis 
24 gezählt; und damit hört die Be— 
zeihnung „Vormittag“ und „Nachmit- 
tag” in diefem Dienfte auf. 

— Der hinefifhe Premier Tang— 
Ihoujt, der in den nächiten Tagen von 
Ihauji nah Peking abreift, ſprach 
in einer Unterredung die Erwartung 
aus, daß die ganze neue Verwaltungs⸗ 
maſchinerie bis zum 1. Mai in Be— 
triebsordnung ſein werde. Er iſt feſt 
überzeugt, daß das Land ſich allmäh— 
lich an den neuen Stand der Dinge 
gewöhnen nud ſich beruhigen wird. 


— Viel erlangt. — ch hörte, Sie 
fönnten Bauchreden, Herr Aſſeſſor? ⸗ 
Na, ſo 'n bischen, gnädiges Fräulein. 
Ad, dann fingen Sie mir doc} bitte 
mal bie ———— — 
fimmig on — 


Ruriontäten vom Beiratsmartte, 


Ueber den Gefhmad Täßt fich be- 
fanntlich nicht ftreiten. Wer das biß- 
ber nicht glauben wollte, nimmt e3 jo= 
fort als untrügliche Wahrheit hin, 
wenn er von dem Heiratsgefuche hört, 
das jüngft in einer großen Zeitung in 
Briftol zu lefen war: „Ein Witwer 
ohne Anhang, der ganz "zurüdgezogen 
lebt, jucht mit einer Dame von etwa 
40 Jahren in Briefwechfel zu treten. 
Spätere Heirat beabfichtigt. Sleines 
Vermögen angenehm, eine Dame mit 

tur einem Bain beſonders erwünſcht.“ 
Aehnliche ſeltſameHeiratswünſche ſtellt 
eine Londoner Wochenſchrift in größe— 
rer Zahl zuſammen. Da findet ſich 
z. B. die Heiratsanzeige eines New— 
Vorters: „Zu ehelichen geſucht eine 
Frau, die nicht jung, ſchön oder reich, 
aber wenigſtens 6 Fuß 7 Zoll (gegen 2 
Meter) groß ſein muß.“ 
handelt es ſich dabei um einen Rieſen, 
der nicht gern auf ſeine ſpätere Frau 
herabſehen will. Einen ganz verſchro— 


ratsluſtiger zu Connectient. 
nämlich eine Witwe, „deren erſter 
Mann gehängt oderelektriſch hinge— 
richtet worden ſein ſollte“, damit ſie 
ihm gegenüber nicht ihren Seligen 
rühmend hervorheben könne. Es gibt 
auch Leute, die ſich mit einem noch ſo 
merkwürdigen Menſchen als Ehepart— 
ner durchaus nicht begnügen wollen. 


Er ſuchte 


Vor einiger Zeit zeigte in der Union ſeinen Patienten. 


Off | 
— Reellität des Kaufmanns ſetzen. Ebenſo 


Yertrauen 7 von 
großer Bedeutung. 


Es it der Grundton zum Wolh- 
ergehen. So jagt Dr. W. B. 
Bars, einer von Chicagos 
tüchtigſten Spezialiſten. 


Alle Dienſte frei bis geheilt. 


Das ganze Geſchäft der Welt be— 
ruht auf Vertrauen. Große Geſchäfts— 


unternehmungen in der Welt werden 


einfach auf das Vertrauen des einen 
zum anderen begründet. Viele Kauf— 


leute haben Waaren im Werte von tau— 
ſenden von Dollars von ihren Fabri— 
tanten und Wholeſalers erlangt, weil 


letztere Vertrauen in die Ehrlichkeit und 


haben die Kaufleute viel Geld bei ihren 


| 
| 


ein Fräulein an, daf fie fich mit einem | 


Geiſte verheiraten molle. Der Bräu- 
tigam der jungen Dame war nämlich 
bor der Hochzeit geitorben, fie hatte 
fich nach irgendeinem offuliftifchen Ri- 
tus mit dejfen Seele vermählt und 
Juchte nun, da fie offenbar an Seelen: 
manderung glaubt, nad einer neuen 
Inkarnation ihres erjten Gatten. In 
Wafhington in Pennfylvanien find 
bor einiger Zeit zwei Zeutchen auf jehr 
merwürdige Weiſe tatſächlich zuſam— 
mengekommen: eine begüterte Witwe 
hörte eines Tages auf der Straße ei— 
nen blinden Bettler ſingen: die Stim— 
me des Sängers bezauberte ſie ſo, daß, 
als der Bettler das nächſte Mal wieder 
vor ihren Fenſtern ſang, ſie ihm einen 
Heiratsantrag ‘machte, und der blinde 
Bettler nahm den Heiratsantrag 
„blindlings“ an. Die Hochzeit fand 
fogleich in einer der vornehmjten Kir- 
hen Waihinatons jtatt. Ein anderer, 
auh immerhin aubergemöhnlicher 
Mann, der auf ebenfo außergewöhn— 
liche Weife einen Heiratsantrag erhal- 
ten hatte, blieb jedoch lieber TIebig. 
Es handelte jih um einen Zwerg von 
85 Sentimeter Größe, der vor einiger 
Zeit in London Schauftellungen gab. 
Merkwürdigerweife erhielt er nicht 
nur ‚einen Seiratsantrag, fondern 
Dugende von allen möglichen Frauen. 
Einer diejer Heiratsanträge zeigt, daß 
fich feine Verfafferin in den „fühen, 
fleinen Mann“, wie fie ihn anredete, 
mit dem berühmten erjten Blid ver- 
!tebt hatte. Der Zwerg ging auf fei- 
nen der Anträge ein, denn er dachte 
daran, was ihm vorher widerfahren 
mar. Er hatte bereits eine höchit um- 
glücdliche Liebe Hinter fih. Seine An: 
gebetete hatte nichts von ihm milfen 
mollen. Seine Angebetete aber war 
— die „didjte Dame der Welt“, die in 
Barnums Schauftellung zu jehen war. 
Zum Schluß der Blütenlefe mag noch 
eine englifche Heiratsanzeige ohne mei: 
teren Kommentar angefü&rt werden: 
„Geſucht zur Ehe eine Frau von min— 
deſtens 50 Jahren, die taubſtumm iſt, 
Muſik, —* und Hunde verabſcheut 
und nicht trinkt!“ 


⸗ortalbericht. 
Tragiſches Verhängniß. 


Viola Schlenker in der Jugendblüte dahin— 
gerafft. —Rıngt mit dem Tode. 

Die 16jährige Viola Schenker, die 
bei ihrer Schmeiter, der Frau Charles 
Yimbert, Nr. 6510 Loomis Straße, 
mohnte, wollte dort heute zu früher 
Morgenftunde das Gas im Badezim- 
mer anzünden. Dabei alitt fie aus, 
fiel, fhlug mit dem Kopf auf eine 
Tifchfante auf und blieb, aus einer 
Schädelmunde blutend, befinnunaslos 
liegen. Ihr Schwager, der den dum— 
pfen Fall gehört hatte, mußte, da Die 
Tür des Badezimmerd verriegelt war, 
unter Benußung einer Leiter durchs 
Teniter flettern. Das Zimmer ivar 
mit Gas angefüllt, das dem aufgebreh- | 
ten Brenner entitrömte. Ein 1 
mar nicht zu finden. E35 wurde Die 
Commonwealth-Ediſon Company be— 
nachrichtigt. Deren Leute waren mit 
dem Pulmotor auch bald zur Stelle. 
Eine Stunde lang wurden Wiederbe— 
lebungsverſuche angeſtellt. Sie ver— 
liefen ergebnißlos. Viola, ein Zög— 
ling der Hochſchule Englewood, war 
tot. Sie hatte einen Schädelbruch er— 
litten und zu lange Zeit das todbrin— 
gende Gas eingeatmet gehabt. 

Ein häufchen Unglück. 

Auf dem Damm der Illinois-Zen— 
tralbahn, in der Nähe der 118. Stra— 
ße, wurde heute zu früher Morgen— 
ſtunde der 24jährige John Leaſh, Nr. 
343 Oſt 119. Straße, fürchterlich zu- 
gerichtet und bewußtlos aufgefunden. 
Seine Beine waren gebrochen. Au— 
ßerdem hatte er Wunden, Quetſchun— 
gen und Hautabſchürfungen am Kopf, 
im Geſicht und am Rumpf erlitten. 
Im Pullmanhoſpital, wo er Aufnahme 
fand, wird an ſeinem Aufkommen ge— 
zweifelt. 

Der Verunglückte, der in der An— 
lage der Illinois Steel Company als 
Eiſengießergehilfe beſchäftigt iſt, hatte 
um drei Uhr morgens den Heimweg 
angetreten. Eine Stunde ſpäter fand 
ihn ein Genoſſe. Die Polizei iſt der 
Anſicht, daß er von einem Zuge erfaßt 
worden ſei. 

Erlitt einen Schädelbruch. 

Norman Rice, Nr. 716 N. Harding 
Ave. ein Angeſtellter der St. Paul—⸗ 
bahn, wurde ann Abend auf beren 
Geleifen an der 
einem Zuge über D 
Der, Berungli 


ndiana Straße von 


an ‚gefahren. 


Kunden ausitehen, einfad) deshalb, weıl 


benen Wunfch äußerte jüngjt ein Hei- | fie Vertrauen in diefelben jegen. 


Dr. NR. B. Bart, dejien Office ji‘) 
im Derter-Gebäude, 39 Weit Adams 
Straße (gegenüber von “ The Fair”), 
befindet, hat fich das Vertrauen des 
Publitums von Chicago und des gan» 
zen Staates erworben. Wodurd? 
Meil er immer geziigt hat, daß er ehr- 
lich und reell in feinen Handlungen iſt, 
ſowohl mit ſeinen Gläubigern wie mit 
Jedes Verſprechen 
hat er auf's Genaueſte erfüllt. Die 
Folgen dieſes offenen Geſchäftsgebah— 
rens und ärztlichen Methoden zeigen 
ſich in ſeiner Praxis. Leute kommen 
zu ihm aus allen Teilen des Landes, 


um dieſen berühmten Spezialiſten zu 


| 


fonfultiren. Er befitt das Vertrauen 
des Bublitums, dem es fehr wohl be- 
fannt tft, daß es durch Konfultation 
mit ihm genau aber höflich erfährt, ob 
eine Krankheit geheilt werden fann oder 
nicht. ft eine Krankheit heilbar, -danı 
wird der betreffende Patient in Be- 
handlung genommen, wenn nicht, wird 
er freundlich, aber entfchieden, zurüd- 
gewiefen. 

Herr Fri Braun, der Beier der 
blühenden und mohltefannten Bäderei 
Nr. 1509 North Paulina Str.,. Chi: 
cago, gehört zu den hunderten von Per 
onen, die Vertrauen zu Dr. Bart 
haben, — ein ®ertrauen, das jich auf 
ehrliche Behandlung und wunderbare 
Hilfe ftügt. Im einer fürzlich öffentlich 
bon ihm gemachten Ausfage jagte er: 


„She ih am 17. März Dr. Park; einen Pe- 
ſuch abftattete hatte ich fürchterlich mit mei: 
nem nerböfen Tpitem und Magen ge: 
litten. Das Yeiden war durch zwei Son: 
nenftiche verurjacht worden, welche ih am 2. 
Nut 1911 erlitt. Es war jo jchlimm, daß 
ich jeden Morgen mein Frühſtück wieder von 
mir geben muhte: wenn es mir aelang, dem 
Magen etwas Nahrung zuzuführen, so 
quälte mic diejelbe jpäter am Tage und er: 
zeugte ein Schmerzgefühl in der Nähe des 
Herzens. Alle Arten Medizinen jchienen 
nicht zur helfen: jchließlich la& idy von Dr. 
Bars, was er fir Andere getan, und Dies 
reifte meinen Kntichluß, ihn zu bejuchen, 
#& war ficherlicdy ein glücdlicher Gepante, 
denn jet, nad einer furzen Behandlung, 
bat mich meine Nervojität - verlaijen, ic) 
ichlafe Nachts und fann ohne alle Beichwer- 
den eſſen. Es macht mir Vergnügen, im: 
ftande zu fein, einige lobende Worte für Tr. 
Part zu jagen.“ 


Freie Behandlungsnotiz. 
Wegen der Tatſache, daß nicht über 


fünfundzwanzig Prozent der Leſer die— 


ſer Zeilen wirklich mit den Vorzügen 
von Dr. Bartz's neuem Behandlungs— 
ſyſtem vertraut ſind (welches er wäh— 


rend jeines Aufenthaltes in Deutjch- | 


(and im Nahre 1910 vervollitändiat 
hat, und da der Doktor wünjcht, feinen 


| Auf auch unter den übrigen fünfund- 


Ss 
2 


fiebzigq Prozent dauernd zu begründen, 


ärztlichen Dienfte allen abſolut koſten— 
frei zu offeriren, bis geheilt, die wäh- 
rend des Monats AUprii bei ihm vor: 
Iprechen. 


Dr. N.B. Bark’ Office befindet fich | 


im Derter-Gebaude, 
Str., nahe Deirborn Str. (aegemüber 
bon “The Fair”). Nehmt den Fahr: 
ftuhl auf dem Mein Floor, nahe dem 
Eingang, fahrt bis zum achten Stod: 
iverf, und Xhr könnt feine Office nicht 
verfeblen. Sprechitunden: 9 bis 5 Uhr 
täglih; Samstags offen bis 8:30 Uhr; 
Sonntaas feire Sprecdjftunden. 


—— — — — — — 


Behandlung. An ſeinem Aufkommen 
wird gezweifelt. 
— — —ñ — — — 


Borſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 11. April 
Weizen 
1054 1.04 1.0514 1.04% 


Mai 1.0432 
Juli 1.01- 015; 1.023 1.00% 1.02 1.009 0 
3-$1 1.0118 0% 1.0 * 


39 Weſt Adams 


Zep 9056 
ta 7 TREU 77% 
Ju TTy-16 77% 


7 7714 „76% 
Een 754 7614 .7556 


5734 


TS 777 
IE 77 
‚7618 


BT 35 2 
3-5 ‚537 53% 
4413. 1 43% 
Gepöf. Schweinefleiſch — 
Mai 17. 17-20 17. 271% 17. 17% 
Juli 17.55 17.65 17.55 
Sept 17.92-90 17.95 17.9U 
Schmalz — 

Mat 9.87-90 9.95 
Juli 10.05-07 10.15 
Sep 10.27% 
Rippchen 
Mai 9.70 
Juli 9.87% 
Zept 10.071% 
Die geitriae 
ii en ? 


Mai 
Juli 
Sep 


584 5814 


332 3 
4436 

17.2714 

17.65 

17.95 

9 u > 
10.0 10.15 
10.37 10.27 Te 10.37% 


2.7218 - 9.70 9.72% 9.62% 


2.90-92 9.8712 9.90 9.821, 
10.10 10.07% 10.10 10.02% 


Unfuhr von Weizen für den bie- 
arft ftellte fih auf 20,400, von Mais auf 
‚750, von Hafer auf 228,600 Dufbelg. Ver: 
fie t von bier wurden 53,300 Buihels Weizen, 
131,300 Bufhels Mais ur. 358,300 Bufbels Hafer, 


— 
Advokat Graft angeflagt. 

Gegen den jungen Advofaten Mau- 
rice W. Craft? aus Cleveland, D., 
melcher dort verhaftet und nach hier 
gebracht worden war, haben heute bie 
Bundesgroßgefchtoorenen eine Anklage 
wegen Mißbrauchs der Poſt zu betrü— 
geriſchen Zwecken erhoben. Crafts hatte 
von der La Grange State Bank in La 
Grange auf eine wertvolle Farm gegen 


hypothekariſche Sicherheit 39000 zu er⸗ 


t U ergeben Haben, d 
SET an Ki Mi 


| Hochbahnen mit den 


langen verfuht und die Befihtitels 


Heli st 


Richter als ‚Friedensftifter. 


Zimmeriente und Milchfahrer begraben 
die Streitart, 


Auf das aute Zureden des Stadt: 
richters Newcomer und meil fie einja= 
ben, daß das fchöne Frühlingsmwetter 
nicht arbeitslos verjtreichen dürfe, ha= 
ben geitern bie ftreifenden Zimmerleute 
und ihre Arbeitgeber Frieden geichlor: 
fen. Auch die Milchfahrer zeigten ji 
friedlich aeitimmt und fchloffen mit 
den Händlern ein dreijähriges Abkom— 
men mit der Zulage von $1 die Woche 
ab, nur mit dem Vorbehalt, da die 
Lohnfrage Schon nad) Ablauf des erjten 
Jahres wieder anaelchnitten werben 

darf. Wahrfcheinlich werden auch die 

jeit dem 1. März Itreifenden Yatten- 
naafer nun fehr bald zu einem Einer: 
tändnig mit den Arbeitgebern gelan: 
gen. 

Die Zimmerleute haben eine jofor- 
tige Erhöhung ihres Stundenlohnes 
auf 65 Gents erreicht, nicht aber die 
Streichung der Klaufel, welche den 
Unternehmern freie Hand beim Bezug 
des Material gewährt. Der Unter: 
nehmerverband beabfichtigt aber, durd; 
Beihluß feinen Mitäliedern zu emp- 
fehlen, fo viel wie möglich Chicagoer 
Material zu benugen. Das neue Ub- 
fommen endet am 15. April 1915. 
Der Friedensfchluß bedarf noch der 
formlichen Zuftimmung beider Orga- 
nifationen; borausfichtlich werden am 
Montag alle Streiter wieder bei der 
Arbeit fein. 


Befam ihm ſcleqcht. 


Ein Sonderpolisift, der einen Belajtunas« 
zeugen einfchüchtern wollte, 

3u $200 Gelpdjtrafe nebjt Koften 
verurteilt und unter der Anklage der 
Gerichtsmigachtung vorgeladen wurde 
heute James W. Kilby, ein Sonder: 
polizift der St. PBaulbahn, 1359 Wafh- 
inaton Blod., von Richter Gaveriy im 
Desplaines Str. Stadtgericht. Kilby 
hatte gejtern an N. Desplaines Str. 
und Wafhington Blvd. Frau Julia 
Kaplan, 2250 ®W. 50. Str., ange- 
halten, als fie gerade aus dem Stadt— 
aericht fam, hatte ihr unter DBorzei- 
gung feines Sterns gefaat, er jet De- 
teftive, und ihr den Rat erteilt, die von 
ihr erhobene Anlage fallen zu laflen, 
wenn fie nicht in Ungelegenheiten zu 
fommen mwünfce. Die Frau ließ fich 
aber nicht einjchüchtern, -[ondern ver= 
anlafte die Feitnahme Kilbys durch) 
zwei Polizijten. Da Kilby heute die 
Geldftrafe nicht zahlen konnte, murbe 
er eingeſteckt. Frau Kaplan beſchul— 
digt zwei Griechen, ſich an ihrer 15⸗ 
jährigen Tochter Roſe und einem an— 
deren jungen Mädchen vergangen zu 
haben. 


Der Tiefbahnbau. 


Bürgermeiſter macht für Verſchleppung 
Hochbahnfachleute verantwortlich. 
Bürgermeiſter Harriſon beſtritt 
heute, daß er gegen den Tiefbahnbau 
ſei, und ſchob die ganze Schuld an der 
Verſchleppung den ſachverſtändigen 
Einſchähern der beteiligten Hochbahn— 
geſellſchaften in die Schuhe. Falls 
Profeſſor Swoin, der Sachverſtändige 
der Geſellſchaften, welcher vierzehn 
Tage lang den einſchlägigen Verhand— 
lungen der ſtädtiſchen Hafen- und 
Tiefbahnkommiſſion beigewohnt hai, 
die Werteinſchätzung der Hochbahnan-⸗ 
lagen, ſeitens der ſtädtiſchen Fachleute, 
für die geplante Verſchmelzung der 
Straßenbahnen | 
und die Pläne der Kommission fennt, | 
nicht bi3 Dienstag vom Dften zurüd- 


nn : r | fehrt, wo er mit den Großfapitaliiten 
hat er befchloffen, auch ferner feine | jiher feine Ginjchähung der ihnen ge— 


höriaen Hochdahnhanlaaen berät, jo 
wird die Stadt, wie der Bürgermeilter 
jagt, ohne Rüdfiht auf Die Ver: 
Ichmelzunaspläne mit dem Tiefbahn: 
bau beainnen, auch wenn feine Eini- 
aunag binfichtlich der Bewertung der 
Hochbahnanlagen zu Stande fommt. 
Dieje Bewertung ift nur zurfzeftfegung 
des an die Stadt zu zahlenden Ge: 
winnanteils von Bedeutung. 

Der Vorfiter ver Hafen= und Tief- 
bahnfommiflion, Gricfon, ift über: 
zeugt, daß die Bewertung der Hoc 
bahnen jeitens der Befiter ungemein 
hoch jein wird, piel-höher ala die fet- 
tens der flädtifchen Sachverftändigen. 

— —— 


Verlor ſeine Beine. 


Arbeiter erhält 
ſprochen. 
Geſchworene in Richter Goodwins 
Abteilung des Superiorgerichts er— 
kannten heute den 22jährigen Robert 
A. Halpin, 2810 Flournoy Straße, 
810,000 Schadenerſatz für den Ver— 
luſt ſeiner Beine von der National 
Safe Depoſit Company zu. Halpin 
war am 3. Mai 1909 im Gebäude 
der Geſellſchaft mit dem Oelen eines 
Kohlenaufzugs beſchäftigt geweſen. 
Dabei wurden ſeine Kleider von dem 
Apparat erfaßt und ſeine Beine ſo 
ſchlimm verſtümmelt, daß ſie abge— 
nommen werden mußten. Die Geſell— 
ſchaft ſchloß dann mit Halpin einen 
Vertrag ab, worin ſie ſich verpflich— 
tet hat, ihm auf Lebenszeit 850 den 
Monat zu zahlen, und er ſeinerſeits 
verſprach, auf nicht mehr als 310,000 

Schadenerſatz zu klagen. 

— 
Neue Roſenart. 

M. Heller in Newcaſtle, Ind., der 
Roſenzüchter, der die „American Be- 
auth“-Rofe gezüchtet hat, #ritt mit 
einer neuen Urt der Blumentönigin 
auf, die er zu Ehren der \ndianage- 
fellihaft von Chicago „Hoofier 
Dueen” getauft hat. Das neue Na- 
turfunftwerf ift eine weiße Doppel- 
rojfe mit ftarfen, dauerhaften Blät- 
tern und zartem Duft. 3 hat bei der 
Frühjahrs - Nojenausftellung in Bo- 
ton bereit3 eine bejondere goldene 
Medaille erobert. 


Junger $10,000 zuge» 


— Ein frommer Trinkerwunſch. — 


* eh ae ein 


TRETEN TE ER EEE TE TÄNETR n 


Bitiofität iſt ſchlimm ge 


mit dem Gefolge von Kopfſchmerzen, ſaurem Magen üblem 
und Nervendruck, aber Nervoſität bringt eine lange Lifte von Fi 
meren Leiden, wenn fie nicht bald geheilt wird, Wenn hr aber ( 
Körper von giftigem Schleim reinigt, fo feid Yhr die augenblic 
Leiden lo3 und feid gefichert gegen andere, die viel [chlimmer fein m 


BEECHAM’S PIL 


mirfen fchnell und ficher — fie requliren die Eingemeide, traten 


Leber und die Nieren — kräftigen den Magen. 
reiner und Eure Nerven beläftigen Euch nicht. 
find Beecham’3 Pills befannt ala das mirkfamite 


Dann ift Euer Bluf - 
Inder ganzen ps 


ee 


harmlos aber fiher in der Wirkung. Gegen alle Beſchwerden der Ver⸗ 


dauungsorgane gelten ſie als das 


Beſte Vorbeugungs- und Heilmittel 


Die Anweiſungen mit jeder Schachtel ſind wertvoll — beſonders für Frauen 
Ueberall vertauft. In Schachteln, Wc, Sec. 


Unfere Lunge. 


Die Lunge verträgt biel, wenn fie 
von aefunder Befchaffenbeit ift. Koh: 
lenitaub nimmt jie in großen Mengen 
ohne Schaden auf, jelbit Metall- und 
Steinftaub vermag fie bis zu einem ge: 
wilfen Quantum einzutapfeln und 
unfhädlih zu machen. Mitroben 
überwindet fie mit Hilfe der Lymph- 
drüfen, fofern diefe leijtunasfähig find. 
Sind fie dagegen jchwach, wie bei den 
Strofulöfen, deren typifches Zeichen 
eben die leiftungsunfähigen Lymph- 
drüfen find,. fo vermögen jie das Auf: 
genommene jedoch nicht mehr uns 
jchädlich zu machen; es entwideln fich 
dann Wucherungen, Vereiterungen, 
Kolonien lebender Mitroben, von de— 
nen gelegentlich weitere Zerjtörungen 
ausgehen. Eine empfindliche Lunge, 
deren Zirkulation weder dur Das 
Herz, noch durch die Bewequngen bes 
Brufttorbes in lebhaftem Gang erhal: 
ten wird, bietet Mitroben einen gün- 
ftigen Nährboden. Sehr ausgefegt ilt 
fie den katarrhalifhen Entzündungen 
ihrer Schleimhäute, den Bronditiden, 
die auch den Gefündeften befallen fön= 
nen, wenn er äßende Gaje einatmet; 
Dagegen gehört zur Entitehung der 
Bronditis durh Erkältung jchon ein 
gewiſſes Entgegenkommen von jeiten 
des Körpers, eine Anhäufung ſchäd— 
licher Stoffe, die bei diefer Gelegenheit 
mit dem Brondialfetret hinausge= 
Ihafft werden. Dies gilt aud von der 
Lungenentzündung; fie ift eine eltig- 
feitöprobe auf Zunge, Herz und ben 
ganzen Körper: wer ihr erliegt, bon 
dem fann man annehmen, daß er bald 
einer anderen Krankheit zum Opfer ge- 
fallen wäre. ‘Wer aber gar unterhalb 
des 40. Lebensjahres an Pneumonie 
ftirbt, fann nie „von Herzen gejund“ 
gemejen jein. 

 — + — — 


Ein weibliher Gefängnihdireftor, 


Unter den Berufen, die auch heute 
noch dem jtärferen Geſchlecht vorbehal— 
ten jinD, jteht wohl das Amt eines 
Gefangnikdirettors mit an eriter 
Stelle. Dah aber aud eine Frau Ddie= 
ſen ſchwierigen PBojten ausfüllen und 
trefflich verjehen fann, zeigt das Bei- 
jpiel der ime. Jenny Porchet, die 
jicherlich das einzige weibliche Wejen 
it, das offiziell Die Leitung eines 
Staatsgefängnijjes ausübt. Jn dem 
großen, fejtungsartig ummallten Baus 
fompler, der das Gefängniß, der 


| Ichmeizerifhen Stadt Aigle daritellt, 


herrjcht diefe Frau als unumjcräntte 
Bebneterin. Die Gejchichte, wie fie zu 
diefem Boiten gelangte, ijt nicht gerade 
olltäglih. Bor dreißig Jahren heira= 
tete Wime. Pordet, die jegt im 52. 
Jahre fteht, den damaligen Gefängnip- 
direftor von Yigle. AB ihr Dann 
nun bor einiger geit bon einer jchweren 
Krankheit ergriffen wurde, übergab er 
jeiner rau feine Amtsgewalt und 
jeine Schlüffel, damit fie an feiner 
Statt auf Ordnung und Zucht jehe. 
3met Jahre danad) jtarb Porchet, und 
die Stelle wurde ausgefährieben. Die 
Kommifjion, die für die Neubejegung 
vom Kanton ernannt morden war, 
jtellte nun zu ihrer höchjten Ueberra— 
Ihuna feit, da fig unter den Bewer: 
bern auch die Wittwe Porchet befand. 
Sie hielt ficy zu diefem bereits fom= 
mijjarifc) von ihr vortrefflich ausge= 
übten Amt für berufen und glaubte jo 
am beiten für ji und ihre ftieben Kin- 
der forgen zu fünnen. Das Aeußere 
diefes ungewöhnliden Anwärters 
mußte freilid den Herren bon der 
Kommijjion einigen Repekt einflößen, 
denn Mme. Borcdet ijt eine wahre 
Umazone, 1,80 Meter groß, und fie 
befigt Musteln, um die fie mander 
Rinafämpfer beneiden fönnte. Be- 
iheiden erklärte fie, daß ihr Antrag 
wohl eigenartig erjcheinen möge, aber 
jte fei, feine „Ichwache Frau“, fondern 
werde ed auch mit dem jtärfjten Gefan- 
genen aufnehmen, wenn er fie etwa 
angreifen follte. Zum Bemeis dafür 
bitte jie, den jtärfiten Gendarmen aus 
dem Kanton auszumählen und mit ihr 
ringen zu lajjen. Diefer Vorſchlag 
erregte allgemeines Lächeln und wurbe 
abgelehnt. „Nun meine Herren,” rief 
Mme. Porchet, „vielleicht verjucht es 
einer von ‘hnen mit mir?" Ein all: 
gemeines Gelächter brach aus, und die 
Wittwe Pordhet hatte gemonnenes 
Spiel. Die Gefängnißdirettion wurde 
ihr zunädjft für ein Jahr verſuchsweiſe 
übertragen. Da gab es nicht wenige, 
die das für einen ſchlimmen Mißgriff 
hielten; ſie meinten, bald würde im 
Gefängniß von Aigle alles drunter 
und drüber gehen, die Direktorin 
würde ermordet werden u. ſ. w. Aber 
alle Prophezeiungen erwieſen ſich als 
falſch. Mme. Porchet füllte ihren Platz 
auf das Beſte aus und geſtaltete ihr 
Gefängniß geradezu zu einer Muſter— 
anftalt, jo daß fie nc/ dem Verſuchs⸗ 
jahre in ihrem Amt beftätigt wurbe 
und die volle Anerfennung der Behör- 
den fand. Gar mande der Sträflinge 
haben gedroht, ihr „etwas anzutun“, 
aber jie ift noch mit jedem fertig ge- 
morden, obgleich fie fich nicht fcheut, 
ihnen allein in ihrer Zelle gegenüber- 
autreten. Eines Morgens Hüte fi 
orpererlegung b 
- und imolle if 


Todedanzeige 
Verband der Veteranen der deutihen Armee, 
Den sKtameraden zur. Nade 
richt, dab der Beteran 
N Guftau Wahle 


2" nah langjährigen Leiden de 


F # itorben iit, Die Mitglieder ne 


fammein fih zur Trauerbarade 

Samstag, den de 

ne mittag % 2 
End Mafonic Temple, 1500 R art & 


Toni Kerdier, PBröäfibent, 
Karl Rojenow, Selretär, 


Sur Erinnerung 
an meinen lieben Gattieg 
Edward Heinz 


der am 12. April 1910 von feinen langen Beldın 
erlöft wurde, 


gerte don der Heimat 
zn einem ftilien Grab 

Yo grüne Bänme iteh'n, 
Wo Blumen blüb'n und aud) bergeh’n, 
Durh dein langes fchiwered Leiden 
Dir dein gute3 Serie brad. 

Nie werde ich den lebten Blick vergeſſen, 
Bevor auf ewig dir das Auge brach 
Verlaffen und dveraefien bon der Heimat 
Steh’ ich allein in der weiten fremden Welk, 
Warum fonnte ich nicht mit dir geh’n? 
Das dverwundete Herz wird nie geheilt, 
Denn der heutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Nuft alle Tränen wieder mad, 
Die ih gemeint aus tiefitem Herzen 
Dir, gaelichter Gatte, nad. 
Unvergehlih bleibt mir die Stunde 
"Wo man dich au Grabe trug. 
Schlaf ſüß in jtiller Erde, 
Nichts itöre deine Ruh’, 
Wo Rofen arün und duftend 
Deden deine Aldhe zu. 


Gemwidmet bon deiner dich Tiebenden Galtint 
Joſe fine Seinz. 


Zur Grinnerung. 
an unfere geliebte Gattin und Mutter 


Anna Scheibe 


melde vor zwei Jahren, am 12. April 1910, 
geitorben iſt. 


Cie ging bon uns, "Dos ist fie nicht bergeffei, 
Wir denfen an fie immerfort, 

Einfame Herzen werden immer wandern 
An's Grab der lieben Mutter dort, 
Sanft und rubig ift dein Schlummer 
In der Erde lüblem Echooß, 

Nah des Lebens Miüb’ und Kummer 
Dard dir num ein befleres 2003, 

Air umringen no dein Grab, 

Schauen wehmutspoll binan, 

Doch zur Nube aeh’n auch wir, 

Gott fei Danf, wir folgen bir, 


Gemwidmet bon den Hinterbliebenen: 


Hermann Scheibe, Gatte, nebh, 
Kindern. 


Zur Erinnerung 


Sn mehmütiger Erinnerung gacdenfen wir au 
den Todestag unferes lieben Vaters 


Zojeph Hoff 


welcher heute vor 6 Jahren, am 13. Abril 1906, 
geitorben it. 


Sanft und rubia jet dein Ehlummer 
In der Erde fühlem Schoob. 


Gewidmet von deinen dich nie veraeffenden 
Kindern: 
Frau There ſia Loeifel und Albert Hoft 


Dankſagung. 


Hiermit fagen wir den Beamten und Mit’ 
aliedern deS Damenvdereins Fidelia umferen 
berzlichiten Danf für die zablreihe Beteili 
und die fhönen Plimtenipenden beim Begräbr: 
unferer lieben Mutter 


Johanna Boh 


Auch danfen wir obigem Berein für die Auszah- 
fung des SKtranfen-, wie au für die des $200 
Zterbegeldes, md ft diefer Berein jeder deu 
fhen Frau auf's wärmfte zu empfehlen. 


Albertina Merlah, Tochier, 


€ 
2 2 


COLISEUM 


Für eine Nachmittags um 2:15 
fnurze Sation Ab 


Türen eine Stunde früher offen. 


RINCLING BROTHERS 
ZIRKUS 


und das fürzlich hinzuge- 
fügte aroßartige Scharitüd Joan ‚ Arc 


1200 Gharaftere—300 Tänz 
Eher von 400 Scimmen— 600° Ferde 


Großer Zoo — 375 Zirkuskünſtler 


Nefervirte Sige 50c, T5c, $1.00, um 
Logenlige $2.00—Zum Berfauf, {un ifeum- 
und Lyon & Hcaly’ 


Jetzt | 


- Großer Kappen⸗Ball 


arrangirt vom 


Deutschen Verein Alpenı 


in der Sciller-Halle, 1560 gr: Str. 
North Ape., am Sonntag, den 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. Sinseitt 1öc we 


Großes Schauturnen 4 1 


und Ball, veranfialtet vom 3 


Aurora Turn-Verein 


Samdtag, den 13. Aprif 1912, in feiner Halle, 
2334 N. California Ape., swiihen 5 


und Fullerton ibe Anfang 30 ben 


Tickets 200 G Verſon. 


Extra ſpezielle Bargain 


in Damen- und —— 
Tiihtühern, VBettüchern, Ha 
rie, Strümpien, Unterseug etc, ve jedem. 

lauf bon einem Dollar oder mehr geben mir 
ein Geſchent. 


LINCOLN AVE. FAIR 


2622 Lincoln AUvenus 


chet padte den Häftling mit aroß 
Kaltblütigkeit und verabreichte i 
eine tüchtige Tracht Prügel, jo * 
von nun ab zu den willigſten 

nen gehörte. Die Gefängnikdireit 
rin regiert aber burdhaus nicht. mit 
Strenge, fondern fie verfucht, i 
Güte und Freundlichkeit auf die X 
brecher einen günftigen Einfluß aus 
üben, und ihrer weiblichen Antei 
me und Herzlichteit fol fhon mandı 
moralifche Befjerung gelungen i 
die einem Mann an ihrer Stelle i 
nicht geglüdt märe. Auch wenn 
„Benfionäre“ die Anftalt verla 
läßt fie fie nicht au8 dem Auge, R 
dern führt mit vielen einen ® 

fel, in dem fie ihnen mit Ratum 

zur Ceite fteht. So erhält fi 

chen auf dem Pfad des Guten 

ift auf dieje feelforgerifche © 
ftolger al3 auf den Refpekt, ben j 
durch ihre Musteltraft zu ver 
weiß. 


—* Feine Kritik R 
aka er or 


— 


* 


— 


euds um 8: 
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— 
-301-103 S. Filth Ave, 
Mouse Strabe. 


AGC ILLINOIS. 


Private Exchange 1498 Main, 
— 63-356. 


ins 5 geliefert, 1 Gent 
— — 


bezahlt, in den Ber. 


m. ‚83.00 


ätelih, tm Boreus 
d mn .......—....n.....s .. ‚84.00 
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Zu den fieben ‚Gouverneuren, bie 
m Sörnel Hoofevelt die Präfident: 
at amboten, , gehörte aud Das 
Staatsoberhaupt von Michigan, aber 
ik das von Jlinois. Dennoch hat 
Mic jest Gouverneur Deneen rüdhalt- 
"108 zu Roofevelt befannt und das Ver— 
Äprehen abaeleat, daf; die von ihn be- 
Staatstonvention nahezu 
einſt füt den Scharfreiter ein— 
vir vogegen Gouverneur Os— 
- born die verfprodhene Waare nicht ab- 
Hiefern fan. Die Vorwahlen in Mi- 
Sioan — Ivo e3 feinen Lorimer zu 
Fperhauen gab — find nämlich zugun- 
Hten Zafts ausgefallen, und ein Ber: 
Fud) des Gouverneurs, die Taftdelega- 
fen dur *,Miliztruppen von der 
 Stantstonvention fernhalten zu laf- 
den, ift nad einer blutigen Prügelei 
erlich geicheitert. 
Die Roojeveltianer — wie überall, mo 
fie geihlagen morden find — eine 
$ erfonpention abaehalten und 
einen Konteft angemeldet. Das it 
ganz im Sinne ihres Führers, Der 
ffenttic immer wieder erklärt, daß 
alle Niederlagen, die er bis jett erlitten 
"Hat, lediglich auf Betrug und Schwin: 
- Dei zurüdzuführen find. 
er Ein fo heftiger-Zwielpalt hat im 
"republitanifhen Lager nicht mehr ge: 
Sherricht, feitdem General Grant im 
e Sahre 1880 fich ebenfalls um einen 
britten Termin“ bewerben zu müffen 
glaubte und : von James ©. Blaine 
hitter befümpft wurde. Da nun da= 
"mal nad; mehrtägigem Ringen auf 
Eder Nationalfonvention ein Ausgleich 
auftande fam, indem weder Grant, 
no Blaine, jondern James A. Gar- 
field nominirt wurde, fo liegt der Ge- 
dante nahe, daf auch diesmal wieder 
Diefer Ausweg gewählt werden wird. 
Sndeifen liegen doch die Verhältnifle 
mejentlich anders. Taft hat nad) dem 
Falten republifaniichen Herfommen be= 
rehligten Anjprucdy auf Die Wiederauf- 
ellung. Wird fie ihm vermeigert, fo 
wird zualeih eingeitanden, daß die 
Aebte republiftaniishe Verwaltung 
nichts aetaugt hat. Auf der anderen 


te 


Daher haben 


Seite beiwirbt Roojevelt fich nicht auf- - 


geund feiner früheren Verdienfte um 
einen dritten Termin, fondern als 
Derküinder einer neuen Lehre, mittber 
fi die Partei bisher nicht einverftans 
den erflärt hat. -Diefe fann ihn nur 
nominiren, wenn fie vor dem Wolfe die 
fogenannten fortfchrittlihen Grund: 
"fäbe, d. bh. die Initiative, das Referen— 
dum und die Rücdberufung vertreten 
wil. Es Tann aber den gemäßiaten 
Republifanern, die bislang die über- 
ioiegende Mehrheit der Partei gebildet 
Haben, nicht wohl zuaemutet werden, 
"ihre Weberzeugung den Wünfchen der 
Minderheit zu opfern. Außerdem 
E müßte, jelbit wenn fomohl Taft mie 
FRopfevelt abagetan wäre, doch immer 
E nad) entweder ein fonjervativer oder 
ein tadifaler Republitaner aufaeitellt 
werden. Grundfähliche Meinungsver- 
fhiebenheiten find nicht durch faule, 
e Ausgleiche aus der Welt zu ichaffen. 
And Freiheit. 
Pit einem Bindfaden am Fuße wird 
ber irifhe Spab fich frei in die Luft 
"erheben dürfen, - Die lange angefün- 
Edigte Home Rule-Vorlage der Regie- 
runa tft endlich dem Parlamente un: 
Sterbreitet worden und jtellt fich als 
Emeit zahmer heraus, als gehofft oder 
Hefürdiet worden: war. Jrland joll 
fein eigenes Parlament und jogar feine 
"eigene Regierung erhalten, aber bei 
weiten nicht die Gelbititändigteit, 
Deren die Kolonien fich zu erfreuen 
haben, Dem vom Volte zu ermählen:- 
en Ubgeordnetenhaufe ſoll zunächſt 
ein bon. der britifchen Regierung zu er- 
nennender Senat gegenüberjtehen, und 
außerdem Toll aud; der vom Könige 
rannte Generalgouperneur ein Ein— 
ichöreht haben. Weiterhin joll 
aber jogar ‘ das: hritiiche Parlament 
befugt jein, alle Geſetze des iriſchen 
MBorlamentes einer Nachprüfung zu 
erziehen und umzujtoßen. Dus 
be Parlament wird aljo unge- 
ebenfo viel oder noch weniger zu 
en haben, alö der Kongreh der 
inod, dem doch wenigstens unfer 
Kongreß nicht immer auf die 
Finger Tlopfen fann. Zum Dante für 
dieſes großartige Zugeſtändniß ſoll 
uuf 60 v. H. ſeiner Vertreter 
im Britiihen Parlamente verzichten 
iD ji mit etiwa vierzig Abaeorbneten 
Beanügen. 3 mwirb alfo aud) in Zus 
m nicht mehr in jedem Streite 
hen ben beiden enalifchen Parteien 
ben Auzichlag geben und die ganze 
eihspolitit ungebührlich beeinflufien 


N: 
Mehnlich joll es fich mit der irifchen 
ölalgemwalt“ verhalten. Irland foll 
ih jeine eigenen 3ölle und 
erheben dürfen, aber jolange 
mebr koftet, ala es einbringt, joll 
bie Beilteibung aller Abgaben der 
Eichöregierung überlaffen bleiben. 
508 laufende Rechnungsjahr gibt 
‚ Asquith die Kojten, die Ir— 
em Reiche verurfacht, auf $61,- 
900, und die Einfünfte, die es 
chäfafle Liefert, auf nur $54,- 


Es if alfo ein Defizit. 
n borhanden, das bon. 
Bevölterung immer 


ne 2 / 
dürfte. Mit dem. fistalifchen Rechte 
ver Jrländer wird es jich unter diejen 
Umftänden genau fo verhalten, wie mit 
dem Stimmrechte der Neger in unferen 
Baummollitaaten: Sie werden es be- 


figen, aber fie werben es nicht aus=. 


üben dürfen. 

Von wirklihem Belange fcheint nur 
bie Beitimmung zu fein, daß die Rich- 
ter und die örtliche Polizei fortan von 
ber irtichen Regierung follen ernannt 
werben dürfen; aber da diefe doch ganz 
und gar unter britifcher Aufficht fteht, 
fo ift auch hier der Schein trügeriich. 
Deflenungeachtet find die irifchen Na= 
tionaliften felbft mit dem Entwurfe 
pollitändig zufrieden, weil der Reich3- 
fhaß nicht nur das irifche Defizit be- 
ftreiten, fondern aud) noch einen Zus 
ſchuß leiſten wird, der anfänalid) 
82,500,000 jährlich betragen und all⸗ 
mählich auf 31,000,000 heruntergehen 
ſoll. Das iſt zweifellos eine große 
Errungenſchaft der Patrioten, die ſich 
doch ſagen müſſen, daß ſie höchſtens 
vier Millionen Stimmgeber hinter ſich 
haben, und daß das Machtverhältniß 
ſich immer ungünſtiger geſtalten muß, 
je mehr die britiſche Bevölkerung 
wächſt und die iriſche abnimmt. Dem 
Miniſterium Asquith aber muß die 
Anerkennung gezollt werden, daß es 
wirklich den Pelz zu waſchen verſteht, 

ohne ihn naß zu machen. 


Profitſchinderei. 


Das Straßenbahngeſchäft in Chi— 
cago iſt während der letzten zwölf Mo— 
nate ſehr profitreich geweſen, und die 
Stadt, der bekanntlich 55 Prozent 
vom Reingewinn zufallen, hat dem— 
entſprechend ein ſchönes Stück Geld 
gemacht. Der ſtädtiſche Anteil an dem 
Reingewinn der Chicago City Rail— 
way Co. — der Südſeite Straßen— 
bahngeſellſchaft — ſtellt ſich für das 
Jahr auf 831,049,001.51, während die 
Chicago Railways Co. — der die Li— 
nien der Nordſeite und Weſtſeite ge— 
hören — 8821,376.49 an die Stadt 
auszahlen muß. Der Straßenbahn— 
fonds der Stadt ſtellt ſich nach dieſem 
ſchönen Zuſchuß von zuſammen 
31,870,378 auf 88,027, 416 und wäre 
damit durchaus groß genug, die ſofor— 
tige Inangriffnahme der notwendig— 
ſten Subway-Bauten zu rechtfertigen. 

Von dem Standpunkt aus iſt der 
jüngſte Finanzausweis der Straßen— 
bahngeſellſchaften ſehr erfreulich und 
gegen die Teilhaberſchaft der Stadt 

i gewiß nichts einzuwenden. Etwas 
anders ericheint aber das Bild, wenn 
man den Dienft während der Berichts: 
zeit in Betracht zieht. Da drängt fich 
fofort jedem der Gedanfe auf: Die 
großen Profite wurden erzielt auf Ko- 
ten des PBublitums. So aut die fi- 
nanzielle Leiftuna, fo jchleht, oder 
noch viel Ichlechter war die Dienftlei 
tung. Das ailt befonders für die 
Chicago Railways Company. Auf 
der Nordjeite und MWeitjeite war ber 
Straßenbahndienit während der Be- 
zichtzeit überall mindeitens ungenü- 
gend und unbefriedigend, und zum 
Teil ganz miferabel fchleht. Es fuh- 
ten auf den meillen Linien nicht ae- 
nug Wagen, und diejenigen, die im 
Betrieb waren, fuhren plan= und re- 
gellos — anicheinend fo, wie's gerade 
paßte; nach Laune und Willftür der 
Mannichatten, oder Tonft jemandes, 
der entweder feine Uhnung hat von 
den Bedürfniffen des Publitums, oder 
feinen Pfifferling darum aibt, und ein 
ganz anderes Ziel im Auge hat, als 
die Beförderung feiner gerechten An 
ſprüche. 

Wenn die Art der Dienſtleiſtung zu 
dem Schluſſe drängte, daß die Laune 
und Bequemlichkeit der Mannſchaften 
und die völlige Unfähigkeit der Be— 
triebsleitung für die allgemeine Min— 
derwertigkeit und Unregelmäßigkeit. 
das völlige Ungenügen verantwortlich 
ſeien, ſo legt der eben veröffentlichte 
Ausweis einen anderen Schluß nahe: 
den, daß rückſichtsloſeſte Profitſchin— 
derei der ungenügenden und ſchlechten 
Dienſtleiſtung zugrunde liegt. Mög— 
lichſt große Profite unter allenUmſtän— 
den —das ſcheint der leitende Gedanke 
der Betriebsleitung geweſen zu ſein. 


Einmal der Profite wegen, zum zwei- 


ten, der ſich daraus erzielenden Wert— 
erhöhung der Straßenbahnen zuliebe, 
deren Schätzungswert ja glücklich der— 
art geſtiegen iſt, daß die Stadt jetzt 
8120,000,000 bezahlen müßte, wollie 
ſie die Flachbahnen an ſich bringen. 
Man konnte auf den Gedanken, ſolche 
niederträchtige Profitſchinderei zu 
treiben, nur deshalb kommen, und of— 
fenſichtlich, ihn nur deshalb durchfüh— 
ren, weil die Stadt am Reingewinn 
beteiligt iſt, ſogar die größere Hälfte 
einheimſt, alſo ſelbſt davon profitiren 
würde — und die Stadt fuhr in der 
Hinſicht ja auch gut dabei; aber das 
auf die Flachbahnen angewieſene Pub— 
likum wird meinen, und mit dem be— 
ſten Rechte, daß es für den Profit, 
den die Stadt erzielte, ſehr teuer be— 
zahlte. 

Mayor Harriſon hat vor einiger 
Zeit erklärt, ihm läge mehr daran, daß 
die Stadt guten Straßenbahndienſt 
erhalte, als an einer ſchnellen Erhö— 
hung des Straßenbahnfonds, d. h. der 
Profite der Stadt aus dem Teilhaber— 
geſchäft, man hat aber bislang nichis 
davon gehört, daß er ernſtlich verfuch- 
te, dieſe ſehr vernünftige Anſicht zur 
Geltung zu bringen. Vielleicht — 
hoffentlich — geſchieht das jetzt, nach— 
dem durch den glänzenden Finanzaus— 
weis, ſo gut wie erwieſen iſt, 
daß, in erſter Reihe wenigſtens, rück— 
ſichtsloſeſte Profitſchinderei verant— 
wortlich iſt für den ſchlechten Dienſt 
und die großen Unbequemlichkeiten, 
den Aerger und Schaden, die dem 
Publikum daraus erwuchſen. — — 


Ein Kinderfchutz⸗Bureau. 


Eines der großen Probleme, denen 
wir in den Vereinigten Staaten gegen⸗ 
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bater Seit nicht übertoumben iverben 


wrence, Maſſ. 
nachgewieſen, daß die armen Kinder, 


hat man erfannt, daß die Fürſorge für 


die Jugend unmittelbar nad ihrem 


Verlaffen der Schule, für den mora= | 


lifchen und phyfiihen Stand, ſowie 
für die gefunde Fortentwidlung der 
Benölferung von ausjchlaggebender 
Bedeutung ift. Aber troß diefer Er- 
fenntniß gibt eS leider heute noch in 
der Union eine Reihe von Staaten, bie 
entweder gar feine linder-Arbeit3- 
Geſetze geſchaffen oder dieſe ſo dehn— 
bar geſtaltet haben, daß ſelbſt in un— 
ſerer modernen Zeit eine geradezu 
ſchmähliche Ausnutzung der Arbeits— 
kraft des Kindes und ein an Stlaverei 
des Körpers und der Seele grenzender 
Frohndienſt jugendlicher Arbeitskräfte 
möglich ſind. In keinem anderen zi— 
viliſirten Lande der Welt, ſo müſſen 
wir leider zugeſtehen, wird ſoviel ge— 
gen Leben und Geſundheit des kind— 
lichen und jugendlichen Arbeiters ge— 
ſündigt, als in den Vereinigten Staa— 
ten. Vielfach ganz im Stillen nur, 
ohne daß es an die große Oeffentlich— 
keit kommt, denn nur zu häufig finden 
ſich willfährige Werkzeuge induſtri— 
eller Machthaber, die zwar eigentlich 
die Durchführung der Kinderſchutzge— 
ſetze in Händen haben, aber ihre 
Pflichten vernachläſſigen, um ſich da— 
durch irgend einen Truſtmagnaten 
zum Freunde zu machen und perſön— 
liche Vorteile aller Art aus der Situ— 
ation zu ziehen. Ab und zu dringen 
aber doch derartige Schandtaten an die 
Oeffentlichkeit, wie z. B. während des 
letzten großen Weberſtreils in La— 
Wurde doch damals 


die bei angeſtrengteſter, überlanger Ar— 
beit in den Tretmühlen der Truſtmag— 
naten einen wahren Hungerlohn ver— 
dienten, ſogar noch ihr Trinkwaſſer 
ſelbſt bezahlen mußten. Und das in 
einem „Staate des Fortſchritts“, wie 
Maſſachuſetts es immer ſein will. 
Als dieſe Tatſache bekannt wurde, er— 
hob ſich ein Entrüſtungsſchrei, der im 
ganzen Lande ſeinen Widerhall fand. 
Und zweifellos wird dieſe Empörung 
der öffentlichen Meinung ſelbſt in 
Lawrence, wo der Wolltruſt unbe— 
ſchränkter Herrſcher iſt, nicht ihre Wir— 
kung verfehlt haben. 

Man hat ſchon lange erkannt, daß 
die Inanſpruchnahme der die öffent— 
liche Meinung repräſentierenden Preſ— 
ſe, gewiſſermaßen eine „Flucht in die 
Oeffentlichkeit“, das am beſten, ſicher— 
ſten und ſchnellſten wirkende Mittel 
zur Abſtellung von Mißbräuchen und 
Uebelſtänden in den Vereinigten Staa— 
ten iſt. Und von dieſem Geſichtspunkt 
aus iſt auch ein neues Bundesgeſetz 
aufzufaſſen, welches Präſident Taft 
geſtern mit ſeiner Unterſchrift verſehen 
hat. Dieſes Geſetz ſieht die Schaffung 
eines ſogenannten Kinder-Bureaus 
im Handels- und Arbeits-Department 
in der Bundeshauptſtadt vor. Fünf 
Jahre lang haben machtvolle Intereſ⸗ 
ſen ſich gegen dieſes Geſetz geſträubt, 
da ſie ſeine indiretten Folgen fürch— 
ten, aber genützt hat es ihnen ſchließlich 
doch nichts, denn nach langem Zögern 
hatten ſich beide Häuſer des Kongreſ— 
ſes endlich für das Geſetz eniſchieden. 

Dieſes Kinder-Bureau hat den 
Zweck, alles zugängliche und ermittel— 
bare Material über alle Phaſen und 
Zuſtände des Kindeslebens in den Ver— 
einigten Staaten zu ſammeln und zu 
veröffentlichen, wobei die folgenden 
Punkte ganz beſonders berückfichtigt 
werden ſollen: Kinderſterblichkeit, Ge— 
burtsrate, Waiſenpflege, Jugendge— 
richte, Kinderausſetzungen, gefaͤhrliche 
Beſchäftigungen, Unfälle und Erkran— 
kungen von Kindern, Kinderarbeit und 
die dieſe Punkte betreffende Geſetzge— 
bung der Einzelſtaaten. Man fieht 
daraus, daß die Tätigkeit dieſes Bun— 
des⸗Kinder-Bureaus zwar eine außer— 
ordentlich umfangreiche werden foll, 
aber doch direkt keinerlei Einfluß zum 
Schutze jugendlicher Arbeiter gegen in— 
duſtrielle Ausbeutung oder Gefähr— 
dung des Lebens auszuüben vermag. 
Die Bundesregierung wäre garnicht in 
der Lage, ein Geſetz mit dem letzieren 
Ziele zu erlaſſen, da dies ein gegen 
die Konſtitution verſtoßender Eingriff 
gegen die Rechte der Einzelftaaten wä- 
re. Außerdem liegt diefe Frage, bei 
all' ihrer prinzipiellen Wichtigkeit und 
Bedeutung, in einem jeden Einzelſtaa— 
te verſchieden, ſo daß für jeden Staat 
beſondere, den Verhaͤltniſſen angepaß— 
te Kinderſchutz-Geſetze geſchaffen und 
mit eiſerner Strenge durchgeführt 
werden müſſen. 

Und hier ſetzt der indirekte, aber 
nicht minder Erfolg verſprechende Ein— 
fluß des neuen Gefetzes ein, welches 
das Bundes-Kinder-Bureau ſchafft. 
Dieſes Bureau iſt in der Lage, durch 
unerbittliche und nicht nachlaſſende 
Aufdeckung von Uebelſtänden hinſicht— 
lich der Vernachläſſgung des Schutzes 
jugendlicher Arbeiler in einem be— 
ſtimmten Staate einen ſo ſtarken 


Druck auf die öffentliche Meinung je— 


nes Staates auszuüben, bis die Be— 
bölferung dejfelben eine Zegislatur er- 
wählt, die jich vor ihrer Wahl zur 
Schaffung und Durchführung einer 
wirkſamen Kinderfhug-Gefeggebung 
verpflichtet. Wenn das Kinder-Bure- 
au ber Bundesregierung feinen Zweck 
erfüllen mil, wird e3 in erfter Linie in 
diefer Richtung zu wirken haben. Auf: 
klärung ift ‚gewiß gut, aber Abhilfe 
durdh Aufflärung ift noch meit beifer. 
Allerdings werden an der Spike die: 


jes Bureaus furchtiofe umd pflichtge- | 


treue Männer ftehen müffen, die ftarf 
genug find, energifche Stellung gegen 
jene berwerflichen nduftriemagnaten 
zu nehmen,die aus der Ausnugung der 
Kinderarbeit ein einträgliches Gefchäft 
machen und natürlich alles tun iver- 
den, um bie wirklich vorhandenen Zu⸗ 
ſtände in ihren Induſtriereichen zu 
verſchleiern. 

Die Haupttätigkeit des Kinder-Bu— 
reaus wird ſich, wenn es ſich um den 
Kampf zum Schutze jugendlicher Ar- 
beiter handelt, dem Oſten und Süden 
unſeres Landes zuzuwenden haben, 
denn gerade dort wird immer noch ein 
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North Avenue und Larrabee Strasse. 


Wie fteht e3 mit Gueren 


rühjahrs 


Zrühjahrs » Ausflattungen. 


Neue Shöpfungen in Hemden — aeftärfte 
Manche haben die neuen fran- 
Manfcetten und abnehmbaren 
Geidene und mafchbare 
dazu paffende Ties, in hellen neuen Früh: 
Die niedrigen Preife werben 


oder weiche. 
zöſiſchen 


weichen Kragen. 


jahrsfarben. 
Euch gefallen. 


ß Wir 


-K eidern’ 


erfparen Eu $5 is 35 an einem 
Anzug oder Neberrork. 


hr fönnt dem $rühling 


nicht entfliehen — es wer: 
den noch Wochen diefes 


 unbeitändigen Wetters 


fommen, wo Ihr einen diefer mit: 
telfchweren Anzüge oder Top Coats ge 


braucht. 


Die Sacons find neu und gefäl- 
lig — fpetell die London Modelle. 


Die 


Qualität ift vorzüglid — die meiften Anzüge find 
bei Hand gejchneidert und aus haltbaren Stoffen. 
Yebe neue Schattirung und Mifhung — die Werte 
fönnen zu diefen Preifen nicht übertroffen werben. 


>10 15 *29 


Spezielle Werle für junge Männer 


Unfere fpeziellen Anzüge für junge Männer können nicht übertroffen 
werden, und fie werden Euch ficherlich gefallen. Fragt nach irgend einer 
neuen Facon — ipir werben fie Euch zeigen in einer Auswahl von ele: 


ganten Schattirungen. 
finden. 


s10 


grogen Werte 
in unjerm 
Schuhdepartment 


Der Laden 
der WERTE. 


Die Breife 


512.50 


DBergent nicht die Befler 52 


fönnen abjelut nicht ihresaleichen 


815 


Hut in Chicago. 


Ihr könnt nirgendswo einen beſſeren Hut 
für $3 finden als den, welchen wir zu $2 
verkaufen. 
und 

Hüte. 
von Frühjahrskappen für 
Knaben zu unvergleichlichen Preiſen. 


Wir haben ihn in jeder Facon 
Schattirung — Derbies und weiche 
Ebenfalls eine verlockende Partie 
Männer und 


Der größte Kleider Laden auf der Nordſeite 


—⸗e—ñ—e— —— — ———— —— — 
Deutsches Theater. 


früher Criterion, 1222 Sedgwick Str., 

nahe Diviſion Str. Telephon: North 1184. 
Maz Hanifdh, Direltor. 
Freitag, den 12. April: Beneliz- und Ehren— 
abend für Paul yalolt, mit großer Ausitatturg: 
„Teer Berihwender”, Zaubermärden bon Rats 
mumd, Mufil ven streuger. Samstag: „Die Welt 
ohne Männer”. Conniag, Matinee: „Der blinde 
Falingier”. Conntag Abend: „Der Lerihwens 
der." Dienstag, 10. April: Beneliz für vie 
Danner: „Doftor Klaus“. 


— - 


beitskraft getrieben. Anders und weit 
beſſer liegen die Verhältniſſe bei uns, 
wie überhaupt im mittleren Weſten 
und Weſten des Landes. Gerade der 
Staat Illinois iſt, wie auf ſo vielen 
anderen Gebieten des Fortſchritts, 
bahnbrechend hinſichtlich des geſetz— 
lichen Schutzes jugendlicher Arbeits— 
kräfte geweſen. Bereits im Jahre 1891 
nahm die Legislatur von Illinois ein 
Kinderarbeit-Schutzgeſetz an, das wei— 
ter ging, als die heutige diesbezügliche 
Geſetzgebung in vielen anderen Staa— 
ten, die ſich auch fortſchrittlich nennen, 
es tut. Wir ſind jedoch dabei nicht 
ſtehen geblieben, ſondern unſer Staat 
hat im Mai 1903 ein vervollkommne— 
tes Kinderſchutzgeſetz in Kraft treten 
laſſen, welches ſo weitgehend iſt, als 
dies überhaupt nur möglich iſt. Kin— 
der unter 14 Jahren dürfen überhaupt 
nicht in Fabriken oder Geſchäften ge— 
gen Lohn tätig ſein; Kinder zwiſchen 
14 und 16 Jahren ſind derart durch 
das Geſetz geſchützt, daß eine ſklaviſche 
Ausnutzung von Körper und Seele 
ein Ding der Unmöglichkeit geworden 
iſt. Es wäre dringend zu wünſchen, 
daß durch das Wirken des neuen Bun— 
des⸗Kinder⸗Bureaus auch andern 
Staaten der Union eine ſo fortſchritt— 
liche Kinderſchutz-Geſetzgebung gege— 
ben werde, wie ſie der Staat Illinois 
bereits ſeit vollen neun Jahren beſitzt. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nahe 
richt, dab unfere liebe Gattin und Mutter 
Frau Anna Miller gebor. Fleiſchhauer 
(Schweiter der beritorbenen Frau Eliz. Aıt) 
am 12. April, um 4:15 Morgens, im Aıter 
von 43 Sabren und 6 Monaten in ihrer Woh« 
nung, 2824 Gheifield Abe., aettorben ift. Becer- 
digingsanzeige fpäter. Die trauernden SHimer: 
bliebenen; 
Adolph J. Miller, Gatte. 
Eſther und Lucille Miller, Töchter. 
Heury Fleiſchhauer, Vater. 
Henry Fleiſchheuer It., Frau Fraut 
Alt, Fran Hasry Spaford, Minder, 


Toßesanzeige. 
en und PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer geliedter Sohn und Bruder 
Harıy Weihe 
am 11. April plöglih aeftorben ift. Die Beg.si- 


ung findet ftatt am Gamötag, den 13. Ayfai, 
{achmittag 3 Uhr, von ®. Kircers Leihen, 
‚1623 N. 9a 


de HE Sendkae Dn 


Gelegenheitstanf! 


Wir erwarben fürzlih aus dem Nachlaß eins8 
prominenten Deutich-Amerifaners feine umfanga- 
reihe Pibliotbel, enthaltend Lerifad (Meberd 
md Prittanica-Americana), BZeitichriften: Jahr: 
gänge, Geſchichtswerle, Stlaffiter und politiiche 
Cıhriiten. Der Haufpreis war ein überaus mıc- 
driger, md wir find daher in der Lage, dir 
?iiher zu einem Bruchteile de5 Wertes ansür 
bieten, Der Berfauf fängt morgen (Samäteı) 
an; die Vücher liegen im aweiten Etod unferes 
Ladens zur beauemen Durdhficht auf. 


A. KROCH & CO.,, 


Buhbandlung mıd Antiquariat 
59 Oft Monrge Strafe. 
Swifhen Wabaip und Michigan Adenue, 


Todedanzeige. 


Sreunden md Belannten die traurige Nach— 
richt, dab meine aeliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter 

Rohanna Bar; 

anı Donrerötag, den 11. April, nad langem 
ihwerem Xeiden im NWiter bon 683 Jahren, 1 
Monat und 11 Tagen relig im Heren entichlafen 
sit. Beerdigung Sonntag, den 14. April, Nadin. 
I lbr, vom Trauerbaufe, 1852 ©. Hamlin !ive.. 
nah Goncordia. Im ftifle Teilnahme bitten die 
betrübten SBinterbliebenen: 

‚ Yibert Bar;, Gatte, 

Paul Barz, Zohn. 

—— Nebeck, Bertha Bandow, 

Töchter. 

Emma Bar;, Schwiegertochter. 

John Nebed und Charles Bandoiw, 
Schwiegerſöhne, nebſt Enlellindern. 


Todesanzeige. 


‚Sreunden umd Velannten die traurige Na’ds 
richt, dab unier lieber Sohn 
Nitolas Guillaume 
am 11. April im Wlter von 65 Nabren geitor- 
ben ift. Beerdigung von der Wohnung feiner 
Schweſter, 2026 ®W. 22. Place, am Conntag, 
den 14. April, um 1:30 Nadm., nah der ZI. 
Paul! Kirche, von dort nah dem &t. Bontfe- 
ziuss Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Guillaume ımd Anna gebor. 
Ariichel, Eltern. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nacı- 
right, dab unfer geliebter Gatte und Valer 
Karl Kuhnle 
im Alter von 53 Jahren geftorben ift. Beerdi- 
aung am Samstag, den 13: April, um 1:30 
Nadm., von Chas. Burmeilter & Cond Ha 
velle, 1424 Larrabee Str., nah dem Montroſe⸗ 
Sriedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Negina Kuhnle, Gattin 
Eharies, Henry, William, Eifie, Lonife 
und Ernit, Kinder. 


Todedunzeige 


reunden und Belannten die traurige Nach: 
ridt, daß unfere gelichte Mutter 
Katherine Kotter i 
im Alter von 70 Jahren geftorben tft. Becrd’ 
guug bom Trauerhaufe, 1453 Elhbouen Abe., an 
Sonntag, den 14. April, um 1:30 Nahm., nad 
der Ct. Mihaelstirhe, von dort mit Kutſchen 
nah dem St. Bonifazius-Friedbof. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 
Frau Panlina Na und Anton Mau, 
Fran Menes Harrad und Yrau 
Mary Deder, Kinder. 


Todbedanzeige. 


‚Hreumden und Befannten die traurige Na) 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Nohanne Benning 
im Mlter don 75 Saoren, 8 Monaten und 21 
Zagen fanft entichlaren ift. Die Beerdigung fin- 
det ftatt am Sonntag, den 14. Mpril, um 12 
Ubr 50, vom Irauerbaufe, 2521 Cornelia Sr, 
nad der Gpangel. Xutber. Betbaniafiche, von 
da nah Concordia. Die prauernden Hinterbiiss 
benen: ER 
Billiam und Karl Benning, Johanıın 
u. Albert und Fred Benning, 
Kinder, 
Albertina, Mathilda und Bertha Pen- 
‚king, Schwicgertüchter. 
William Jenridh, Schwiegerfohn, nebit 
Verwandten und Belannten. 
Ehriftus ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dent ti ich mich ergeben, 
Mit Sreud' fahr’ ich dahin. 
frfa 


Todedanzeige, 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nah 
richt, dab unfere geliebte Mutter 
Anna &, Schwärert 
Mutter de3 beritorbenen William Nagel) im 
!Ulter_ bon 66 Jahren aeitorben it. Beerdigung 
am Conmntag, den 14. April, um 1 Ubr Nadın , 
bon der ISohmung ıbrer Tochter, Frau Ananda 
Gib, 1326 Newport Uvde,, nah der Bethlehem: 
Kirche, Ede Piverich BIvd. ımd Diverfen Court, 
von dort nah dem Rofchill-Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
dran Minnie Bünzow und 
Eid, Töchter. 


drau Amanda 
ftc/a 
Todesanzeige. 
Gentral Turnverein „Gut Heil”, 
Den Mitglievern zur Nachricht, dab Turner 
Ernſt M. Hirſch 

geſtorhen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 13. April, um 2 Uhr Nadınit« 
tag3, vom Trauerbaufe, 1424 N. Central Brf 
Ade., nah dem Montrofesisriedbof. Die Turner 


find erfucht, dem DVerftorbeiten die legte Ehre zu 
erweifen. 


Charles Bleih, eriter Sprecher, 
GHarles Schrader, Selretär. 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Hiermit zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Guftav R. Wahle 
eſtorben iſt. Die Brüder ſind erſucht, am Sanms— 
ag, den 13. April 1912, um 2 Uhr Nahm., ın 


der Logenballe zu erfheinen, um dem Verftors 
benen die legte Ehre zu ermeifen. 


Otto Berndt, Meiiter dom Stuhl. 
John B. Hartte, Selretär, 
Trauerfeier findet in der Halle ftatt. 
dofr 
Todesanzeige. 


‚Yreunden und PBelaunten die traurige Nah⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer guter 


Bater 
Guitan R. Wahle 

am 10. April, 7:30 Abends, fanft im Herrn ent- 
fchlafen ift, im Alter von 63 Nabren, 6 Mon 
ten und 10 Tagen. Die Beerdigung findet ftatt 
anı Samstag, um 2 Uhr Nachmtittaa, bom Nor’b 
End Malonic Tempel, 1500 R. Clark Str, nad 
dem Montrofe:sriedbof aue ewigen NRube. Un 
ftile Zeilnabme bitten die tranernden Hintr- 


bliebenen: 
Than Wahle, Gattin. doſt 
Alfre» und Dite Wahle, Söhne, 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
2 t dab mein geliebter Gatte uud unfer Itener 
ater 
Edward #. Kropp 
im Alter von 46 ten, 11 Monaten und 11 
Tagen fanft entf it. Beerdigung findet 
14. Aprit, 1 Ub: 


tarih 


Naamitaps 3 


— 
a 
Im Ulter bon 73 
Abend 10. U 
Bee Be Toster rau Sohn Bepel 


Frau Dora Berlau. 


Beerdigung am Eonntag, ben 14. April, 
2 Ubr 30 Nahım,, dom Trauerhaufe, 
437 Arlington Place, nad dem Nofehtll- 
riedhof. Die trauernden Hinterblie- 


Bez: Zohn Hegel und Yamilie. 
frfafon 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß unfer geliebter Vater und Großbaer 
Heinrich Baru 
am 11. April, Morgens 6 Uhr, nah langem 
Ihwerem Leiden im Alter von 74 Jahren, 5 
Monaten und 11 Tagen fanft im SHerrn_ ent 
Ihlafen ift. Veerdigung findet ftatt am Gonits 
tag, den 14. April, Nadmittags um halb 1 Uür, 
bom Xrauerbaufe, 2862 W. 23. Str., nad der 
St. Martusfiche, von da nah dem Concordia» 
öriedhof. Um ftille Teilnahme bitten die true 

erden Hinterbliebenen: 


Bertha Bol, Tochter. 
ohann Bad, Schwiegerfohn. 
alter, Helena, Hermina, Yerdbinanb 
Bet, Entelfinder, 


Chlumm're fanit, du auter Vater, 
Der du uns bait fo gelicht,. 

Tu wirft ums ja wohl verzeihen 
Wenn wir haben di ch betrübt. 
Du haft es endlich überwunden, 
Manche fchwere, harte Etumbeit, 
Manden Tag und mande Nacht 
Halt du in Schmerzen augebradt. 
Standbaft bait du fie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
Bis der Tod dein Auge bricht, — 
Doch vergeifen wir dich nicht. la 


Tubesanzeige. 


‚Greeunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß mein lieber Gatte und unfer guter 
Vater, Schwiegervater und Großvater 
Henth Kalhorn 

am 9. April im Alter von 69 Jahren, 2 Mona⸗ 
ten und 15 Tagen fanft entichlafen ift. Die Ys 
erdigung findet ftatt am 13. April, 1 Uhr Nadıs 
mittags, bom Trauerbaufe, 1519 ®W. 14. Place, 
Um ftille Teilnahme bitten die irauernden Hlits 
terbliebenen: 


Hermine Kalhorn, geb. Affenheime:, 
Gattin. 

Emilie, Emma, Minnie, Henry, 
Gharles, stinder. 

m. G. Schmis, Nobert Annerd, 
Nudolf Engelcke, Scwiegerſöhne 
nebſt Schwiegertöchtern ünd Entel⸗ 
lindern. mideft 


Todesanzeige. 


reunden und Belannien bie — 
richt, daß unſere geliebte Mutter un 
mutter 
Margaretha Arnoldi gebor. Burbach 
am 10. April im Alter von 75 Jahren und 8 
Monaten felig im Herrn entichlaten iſt. Beer⸗ 
diguma findet ftatt am Samstag, den 13. Aprıf 
um 8 lihr 30, vom Trauerbaufe, 1507 Sedamı 
Ctr., nad der St. Michaelslirche, von da nach 
dem St. Bonifagius-Gottesacker, Um ſtille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
—* Helena, Kohann, Kinder. 
Katharina Arnoidi, Schwienertahter, 
Wilhelm, Margaret, Francis, Loniie, 
Entel. duft 


Nach⸗ 
Groß» 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nacqh⸗ 
richt, daß unſer geliebter Bater 


Peter Leiit 


(geliebter Gatte der beritorbenen Philipptra 
gebor. Aırtes) . 

am 10. April um 9 Uhr Abends im Alter bon 
86 Sahreı geitorben ift. Beerdigung Montay, 
den 15. April, um 9 Uhr Borm., don der Yoh» 
nung feiner Tochter, Frau H, ©. George, 1051 
%. Paulına Etr., nad der St. Bontfaziusfirh-, 
bon dort nah dem St. Bonifazius-Friedhof, Dre 
trauernden Hinterbliebenen: » 


Frau S.G. George, Peter &., Charles, 
Frau John Klinger, Frau Louis 
Straus, Kinder, dffa 


Trdedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nas 
richt, dab meine geliebte Tochter 
Amanda filcege 
nah Turzem Leiden fanit im Herrn entichlafen 
tft, im Mlter don 17 Nabren, am Mitimsch, 
den 10. April. Die Beerdigung findet ftatt aut 
Sonntag, den 14. April, Nahm. um balb 1 
Uhr, dom Tranerbaufe, 3955 “3, 26. Str, Ede 
Harding YIde,, nah dem Waldheim: Friedhof. ll. 
ftille - Teilnahme bitten die befrübten Hinter» 
bliebenen: 
Frau Mine Frleege, Mutter, 
Rudolf rleege, Bruder, 
Frau Anna Flecae, Schwägerin. 
Ruhe in Frieden. ra 
Toded3anzcige. 
Freunden umd VBelannten die traurige Nas 
richt, dat mein geliebter Sohn und unfer Bruder 


Karl Aunbt 


am 10. April, um 5 llhr Abend? im Alter ben 
26 Jahren nad) furzem Leiden fanfb entihlafeıt 
ift „Die Beerdigung findet itatt am Sonntun, 
den 14. April, um 12:30 Nachm., bom Trauer: 
baufe, 2248 "8. 21. Place, nad der ©t. Bauluss 
Kirhe ıımd von dort nah dem St. Bonifgains» 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die fraus 
ernden Hinterbliebenen: 

Vaulina Kundt gebor, Eraseſy, Mutter. 

Mathilda Schimvf, Voldie, Emilie und 

Aurelia, Schweſter. 
Joſeph und Franz, Brüder. ſſa 


Todesanzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere le Iohter und Epmwelter 

Mary Scieder . 
— des beritorbenen Jatob Echieder) am 
10. April im Alter don 26 Jahren neitorhen tit, 
Reerdigung am Samstag, den 153. April, um 
9:30 Vorm., vom Trauerbaufe, 1347 Wella Str. 
nah der St. Sofepbsfirhe, don dort nach dem 
&t. PBonifazius-Friedhof. Die trauernden Hits 
berbliebenen: 

Frau %. Schieder, Mutter. 

Frau Glenn, Iafob, Katherine und 

Matthew Schieder, Geſchwiſter. 


F 


dofr 


— 


Tudesanzeige, 
Freunden ımb Belannten die traurige Nadts 

richt, dab unfer lieber Gatte, Bater und Grobs 
vater 

Gottiried Noiennart 
im Alter von 59 Jahren geitorben it. Die "es 
erdiquna findet ifatt am Gamstag, den 15. 
April, Mittags 12 Uhr, vom Tranerbaufe, 3040 
Soutbport Ude., nah Waldbeim. Um ftille Teils 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 

Nofalia Roiengart, Gattin. 

Ernit, William und Frau reiche 

Aurieh, Kinder. nebit Ber; 

dofr wandten und Belannteit. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß unfer einziger bielgeliebier Sohn 
Heinrih Robert 
im Alter don 9 Monaten und 8 Tagen am 11. 
April felig im Herrit entichlafen ift. Die Becrs 
digung findet ftatt am Sonntag, den 14. April, 
um 1:30 Nadm., bom Xrauerhaufe, 4654 %. 
56. Abe., nah dem ©t. Lulas-Gottesader. Um 
ftilfe Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 
Heinrih E. und Karoline geb. Hanice, 
Eltern. 


Todesanzeige. 
Plattbätihe Gilde Eelenttamm Nr. 45. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Bruber 
Ed. Aropp 
geitorben ft. —— Sonn⸗ 
tag Nachmittag um 1 Uhr vpom 
Sterbebaufe, = Marfhfield Ave, nah dem 
& een⸗Fri 
u “Fein Seemann, Meifter. 
itltam Uhlhorn, Schreiber. 


T;odesanzeige. 


zen und Belannten die traurige Nadhs 
richt, daß meine geliebte Gattin 

Sophia Dldenburg 
1856 Maud Ube. wohnhaft gewweien, geſtorben 
ift. Beerdigung Sonntag, den 14. April 1912, 
präzis um 2 Uhr Nadur., von der Leihenbalie 
auf dem Maldheim:sriedhof aus. Um jtide 

iln bittet: 

—— Karl Oldenburg, Gatte. 


* —— — —— 

orben: Fred C. Fiſchrupp, 8804 N. Kedeie 
—— — 53 1862, geftorben 
am 10. April 1912. Geliebter Gatie von Frau 
Wilhelmine Fifhrupp; Vater von Frau Jeanette 
Torgerien und Pertba Filhrupp; Stiefbater por 
Frau Nugufta Gerde, Herman Lauer und 
Senrh Lauer: Pruder von Frau Dora Rifhii, 
Minnie Filhrupp ıı. George Bilhrubp; Schwie⸗ 
gerfohn don Augufta His: Chiwager don Hrn, 
und Frau Charles ımd Unnie Giefe. Mitglied 
de8 Independent Order of oreiterd, Comrt 
MWidner Nr. 3755. Beerdigung Sonntag Nap 
mittag um 1:30 dom TQrauerbaufe nad dem 
Montrofe- Friedhof. Cr rube in Frieden! von 


Geitorben: Emma Jrmen, 22 Jabre alt. Gr» 
liebte Gattin don Jobann Jemen. Siarb am 11. 
April 1912. Peerdigung am Sonntag, den 14, 
April, um 2 Uhr Nahm., vom Trauerhaufs, 
1230 ©. Union Ave, Dal Barl, nah dem 
Waldheim Friedhof. 


L Beer 





EEE 


—— —— 


Modernes Tonic, „2 „zone Bita‘‘, 
wird End) fiher wieder 
kräftigen. 


Gehört Xhr zu den erfchöpften, halb- 
franten, nerpöien Zeuten, von denen e3 
fo viele im Lande aibt? Seid hr fort- 
während müde, und habt Xhr nur fehr 
wenig Lebenätraft? Schlaft Ihr 
Ichlecht, und feid Ihr am Morgen ge- 
trade fo erfchöpft ala Abends beim | 
Schhlafengehen? it Euer Blutumlauf 
* fchleht und erfältet Ihr Euch leicht? 
Seid Ihr mit einem Magenleiden be- 
baftet und ift Euer Appetit unregel- 
mäßig? Seid Ihr nervös, nieder— 
geſchlagen und reizbar? 

Dies ſind ſichere Anzeichen von Ner— 
venſchwäche. Wenn Ihr Euch in die-⸗ 


ſem bedauernämerten Zuſtande hin— leichter. 


Immer müde nur Meng Cehenshrafl. 1 


| 


| 


| 
| 
| 


„Nach meiner eigenen Erfahrung zu 
urteilen, zögere ich nicht, zu jagen, daß 
‚zona Vita eine aufßergemöhnlic 
wertvolle Zubereitung ift. ch habe 
biefes Mittel nicht nur an mir felber 
erprobt, fondern auch andere Mitglie- 
der meiner familie haben ed.mit dem 
größten Erfolge eingenommen.! 

Mas meinen eigenen Fall anbetrifft, 
befand ich mich jeit einem ahre in 
einem erſchöpften Zuftand, ich ermübete 
leiht und litt an Schlaflofigfeit. Es 
ermangelte mir an Kraft und ich er- 
fältete mich leicht, auch meine Verdau- 
ung und mein Appetit maren fchledht. 
Ach mar aeiftig und förperlich nieber- 


| gefchlagen und fehr nervös. 


„sebt fühle ich mich ftärfer ala feit 
langer Zeit. Ich beige mehr Energie 
und ich bemältige meine Arbeit viel 
Ich eſſe und ſchlafe beſſer und 


ſchleppt, ſo ſolltet Ihr Euch unter allen fühle mich wie neugeboren.“ 


Umſtänden „Tona Vita“, 
bare neue Tonikum, holen, 
die ungeteilte Empfehlung von mehr 
Aerzten hat, 
Medizin, die jemals dem Publikum 
vorher offerirt worden iſt. 


Frederick, Paſtor der Evangeliſchen 
Kirche an Center Straße, Milwaukee, 
Wis., darüber ſagt: 


9 2030-2042 MILWAUKEE AVE 


Samsta g;: 
Spezialitäten 


Damen-Suits 


Damen Suite, Navy oder lohfarbig, 
durchtweg mit Satin To mit 


geitreift. Seide bejekt, 12 98 
wu + 


hohe Waiſt⸗ Skirt, ſpes. 
Damen⸗Röcke 


Dreß Stirts für Damen und Mii 
ſes, ganzwollene Serge, Panama 
und fanch Miſchungen, ſchwarz, 
marineblau oder grau, Panell Ef— 
fekt Front und Back, 

alle Größen 


ag 


Mäanner-Anzüge, aus reinwollenen 
Kammgarnen, Caſſimeres und We- 
[our3 gemacht, alle neuen Scatti- 
ungen von braun, lohfarbig und 
aran ımd blau, neueiter Zu Geil, 
bei Hand gejcmei= 

dert, fir 


Knaben- ae 1 


Knaben-Anzüge, Größen 8 bis 16, 
hübſches Grau und PBraum, einfache 
Doppelbrüitige Modelle,  Nıtider- 
bocker-Beinkleider 

ſpegiell zu 


Kinder: Pumps 
Meike Ganvas 2-Strap Pumps für 
Kinder und Mities - Mefay ge 
näbt, alle joltd, Srößen 111% bis 
Dr . Größen 

8* bis Paar 


Damen: Orfords 


Sxfords und 2-Strap Pumps für 
Damen, Patentleder oder Gun Me— 

tal, neueite Sacons, Guban Aufäte, 

ipeztell Das Paar Für 

mir 53.00 und 


—— 


Gold Dollar Patent-Mehl, 


5 Pfd.Sack 16€ 


Fould3 Moacaroni oder ERIC 
abetti, drei 10c Radete 


Minute Tapiven — 

das Padet 

Zafelialz — 10 Pfund- 
Sad für nur 

Gemiſchte ſüſſe Gurken — 
Maſon Jar 


Deutfches Altenheim. 


Der Deolljiehungsausfihuß hielt geftern 


feine Monatsfiung ab. 

Unter dem Borjit des Präftdenten 
Sohn Ramde fand aejtern in Kölling 
& Klappenbachs Halle die regelmäßige 
Monatsverfammlung der Pollzie: 
hung2behörde des Deutichen Alten- 
heims jtatt, Der Verwaltungsrat 
ftattete feinen Bericht ab, der nebft den 
darin enthaltenen. Empfehlungen aut= 
geheißen wurde. Danad) fand die mo— 
natlihe Verfammlung des Bermwal- 
tunasrat3 am 6. April jtatt. Sammt- 
lihe Bücher und Rechnungen wurden 
geprüft und für richtig befunden. An- 
weifungen im Betrag von $1465.58 
wurden auägeftelt. Der Cintaufg- 
ausſchuß wurde beauftragt, eine An- 
zahl Einkäufe für den Pilnifplat zu 
macden. Der Zimmerausjhuß berich- 
tete, daß Herr Kohn B. Schröder und 
Frau Karoline Dietrich geftorben und 
auf dem Foreft Home-?Friebhof beer- 
digt worden feien.. Neu eingetreten 
feien die Herren Ludwig Rob und 
Sohn Weiche und Frau Augufte Hart- 
wig. Die Infaffin Frau Herbig fei 
wegen eines Leidens am Bein und 
Frau Lülfing megen eines Nierenlei- 
dena ins Hofpital überführt worden. 
Um dauernde Aufnahme fuchten die 
jebt probemeife im Altenheim befind- 
lihen Frauen Katharine Gaupp, Trrie- 
berife Voigt, Elife Anthon, Mary Fi: 
ſcher, Katharine Iſaaks und Frau 
Emilie Schneider und die Herren 
Friedrich Beilke und Donatus Thul 
nach. 

Empfohlen wurde weiterhin, die 
bisherigen Aufnahmeformulare verän— 
dern zu laſſen. Ein aus Frau Reht— 
meyer und den Herren Ramcke und 
Huttmann beſtehender Ausſchuß wurde 
beauftragt, mit Dr. Eberhardt dar— 
über Rückſprache zu nehmen. 

Der Aufnahmeausſchuß hatte nichts 
zu berichten. Es ſteht aber noch eine 
ganze Reihe von Aufgahmelonbibefen 
auf ber Anwãrterliſte. 


das munder- | 
melches | 


al irgend eine andere | 
| Agentur für „Iona Bita“ 


„Zzona Vita“ wirft fchnel. Ihr 
merbet überrafcht davon fein, wie rafch 
es Eure Gejundhett wieber aufbaut. 

Ihe Public Drug Store hat die 
in Chicago, 


( \ | und bier wird man Fud den Kauf: 
Nachitehend folgt, was Rep. Guftane, | 


I Sich nicht 


prei3 zurüderjitatten, wenn da3 Mittel 
al3 vollitändig zufrieden- 
ftelfend erweifen follte. Ihe Approved 
Formula Eo., Dayton, D. 


Deutide Tagfeier. 


| Die Proben für den Kinderchor finden 


I 


' für die Deutiche Tagfeier, 


Zweig 
Nationalbundes“ 
| 26 


jeden Samftag Uachmittag ftatt. 
Die nächte Probe des Kinderchors | 


mit Moltäfeit, 


des 


welche vom hieſigen 
„Deutſchamerikaniſchen 
am Sonntag, dem 


Mai, in Brands Park veran— 


ſtaltet wird, findet morgen, Samstag, 
Nachmittag ſtatt. Der Kinderchor ſteht 
unter der Leitung der Herren C. Heed, 


F. G. Krüger 


finden Proben 








und Paulina Str., um 


und Leopold Ehren— 
Zur Bequemlichkeit der Kinder 
in vier verſchiedenen 
Turnhallen ſtatt, nämlich: 

Vorwärts-Turnhalle, 12.Str., nahe 
Weſtern Ave. um 1 Uhr Nachmittags; 
Dirigent: C. Heeb. 

Lincoln-Turnhalle, Diverſey Park— 
way und Sheffield Ave, um 2 Uhr 
Nachmittags; Dirigent: L. Ehren— 
werth. 

Soziale Turnhalle, 


werth. 


Belmont Ave. 
3 Uhr Nach— 
mittags; Dirigent: F. G. Krüger. 

Nordſeite-Turnhalle, 840 N. Clark 
Str., um 3 Uhr Nachmittags; Diri- 
gent: E. Heed. 

Die Kinder können fih alfo die 
ihren Wohnungen zunädjt gelegene 
Halle auswählen. 

Der Feltausihuß möchte den Kin- 
derhor fo groß wie möglich haben und 
erfucht daher die Eltern nochmals, ihre 
Kinder in diefe Proben zu jchiden. 
Jedes zum Kinderchor gehörende Kind 
erhält ein prachtpolles Tyeitabzeichen. 
Es werden deutjche Volkslieder ein- 
er 

& Romite für die deutſche Tag: 
er Hält heute Abend 7 Uhr in Nr. 
220 Wistonfin a eine wichtige 
©itung ab, bei melcher fämmtliche 
KRomite - Mitglieder anmelend fein 
ſollten. 


a — N ⸗ 
Lurus⸗Kinematograph. 


Künftlerifhe Darftellungen mit Küniftler- 
mufif in der Mufifhalle. 

Etwas aanz Bejonderes und fünit- 
lertich Vollendetes unter den etwa 
2200 Stinemotographentheatern Chi=- 
cagos find die — — die un— 
ter dem Namen „De Lure Motion 
Pictures“ in der Mufifhalle des ine 
Arts Building ftattfinden. Sie haben 
auch jofort die Aufmerktjamfeit des an 


| Michtaan Une. und Umgegend verfeh- 


renden Publitums auf fich gezogen, 
was übrigens nicht zu veriwundern tft, 
denn es iverden ausichließlich die fein- 
ten, zum Teil ausländijche, Bilder 
gezeigt; Anfichten aus dem Auslande, 
jentimentale Bilder und die Daritel- 
lung eines Dramas madıen das täg- 
lich mwechjelnde, reichhaltige Programm | 
aus. Dazu fommt die auf den gleichen 
fein fünftleriichen Ton gejtimmte Mu- 
fit: DOraeljpiel und Pioline und 
Harfe, geipielt von „Guerro und Gar: 
men“, und das elegante nnere 
Mufithalle, To daß Alles fich verei- 
nigt, um die Vorftellungen zu einem 
Genuß für fultivirtes Publitum zu 
machen. 

Hinter den Namen „Guerro und 
Carmen“ verbirgt ſich übrigens Nie— 
mand anders als Harry Gillmann und 
Gattin, Harry Gillmann, der als mu— 
ſikaliſches Wunderkind bekannte Sohn 
eines wohlbekannten Chicagoer Holz— 
händlers. Der junge Künſtler, vor 
zehn Jahren Abiturient der Lakeview 
Hochſchule, erhielt den Unterricht der 
beſten hieſigen Lehrkräfte und wurde 
in den Turnhallenkonzerten und an— 
derwärts viel bewundert. Dann ſetzte 
er jeine Studien in Prag unter Suchy 
und Gencif fort, um darauf eine biel- 
perheißende Künftlerlaufbahn zu be- 
ginnen, die ihn bis nad St. Peter3- 
burg führte. Innsbrud, Wien, Dres- 
den und viele andere Orte wurden von 
Gillmann, zum Teil auf einer Kunft- 
reife mit Franz Lehar, befucht. 


WBohltätigfeitsfonzert. 


Zum Beiten des Evanaelifchen Dia- 
foniffenhofpitals, 54. Place und Mor: 
gan Str, mird am Sonntag Nadı- 
mittag, dem 28. April, in der Or- 
cheiterhalle ein Konzert gegeben. Die 
Leitung hat Profeffor Dr. Louis Falk, 
Drganift und Lehrer am Chicago 
Mufical College, übernommen, und 
ala Goliften werden Frl. Eonjuela 
Batez, Violine; Frl. Elfa Kreßmann, 
Sopran; Herr John Berthelfon, Bari: 
ton, und Herr Paul Stoye, Piano, 
mitwirfen. Ein aemijchter Chor von 
400 Stimmen wird unter der Zeitung 
bon Herrn Sohn u —— — 
vortragen. 


Hauptausſchuſſe 
| Empfehlungen 

| Sumner, der Vorjiger des Unteraus- 
| Tchufles, jchilderte feinen Kollegen die 
| Erfahrungen, 


perbunden | 


der | 


Soll älteren Volfsichülern von ge- 
eigneten Aerzten erteilt werden. 


Die fremden Sprachen. 


_— 


Knappe Mehrheit im Musfhuß für Ein» 
führung weiterer freradfprasiger Inter» 
richtsfächer.—Der „Schulzenfus‘‘ beginnt 


demnäcit.-Zur Tiefbaibnverfchleppung. 


Die Lehre vom Gefchlechtsleben und 
bon fremden Spraden, außer den be- 
reit3 aelehrten, dürfte in den Unter: 
rihtsplan der öffentlihen Schule in 
geeigneter Weile aufgenommen mer: 
den. Der Unteraustchuß des KRomites 
für Schulverwaltungsangelegenbeiten 
hat wenigitens geltern Nadymittag nad) 
reifliher Erwägung der Trage dem 
dem entſprechende 
gemacht. Dechant 


welche die Kommiſſion 
zum Studium des ſozialen Uebels ſei— 
nerzeit geſammelt habe, und welche 
bewieſen, daß viele Mädchen aus Un— | 
fenntniß auf abjichüflige Wege geras | 
ten, ſowie daß Geſchlechts krankheiten 
mit ihren verheerenden Folgen meiter 
verbreitet Jind, al3 man im Allgemei- 
nen annimmt. Befämpft wurden beide 


| Vorichläge von Frank %. Bennett, dem 
| Vizepräfidenten des Schulrats, 


wel⸗ 
| cher den Ermittelungen der Kommiſ— 
ſion jeden Wert abſprach, weil ſie ſich 
auf die Ausſagen gefallener Mäd— 
chen ſtützten, und der auch die Erwei— 
terung des fremdſprachigen Unter— 
richts für unamerikaniſch hielt. In 
Bezug auf letzteren Punkt hielt ihm 
Harry Lipsky entgegen, daß der Un— 
terricht in der polniſchen Sprache ſich, 
wo er probeweiſe eingeführt worden 
ſei, ſehr bewährt habe. Der Sprach— 
beſchluß wurde mit drei gegen zwei 
Stimmen gefaßt, dabei enthielt ſich 
Schulratspräfivent Dr. Machzatrich 
der Abftimmung, er tft aber entichie- 
den gegen den Vorjchlag, deffen praf- 
| tifche Ausführung, nad den Empfeh- 
| Tungen der Schulleiterin, Frau Young, 
auf Grund von Gefucdhen von minde- 
tens dreißig Eltern von die Schulen 
bejuchenden Kindern einjegen fol. Die 
Lehre vom Gefchlechtäleben joll nur 
älteren Kindern, im Anfchluß an den 
Unterriht in der Lehre vom Leben, 
Mädchen von einem weiblichen, Ana 
ben von einem männlichen Arzte, nad) 
einer Beiprehung mit Frau Young 
erteilt werden. Frau Young möchte 
auch Abendklafjen, für Eltern, einrich- 
ten. 

Am 2. Mat wird unter Leitung von 
MW. 2. Bodine, Leiter der Abteilung 
für Schulzwang, die alle zwei Jahre 
borgenommene jogenannte Schulzäh- 
lung beginnen, die immer mehr er: 
meitert wird. Einſchließen foll fie 
eine genaue Feititellung aller Berjonen 
unter 21 Nahren, den Namen, die 
Wohnung, das Alter und die Nationa= 
lität der Eltern, verfchiedene volt3- 
wirtichaftlihe Fragen, die Zählung 
der des Lejens und Schreibens unk— 
fundigen Perfonen zwijchen 12 und 
21 Nahren, die Zahl der Kinder zimi- 
ichen 14 und 16 Jahren, welche arbei- 
ten und melche nicht arbeiten, aber auch 
feine Schule bejuchen, ferner die Tau- 
ben, Stummen, Blinden, Krüppel und 
Fallüchtigen, und endlich” die aller 
Kinder unter vier Jahren. 

Das College of Phnficiand and 
Gurgeons wird nach der mit Ende des 
Studienjahres im Auni eintretenden 
Räumung der Anjtalt feiten3 der Ab- 
teilung für Heilmiffenichaften der 
Staatsuniverfität jelbftändiq meiter- 
geführt werden. Durch Gouverneur 
Altgeld war feinerzeit, zu $19,500 
das Kahr, die Verpachtung jener Un: 
ftalt und Einrichtung an die Univer- 
jität herbeigeführt worden, die Schei- 
dung tritt, wie jchon berichtet, ein, 
meil die Legislatur für jene Univerji- 
tätsabteilung nicht3 vermilliat hat und 
der Betrieb mit den Studienael: 
dern allein nicht beftritten werden 
fann. Die Studenten werden bon der 
Univerfität Diplome oder Studien- 
zeugniffe ethalten. Die Leiter des 
Gollege of Phnficians and Surgeons 
haben bereits von einer anderen Uni- 
verjität einen Verfchmelgungsporjchlag 
erhalten, aber abgelehnt, troß günſtiger 
Bedingungen. Yn dieſem Semeſter 
find dort 539 Studenten in der 
Schule der Heilmiffenichaften und 124 
in der der Zahndeilfunde eingejchrie- 
ben; die Zahl der Lehrer ijt rund 
150. 

Die Derfchleppung des Tiefbahnbaues. 

Die BVerichleppung der Inangriff⸗ 
nahme des Tiefbahnbaues wird auf 
verſchiedene Urſachen zurückgeführt. 
Adgejehen davon, dab dem Bürger: | 
meifter der Vorwurf gemacht wird, er 
jet wenig von dem Plane erbaut, ift | 
es Iatfahe, dab der Stadtratzaus- 
Ihuß für Verfehrsangelegenheiten 
ihon zwei Mal wegen Duorumman- 
gel3 die Situng hat ausfallen laffen 
müffen, zu der er die Vertreter der 
Verkehrsgejellichaften behufs Unter— 
handlung über die Verſchmelzung der 
Hoch- und Straßenbahnen eingeladen 
hatte. Seit dem 1. Februar iſt der 
Bericht über den Wert der Hochbahnen 
fertig, doch vermochten ſich bislang die 
Fachleute über den Wert des Grundei— 
gentums der Hochbahngeſellſchaften 
nicht zu einigen, ſie verſprachen aber, 
bis zum Dienstag einen Bericht einzu— 
reichen, üher den dann Profeſſor 
Swain von Boſton, ein Sachverſtän— 
diger im Dienſte der Geſellſchaften, 
ein Gutachten abgeben wird. Die 
Pläne für die Tunnels unter dem 
Fluſſe an der Nord State, Weſt Har—⸗ 
riſon und Weſt —— Straße find 
fertig. 

Die een Stabtratsansfälfe. — 


örde auf u ih A 


as 
—— 
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ER ar rar Fee RETTEN En 


der je Ära 2 1 
Diefen Werkanf zu verfäumen hiehe die Helegenheil eines Cehens verfüumen. — 


Frühlingsankunft wird in unſerem prachtvollen Möbelladen auf der Nordſeite gefeiert. Beginnt morgen und dauert drei Tage. Während dieſer 
Feier verkaufen wir unſer ganzes 83100,000 Lager von Möbeln, Rugs, Oefen, Eisſchränken und Go-Carts zu fo — Preiſen, daß jeder Käufer 
guten Grund haben wird, ſich dieſer Gelegenheit zu erinnern. 


Beachlel die aulgezihllen Arlikel, wie unſere Preiſe ſ ch von den gewöhnſichen berkaufspreiſen ünlerſcheiden. 


TDiefes Vernis 
Martin Meiling 
Finiſh Bett mit Z- 
zoll. Pfoſten (genau 
wie ein Meſſing 
bett) mit Drahi— 
Spring und ertra 
dider, bequemer 
Matrage, dirett in 
Euer geim. Eine 
vollſtändige Schlar: 
zimmer =. Einrid)- 
tung zu ungeführ 
dem halben ‘preije, A 
den Andere für em 
Bett allein verlan- 
gen. Dies ilt po- 
ſitiv die beſte 
Schlafzimmer-Ein— 
richtung -Offerte, 
die jemals gemacht 
wurde. Verſäumt 
ſie nicht. Speziell 
für die Frühjahrs— 
Eröffnung, wert 


89. 95 


EN: 
Ein 


Bernis Martin Bett mit 2: 
zölligen Pioiten — a 
Matratze und 69 OR 
Sprungieder 3 


RR, 


25 
le 2 
ul IIſ— An ln 


Dreier aus maſſivem Eichen, Erten- 
jion Top Schublade, 38zÖllige Baje, 
18x24 Spiegel, fpeziell 

marfirt zu 


Speziell: Go-darts. 


Ein Bett, volle Größe, zur Hadıtzeit 


Diefes Combination Parlor Davenport und Bett voller Größe hat mafit- 
ves Eichengeftell, in reihem Golden Finifh, hübfeh polirt: Der Sit und 
die Lehne jind mit echtem Fabricord Leder über Stahlfprungfedern über- 
zogen. Hat mendbaren Sit mit feparatem Set von verboraenen Springs, 


um darauf zu fchlafen. Sehet Auslage von Bett Da- * 1 
| .75 


venborts, dies iſt nur einer der vielen großen Werte. 


Dieſe Speiſezimmerſtühle mit 
franz. Bein Klauenfüßen ſind 
aus polirtem viertelgeſägten 
Eichen. Schön figurirt. Haben 
echte Lederſitze über Rohr. 


Speziell, des $ 1. 9 


Neue Sorte zufammenlegbare Go, 
Sart. Eine einfache Handbewegung 
legt fie zufammen. Aus beftem Rohr: 
ftahl, Räder haben 1,3011. Gummirei- 
fen. Politer aus $mperial Leder mit 


dazu pafjendem Hood. 53. 98 


Stüd zu........ DU. mu. na 


'» 
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Eichener Tiſch, viertelgeſägte Platte. 3-Stück PARLOR SET 


Zuverläffig gemacht, mit Platte aus viertelgefägtem Ei- | Ein ertra aroßes 3-Stüde Barlor Suit in neuem Entwurf, prachtvoll gemacht aus ausge⸗ 
wähltem Birkenholz, Mahagoni oder maſſivem Eichen, handgerieben und polirt, gemacht mit 
ſehr hohen Lehnen und großem geräumigen Sitz. Hat große Roll-Arme und ſchwere ge⸗ 


chen, 42 Zoll breit. Wenn ausgezogen, mißt ſie 6 Fuß. 
In reichem Golden Finiſh u. hochfein 1 1 3 
> L .B Ihnigte Klauenfühe. Mit feinftem Lederpofiter über vorzügliches Set 20 
95 bon ſtählernen Springs. Regulärer 838 Wert 82 2.75 


polirt. Weblicher $20 Wert, zu 
Hie habt Ihr Toldie Werte in Aus aelehen. 


Andere. Tifche, große Auswahl, zu 
12x9 Fuss Tapestry Brussels Rugs 1.0.0 Sen 


bis 820.00 Werte 

Xhr könnt unmöglich ebenfo aute Rugs wie diefe in irgend einem anderen Laden für weniger als 
$20.00 bi3 $22.00 kaufen, und fogar zu diefen Preifen find fie aute Werte für das Geld. Cie 
find aefchiett gewebt aus dem feinften ausgewählten Garn, mit fchmerer, dichter Nicfeite. Die 


Farben find garantirt echt. Sehr hübjche und funftvolle Miufter zur Auswahl. =, no 
In allen neueften Effekten. Speziell diefe Woche zu “9.953 


Große SHerabjetung.an allen Wilton Ruas. 


Diefe Bargains gelten nur für 3 Enge nad Ihr müßt Früh) kommen da einige der 
Artikel nur in befcyränkter Zahl vorhanden find. 
Dffen Abends ausgenommen Mi‘ woch nnd Freitag. Belle Kredit: hegnemfichkeiten. 


Seltene Gelegenheit 
für Leute die einen eigenen Hausitand grün: 
den wollen oder fi eben verheiratet haben. — 
Zrefit Eure Auswahl für eine Ausjtattung 
während Ddiejes großen Verkaufs und lat es 
abliejern wann es Euch paht und jpart unge: 
fähr 13 ein Drittel an Eurem Einfans. 


3231-37 LINCOLN a 
nahe BELMONT AVENUE. 


rat3, drei Republifaner und drei De: 
mofraten, . welche die jtändigen Aus 
Ihüffe der Körperichaft für diejes Ge- 
Thäftsjahr bejegen follen, haben heute 
in Mutual Bridge, Ba., ihre Arbeit 
aufgenommen. Wls mahrjcheinliche 
VBorfiger folgender Ausichüfle gelten: 
Finanz, Richert, der bisherige Vor— 
fiter; örtliches Vertehrsweſen, Cer— 
mak oder Block, falls erſterer infolge 
ſeiner Nomination zum Gerichtsdiener 
des Stadtgerichts auf die Vorſitzer— 
ſtelle verzichtet; Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht, Twigg, der bisherige; ört— 
liche Induſtrieen, Sitts; Hafen, Mo⸗ 
len und Brücken, Littler, der es bisher 
war, oder Long, der auf dem Gebiete | 
Erfahrungen gefammelt hat und mit | zeit hat; begonnen. 
der Bolitif der Stadtverwaltung über- | MAIS zuverläffiges Zeichen, daß der 
einftimmt; Polizei und Arbeitshaus, | Frühling feinen Einzug gehalten bar, 
Ryan; diefer Ausfhuß Hat-fih mit! fann.die geftcige Wiedereröffnung des 
den Empfehlungen ’ der gipilbienftöen. |. afeldes des Werotlubs von Yllinors 
nahe —* Ser Polizei zu befaſſen. Ueber den 
48 in Cicero‘ Kochen. Der erfte | 


Sucht eine $rau. wagte, mar ein Wriabticher Doppel: | 


— Mißperftändnif. — Gattin (ei 
Um die Ausgaben für eine Heirat3- | deder, gelenft von Theodor Lillie, wel- | 
| 
\ 


nes Zahnarztes): „Was war denn mik 
anzeige zu |paren, hat fich ein Süng= | cher N. 3. Herrmann al® Paifagier ! | cin Befeffenen bie ————— 
Dre., | mit ſich führte. Ihm folgte der neue | — Zahnarzt: „Ich bot ihm nad) der 
' Rommeihe „Zytkloplan“, welchen Zchnoperation das übliche Glas ae 
Harold MeEormid fich hat bauen lal= | jer zum Spülen; das muß er mi 
fen, ein Flugzeug mit rundem Plane, | Itanden haben.“ 
verantwortliche Aufgabe zu überneh- | unter deffen Mitte Führerfig und | — Der lachende Dritte. — KR 
men. Neljon ift 26 Sabre alt und | Mafchine angebracht find. (im Gajthaufe): „Gott fei Dani, 
befigt eine fleine Rand, wie er wenig- | Ein zmeites Frühlingsmerfmal ift | Fräulein Eulalia auszieht, mit i 
jtens behauptet | das Bajeballipiel, das hier vor 30,000 | jchredlichen Gefinge hat fie bie gar 
und andermärts ebenfall® vor zahl: | Nachbarfchaft zur Verzweiflung 
reihen Zufchauern begonnen hat. m | bracht!“ — „Mir mar’3 'ne Wor 
hieſigen Comisteypatt ſiegten die | ivenn fie fang.“— Na, dann ne 
Chicagoer „White Sor“ über die St. | Sie's mir nicht übel — aber ( 
Louifer „Bromns“, . während in St. ! tünnen Sie nicht beurteilen.“ —, 
Louis die Chicagoer „Cubs“ im Spiel | fein; aber ich fann Fenfterfcheiben ei 
mit den „Reds“ eine Niederlage erlit: | jeken, und das Fräulein war mei 
ten. beite Kundin!“ 


ling aus Portland, Namens 
Jack Nelſon, an den Bürgermeiſter ge- 
wandt mit dem Erſuchen, ihm eine 
== zu beforgen. Der 
| 

! 


Bürgermeifter- hat es abgelehnt, die | 


* 


Frühlingsherolde. 


In Cicero wird geflogen, und die Ballſpiel— 


——— kinder, _Trägtäe 


— (728 , 
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FAIR 


PRIVATE EXCHANGE 3 
| TELEP nones{ AUTOMATIO 62-565. 


OPENS AT830 AM. 
AND € CLOSES AT 6. PM. 


518.00 bis $20 Frühjahr: 
Anzüge, Samitagnur 14.75 


— — netter floor, Tearborn Straße 


Wir haben etwa 200 Anzüge, Odd8 und Ends, 
von unferen beiferen Partien, deren Preiie wir fo 


marfirt haben, dai fie alle Frühjahranzugfänfer 


intereffiren werben. Sämmtlicd Facond und Stoffe 
diefer Saijon. In jeder Beziehung eriter Klafie und 


von 18.00 bi3 20.00 wert. 


Wir ſchließen in dieſer 


Rartie ebenfalls etwa 300 zweiknöpfige Rockan- 


züge für junge Männer ein, von den angebroche 
nen Sorten unſeres res regulären Lagers erö genommen. 


Feder Manıt, 


der feinen Frühjahrsanzug 


noch 


verſäumen, dieſe Anzüge zu 
inſpiziren. Nur ſelten werden 


die die vreife ſo früh in 


der 


Saiſon herabgeſetzt 


Ihr Männer, welche nur $20 für Euren Früb> 
jahrsanzug auszugeben gedenkt, ſolltet hierher kom— 
men und die Anzüge ſehen, die wir zu dieſem Preis 


zeigen. 


Die beſten Fabrikanten des Landes haben 


zu unſeren Vorräten beigetragen —Ihr werdet in 
den Röcken die Etiketten von Fabrikanten finden, 
für deren Erzeugniß Ihr bedeutend mehr zu zablen 
gedächten. Die Modelle ſind ſolche, wie ſie von ſich 


gut Kleidenden verlangt werden 


das reichhaltigſte Lager, das wir je zu Eurer Inſpi— 
zirung ausgelegt haben, und nach der Anzahl Au— 
züge zu ſchließen, welche wir verkaufen, ſind ſie I 


bei unſeren Kunden ſehr beliebt. — > 
Kommt morgen und jeht, welch guten 520 


TE Wert Ihr erhalten könnt für 


Leſet 


die Sonntag Zeitungen wegen voller 
Einzelheiten über den allergröß— 


ten Verkauf von Lingerie Waiſts für 
Damen der jemals veranitaltet wurde. 


1,600 Baar Männerjchuhe 


and Orfords 


3.50 Werte 


2.50 bis 


11.95 


Eriter Floor, Dearborn Straße 


Wir fauften, zu beinahe dem halben 
Dreife, 1,600 Paar feine Schuhe und 
Orfords für Männer, die leicht 
bejchädigt wurden bei der Der: 
ftellung. Iedes einzelne 

Paar von diefen Schuhen und 

Orfords iſt die neueſte Facon 

dieſer Saiſon, auf elegante Leiſten ge— 

macht von wohlbekannten Fabrikanten 


(deren Namen wir nicht zu erwähnen 
verſprachen, wenn wir ſie anzeigen) und 


ſind bei Weitem die 
wir dieſes Jahr offerirt 


lohfarbigem, Patent— 
und Gunmetal Leder, 
Schuhe ſowohl wie Ox— 
fords. Die Mängel be— 
einträchtigen die Halt— 
barkeit durchaus nicht. 
Wären ſie perfekt, wür—⸗ 
den ſie für 82.50 bis 
83.50 das Paar ver—⸗ 

lauft werden, morgen 


beſten Werte, die 
haben. Aus 


50 „Ihe Empreh” Zigarren, 1.95 


Griter Fyioor, Dearborn Strafe 


Ihe Empreß ——S 
Zigarre zu | 
weniger al3 der Hälfte, in | Im 


reine Havana 
den folgenden 
Ideals, Brevas, 


Pictoria, 


tag, 6 f. 26c; 


Kilte von 50.. 


5 Sigerren herabgeietst 


Gremös, 8 für 25: Hiite mit 50 für..1.42 
ames ©, Blaine, 10 f. 25c; Kirte e, 50..1.28 
abang Sauabs,_6 fiir 2: Ktitc, 50..1.95 

zd Kitchener, 7 für 25 Kitte, 50..1.75 
abana Sondres, © f. 25e: Rifie. 50..1.38 
I Sampo, 9 für 25e: Kiite mit ?5 für..6Pe 


iR Ring Eprus, 10 für 250; Kite mit 50. ‚1.15 |! 


100 D$. echte „Hahwan 
UAnzünder,, importirt aus 
Defterreich mit dem jun: | 
fen, der ftets zündet, 81 
wert. Speziell für Sams =] 
tag offerirt 
für nur 


Sonntag: — 


nr Floor 
HG NRolled Roaft, weder 
—* er '14c 
a 55* Steal, 
ſch t 8 
9— geha 25e 


Pot Moait, fanch, surftfleife, Homer 
Shan Stüde, ie made, daz 


Beat, Wiltied, gan. | Plund 
— —— > 15c 
Beil. Mill Fed, ganze 


R tber, 
Home Sromn, m 


Lamb, eihtes Spring, 


Round Steaf, 


Katibe, feine ‚14c 


Stüde, Pr.. 
Port Qoing, F 
fleine. Smeet 
Fb Roait, Native, | Pidled, Pid.. ‚12c 
Molled, weder Knochen , _Gevöt. Schweine: 
mob Yotal, 1e va⸗ 
Pfund Pfund 
Samen und Knollen 
— — r— — 


Mal Gragiamen, ı ardh Hhbrib 
be a one! ı® ya 15cC 
ei en beite | er Spirea oder 
hte, Be r Bridal Wreath 15c 


Stud 
Be 2 sein, | —— —* Wil ⸗ 


Facons: handgemachte rei⸗ 

Coro⸗ 
nas, Regalia Grande und 
alle ſtrikt WOe⸗ 
\ Größen, ipe3. für Sams: 


1.95. 2.00 


Echte fübafeifanifche Calabaid: | 
Tieifen mit echten abihraubbaren 
Mm deerſchaum— Köpfen, 


My Favorita — 
Jazmines 
& Xilfords 


Faircreſt Club 
Park ! Houfe od. Breva 
Ken I\hocdhfeine reine 
eitt Euban |handagemadtesa: 
vana⸗ Zigarre — 
ne Havanazigarre nur von der Fair 
10e Größe, ſpez. verkauft, 10e Gr. 
3 für 250 — Spez. jede Se; 
Kiſte von 25 für Kiſte von 50 für 


ww 
2.50 
Griparniiie an Tabea 


Tuxedo, 10c Büchfen, 4 für. 
Sondon Sberben 10 c Büchien. 4 für. 
Engliſh Curve Cut, 10c Bücien, 4 für. 
Row Boh, 5c —— 9 für...:. : 
Weitminiter Mirture,: 8 Uns. Bücie.. 
Star, 2 a TE — 82 
D ahnen 18e 
1000 Dutz. echte franz. 
Brier-Pfeifen, Amberoid, 
Vulcanite u. Horn, gerade 
oder gebogene Mundſtücke, 
wirfl. 350 Wert, fpezielf 


für Samstag 18c 


ERBE. meer 


„Lenor“ Hüte 


Eriter Floor, Dearborn Straie 
Lenor Hüte ent: 
fprechen den Un: 
ſprüchen kritiſcher 
Männer. Niedri-* 
ge Krone, breite 
Krempe, wie auch 
Derbys mit fla— 
cher u. gerollter 
Krempe; neue Ef- 
fette in Telefcope 
od.Greajed&romn 
weichen Hüten, — 
große Barietät k 
v. einfachen rar: 
ben, Mifhungen und Sinifhes in derjel: 
— Onal., die die Lenor-Hüten fo gut 


* die meiſten 83 Hüte ger 
ftempelt hat. Speziell 
Kopfbededung für die Do Floor 
Unfere Auswahl bon Kinderhüten umfaßt 
alles was neu und lorrelt ılt; neue Tiroler, 
Jack Tar⸗ und Middy⸗Facons, ſchlicht oder 
in fancy Stoffen, Wollen⸗Pelzfilz, Shinlee u, 
Patent⸗Milan; ſchön beſetzt und ein 95€ 
mwirf!. 1.50 ®ert. Spez. Samsötag... 
Anabenfappen-Special. — 1000 PDutend 
jancn Blaue für Anaben, forreit: fchliht oder 
e * ie en im Cal: 
erge r 


Hartgummi⸗ 
Vulla⸗ 
nite 

Munditüde 
$3 Wert, zı 


1.59 


mit 
Ars 


...... 


— tatſächlich J 


mit Seid 8 
Ba ge 


—2 


Fuioon m $ Bel. 


Kontrolirt die notice Parteilei- 
tung mit großer Mehrheit. _ 


Niederlage für Rathausfattion. 


Gouverneur Deneen gibt Erflärung bezüg- 
li der Haltung der Delegaten zum re: 
publifanifhen Mationaltonvent ab, — 
Werden ficher für Roofevelt ftimmen. 


Der Verfuh der Faltion Hearit- 
Harrifon, die Herrjchart in der demo- 
tratiichen fiaatlichen Parteileitung an 
fich zu reißen, ift wiederum _fehlae- 
jhlagen. Roger E. Sullivan, Ber: 
treter de3 Staates im demofratifchen 
Nationalausfhuß, ift noch immer Herr 
der Lage und kann die Wahl des nadı- 
ften Vertreters des Staats im Natio- 
nalausfhuß diftiren. Von den fünf: 
undziwanzig Mitgliedern der demofra- 
tifchen ftaatlihen Parteileitung ‘gehö- 
ren zwanzig zum Anhang Sullivan, 
Die übrjgen fünf find Anhänger der 
Faktion Hearſt-Harriſon. Beſonders 
ſchlecht“ hat die Rathausfaktion im 
Staat außerhalb von Cook Counthy 
abgeſchnitten. Sie hat nur einen Kan— 
didaten durchgebracht, James Me— 
Nabb von Carrollton, Vertreter des 
20. Kongreßbezirks, gegen den die An— 
hänger Sullivans einen Kandidaten 
nicht ins Feld geſtellt hatten. Außer— 
dem erwählte ſie noch vier von ihren 
zehn Kandidaten in Cook County. Die 
übrigen ſechs ſind Anhänger Sulli— 
vans. Siegreich blieb die Rathausfak— 
tion mit J. J. MceCormick im 4. Be— 
zirf, Michael Zimmer im 5. Bezitt, 
M.B. Sullivan im 6. Bezirk und Pe- 
ter Reinberg im 10. Bezirk. 

Die Anhänger der Faltion Hearft- 
Harrifon behaupten allerdings, daß 
fie jechzehn von den 25 Kongrekbezir- 
fen im Staat erobert haben, doch be- 
weiien die vorliegenden Ergebniffe das 
Gegenteil. 


Den vorliegenden Berichten gemäß 
find die folgenden Kandidaten für die 
demofratifche ftaatlihe Partetleitung 
ermählt worden: 

Besirt, 

— George Noonan. 

— E. T. Brennan. 

— Frank J. Walſh 

— Names M. MeCormid. 

— Michael Zimmer. 

.— Robert M. Smeiger. f 

— James Furlong. 

—M. 5. Sullivan. 

. — Xames J. Townſend. 

— Peter Keinberg. 

I U. Logan, Elgin. 

j Y- Dinneen, Ottawa. 
. J. Dittmar, Freeport. 

J. W. Williams, Toren. 

5. 9 N. Wheeler, Cuinch. 

5. — Rofjeph U. Weil, Peoria. 

.—M. U. Brennan, Bloomington. 
8.— €. €. Tilten, Danpille. 

9.— NR. B. Craig, Mattoon. 

20. — Names MeNabb, Carrollton.» 
.— rnit. Hoover, Tanlorville. 
.—J. J. Kane, Eaſt St. Louis. 

3. — Rene Hapill, Mount Carmel. 

— AV. M. Charles, Carmi. 

25. — RW. ©. Cantrell, Benton. 


AEL EL? 


Pläne für den Staatsfonvent. 


Die Unhänger R. E. Sullivans 
find überzeugt, daß fie den Staats— 
fonvent in Peoria fontroliren werben 
und treffen bereit3 Vorbereitungen 
für den Entwurf einer Programmer: 
Härung, die zur Annahme fommen 
fol. Edward F. Dunne, der Kandi- 
dat der Partei für das Gouperneur3- 
amt und Col. James Hamilton Lemiz, 
Kandidat für den Bundezjenat, find 
aufgefordert worden, einen Entwurf 
auszuarbeiten. Ein Vertreter der 
Landbezirte außerhalb von Cook 
County wird den Vorfig führen. Hat 
Sullivan im Staatsfonvent das Heft 
in der Hand, fo werden die von feiner 
aktion vorgefchlagenen Delegaten 
zum Nationaltonvent ermählt werben. 
Die Wahl Charles Böfcheniteins von 
Edwardsville zum Mertreter des 
Staat? im demofratifhen National: 
ausfhuß ift dann als ficher anzufehen. 
Es iſt nicht unwahrfcheinlich, daß der 
Staatöfonvent feine Wahl empfehlen 
wird. Die Wahl felbft wird von den 
Delegaten zum Nationalfonvent vor= 
genommen. 

Countyfonvente 


Die Countgfonvente beider Parteien 
finden am Montag ftatt. Die Repu- 
Liifaner werben ihren Konvent um 11 
Uhr Vormittags in der Waffenhalle 
deä 1. Regiments abhalten, die De: 
wofraten zur jelben Zeit in der des 7. 
Regiments. Daß die Wahl vieler de- 
mokratiſcher Bezirksführer angefoch— 
ten werden wird, iſt unzweifelhaft. 
Mehr als 100 Konteſte ſind bereits bei 
der Wahlbehörde angemeldet. County— 
richter Owens iſt die höchſte Inſtanz 
in derartigen Fragen. 


Deneen im Sattel. 


Daß Gouverneur Deneen den repu— 
blikaniſchen Staatskonvent in Spring— 
field, der am nächſten Freitag ſtatt— 
findet, kontroliren wird, gilt als ſicher. 
Er gab geſtern eine Erklärung ab, daß 
die Delegaten zum republikaniſchen 
Nationalkonvent für die Kandidaten, 
die in ihren Bezirken geſiegt hätten, 


eintreten würden. Das heißt, 56 wer: 


den für Theodor Rooſevelt und zwei 
für Präſident Taft ſtimmen. Die Re— 
publikaner des Staates hätten ſich für 
die Präſidentſchaftskandidaten ent— 
ſchieden, und ſeiner Anſicht nach ſeien 
die Delegaten verpflichtet, ſich nach 
ihren Wünſchen zu richten. Seiner 
Anſicht nach werde der Staatskonvent 
die Kandidatur Col. Rooſevelts in— 
deſſiren und die beigeordneten Dele— 
goten zum Nationalkonvent anweiſen, 
für ihn zu ſtimmen. Ihrem Beiſpiel 
würden die Bezirksdelegaten folgen. 
Die Leiter der —— 
klärten ſich mit der — 
Gouverneurs ae 

der Kampagne des P 

ten, 


— RR ee We * „22 * 
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Er heilt die, Kranke 


Sr. Lawhon heilt taglich qroniſche 
ſKerankheiten, welche ſtets als un⸗ 
heilbar angeſehen wurden. 


Es iſt überraſchend wie gute Nach⸗ 
richt ſich verbeitet. Von allen Ge⸗ 
genden lommen Nachrichten von Leu— 
ten, die über die Hunderbaren He'lun- 


gen ſprechen die ven Dr. Lawhon im 


Atoma Radio Inſtitut, 81 
W. Randolph 8 tz., vollbracht werd 

Wahrheit T iaytigteit, eine wunder: 
bare Gabe der Heilung und ehrliche 
Methoden fin: ficher, volle Anertein- 
rung zu finden,und dies erflärt, two- 
Pur Dr. Lamhon fi das Vertruuen 
des Publitums erworben. 

&o viele Heilungen - murben voll» 
bracht, daß e& beinahe unmöglic, tit, 
fie alle befannt zu maden; aber einige 
wurden fürzlich befannt gegeben, zum 
Mohl der Kranten, damit auch fie er- 
fehen follen, wo fie geheilt werben 
fünnen. 

An das Bubliftum: 

An alle Interefjenten — Jh möchte 
hierdurch beftätigen, daß endlich, nad 
mehreren Jahren be3 Sucdend nad) 
einem Arzt, ber mich gefund machen 
fönnte, ih Dr. Lambon, Nr. 81 Weit 
Randolp Str., fand. Er bat für 
mich getan, was fein anderer Doftor 
tun fonnte. Er gab mir eine audge- 
zeichnete Behandlung, mie ich fie zu be- 
zahlen vermochte, und ich mwünfche ihn 
deshalb meinen Landsleuten zu em» 
pfehlen, die frant und verzmeifelt find 
und nicht von einem anderen Doftor 
furirt werden fünnen. 

Dr. Lamhon wird Euch gerabe fo 
gut furiren al3 mid, Mein Trubel 
mar ichmache Lungen, Nervenfhmwäche 
und Maaenleiden. 

Antoni Wadalsti, 
11337 Fulton Str., 
Pullman, U. 

Einerlei, ma3 Eurg Krantheit, oder 
bon mie langer Dauer oder wie hoff- 
nungslos der Fall ſein mag, einerlei 
wie viele verſucht haben oder was 
Eure Zweifel ſein mögen, es gibt eine 
Heilung für Euch Alle in den Händen 
dieſes wunderbaren Arztes. Er aibt 
Euch feine munberbare X- Strahlen» 
Unterfuhung frei. 

‘rn feinen Dffices hat er $25,000 
mert Atoma - Radio Moparate, 
mit melchen er die Kranten heilt. Seine 
Dffices in 81 W. Randolph Straße 
nehmen den ganzen zmweiten Flur ein, 
mo Xhr ihn foitenfrei fonfultiren könnt 
von 9 Uhr Morgen bi3 8 Uhr Abends 
und Sonntag? von 9:30 bi8 1 hr. 

Eine Dame anmefend zur Bedie- 
nuna bon Frauen. 


Demey an'der Arbeit. 


Ehauncen Demey, das Haupt bes 
Roofeveltausichuffes für Illinois, 
wird einen Verfuh machen, die Wahl 
bon Männern, die Col. Roofevelt 
freundlich gejinnt find, ala Delegaten 
bon Coof County zum Staatskon— 
bent in Springfield durchzüfegen. Er 
fuch* die Wardführer auf feine Seite 
zu bringen, damit im Countyfonvent 
nur Anhänger Roojevelts3 ala Dele- 
gaten zum Staatäfonvent ermählt 
werben. 

Die Programmerklärung, welche 
der GStaatsfonvent in Sprinafield an= 
nehmen wird, wird in großen Zügen 
der entiprechen, welche der republifani- 
ſche Countykonvent am nächſten Mon— 
tag annehmen wird. Im Countykon— 
vent werden die Delegaten zu den Kon— 
venten der Kongreßbezirke erwählt 
werden, die am Mittwoch ſtattfinden. 
Dieſe Konvente werden ihrerſeits die 
Delegaten des Bezirks zum National— 
konvent und die Erſatzmänner erwäh— 
len. Außerdem nominiren ſie Kandi— 
daten für die Aemter von Präſident— 
ſchaftswahlmännern, deren Wahl aber 
vom Staatskonvent indoſſirt werden 
muß. Der Staatskonvent wird außer: 
dem drei Kandidaten für den Auf— 
ſichtsrat der Staatsuniverſität nomi— 
niren. 

Drohen mit Prozeſſen. 

Die Lincoln Protective League be— 
ſchloß geſtern Abend, zivil- und ſtraf— 
rechtlich gegen Countyrichter John E. 
Owens, Countyſchreiber Robert M. 
Sweitzer und andere Beamte vorzu— 
gehen, die angeblich dafür verantwort— 


| fich find, dah ihre Kandidaten nicht 


den eriten Plat auf dem Vorwahlen- 
jftimmzettel erhalten haben. hre 
Führer behaupten, daß unlautere 
Mittel angemandt morben feien, um 
bie Kandidaten der Liga um den erjten 
Pla auf dem Stimmzettel zu brin- 
gen. Sie mies ihre Anmälte an, auf 
eine fchnelle Enticheidung des Manda- 
musverfahrens zu dringen, da& gegen 
die Countybeamten eingeleitet worden 
tft und gegenwärtig dem Appellhof 
zur Enticheidung vorliegt. E3 wurde 
fernerhin angefündigt, daß ein Ber- 
fahren auf Umtsentfegung imegen 
Mipbrauhs der Amtsgemwalt gegen 
Gountgrichter Dmens eingeleitet mer= 
den mürbe, jobald die Legislatur zu- 
fammenttitt. 
Bondsausgabe abaelehnt. 

Die Bewohner von Provifo Tomn- 
Ihip ftimmten geitern gegen bie Ber: 
ausgabung von Pfandbriefen im Be- 
trage von $20,000, deren Ertrag zum 
Bau einer neuen Brüde über den Des- 
plainesfluß, an der Madifon Straße, 
bermandt werden jollte.e Es war be- 
abjihtigt worden, eine Brüde zum 
PVreife von $40,000 zu bauen, wovon 
die Countgverwaltung $20,000 tragen 
follte. 

Derbündete Dereine. 

Unter dem VBorfig Präfident Keller- 
manns fand geitern eine Gitung bes 
Bollzugsausfhufles der Verbündeten 
Vereine für drtlihe Selbtregierung 
ſtatt. Es wurde beſchloſſen. den dies⸗ 

ährigen Konvent in der Widerparf- 


de Ende nädften Monats abguhal- 


—— — 


—XR — 


Ihre — in der — 
an Lincoln Str. und Waſhburn Ave. 


Die Illinois Konferenz der Evan- 
geliſchen Gemeinſchaft hat ihre Ge— 
meinden, urſprünglich meiſt deutſcher 
Zunge, jeßt mehr und mehr ins Eng: 
lifche übergehend, hauptfählih im 
Norden von Jllinois, von Chicago bis 
über reeport hinaus und bis hinab 
nad ‘Beoria und Springfield; etliche 
110 Gemeinden, bedient von etwa 100 
Paitoren, bei nahezu 8000 Gliedern 
meift deutfcher Abftammung. Alljähr- 
lich verfammeln fich die Prediger und 
Laienvertreter zu ihrer Konferenz- 
figung. © biefes Jahr in der Deutfch- 
Evangelifhen Salemätirhe an South 
Lincoln Str, Ede von Wafhburn 
Avenue. 

Seit Montag diefer Woche merden 
befondere Gottesdienfte gehalten, vor 
Allem in der Konferenzticche ſelbſt. 
Hier predigte am Montag Paftor ©. 
3. Degentolb von Peoria. Um Diens- 
tag Abend Tprach einer der China= 
Miffionäre auf Urlaub, €. €, Rant, 
über das bortige, noch junge Werk. 

Um Mittmoh Abend predigte Pa- 
tor W. F. Klingbeil von Kantate. 
Tagsüber hielt die TFeuerverficherungs- 
gelelichaft, die Kirchen, Pfarrhäufer, 
Predigerhaushaltungen vetfichert, ihre 
18. jährliche Gefchäftsfigung ab und 
berichtete ein faft verluftfreies Nahr bei 
fiherem Glieder- und Kaffenitand, 
über $19,000 vereinnahmt, meift Kol- 
letten und Liebesgaben der Ggmeinden, 
$18,000 hiervon haben etliche 50 Ge: 
meinden aus diefer Kaffe gezogen ala 
willtommener Zufag zum Prebiger- 
gehalt, 

Geitern, um 9 Uhr Pormittags, 
trat die Konferenz felbft zur 68. Jah: 
resfigung zufammen. Den Borfit 
führt der bejahrte, aber noch rüftige 
Biichof, Dr. W. Horn von Cleveland, 
Ohio. Ueber 120 Prediger und Laien- 
bertreter der vier Konferenzdiftrifte 
nebjt mehreren befuchenden Predigern, 
fowie Glieder der Gemeinde waren zu= 
gegen, als eine feierliche Kommunton 
die Sigung einleitete.e Die Routine- 
geichäfte nahmen ihren Anfang um 10 
Uhr Vormittags. Bajtor E. Burgi mit 
einem Stab von Gehilfen ift der fähige 
Schreiber der Verhandlungen. Die 
Konferenz wird bi8 Montag in Situng 
bleiben. An den Werktagen finden zwei 
Sitzungen ftatt, der Sonntag foll eine 
Zeit hoher eier jein, Ordination von 
PBrebigtamtsfandidaten und großes 
Miſſionsfeſt wird erwartet. 

Aus den Verhandlungen von geftern 
ift von allgemeinerem Snterefje die 
Verteilung der vier Konferenzdiftrikte 
unter die Oberaufficht der Vorfteher- 
Aelteiten. Zwei Bafanzen mußten ge= 
füllt werden. Paftor W. Schmus, Di- 
jtriftoorfteher des Peoriadiſtrikts, iſt 
im September vorigen Jahres geitor- 
ben. PBaftor %. ©. Schmab3 Amtäter- 
min als Vorſteher des Freeportdiſtrikts 
war abgelaufen. Gewählt ſind worden: 
Paſtor E. Burgi von Mendota und 
Paſtor Dr. H. J. Kiekhoefer, zur Zeit 
Paſtor einer evangeliſchen Gemeinde 
an der 42. Straße. Die vier Diſtrikte 
werden überwieſen wie folgt:: Chicago 
Diſtrikt: Paſtor F. F. Jordan; Free— 
port Diſtrikt: Paſtor W. B. Rilling; 
Naperville Diſtrikt: Paſtor E. Burgi; 
Peoria Diſtrikt: Paſtor Dr. H. J. 
Kiekhoefer. 


— — — 
Bereinigte Sänger. 


Großes Konzert im Chicago Opera Houfe 
am 21. April, 


Die Vereinigten Sänger von Chi- 
cago, die Vereinigung der hiejigen zum 
Sängerbunde des Norbmeitens ge- 
börenden ©efangpereine, geben am 
Sonntag, dem 21. April, von 2:30 Uhr 
Nachmittags an, im „Chicago Opera 
Houfe” ein großes Konzert. Zur Auf: 
führung des reichhaltigen und gebiege- 
nen Programms find Frau Matilde 
Rapp-Zoehrlaut, Sopran, und Herr 
Arthur Kraft, Tenor, ala Soliften und 
Ballmanns Orcheiter unter perfünlicher 
Leitung von Martin Ballmann beran- 
gezogen worden. Chormeifter 9. U. 
Nehberg wird die Chorgefänge leiten, 
bon denen vier auf dem im Juli in St. 
Paul jtattfindenden Sängerfeft des 
Bundes vom Maffenhor gefungen 
werden ſollen. 

Nachſtehend das Programm: 


1. Zeit 


» Qupverture, „Orpbeuß in der Unterwelt” 
Pallmanıs Orcheiter. 
eis „Unter zus Toppeladler” 
ereinigte Sänger und Orshefter. 
. (a) Biumengetiüfter 
(b) Biosato-Stänngen 


. Gopranjolo— 

(a) Der Sommer 

(b) Der Wirtin Töchterfein 

Frau Matilve Rapp-Zoehrlaut. 

. (a) „Jugendzeit” 

(db) „Schagerf Hein“ 

Vereinigte Sänger 

. Duett für 2 BViolinen—, Grohmütt erben" 

Apple Lance 

Serren U. Hand u. 4. Garamoni u. Ercheftir. 
. Kenorio— 

(a) Der Traum... .ocesnneseonen en. Mubirfein 

(b) Widmung 

(c) Er ift gefommen 

err Urtbur Kraft. 

. Auswahl aus der ee: „LXohengrin“.. 


„Um Altar der Wahrheit“ 
Vereinigte Sänger und Orchefter. 
2 Zeil, 


„Wagner 


» (a) „Mutterliebe” 
(6) „Ritters Ubfchien“ 
Vereinigte Sänger. 
. Duett für Sopran und Tenor: „Das zul 


i 
Frau Matilde Rapp-Boerlaut u. Kerr U. Kraft. 
„Der deutiche er Säulten 
Vereinigte nger. 
. (a) „Die Shiniede im Walde“ ma 
(b) Kinderparade 
Ordeter. 


. „Mie hab’ 8 fie geliebt“ Möpring 
Vereinigte Eänger. 
Erinnerung an die Örobe Oper, große Bentefie, 
Toban 
Orcefter. 

7. Hpmne an die Mufit 


Billeter 
Vereinigte Sänger und Drcheiter. 


— — 


Wir kuriren Euren ERBETEN 
rbofität, Gelium. 
Te — Steinleiben, 


— 


ag | 


—— 


intelligente, zuverläffige leidechedinung | 


wünfcht, bafirt auf 4Ojährige Erfahrung, fo iſt 


North Ave., Eoke Larrabee Str. 
der richtige Plas, eine folche zu erhalten. 


Unjere Anzüge für Männer 


die wir hervorheben zu 


15, 81IS 5 820 


ind die allerbeften Kleiderwerte. Alle neueften 

Srühjahrsmoden in grauen und lohfarbigen 

Schattirungen und blauen Serges. Jeder ein: 
zelne Anzug garantitt. 


Hüte für alle Röpfe m . . $2.00 
Stelfon Hüte, wenn Ihr he wünfdht, 53.50 


Laden offen Montag, Donnerftag und 
Samjtag Abend. Sonntag bis Mittag. 


AIR 


rt ASHLAND AVE.& 47°" 


Offen Samötag bid 10 Uhr Abends. Premium-Tickets bei allen Cinfänfen. 


Kleider - Spezialitäten für —— 


Männer! Spart 50c- an einem Hut-Einkenf. 
(Nur für Samitag.) 

$3 Hüte, jteife oder weiche, Blod, Zu... 8 

$2 Hüte, alle Facond und Farben, Bu. 

$1.50 Hüte, Auswahl Ju mır 


$14.95 für prühfahr » Anzüge für: Männer. 
in den forreftejten und moderniten . Modellen für 
junge Männer oder den konferbativen Mobellen f. 
ältere Männer, jchöne Sammgarne, Eerges, Eaf- 


fimere3 und fanch Miihhungen, alle . ftrift reine 
Wolle, 2 fanch ſchattirien Streifen, neit karrirt 


uf. ut iwie jeder $20 Angzug 1 4. 95 


in der & t, jpeziell für 


Anzüge für Anaben,: mit 2 
Baar Hofen, zu $2.95. 


In — n Coat 


ge 1 bis 17 Nahre. — 
Ile neue braune und graue Miſchungen. 
fommen 2 ®aar meite und ey — 5 95 
Beinfleider, reguläter $4 Wert, fü + 

Zwei Spezialitäten in Schuhen. 

Lohfarb. Männerſchuhe ⸗ arbige Schuhe f. Da⸗ 
alle neuen Facons, „St“ Bes men. Ruf Galf, 12, 14 
hen, Euban od, breite miedr: | unb- 16 Knöpfe, Tips oder 
Abſätze, Euitom Leiter, auch i * —*8 kur 
nme alle Sr 50: Vamps, ſpe ‚50 
arten, $4 abw. bis. we Paar —* - 

Suite und Eoats für Damen. 

Frühjahr Suits Fir Damen und Miffes, aus Nobeltn 
Serge unb fanch Mücdungen gemacht, die neuen langen 
Lapel»Effekte, durchweg mit Ein — Stirt Panel 
plaited, reguläre 515.00 Werte — 00 
ipezieller Verfaufspreis nur ” 

Whipcord Coats für Damen, aus importirtem Tuch ge- 
mackt, in den neuen einfach gejcdhneiderten Hacons, mit Beau 
de Engne gefüttert, in grau und Iöhfarbig, 2 50 
reguläre $25 Werte, fpeziell ..... — — * J 

Neue Frühjahr Conts für Mädchen. 

Neue Frühjahr: Coats für Mädchen, in den neuen * 
Label⸗Effekten, mit ein sn Tuch in abitechenden % 
eingelegt, Mllter don 6 bi3 zu 14 Jahren ⸗ 
$3.50 Werte, für 


Badt Ihr Gasherd 


Kartoffel, einen Roftbraten, eine Pfanne 
Biscnits, alles mit einem Feuer? 


Die „Compofite Ranges”, die mir jet verlaufen, Kochen 
mwirflich ein großes Dinner mit einem euer. Um ein foldhes 
auf einem veralteten Herde zu tochen, müßten Sie vier Bren- 
ner benugen und Sie verbrauchen ‚vielmehr Gas-ald mit dem 
„Sompofite” Model. In unferen Raboratorien prüfen mir 
neue Erfindungen an Kochherden jo fehnell fie befannt mer: 
den, welche die fparfamften Find. Wir find ununterbrocden 
auf der Suche nad neuen Brennern, bie das wenigſte Gas ge- 
brauchen. Um fo fparfamer wir die Benupung der Gasherde ges 
ftalten fönnen, um fo mehr metden fie gebraudht.. N 

Unfere „Eompofite”’ Gasherde umfaſſen 

fünf Arten, Die für und von sehn leitenden 
Dfen:Fabriten hergeitelt werden. 


Ein jeder ift nad unferen Spezifitationen hergeftellt und 
mit allen morbernen Eigeniähaften -ausgeftattet. „Compofite” 
Herde werden von gemilfen Gifentaren-Händlern, mit benen 
mir fpezielle Rontrafte abgeichloffen haben, in den verfchiedenen 
Stadtteilen verfauft. — ebenfo in allen unferen Zmeigläden und 
in unferem Verkaufsraume im Peoples Gasgebäude in der unte- 
ren Stadt. m dem lehteren, melde der feinite Verkaufs— 
raum feiner Art in der. Melt ift, ‘haben wir fünfzig verfchie- 
dene Arten nebeneinander aufgeftellt. Die Zeit, einen Gasherd 
zu faufen, ift vor dem Srühjahrsandrang, ber fich beim Ein 
tritt wärmeren Wetters einſtellt. 


The Peoples Gas Light & Coke Company 
—** a Aa | ma. 
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stonstöre - 


9 STATE MADISON au DEARBORN STS 
Tapeten zu 60c am Dollar 


(Ziebenter- Idor, State Straße) op 
Ein ungeheuerer GCinfauf, gerade zur richtigen Zeit 13 


gerade in der Mitte der Tape zierzeit. 


H. Lederer & Co. ER n 


(19 Sit So. Water Eir.) waren zum Umzug gezivungen, 
und verjchleudertent- ihr ganzes lleberjchußlager zu 60c { ER 


am Dollar. Nede Rolle iit friſch, neu 


tig . ausgewählt für. die ausjchlieglichiten 


ichäfte in Amerifa. Gin 
famen Hausdeforateur, 


und rein, jorgfäls 
Deforationöges | hu 


Berfauf, der jicherlich jeden jpar= k 
Hausbeſitzer und Grundeigentums— N 


agent intereifiren tmird- — ‚beachtet ſpeziell dieſe vier gro⸗ 
* 


ßen Partien 


Block u. 
Blumen— 


Küchen- und Korridor-Tapeten, 
andere Medium Farbenmüufer: 
Tapeten, heile Farben für Schlafzimmer, 
einzelne Partien von Angrain Tapeten 
einfache farben: Die Werte in dieſer War: 
tie find außergewöhhlich und, Fönnen in 
dieſer Saiſon nicht wieder gebo— 

ten werden die Auswahl 

per Rolle 

Blumen- und geſtreifte Tapeten für das 
Schlafzimmer, roſa, blau, gelb, grün; 
duntelfarbige Tapeſtrymuſter, hübſche 
vergoldete Effekte, alle neueſten Ent— 
würfe und Farben für Laden, 
Hallen uſw., toſten gewöhnlich 70 
llc und 1260 die Rolle 

Hübſche helle Tapeten, 
ſpeziell, die Rolle für nur 


Tavesieren. 


— 


für Dachzimmer oder Baſement-Zimmer, Ze 


[; 
eine Dupler Tapeten, 
rot: ic! ichte für TDeden, 
ben: Cpdd breite Rorders, 
peten in Kombination, einichliehfich von 
Frucht- u. konventionellen Muſtern 
pajjend für S$h--und Wohnzim- 
mer, Wert vis zu 10c in Diejer 
Tartie, die Rolle 
Prachtvolle jatingeitreifte Tapeten — alle 
neuen heilen Schattirungen, mıt Dazu 
pafienden Sutont Borders, vergoldete u. 
zweitönige Tapeten mit oder ohne Bor 
ders paſſend für Läden, Korridore oder 
Zimmer, 


außergewöhnliche 150 
und 18e Werte, die Auswahl E 
per Rolle für 


einfad) blau und 
in hellen Kar 
und viele Ta: 


wert, 


Die beite Arbeit zu den ———— Breiien, 


Farben, | Gartengerätfchaften 


(Pafemient, Dearborn Straße.) 


G adftone fertig 2 iſchte 


Hausfarbe - 
fone für 


Frceljior fertig — 


Hausfarbe, 
ſone für 
Sherwin-Williams 
nimmt den Platz von 
ein (ſeht die De: 
monftration), 
Padewannen: Ganaille - 
die Büchſe für 
nur 


mir, „os 
für (nur 


Schaufeln und 
hölzerner 


Floorene Floor; Fhniih, 
trodnet mit Sch, hatt; 


nur 45c 


die Büchſe für 
Alabaſtine Sanitary 
Wall Coating, alle Far— 


ben — das 45e 


Packet 
——— Mö: 
15€ 


bel:Rolitur, 
Do8 Pint „.... 

Großer Hausreinigungs⸗ 
Schwamm — für 

nur — 
Geflügel— Reßz — öl 
Maſchen, Rolle 150 Fuß 
lang Ih — 
offerirt für wi 


ir 


ker 
ten Beinen 
Stahlrad.... 


—— 
reg. 
* 


Stahl, 
für nur. 2... 


Cichenter: $loor, 


EarluyRichmonds, Dye Houſe 


era ihüne & 
29C 


Stück 
Mammutbaröbe, drei für IC 
tüid Miucssngeongennennsusen 


Sirihbäunte, 
oder Montmorench, 
Baare, Auswahl, das 


Caladiums 
656; das 

I 
Raſen-Grasſamen, „Chicago's Mi: 
fhung,.19% Brund $1.65; 
5 Bid. Sic; ver Biumd 
Iuberoien, extra fern, N 
per Tugend 


Fineſt“ 


ö— — nn — — —— 


Lokalbericht. 
Verſichern ihre Augeſtellten. | 


Sebens-, Unfall» und Kranfenverfichernng 
bei Montgomery Ward & Co. 

Das Verſandhaus Montgomery 
Ward ée Co. hat alle ſeine 2800 An— 
geitellten verfichert und zu" bdiejfem 
Smwed zwei Riefenpolizen erworben, 
eine Lebensperjicherungspolize für 
$4,000,000 bei jährliher Prämienzap- 
lung von etwa $42,000 und eine 
Krankheit: und Unfallverficherungs- 
polize. ‘Die lebtere gründet fich zwar 
auf die Beftimmungen des am 1. Mai 
in Kraft :tretenden.-Haftpflichtgefeges, 
dedt aber Unfälle bei allen Beichäfti- 
gungen, während das Gejeh jich nur 
auf aefährliche bezieht. Die Lebens: 
perfiherung bat die Equitable Life 
Affurance Society von New’ Morf, die 
Unfall- und Kranfenverjicherung die 
London Guarantee & Uccident Co., 
Lt., von England übernommen, Stirbt 
ein Angeftellter infolge eines Berufa- 
unfalls, jo erhalten jeine Erben einen 
Jahreslohn als: Lebens- und drei- Jah- 
reslöhne alö Unfallverficherung, min- 
beitena aber $1500 und nicht mehr als | 
53500. Für Ermerbsunfähtgteit als 
Folge eines Unfalls wird vom dritten 
Tage an bis zur MWiederberftellung 
oder zur Erreihung. des Penfionsal- 
ter3 der halbe Wochenlohn, mindeitens 
$5 die Woche, gezahlt und für teil- 
meife Ermwerbaunfähigfeit die Halfte. 
In Fällen von Zod. oder Ermerbäun- 
fäbigfeit infolge von Unfall außerhalb 
ber Arbeit oder Krankheit wird ein 
Sahresiohn als Lebensverficherung, 
bei völliger Eriwerbslofigfeit der halbe 
Wocenlohn bis‘ zur Wiederherftellung 
oder zum penftonsfähigen : Alter und 
bei teilmeifer Ermwerbsunfähigfeit der 
vierte Teil des Wochenlohnes gezahlt. 

—- 


Deutide Kriegerfameradfhait. 


In Schönhofens He Halle, Milwaukee 
und Aſhland Ave., findet am Sonn— 
tag, dem 21. April, Nachmittags von 2 
Uhr an, eine Agitationsberſammlung 
der Deutfchen Kriegerkameradſchaft 
ſtatt. Jeder ehemalige deutſche Soldat, 
der eine ehrenhafte Entlaſſung nach— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


ei 


lat: Tone 
Tapeten 
) ® 
Gall. 2,25 
h intige RE Forts 


Echubfarren — 
Iran mit verıriete- 


1.19 


Garten-Schubfarren — 
grün acitrichen, 
Stahlrad,- 
3 wert, 


Zinken G nee 


25 
de 


Kirfchenbäume ‘zu 


Garten Meener3 
u. Tromfs, zu.. 


Pleiiveik, in 
in 121, 


Tel aemahlen 


| bis 100 Pip.:@ 14 s 
| Fäfiern, das Pfund, AL 
| farbe, die Gal- i a 
| Ione für “ 9 
Reines getochtes — 
ſamenöol, die Gallone.. > 
| PB. & N. aarantırte Haus- 


| Anterlac perfeft Wood 15e 


Finiſih, die Büchſe.. 


Spaten, 


„D»-Griff — 
leicht beſchmutzt, 


29c 


ertra 


gut u. 


—— 
* 


SD 
—Dy 


29c 


ſehr ihön für 
1000 w m 


Ic 


25 Pfd.-Rübel 
2 


Mitte. 

Galifornia Brivet 
Helden, weziell, ſo 
Tusend vorhaiten, 


(Rtauiter), 
lange 
das TDusend 


tafendünger, arling3 Belt, 


51. 10; 10 Bu 


Ganna- Knollen, fortirte 
Dpd. Hör; das Etüd au 
Alıımen: oder Gemüleiamen, 
das Dugend Padetchen 


friihe Waare, 


iweifen kann, ganz gleich, ob er inner- 
oder außerhalb Chicagos feinen Wohn- 
fig hat, wird an jenem Tage, falls er 
das 45. Lebensjahr nicht überfchritten 
bat, ohne Eintrittsgebühr frei aufge- 
nommen. Wer im Alter von 45 bis 55 
Sahren jteht, muß die vorgeichriebene 
Gintrittsgebühr entrichten. Alle neue 
Mitglieder find zu dem Familienfeſte, 
melches am felben Nachmittag um 4 
Uhr beainnt, mit ihren Familien 
freundlichit eingeladen. 
ee 


Kaiſerhof-Tafelrunde. 


Der Abſchied J. W. Weccards vom Jung— 
geſellenſtande wird gefeiert. 


Die „Kaiſerhof -Tafelrunde“ gab 
geſtern Abend im italieniſchen Saale 
des Hotels Kaiſerhof ihrem Mitgliede 
Sohn W. Weccard ein Feſtmahl an— 
läßlich ſeiner bevorſtehenden, am kom 
menden Dienstag zu feiernden Ver— 
mählung mit Fräulein Marie Mey, 
Tochter des Molktereibeſitzers Vikter 
Mey, Nr. 413 Beethoven Place. Zahl— 
reiche, von Nah und Fern eingelaufene 
— — und die An— 

veſenheit auswärts wohnender Freun— 
* lieferten dem Gefeierten ſchöne Be— 
weiſe der Zuneigung. Einen ſolchen 
ſeitens ſeiner Klubgenoſſen erhielt er 
in Geftalt eines ſilbernen Bechers, den 
der Spruchmeiſter, Herr A. G. Dicus, 
ihm überreichte. Die von Herrn Karl 
Rößler, dem Beſitzer des Hotels, gelie— 
ferten Tafelgenüſſe wurden durch Re 
den der Herren Louis Kindling von 
Milwaukee, Fred Klink von Denver, 
Rößler und anderer Herren, ſowie 
durch muſitaliſche Vorträge gewürzt. 
Der Abend nahm einen ſehr gemüt— 
lichen Verlauf. 


— —— — 


Waiſen und Krüppel, 


Ringling Brother⸗ werden 
Dorftelluna aeben. 


Am fommenden Dienjtaq findet im 
Zirkus Ringling eine Vorjtellung für 
2000 vermaiite oder verfrüppelte Kin= 
der jtatt, mit einem befondren Pro- 
gramm, in welchem die Klomn3 eine 
wichtige Rolle |pielen werden. Pfleg- 
linge nachitehender Anftalten merben 
der Borjtellung als eingeladene Gäjte 
der Direftion beimohnen: Univerji- 
tätsfiedelung, St. Johns Nektorei, 
Harrifon Uebungsichule, Falonfchule 
für verfrüppelte Seinder, Kinter-Ge- 
dadhtnighofpital, Eli Bates-Heim, Xü- 
difche Handfertigfeitsfchule und Archer 
Road Siebelung. 


ihnen eine 


| der Elba Hat Frame Co. 


| Anlage entvedi wurde. 








| hatte 





Wurde m wre 


Angeblicher Brandfifter joll ein 
Geſtändniß abgelegt haben. 


Sudhten Abenteuer, 


Sielen aber, ehe fie das Ziel ihrer Sehn: 
jucht erreicht hatten, in die Hände der 
Polizei. — Glauben einen guten Fang 
gemacht zu. haben, — Beitohlen. 


Als des Brandftiftungsverfuchs per= 
dächtig wurden .geftern, wie berichtet, 
Fred S. Aldridage, der Geihäftsführer 
Nr. 208 
N. Canal Str., und fein Gebilfe Ed: 
ford W, Eajtman, verhaftet. Stuns 
denlang leugneten beide ftandhaft. Ain 
Abend aber joll Aldridge mürbe ue= 
worden fein und dem Brandinjpekter 
Sullivan ein eidlich erhärtetes Ge— 
ſtändniß zu Protokoll gegeben haben. 

Dieſem angeblichen Geſtändniß ge— 
mäß ſei das Geſchäft, das er und Eck— 
ford W. Eaſtman mit deſſen Bruder 
Erneſt als ſtillem Teilhaber betrieben, 
ſeit Jahren ſchlecht gegangen. Sie häi 
ten mit Verluſt gearbeitet. Um nun 
vornehmlich dem ſtillen Teilhaber das 


| Einlagefapital zu retten, hätten er und 
| Edford Mittwoch Abend das 


Teuer 
das, mie berichtet, in Der 
Sie hätten ae- 
hofft, die Feuerperficherung im Be— 
trage von $3,500 ziehen. zu Fönnen. 
Damit würden fie ein qutes Gejchäft 
gemacht haben, denn das Lager hätte 
einen Wert von etwa $1500 aehabt, 
und die Mafchinen und Gefchäftsuten- 
filten waren höchitens $1000 wert ae 
weſen. 

Aldridge wurde gegen Bürgſchaft 
bis zur Verhandlung auf freien Fuß 
geſetzt. Eaſtman konnte keinen Bür— 
gen auftreiben. 

Ingendliche Flußpiraten. 

In Aurora, Ill. wo ſie ihr Boot 

über einen Damm ſchleppten mußten, 


angelegt, 


wurden geſtern Abend zwei jugendliche 
„Flußpiraten“, 


der 13jährige Mer! 
Farmsworth und der um ein Jahr 
ältere Charles Martz, verhaftett. Sie 
waren vor zwei Tagen ihren in Dun— 


dee, Ill. wohnhaften Eltern entlaufen, 


hatten ein Boot, ſowie zwei Revolver, 
Kaliber 38, zwei Dolche, zwei Patro— 
nengürtel und ein paar Schachteln 
Patronen geſtohlen. Ehe ſie nennens— 
werte Heldentaten verrichten konnien 
die Polizei ſie beim Win— 
kel. Ihre Abſicht war angeblich, 
nach Mexiko zu gondeln und ſich den 
Rebellen anzuſchließen. Ihren Unter— 
halt während der Reiſe hofften ſie 
wahrſcheinlich mit bewaffneter Fauſt 
zu erpreſſen. Sie werden jetzt zwangs— 
weiſe heimbefördert werden. 

Ein Juftizflüchtling? 


Vor feiner Wohnung an der 63. 
Straße wurde agitern Abend ein Marn 
verhaftet, der für den von der fanadi- 
Ihen Regierung jtedbrieflich berfeigten 
Dr. Beattie Nesbitt gehalten wird. Dr. 
Nesbitt mar Mitalied der Geſetzgebung 
des Staates Ontario und Bräfident 
der Farmers’ Banf in Toronto. Diele 
joll er ins Verderben geftürkt, den 
Baarbeitand von $250,000 fic ange: 
eignet und das Weite aefucht haben. 
Hier hat er fich feit mehreren Monaten 
aufgehalten. 

Beimliche Gäſte. 


Einbrecher fletterten in  boriger 


Verftopfung 
mehr! — 


Ich bin für Oliven-Tabletten! 


Dies iſt der Ausruf von Tauſen— 
den, ſeitdem Dr. Edwards' Oliven— 
Tabletten bekannt geworden ſind, der 
Erſatz für Kalomel. 

Dr. Edwards, ein praktizirender 


Arzt ſeit 17 Jahren und ein alter 


Gegner des Kalomel, entdeckte die Her— 


ſtellung der Oliven-Tabletten, als er 


eine Anzahl von Patienten an chro— 
niſcher Verſtopfung und träger Leber 
behandelte. 

Dr. Edwards' Oliven-Tabletten 
enthalten kein Kalomel, ſondern ſie 
ſind ein heilendes, leichtes Abführ— 
mittel. 

Dieſe kleinen überzuckerten Tablet— 
ten verurſachen kein Kneifen. 

Sie regen die Eingeweide und die 


Leber zu normaler Tätigkeit an. Sie 


zwingen ſie niemals zu un na— 


türlicher Tätigkeit. 


Es iſt leicht, die Tätigkeit der Ein— 
geweide und der Leber eine zeitlang 
durch das Einnehmen von Kalomel 
und übelſchmeckenden, ekelerregenden, 
Kneifen erzeugenden Rizinusöl zu er— 
zwingen, aber die Nachwirkungen hier— 
von find gefährlih, und bie wirf- 
liche Urjache des Uebeld mirb oft 
nicht einmal berührt. 

Dr. Edmardd’ Dliven-Tabletten 
find fo leicht einzunehmen, da Kinder 
fie nicht einmal als „Medizin“ be— 
trachten. 

Wenn Sie ab und zu einen üblen 
Geihmad im Munde haben — fchledh: 
ten Atem — ein fchmeres, miübes Ge- 
fühl — nervöſen Kopfſchmerz — wenn 
Sie an träger Leber und Verſtopfung 
leiden, werden Sie ſchnelle, ſichere und 
nur befriedigende Linderung 
finden durch das Einnehmen voneinem 
oder zwei kleinen Oliven-Tabletten vor 
dem Schlafengehen. Die Tabletten 
ſind durchaus harmlos. 

Tauſende nehmen eins jeden Abend 
für ihr Wohlbefinden. Probirt fie. 

„Sedes Kleine Dlinen-Zablett ha} 
eine beitimmte Wirkung.” 

BR und a —* 


“| 


Nadt 


| born 


weifungsperfabren € 


Fi Be — — 


— in bie 

bon Daley & Kelly im Haufe Nr. 
2001 Grand Ave. betriebene Schant: 
wirtichaft. Sie fprengten den Kaffen- 
apparat, eigneten fich den aus $36 
beftehenden Inhalt an und juchten das 
Weite. ES gelang ihnen, unbehelligt 
zu entfommen. 

Frau B. Hartmann, Nr. 3847 M. 
SJadjon Boulevard, meldete der Poli- 
zei, daß fie geflern, während fie aus- 
gegangen war, bon Einbrehern um 
Shmud und Kleidungsftüde im Ge— 
jamtwerte von $400 beftohlen wurde. 
Die Polizei fahndet auf das Diebage- 
lichter. 

Arbeitete geräuſchlos. 


Während Orville M. Powers, der 
Vorſteher des Metropolitan vuſineß 
College, und ſeine Angehörigen geſtern 
Abend im erſten Stock ihrer Wohnung 
Nr. 5416 Jefferſon Ave. ſpeiſten, ſtieg 
ein Verandakletterer durch ein Fenſier 
des 2. Stocks in das Schlafzimmer 
der Frau des Haufes ein und ftahl aus 
diefem und der Kemmenate des Frl. 
Eva Powers Schmud im Werte von 
$1000. Erit als der Dieb mit der Beute 
über alle Berge war, wurde der Ein- 
bruch entdedt. Bon dem Täter fehlt 
jede Spur. 

Morgen: Thüringer Brat: 
wurit in Bier. Sotel Bis: 
mard. 

— — — 


In OQOuarantänue. 


Sechzig Studentinnen in Evanſton wegen' 


eines Diphtheriefalles eingeſperrt. 


Joſephine Coplin, eine Studentin 
der Northweſtern Univerſität in Evan— 
ſton, hat aus ihren in Hebron, Ind., 
verlebten Oſterferien die Diphthrie 
mitgebracht und befindet ſich jetzt im 
St. Francishoſpital. Unangenehm 
für ihre 60 mit ihr das Choplin— 
Schlafhaus bewohnenden Mitſtuden— 
tinnen iſt die Sache inſofern, als dieſe 
jungen Damen unter Quarantäne ge— 
ſtellt worden ſind und das Haus nicht 
verlaſſen dürfen. Ihre männlichen 
Komilitonen verfuhen durh Ein- 
Ihmuggelung von Süßigkeiten ihnen 
ihr 2003 zu erleichtern. 


— — — — 


Brieftaſten. 


5 V. A. in Valvaraifo, Indiana. — Gesen 
Umeifen mendet man folgendes Mittel an: 1 
Bund Wermut wird mit heikem Waffer ange: 
brübt, worauf die Prübe in die Ametienbaufon 
geichüttet wird. Sind die Ameilen an Gewäch 
fen, fo fegt man 4 Bund Kampber zu unn 
Iprigt es mittelit einer Gteßlanne — nicht „u 
warm auf die Bilanzen, Die Amerfen 
fhnell daducch aetötet. 


Otto ®& Zie müffen auf alle Fälle fih 
— dem fſeſtgeſetzten Tag im Gericht einfinden. 
Sie können dem Richter ja dann die näheren 
Umſtände mitteilen. 


Streitende Wir find über die en 
ſchlägigen geſeblichen Beſtimmungen in Ungarn 
nicht unterrichtet, ertundigen Sie ſich bemi öſter— 
reichiſchen Konſulat, 108 S&. Yasalle Str., Ziur: 
mer 816, -— Die nächitgelegene arobe Geflügel: 
farm_ befindet fih in Delavan, Wis, dicht an 
der Etaatsarenie bon Illinois gelegen. 


8 Es iſt ziemlich einerlei, welche Linie 
Sie beuutzen, denn bis Denver ſehen Sie faft 
doch nichts, als flaches Land. 


Alter eier, Das Nugendgericht befir.- 
det fih im, Behände 771 Ewing Sir. 

3. und 9, Der Reierbiit erbäit einfach feinr 
Eöbnung ud meiter nichts. In Fällen, in de: 
nen die Kamilie darben müßte, wenn das Ober: 
haupt zu einer Uebung eingescgen Wird, wird 
der Mann dabon Dispenfirt, 

John 9. zelbitpveritändlib Tann iemer 
Richter, der 4828 Grand Blod. wohnt, aud in 
feiner Wohnimg eine Iramına bornebhment. 


Annan. Wenn Sie heiraten, ohne border 
eine Scheidung erwirft zu baben, fo risliren 
Sie Zuchthausſtraſe wegen Tor npelebe. 


3.3 Wir fönnen ans Gbrer Anfrage mr 
entziffern, daß es ſich um eine „Bäcerei” hat 
delt, aber nicht welcher rt. 


R. A. Daß Sie ſich an das Kriegsminiſ— 
rium mit Empfehlungen wenden, bat aar einen 
Swed, Wenn Mafchiniiten am Tattamafanal gc 
braucht merden, fo Ichreibt, die Bundesregierung 
eine Zivildienſt vrirfuma ans, zır der Cie fih mel. 
den fönner. Much die Rrüfuna fönnen Sie bier 
ablegen. Die Stelle erbält, wer die Prüfung am 
beiten beitebt. Das Klima in der Stanaljone 
ift nichts weniger als empfehlenswert. 


©. €, Wabricheinlich ift damit Baid— 
wir, Sale Gount, Michigan, nemeint, eine an 
der Rere Maranettebahn aelegene DOrtfchaft, und 
„Bot 122” fol „Bor 122" bedeuten, d. h. den 
ftelten, den der Mann im_PBoltamt für feine 
Rrieffchaften aemietet hat. Sie brauchen ja mur 
einmal dorthin zu Tchreiben, um zu feben, 3% 
dieſe Kembination richtig iſt. 


Otto Soweit wird bier die PVorfiht hei 
der Einbürgerung doch richt aetrieben, dab man 
bei der deutfhen Bebörde Errundiaungen über 
ven Leummmd eimsicht, den der Pewerber iv 
alten Baterland genoffen. 

». St. Es gibt kier über 
Fubrmannsaewerlichaften. Der 
Gonmcil“ befindet fih im Gebäude 331 ©, Ya 
Salle Ztr.. wenden Sie fih dortbin. Dak <i> 
noh wenia enaliih fureden. ift fein Sinor- 
rungsgrund für Sie, der Gewerlſchaft beizu— 
treten. 

Em 8. — Nm Sabre 1906 war Franf ®. 
Zargent Chef-Eimwanderungsfommillar. 

MR, Chicago PIpe, Eine halb öffentliche 
veibanftalt ift die von der State Rawrers' Mif'n 
betriebene, Ar. 27 W. -Wafbingten, Ede Dear- 
Straße. Sie berechnet 1 Prozent 
monatlich. 

_„Abendpoftleier“. Alt das 
Bavier“ erit feit dem Anfrafttreten des neuen 
Einbürgerumgsacießes (1906) ermirft, fo ver 
tert es feine @iltiafeit, falls der Inhaber n'cht 
—— ſiehen Jahren um den Bürgerbrief nach— 

1— 

Frau M. B. Im Teutihen 
würde wahrfheinlich ein junges Mädchen ut 
dem Aurfus fir Aranfenpflege teilnehmen for; 
ren, auch wenn ſie borderband noch nicht Ems 
lich fpricht. Lehraeld braucht nicht bezahlt u 
werden. Die Mädmen werden bon der Hofpita.: 
bermaltimmg beföittat und hbahen freie Mopnumn. 
auch befommen fie nach beitandener Probezeit 
einen Sleiner omatslohn. Geprüfte Aranfen- 
pfleaerinnen beaniprucen im Pribatdienft 825 
Wochenlohn 

„Steiermärkerin“ 1) Das Pen—⸗ 
porto für Tadfete von bier nah Doeiterreih hr 
trägt 12 Cents das Yfiund. Das Radet darf nıcht 
mehr wiegen, als 11 Mfumd, darf nicht länner 
fein als 3 Fuß 5 Zoll und im Umfarna, net 
Ginrehnuma der Yänae, nicht mehr meffen = 
5 Fuß. Der Zoll, falls ein folder überbaunt , 
entrichten fein foltte, muk drüben erlegt wer dem. 
2) Sie fönnen anf der Mordfeite in einer der 
Ameigaftellen der öffentlihen Rihftotbef dDeuti;fr 
Fücer aelichen befommen. Eine biefer Smwzig- 
ftelfen befindet fih im Seward Barf, Ede Dr- 
lcan3 und EIm Straße, eine imeite im Hamlin 
Rarf ‚Ede Barrb und Hohne Abe. 

Frau M. A. Die fraglihe Firma ift mut 
maklich nicht ans reiner Mentchenfreundlichirit 
im Geichäft: auf feinen Kal dürfte ihre Aund: 
ihaft mehr an Wert erhalten. al3 fie einzabhlt 

E. M Der Dampfer Chicora ift im De- 
zember 1869 geſcheitert. 

Alter Leſer“. — Die Kontrolirung der 
Waaaen, Make, Gemichte u. f. m. ift Zache #>3 
ftädtifhen Aihamts. ES wird für die Michum 
eine fleine GSebiihr berechnet. Diefe heträat fir 
ileine Yaagen 20c, für Hoblmaße bon 5 bi8 10c 
fir jedes. 

A. R. Der Cullinandiamant, welchen die 
Transbaallolonie der engliſchen Krone zum Ge— 
ſchent gemacht hat, wiegt 3,025 Karat. Er it 
noch nicht geſchliffen. 

* * — 


Rechtsauwalt Fred Blotte, Ru. 127 MN. Dear⸗ 
born Etr., Zimmer 1444—48 Unitb-Gchäud? 
“ ut naßfiebende Muzlunfı auf ihtn übermitteite 

nfragen: 


C. B. — Ubihlagszahlungen anf Möbel Tiır- 
nen unter Teinerlei Gründen ben dem Möbel: 
bändler wieder erlangt werden. 


Alte Leferim. Der Hausbherr bat da3 
Recht, vernünftige Vorichriften über die Entfeıs- 
nung bon Sausbaltsfahen buch den Bord:rs 
uder Hintereingang eimer Wohnung zu madhen. 

Frau M. H., Nortb Par Ave. Stirkt Yer 
Gatte und zunterläst außer der Wititve Stinder, 
fo erhält die Witwe ein pause | feiner gan,cı 
Bahrhabe, die Rinder zwei Drit 

B. A. — Der Hausherr Ieun a m bura Aus 

hr der 


et 


20 berfchiedene 
fon. „Soint 


„erſte 


Hoſpital 


niihe Ausdrud) = den Eu Ser 


3intoen | 


Groceries 


Extra fanch Cramford 
Peaches 
Armours Baled Beans 


Gem Brand Tomatoes. 2 
Büchſen für 


Friedrichsdorfer Zwieback, 
aroßes Badet 


Cream of Barley, Packet.... 
45c fanch Dliven.. 
Gold Medal Mebl, "Sal... 


Blaue Serge 
Anzüge für 
Snaben 


N in reiner Wolle — zwei 
% Stüde, ein großer Bar: 
gain, in allen Größen 
von 7 bis 17 Jahren — 
wert -$5.95; Umbau⸗ 
Verfaufpreis, nur 


*4. 95 blaue 
Serge⸗ Anzüge 
für Knaben 


ein ausgezeichnetes 
u. dauerhaftes Klei— 
dungsſtück. Größen 7 
bis 17 Jahre, Um? 
bau-Verkaufspreis, 
für nur 


Grobe 


abgebildet, 


ee 77 Eee" 


ur: Sail RR anne nee —* 


Nr. 
fhwerem Pech mit fchiverem Ku— 
pferboden und Ceifenichneider, 
anderöwo verlaufi jür 


N RR ET TER Sr NETT Ts 


Set Riefger Ymban-Berkauf — Preife 


Groceried 

{ x 
a ne. 
Zafelfals, 10 Pfund Sad....Ge 
Hol. Heringe, Fäbhen......BBe 
Mageres Bacon, Pfund......18e 
Sancd Kopireis, 3 Piunb.... 
Swifts weiße — — 


feife, 6 Stüde für.. 
19e 


Cream aunbrbfeife, 5 
Etüde für.. 


- Damen: Süte. 


Speziell für Samstag. 
Dieſer fehr nette Heine Stroh» 
hut,, mit Band und Rofentnoipen 
varnirt, eine Facon, die gewühn- 
ich für 54.50 verfauft wird — 


ipeziell für 
Samstag:Per- 
fauf nur 


— 


Borzüglihe Shuhwerte für Samstag 


Kinder - Sfippers, in Bici, Batent und Velnet, mit ei⸗ 
nem oder 2 Straps; Größen von 3 bis 8 — 


ſpeziell für nur 
„Little _Gente“: Schuhe, 

Eohlen, 

$1.25 ivert, für nur 
Danten : Slippers 


oder 2 und 3 Strap, alle Größen, gut $1.50 


wert, für Samstag nur 


Satin Calf, folidg Erxtenfion 
Schnür⸗Facons, Größen 8 bis 131. — 89e 


— Rei oder Batent:Leder, Orford 


590 


Strümpfe, Unterzeug u. Furniſhings 


jetzt auf dem 2. Floor. — Annex. 
39c Percale-Bluſen flir Knaben, in 
Ben und Streifen, Größen 6 
Jahre, für nur 


39 NRompers für Kinder, aus fanch Ging» 
Braid 


250 


erſey ge⸗— 
nterzeug, | 


ham, farrirt oder geitreift, mit rotem 


finiihed, Grören 1 bis 6 Jahre — 


. 85c braunes 
ripptes Männer: 
Hemden und daten, 
Gr. 32—144, nur. 


8 MRafctlefiel aus 


wie 


8200, am Samſtag 


19c 


baummollene 
allen Größen au baben, 


25c 


einfach Schwarz, 
Grün, 
alle Größen, dus Paar 


Srau, 


I 
„Blaf Eat“ 


25 Serie erinpte Alteration⸗ Verlauf, 


Größen von 9 bi3 10% 
20c lohforbiae : 
allen Größen von 9 bis 10, das Baar zu 


19c fein aerippte ecdh* Ichwarze 
Größen von 412 bi 9%, das Paar zu 


———————⏑ 


M. P. — Ein Ausländer, alſo ein Nidtbür 
ger, fann unter folgenden Bedingungen Gruud⸗ 
eigentum in Jlinois bejigen: Wenn er minder 
itens 21 Jahre alt, alfo volljährig it, darf er 
diefes Land fchs Nahre lang befigen; ift ex 
jünger, dann febs Jahre lang vom Tage feirer 
Nolljäbrigleit ar. Wenn er bei Ablauf der jedh3 
Jahre nicht PBürger geivorden oder um fer» 
Vürgerpaptere eingelommen iſt ſo hat de 
Staatsanwalt durch gerichtliches Verfahren das 
Eigentum für den Staat einzuzieben. 

M. Z. — Wenn in Ihrem Mietödertrage, alfu 
fhriftlich, die Bedingung enthalten ift, Das die 
andere Wohnung in dem Haufe nıır an eine a- 
milie von zwei Berfonen verpachtet werden Inu 
und fie wird an eine ſoiche von ſechs vermietet. 
wie Sie ichreiben, fo haben Cie das Recht, ohne 
Peiteres auszjuzieben, Nit das Ablommen ah-r 
nur mündlich _gerroffen worden, fo ift cö wertins. 

a Die detreffende Nanalei des Sta) 
aerichts ift im der neuen Stadthalle: die Ge 
rihtsiprame ift enalifh, do dürfen ſtets Dat: 
meticher derivendet werden, wo es nötig iſt. 

1 Wenn Eltern mit einer Handelsſchule 
einen Vertrag eingeben, diefer tür Unterricht i6- 
res Kindes eine beftimmte Summe zu bezahlen, 
fo iit der Pertrag für beide Zeile bindend, die 
Handelsihule allo aud verpflichtet, den gat! 
zen ausbedungenen —— zu erteilen. 

W. K. Robeyh Str. er Arbeitgeber darf 
unter feinen Bormwänden einer Gegenforderuig 
feinen Leuten Lohnabzüge machen. 

E. 8. — Zu des Vaters oder der Mutt.: 
Anteil an dem Nacdlak der Großeltern fin». 
auch in Deutihland, die Kinder berehtigt, wenn 
feine andermeitigen teitamentarithen Beſtim⸗ 
mungen getroffen worden find oder fein Im 
ftament borbanden ift. 

W. B. Wo Sie Jemand verllagen fünner:, 
tönnen wir Ihnen wicht Sagen, fo lange wir 
nicht willen, um was für eine Stlage cs fich huit- 
delt, und ob der Mläger und der Bellagte in der 
Stadt wohnen. Wenden Sie fih an einen Rechts 


anmalt, 
— — 


TEEN? 
t  Berlonalnadiridten. 3 


Morgen Nachmittag wird vom Frei— 


maurertempel an der Nord Clark Straße 
aus Guſtav Wahle auf Montroſe beſtattet 
werden. Wahle hatte den deutſch-franzö— 
ſuchen Krieg mitoemacht, in der Schlacht 
von Gravelotte das Eiſerne Kreuz wegen 
Tapferkeit erhalten, und war nach Frie— 
densſchluß ausgewandert. Er ließ ſich in 
Chicago nieder, betrieb das Uhrmacherge— 
ſchäft, vertauſchte es wegen eines Augen— 
leidens mit dem Wirtsgeſchäfte, kehrte 
aber zum alten Berufe zurück. Völlige 
Erblindung, wozu ſich vollſtändige Läh— 
mung geiellte, awang ihn vor einigen 
Jahren zu gängzlicher IUmtätigfeit. Der 
Tod war ihm eme Erlöfung. Die Frei: 
maurer und der Verband der Weteranen 
der Deutichen Armee werden dem Ber: 
itorbenen das lette Seleit achen, 
—1+90 ——— 


Guropäifde Wedfelraten. 


Zaut Bericht der „Merchant3’ Qoan 
& Irujt Eo.” ftellten fi heute die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 


Deutihland 100 Marf.. *2 — 
Oeſterreich: 100 Kronen. 20.30 
Ecdmweiz: 100 Franfs 19.35 
Solland: 100 Gulden 40.40 
Däanemarf: 100 Sitroner.. 
Nuplamd: 100 Rubel 


Linderung von Kopiihmerzen 
und Feine Gefahr 


Man lanıı chne Bögern Mufterole gedrauden 


au Zinberung bon Ko ſchmerzen und des von 
Zrlältung und Verſtopfu ung —— — ſchlech⸗ 
ten Betfindens. Und es wirkt fofort. Winfternle 


ift eine reine weiße Salbe, bie aus dem reinſſen 
Senföl bereitet wird. Beffer als ein Senfpflafter 
und verurfadt feine Blaſen. Aenßerlich ange⸗ 
wendet Kr e8 in einer Meife den Maycır 
und das au beeinfluffen, wie fo mande 
innere Mmeblalnen 8 Ibun. „ b 
rt folltet einen g an Hanb unb im Sanſe 
R Das Beſte gegen Salt — Brandt 
— Bräune — fteifer Hald — Altbma — Neurals 
te — Blutandrang — Rippenfell-Entzimbung— 
beumatismus— Hegenfhuß— © Amerzen irgend» 
mwelder Urt im Areua ober Belenfen — PBerrene 
Iunge n — mebe Musfeln — Seaulden, Froſt · 
beulen — erfrorene Be — ung. in ber 
Aruft (e8 verhindert u Enpun 
Zum Berfauf bei ben WMwetern 
überall. Blele dieſer lbotheter baben das 
Muiterste Schild (mie nadftehenb gezeigt) ım 


Serdter. : Nufterafe fommt in frügen bon zwei 


Größen. 2öc ud 50c. Nehmt nichtd anderes 
alls Euer Npotbeler es Eu nicht liefern 
ann, Ihidt 25c, unb wir fdhiden Eud eines 
Krug bortofrei 

2 Muſterole — Clebeland, Ab⸗ 


ſchwarze 


Lisleſtrümpfe für 


Strümpfe für Damen, in 
das Paar 


eder ſchwarze Wleſtrũmpfe fit 


Strümpfe für Kinder, in 


ſehr. 


Truſtees der Anſtalt aufſuchte, 


5005 Balbriggan Unter⸗ 
hemden und doppelfigige In» 
terhofen für Männer, Grö- 


ober " jopierdrae 
Männeritrimmfs, in 
hen 30 bi3 50, 

ſpez. nur 
Männer, in 
Nabv, 
Marson, 
= 


Lobfarbe. 
Cadet und 


rößen 7 bis 9, 


va extra große 


gefaßter Hals 
gefaßte Aermel, 
Be Medium 

Kinderſtrümpfe, 
bis 9%, Paar nur 


Damen, in 


fanch 


35c ertra Größe Jerſeh⸗ 
Leibehen für Damen, niedris 
Bi Hals und Wing-Nermel, 


Zerfeh- Leibchen 
für Damen, Größen 7 7 dis 9, eins 


gerivpte ſchwarze 
Größen 5 


Hauäfleider für Damen, aus 
guter Qualität Nurfegeitreiften,, 
jchwarzen und weißen (Chedö ge- 
macht, blau umd grau, perfeft 
pafiende MHeidungsttüde und * 
beſte Arbeit, viereckiger oder F 
mie Hals, Größen 34 bis 

für Samstag, 
Umbau:Berfauf „....... c 


Damen Buits, 


$5.00 


Wir fauften die 
ganze Partie von 
einem gutbefanns 
ten Suit⸗Fabrilan⸗ 
ten, * 2 aus 
aus blau und grau 
geſtreiftem He 
Bone Serge, 
it ganz mit Skins 
ner Gatin ’ 
und bat hie \ 
Skirts find gefäls 
telt; perfelt vaffen, 
de Aleidungsftüde, 


to —*— 8 5 


ur für.. 


.21c 


Erfreut Euch elektriſchen Lichtes! 
Raten wiederum herabgeſegt. 


Ihr ſolltet Euch, und zwar gerade jetzt, die um 75 herabgeſetzte 
Rate für elektriſches Licht zu nutze machen, welche am 1. April in Kraft 
getreten iſt. Verſehet Euer Heim mit elektriſchem Licht — Ihr könnt es 
—Euch erlauben. Die Einführung der elektriſchen Beleuchtung war tatſäch—⸗ 
lich ſchon ſeit einiger Zeit bei gerin gſten Einlommen möglich. Weshalb 
Eure Sehkraft und Eure Geſundheit im Allgemeinen untergraben infolge 
fchlechter Beleuchtung, wenn hr alle die Wötteile, die elettrifches Licht ges 
währt, genießen fünnt? Und die fürzliche' Metenherabfegung für eleftris 
fches Licht macht diefes um jo wünfchenämerter. 


HSänjer zum Noftenpreis gedrahtet 
— Zwei Jahre Zeit zum Bezahlen. 


Wenn hr Euer eigenes Heim befigt und diefes ift an einer unferer 
Smeiglinien gelegen, fo drahten wir es für eleftrifche Beleuchtung. Win 
berechnen nur die Auslagen für Arbeit und Material. Zwei Yahre Zeit 
zur Bezahlung—in monatlichen Abzahlungen—teine Zinfen. Wir liefern 
Euch auch die Firtures zur felben Bafis, wenn Jhr e3 wünſcht. Erkundigt 
Euch über den niedrigen Preis. Telephonirt Randolph 1280. 


Gommonwealth Edison Company 


I20 West Adams Str. 
— — — — ——— — — 


Wm. D. MeJunlin Adv. Aah. Chicago. 


LXVE 


Der Konſul aufgebracht. 


Berrn Salopulos ftört das Wort ‚‚Spanifd‘, 
am Gemälde „EI Brecus''. 

Den Ehrenplag über dem großen 
Ireppenaufgang des Kunftinftituts 
nimmt ein großes, foftbares Gemälde 
ein, welches von dem griechiichen Ma: 
ler Domenitos Theotofopulos, in der 
Kunſtſprache kurzweg „El Greco“, 
„Der Grieche“, genannt, herrührt. 
Deifen ungeachtet iſt das Kunſtwert 
durch das am Rahmen angebrachte 
Wort „Spaniſch“ als das Werk eines 
Spaniers gekennzeichnet, und das är- 
gert den hieſigen Konſul Griechen⸗ 
lands, Herrn Nitolaus Salopolus, 
Herr Salopolus kam geſtern in 
großer Aufregung zu den Beamten des 
Kunſtinſtituts und verlangte die Ent— 
fernung des ihm anſtößigen Wortes 
vor Ablauf dieſes Monats, andern— 
falls würde er auf 83100,000 Schaden⸗ 
erſatz klagen. Nach dieſer infolge 
der Jüdländifchen Hitze“ des Konſuls 
ſtürmiſch verlaufenen Zuſammenkunft, 
hatte der Konſul eine Unterredung mit 
einem zur Zeit hier weilenden Lands— 
manne, einem Fürſten von Byzanz. 
Beide Herren ergingen ſich dabei in 
wenig ſchmeichelhaften Ausdrücken über 
die angebliche Unwiſſenheit der In— 
ſtitutsleitung, worauf der Konſul die 
um 
auch dieſen ſeinen Standpunkt klar— 
zumachen. 

— —— —— 


Kur) und Reu. 


* Die Gary Bolt and Screw Co. 
wird am 25. Mai den Betrieb in ihrer 
neuen, mit $1,000,000 Koſtenaufwand 
errichteten Fabrik in Gary aufnehmen 
und tauſend Leute beſchäftigen. 


* Geſchworene in Stadtrichter 
Didens Abteilung haben einen Per: 
Pepe für ein bebingungslofes 

Gefchent erflärt und John La Boma’ 


nnie Raplar, Nr. 3922 W. 


12. Str, halte Raplan Cohn gefeir 


F Klage abgewieſen. Seine 


1402 


mit nach J und wenn Ahr ihn 


ebenfo gut oder befier findet als | 
den hr anderämo zu irgend einem Breife 
ten fönnt, fetd Ahr beredtigt ben boßen 


zurüdsuberlangen. 

Banled’ Gresmerh Butter it Beier als —* 
irgenbns anders mwelhe Iaufen lönnk, 
Beitfeite Läden: 

1644 ®. Chicago Ave. 1819 & 

1367 Milmaulee Abe. 1810 

2054 Milmaufee Abe, ie & 

1024 Milmaulee Abe. 3102 M. E 

2710 W, North Abe, 2830 8. Ma 

3054 Armitage Ave. 1510 = — 

1836 Blue Z⸗oͤland Abe. 

Sudſeite: Ss. 

3032 Wentworth Ave. 720 W. No en 
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Beimont, Lincoln und 
Ashland Ave. 


Der Kuli. 


Er war Kuli in Samoa und hatte 
die Nummer 1435. Auch einen Na 
men trug er, aber der galt nur in ber 
Heimat. Als er zum erjten Male hier 
in biefem Lande vor feinem Herrn 
ftand, dem baumlangen, breitjchultri- 
gen Pflanzer, der ihn nach jeinem Na- 
men fragte, jprac} er ihn das eine, ein- 
zige Mal aus — langfam, zärtlich, 
mie man einem berlorenen Heimat3- 
Hange nachgeht: 

„Wtong Zjing heiße ich.” 

Die Unterhaltung murde in bem 
belannten Kuli-Englifh geführt. 

Mo er her märe. 

„Aus einem Orte nahe bei Schang- 
E: 
Ne at. dann werde ich dich Schang⸗ 
bat rufen, deinen verflirten hinefifchen 
Namen kann ich nicht aussprechen.“ 

Sleihailtig pfeifend ging derPflan- 
ger mit großen, ruhigen Schritten ins 

us. 

— Ning ſtand auf dem Platze, 
auf den die tropiſche Sonne hei her⸗ 
niederbrannte, und trauerte ſeinem 
ſchönen, gemordeten Namen nach. Die 
Beine ſchmerzten ihm von dem langen 
Marſche vom Hafen bis hier auf die 
Pflanzung, und die Hand, die nach 
dem hämmernden Kopfe taſtete, ſank 
traftlos wieder zurück. Auch fein Mas 
gen war noch geſchwächt von der lan⸗ 
gen Seekrankheit, die ihn bis heute 
Zurz vor ber Ankunft im Hafen ges 
quält Hatte. - 

Als er fich bis in das Haus, in dem 
er mit den übrigen Chinefen wohnen 
Sollte, gejchleppt hatte, fiel er taumelnd 
zur Erbe. Ein paar alte Chinejen 
fanden ihn und brachten ihn zum Ver— 
walter. Der befahl, ihn auf einer 
Karre nach der Stadt in3 Hofpital zu 


en. 

5 lag er acht Tage lang in Fie⸗ 
berphantaſien. Der Arzt und das 
Warieperſonal mußten über die un— 
verſtändlichen Entzückens⸗ oder 
Schreckensrufe ſeiner Träume lachen. 
Er ſelber krallte ſich mit den Händen 
im Laken feſt und ließ ſeine Seele — 
die Seele eines Kulis — zurück in ſeine 
Heimat wandern, 

Da war mieder das große Hotel in 
Schanghai, in dem er die feingejchlif- 
fenen Weingläfer zu reinigen batte. 
Niemals fah der ftrenge Manager ein 
Leinwandftäubhen am Kriftall, wenn 
er dad Glas getrodnet hatte — und 
einmal hatte er ihn por allen anderen 
Sungen gelobt. 

Dann mieber jah er den 
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Michigan Avenue und 
tti. Strasse. 


opiumerfüllten Raum, durch den die 
Ihrille Stimme des heruntergefomme- 
nen englifchen Agenten drang, mer bon | 
ihnen nach der Südfee gehen molle, in 
the land of the paradife, mo menig 
Arbeit und viel Verdienft fei und mo 
die Palmen ewig grün und die Mäb- 
hen goldig braun wären. — 

Und mieder fam er nach langer 
Wanderung in feinem Heimat3dorfe 
an und jtreichelte feine Mutter iiber die 
tränenden Wangen. „Dent an bie 
Sonne deiner Heimat!“ war ihr leh- 
ter Gruß. 

Er dadte daran, jeden Tag und je- 
de Stunde, noch lange, nachdem er vom 
Krantenbett aufgeftanden war. 

Von feinen vier Arbeitsgenoffen 
mar er nicht gern gelitten. Gie ge= 
hörten einem anderen Stamme an 
und berjuchten, da fie in der Ueber- 
zahl maren, allerlei Reibereien mit 
ihm. Er ging jtill und ruhig feinen | 
Weg, tat jeine Pflicht und fiimmerte 
ih nur um die Bangigfeit feiner See- 
le, die täglich größer wurde. Gtun= 
denlang, während die anderen jchlie- 
fen, fonnte er des Nachts über das 
Meer hinausjehen, das jo graufam un- 
endlich vor ihm lag und feinen Steg 
und feinen Weg meifen mollte, ver 
ihn zur Heimat brachte, 

Und die Zeit verging zwifchen Ar- 
beit und Sehnfudt. 

Nah einem Jahre fing daB Heim- 
meh an, gelinder zu merben. Seht 
brachte er e3 fjchon fertig, mit einem 
braunen Mädchen beim Mondichein 
fpazieren zu gehen und ihm fchöne 
Worte über fein Land zu fagen. 

Salima hieß fie, fonjt mußte er 
nicht, wer fie war, noch wohin fie ge= 
hörte — aber lieb hatten fie fich beide. 
Sie Ihmüdte ihn mit Blumen und 
Ketten, und er brachte ihr Sonntags, 
menn er frei war, au3 dem chinefifchen 
Laden allerlei Tand mit. 

Fünfmal hatten fie fich gefehen, zu- 
erit nur ein paar Worte, dann etwas 
mehr miteinander gefprochen, und heu- 
te zum erjten Male getraute er fich, 
al3 fie fich trennten, den Arm um fie 
zu legen und jie an fich zu ziehen. 

Bei jeinem Nachaufefommen war 

große Aufregung auf der Pflanzung. 
sm Wohnhaus brannte das Kicht, 
der Wagen des Verwalter? war aus- 
gejpannt und- feine Arbeitsgenoffer 
empfingen ihn mit Hohn- und Spott- 
reden. Ein PBolizeibeamter am 'rei- 
tend an und berbörte alle Anmejenden. 
Da erfuhr er, mas gefchehen mar. 
Der Pflanzungsverwalter mar eine 
halbe Stunde weit im Bufch überfal- 
len und mit dem Meffer Iebenägefähr- 
lich verwundet worden. Alle wären 
fie hier gemefen, als ihn ein paar Ein- 
geborene ins Haus brachten, nur er, 
MWiong Ifing, niht. Da müfje er 
wohl auch wiſſen, wers geweſen ſei. 

Er war vorSchrecken ſtumm ge— 
worden. 

Der Beamte fragte die anderen aus, 
Sie hätten ihn immer als einen Ber- 








ftedten getannt — jtundenlang habe ex ! 


— und 

letzten Tagen hätte er auch öfters 
heimlich vor ſich hingelacht und dabei 
wohl ſicher den Plan ausgebrütet. 

Er ſoll ſich rechtfertigen. 

Er ſei, ſagte er, im Mondenſchein 
ſpazieren gegangen mit einem Mäd— 
chen, das Salima heiße, deren Familie 
und Heimatsdorf er aber nicht wüßte. 
Das ſei alles was er ſagen könne. 

Der Beamte lacht. Er fragt ihn 
nach ſeiner Nummer: 1435, die er 
ſorgfältig in ſein Buch notiert. 

Am anderen Morgen ſoll er vor die 
Polizei zum Verhör. 
glüht, die Zunge iſt trocken, und er re— 
det wirres Zeug. Trotzdem muß er 
es aushalten, unter den Spottreden 
der anderen Chineſen, die gegen ihn 
ausſagen wollen, und, von dem rei— 
tenden Beamten zur Eile angetrieben, 
den langen, heißen Weg zur Stadt 
zu wandern. Aber er weiß nichts 
mehr davon. 

Von der Polizei gehts zum Hoſpi— 
tal, wo er wochenlang am Fieber liegt. 

Endlich, an einem kühlen Morgen, 
fühlt er ſeinen armen, matten Körper 
geſund werden. Er ſucht ſeine letzte 
Erinnerung: Salima! — 

Warum ſie nicht kommt? Oh, ſie 
wußte ja nicht, wo er war, und über— 
haupt, daß er krank war. — Ja, wie 
war er denn hierher gekommen? Da 
war doch noch etwas anderes zwiſchen 
Salima und dem Jetzt? — 

Der Wärter tritt ein und ſieht nach 
einem Schwerkranken. Er hat friſche 
weiße Kleider an und duftet nach Sau— 
berkeit. Wie wohl das tut. Wkong 
Tſing denkt an ſeine erſte Geneſung 
hier im Krankenhaus und freut ſich. 
Es war doch ſchön, ſo dem Leben ent— 
gegenzugehen. 

Der Wärter geht wieder hinaus und 

Wlong Tſing verfällt in einen ruhi— 
gen, ſtärkenden Halbſchlaf. Da hört 
er Stimmen vor ſeiner Tür. 
Nr. 14352 Denken Sie, daß er 
morgen transportfähig ſein wird?“ 
Er muß ſofort ins Loch — ſo dumm 
iſt man denn doch nicht, ſein Märchen 
von dem Mädchen im Mondenſchein 
zu glauben. Salima heißen viele im 
Land.“ 

Wtong Tſing ſtarrt mit leeren Au— 
gen in die Luft. Wie ein Blitz war 
die Erinnerung wieder klar. Ins Ge— 
fängnis würde er müſſen, vielleicht gar 
als Mörder verurteilt und hingerich— 
tet — und er hatte nichts, um ſich rein— 
zuwaſchen, als den Namen ſeines 
Mädchens, das noch gar nicht einmal 
ſein Mädchen war. Seine Mutter 
ſtand plötzlich vor ihm mit ihren Ab— 
ſchiedsworten: „Denk an die Sonne 
deiner Heimat.“ Er will ſie anklagen, 
daß ſie ihn fortgelaſſen, anklagen, daß 
ſie ihm das Leben gegeben, wenn es ſo 
ſchwer war, es zu tragen — ſo ſchwer 
war, es ehrlich zu tragen. — 

Seine Augen irren im Saale umher. 
Die anderen Kranken ſchlafen alle. Ir— 
gendwo entdeckt er eine zuſammenge— 
wickelte dünne Schnur, kaum groß ge— 
nug, um den Kopf hindurchzuſtecken. 
Er ſchleicht ſich hin, knüpft ſie um— 
ſtändlich auf und verbirgt ſie unter ſei— 
nem Laken. Noch weiß er nicht, wie 
er ſie brauchen kann. Er grübelt die 
ganze Nacht. 

Als der Wäter am anderen Morgen 


mit dem Polizeibeamten in den Saal 


trat, fanden ſie ihn in ſeinem Bette tot. 
Die rechte Hand war ſteif um den 
Knoten der Schnur gekrallt, mit der 
er ſich erdroſſelt hatte. 
Der Beamte holte ſein Buch aus der 
Taſche und ſchrieb auf eine neue Seite: 
„Nr. 1435, des letzten Raubanfalls 


verdächtig, hat ſich der Strafe durch 


Selbſtmord entzogen.“ 
— ——— — 


Heimat. 
Von Hilde Meitnece. 


Im Wohnzimmer auf Rittergut 
Hörſelheim ſaß man beim Frühſtück: 
Frau von Hörſelheim, eine anmutige 
Matrone, Lotte, die Nichte, und Hans— 
Dieter, der Junker. 

Es regnete draußen, hier drinnen 
war dagegen 
ein Duft von Hyazinthen, friſchem 
Kaffee und Brötchen. 

Lotte legte den Brief, den ſie gele— 
ſen hatte, haſtig zuſammen, ſchob ihn 


Frau von Hörſelheim zu und ſagte 


faſt flehend: „Bitte, lies ihn!“ 

„Aber, Kind, wie kann ich ſo indis— 
kret ſein!“ 

„Bitte, lies, bitte!“ 

„Run denn, gib her!” 

Frau von Hoörjelheim las langjam 
und ruhig, faltete jodann das große, 
elegante Schreiben ineinander und 
„Du milft alfo gern die Einladung 
deiner Freundin auf drei 
nad Berlin annehmen, Kind?“ 

Lotte antwortete nicht. Sie fentte 
den Kopf. Sie mußte, wie ungern 


Iante Rita fie nach Berlin ließ. Ber: | 


lin! Ihr, dem Großſtadtkind, ſchlug 
es wie Glut ins Geſicht, zog ſie mit 
bunten, ſchillernden Bändern in den 
flimmernden Trubel, in den Lärm, 
in die Heimat ... 

„Komm“, ſchrieb Mirjam Eſte, 
„und bleib ein paar Wochen bei mir. 
Ich habe in meiner Penſion ſchon für 
dich eingemietet. Theater, Bälle, Tees 
werden wir beſuchen, ich habe faſt zu— 
viel Bekannte. Frau von Dörr iſt 
Dame d'honneur, eine Tante von mir. 
Komme aus deiner Einöde in unſer 
Berlin. Zu lange warſt du ihm fern. 
Wie lange ſind deine Eltern tot? Fünf 
Jahre! Fünf Jahre biſt du Kind auf 


Hörſelheim; ich nomadiſiere vier Jahre 


in der Welt umher. 
wir uns nicht.“ 

„Nun, Lotte?“ 

Sie ſchrak auf — glührot. 

„Tante Rita, wenn dus erlaubſt?“ 

Du biſt dein eigner Herr. Möch— 
teſt dus gern?“ 

„Es zieht — ſonderbar, Berlin 
Wr 
„Dann fahre, amüfiere dich, und 
wenn du mieder herfommft“ -— fie 


&o lange fahen 
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wiſſend: 


Sein Kopf | 


eine mohlige Wärme, | 


Wochen | 


1%, - — — _ 
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fich, Teufzte Teicht und fagte 
„sh tenne Berlin.“ 

Lotte hörte nicht Hin. Sie ftrahlte, 

| Sie redete und lachte wie ein Kind vor 


| Glück. ] 

Hans-Dieter lieh die Zeitung finten. 

Eine Furde ftand 'zmwifchen feinen 
Brauen. Stillſchweigend verließ er 
| das Zimmer. Hart und fharf flappte 

die Tür ins Schloß. 

Die nächften Tage vergingen rafch 
mit Reifevorbereitungen. E3 murde 

ı gefchneibert und genäht. Yrau bon 
| Hörfelheim gab an. Lotte mar alles 
| recht, denn ihr ftand alles. 

| Hans-Dieter fuhr fie jelbit zur 
| Bahn. 

| Ungeftüm nahm fie Abfchied. 

| „Verrückt!“ ſagte Ontel Udo, der 
ı weißbärtige Herr und Gebieter auf 
| Hörfelheim. „Bring mir bloß feinen 
| Berliner Flaneur als Neffen, fleine 

Marjell!” 

Lotte lachte vom Jagdiwagen herab. 

„Ach, Ontelchen, jo weit dentt man 
| nicht!” 

Rud — zogen die Pferde an. Hans- 
| Dieter hatte wieder die Furche ziwifchen 
ı den Brauen. 

Lotte fummte vor fich hin und ſah 
ihn beimlih an. Wie ernft er mar. 
Er allein hatte fein Wort über ihre 
Reife gefagt. 

Dieter, warum rebeft du nicht?“ 

„Die Wege find jegt zu ſchlecht!“ 

„Sönnft du mir mirflih meine 
| Freude nicht, meine Heimat wiederzu⸗ 

eben?“ 

„Heimat?“ fragte er ironifh. „Du 
meinjt wohl deinen Geburtsort?“ 
„Und meine Heimat?“ 

„Das Häufermeer, das Pflafter? 
Db mohl in der Wohnung, in der bu 
den erften Schrei tateft, auch nur einer 
ehnt, daß du ed marft und jet 
tommft, deine Heimat zu, bejuchen? 
Berlin! Berlin!” Geringfhäßig ver- 
30g er den Mund. „Ich fenne e3 in- 
und ausmendig. Und gäbft du mir 
noch eine Million dazu — fieh mal 
bier — fomeit du fiehft — alles mein 
Erbe, meine Heimat!” | 
„Ra ja!” fagte fie trogig und meh- 
leidig. „Und Berlin ift meine!” 
„Heimat?“ Faft weich werbend fah 
er in das feine, ſchmerzliche Geficht der 
Maife. „Unfere Heimat ift da, mo mir 
lieben und geliebt werben.“ 

Sie antwortete nicht. Liebe fie 
nicht auch Hörfelheim, aber Heimat? 
Heimat? War fie nicht heimatlos? 

Sie lachte nicht mehr. Eine Unruhe 
beherrfchte fie, ein Verlangen nad 
Berlin, nah Berlin, in dem fie ihre 
glüdlichiten Jahre verlebt Hatte... . 

Hans-Dieter ftand vor der Eoupee- 
tür und mwünfchte ihr noch Vergnügen, 
fogar Verehrer und Liebe. Da mußt: 
fie lachen. 

Ganz der Papa, Dieter! Soll id 
bo noch einen Trlaneur mitbringen?” 
„Nut, wenn er fatisfaktionsfähig 


— 


iſt! 
„Und mein Herz dem Sieger!“ 

Der Zug fuhr ſchon. Lachend 
ſchwenkte er ſeinen weichen Jägerhut. 
* * * 

Auf dem Zoo-Bahnhof ſtand Mir— 
jam Eſte: groß, blond, faſt zu elegant. 
Sie ſtand an dem Trinkbrunnen und 
ſuchte mit den Augen die Fenſter des 
eben einfahrenden Zuges nach Lotte 
von Hörſelheim ab. 

Dann ſahen ſie ſich und fielen ſich 
in die Arme. Mirjam ordnete ſofort 
Lottes Gepäck, und Lotte wußte ſelbſt 
kaum, wie ſchnell ſie in einem Auto 
ſaßen und durch die Straßen fuhren. 

„Mein Gott, wie ſchön du biſt — 
und ſo ſchick!“ ſagte ſie bewundernd 
und ſah an ihrer eigenen Kleidung 
nach vorletzter Mode bedauernd her— 
unter. 

„Gott, ja! Papa macht Geld in 
Amerika. Seine zweite Frau iſt auch 
aus dem Dollarlande!“ 

„Warum bleibſt du denn nicht zu 
Haus?“ 

„IH mill Papas junge Ehe nicht 
ftören“, antwortete Mirjam bitter und 
Ihloß feit, faft zornig die Lippen. 
Auch Lotte Thmieg. Sie mußte, mie 
ihre Freundin ihren Water vergöttert 
hatte... . 

Berlin hatte fich ausgedehnt, au3- 
gebreitet. Wo früher Bäume empor: 
gemwachfen waren, gab es nur glattes 
Pflafter, moderne Architeftur neben 
pornehmen Altberliner Häufern. An 
einem blidte Zotte rafch empor, ftreifte 
mit fchmerzlichen Augen die hoben, 
gebogenen TFenfter — dahinter war fie 
glüdlich gemwejen, dahinter mar fie am 
| Sarge des Vater3 zufammengebrochen, 

unter dem Bilde der langverftorbenen 
| Mutter... Zränen drängten ihr in 
| die Augen. Krampfhaft zerfnüllte fie 
ihr Taſchentuch. 

„Wir ſind da,“ ſagte da Mirjam. 
Ein Boy bemächtigte ſich des Gepäcks. 

Im Salon erwartete ſie eine ältere 
Dame. 

„Frau von Dörr!“ ſtellte Mirjam 
vor. „Hier iſt das Kind, das ſich amü— 
ſiren will, meine Liebe.“ 

Frau von Dörr lächelte verbindlich. 
| Sie tat alles, was Mirjam wollte, und 
| diefe ftellte fie bald als ihren Schuß 
| bald als ihre Tyreundin hin, ganz mie 

e3 ihr paßte, während rau von Dörr 
im Grunde weiter nicht3 war als das 
moralifche Relief für ihre alleinreifen- 
be, alleinhandbelnde Perfönlichteit. 

* * * 

Mirjam erfüllte, was ſie verſpro— 
chen hatte. Lotte wurde in einen 
Strudel Vergnügungen hineingeriſſen, 
Bälle, Tees, Theater, Konzerte — 
das ganze Programm der Welt, in 
der man ſich nicht langweilt, abſol— 
virte ſie. Huldigungen wurden ihr 
dargebracht, Schmeicheleien zugelacht. 
Begehren umflackerte ſie, wohl man— 
i her marb um ihr.Herz. Lotte war 

jung, fie tranf das fchäumende Leben 
wie einen unendlich fühen, fchweren 
Wein. Gie og diefe neue, aufreigen- 
de Männerfprache ivie den Duft einer 
fremden, gefährlichen Blüte ein. Sie 
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dachte nicht nad, fie nahm mie ein 
Kind, deffen Hände mit bunten Saden 
gefüllt wurden. Mirjam rif fie mad). 
Mit der ihr eigenen ſchonungsloſen 
Wahrheit, die alles ohne Schleier fieht, 
begann fie über Lotte zu lachen. 

„Mein Gott, es ift nun mal jo. 
Wenn ich dir feine halbe Million ange- 
dichtet hätte, hätteft du nicht halb To 
viel Vergnügen., Und das ijt bie 
Hauptfache. Die jungen Mitgiftjäger 
mären zwar auch jehr nett, fie redeten 
noch mehr von Liebe, menn die Mög- 
lichfeit einer Liebe für deinen Belud) 
gerade gerechnet, ohne den fatalen 
Ring, wäre. Mber legitim! Mein 
Gott, da8 Leben ift teuer. Die Pai- 
fion, die Paffionen! Man mill dazus 
gewinnen, nichts aufgeben.“ 

So redete Mirjam. Und fie zer- 
fchnitt eine Jlufion nach der andern, 
die fich Lotte gemwebt hatte. 

Konnte es Wahrheit fein, machte 
fi mirfli in Diefer glänzenden 
Melt die Lüge fo breit? 

Und Lotte zwang fi, 
ſehen. 

Und ſie ſah, wie ſich alle vor dem 
goldenen Kalb neigten, wie ſie ſich 
drängten, wo Reichtum war. Sie ſah 
manch ſtilles, blaſſes Mädchengeſicht, 
mit Augen, die nach Liebe ſchrien. 
Und ſie hörte, wie Neid und Mißgunſt 
die Lippen ſchöner Frauen über das 
Glück einer Mitſchweſter gehäſſig ver— 
zogen, und hörte, wie ſie eine Unglück— 
liche, eine Gefallene oder eine Schwer— 
gebeugte wohlgefällig, ſelbſtzufrieden 
verurteilten und beurteilten. 

Da ſchauerte ſie. Da fror ſie plötz— 
lich. Fremd und einſam kam ſie ſich 
vor. Wie ein Wanderer ging ſie durch 
die menſchenvollen Straßen, der ſein 
Ziel nicht weiß, der, unberührt von 
dem Lachen und Haſten des Stroms, 
keine verwandten Regungen findet und 
zuletzt ſchwermütig irgendwo ausruht. 

Lotte fand ſich dann ſeltſam erregt 
und blaß in der Penſion ein. Stumm 
kauerte ſie in einem Seſſel, bis Mir— 
jam ſie aufrüttelte. 

„Gefällt es dir nicht mehr, Liebes?“ 
Sie ſagte es weich. 

„Ich ſehne mich nach freiem Feld, 
wo der Wind weht, nach Menſchen, die 
ehrlich und gerade ſind ... Ich weiß 
ſelbſt nicht, ich möchte mein Haupt nie— 
derlegen, wo ich zu Haus bin.“ 

„Du haſt, Heimweh.“ 

„Heimmeh?“ Mit tränenpollen Au- 
gen ftarrte die Warfe vor fi Hin. 
„Dh, daß e3 Heimmeh ift! ch ge: 
höre nicht hierher, meine Heimat ilt 
nicht in diefem großen, falten, gligern- 
den Berlin. Sie ift da, mo ich liebe, 
mo ich aeliebt merbe, mo ich meiß: 
Wenn du nicht da bift, Jorgen fie jich 
um dich, wenn ‘du fommit, freuen fie 
ih.“ Und ihre Stimme wurde Jubel. 
„Dh, daß ich dazu nach Berlin mußte, 
um mich bineinzufinden!”" ... 

Starr und aufredht jtand Mirjam 
neben ihr, und fo fagte fie mit dunt- 
ler Stimme: „Wie bin ich beitel — 
bettelarm!“ ... 

„O du!“ 


„Ja. Ich habe keine Heimat .... 
Ich ziehe von einem Ort zum andern. 
Da, wo ich hingehörte, macht man mir 
meinen Platz ſo verhaßt wie möglich.“ 

„Du haſt doch einen Vater!“ 

„Der ein mir fremdes Weib küßt. 
Laß!“ — Sie ließ die Arme ſchlaff nie— 
derhängen. — „Man fol nicht an 
MWunden rühren.” 

An demjelben Abend ging Mirjam 
in die Dper. Ein Ameritaner, der viel 
bei ihr war, begleitete fie. 

Da padte Lotte heimlich und haftig 
tie ein Dieb ihren Koffer. Morgen 
wollte fie heimfahren, morgen mollte 
fie fi in liebe Arme hineinflüchten, 
morgen — morgen... . 

Sehr fpät kehrte Mirjam in der 
Nacht zurüd. Lotte hatte fie erwartet 
und war nicht zu Bett gegangen. Sie 
hatte jich etwas auf die Ehaifelongue 
niedergelegt, ‘das Licht -ausgefchaltet 
und fhraf nun auf, al& plöglich blen- 
im fie überflutete.. 

im Gefellfe 


wahr zu 


Hoffman, Rothihilds & Co. 568 bis 
578 Broadway, New York, und Louis 
Silverftein & Go., 826 und 828 Broad 
way, Fabrifanten von „Worth Mare‘ rein- 
wollenen Kleidern, zwei der herborragend- 
ften Nleiderentwerfer und Fabrifanten des 
Landes, fteften einen großen Verluft ein an 
in den 
neueſten Frühjahrfacons. 


Dieſer Verkauf ermöglicht es uns ge— 
rade beim Beginn der Saiſon, hochfeine 
Kleider zu einem niedrigeren Preis, Qua— 
lität in Betracht gezogen, zu offeriren, 
als dies je zuvor der Fall war. Die Sor— 
timente ſind groß und die Muſter alles neue 
1912er Moden, in faſt allen Schattirungen, 
wie lohfarbig, grau, braun, blau, Miſchun— 
gen, Streifen und engl. Effekte, alle Grö⸗ 
ßen, für junge Männer mit 383öll. Bruſt— 
maß bis zu den korpulenten Männern mit 
50zöll., ſind alle in dieſem Einkauf zu 
finden. 


Kammgarn Snzäpe. Chevist Anzüge, 
zu Anzüge, Caſſimere Anzüge, Tweed 
Anzüge. 


Anzüge für junge Männer, Anzüge für 
forpulente Männer, Anzüge für regulär 
gebaute Männer, Anzüge für ſchlante 
Männer, Anzüge für große Männer. 


Kammgarn-Anzüge, Chevist Vnaüge, 
Serge Anzüge, Caifimere Anaitne, Tiveed 


Anzüge, 


samstags-Preise. 


Groceries. 

Gemiütfe: oder Ylumenjamen, 

das Nadet für 
Armours Lighthoufe Seife— 

das Stüd für nur....... ass 
Befte St. Louis Pregel — 

das Pfund s 
Golmans Senf, die Piüchfe 
Criſpo Craders, 3 Padete 
AUrmours Pomder oder Eleanfer, 

3 Badete für 
Beites Patent:Mehl, 4 Pfd 
Beftes Roggenmehl, 4 Pfd 
Club Houfe Katfup, große Flafche..17e 
Kneipps Malz-Kaffee — 

großes Packet 


Peerleß oder Libbys Milch — 
3 Büchſen für 


Kelloggs Korn Flakes — 
3 Packete 


Fancy Sugar Corn, 3 Büchjen....25e 


- 


Flei 
Native Chud Roaft 
Mageres Suppenfleiſch .P......... 7340 
Friſch gehacktes Rindfleiſch 
Faney Hinterviertel Kalbfleijch.. 1134e 
Francy Vorderviertel KRalbfleiich... 9340 
Fancy Hinterviertel Lammfleijch..1334c 


Kleine magere Rort:Schul- 
1 234€ 


tern, f 
Magere Sugar Cured Nr. 1 
220 


Ham, für 

Swifts Premium WButterine 

Spirituojen. 

Gold Label Portwein — die 
Gallone für 

Galifornia Sherry:Mein — 
die Gallone 

Kohn Clark Rye oder Pour: 
bon, die Gallone 

Wiener Exportbier — 
Kiſte von 2 Dutzend 


„Feierlich? Du irrſt.“ Erſchöpft 
ſetzte ſie ſich. „Man erlebt zuweilen 
Dinge, die wertvoller als Reliquien 
ſein können.“ 

„Ich ahne es. Der Amerikaner, 
Miſter Trench, hat dir einen Antrag 
gemacht.“ 

„Nicht dieſes Alltagswort.“ Und 
dann wie ein Aufſchrei: „O Gott, 
wenn du wüßteſt!“ Aber ſie ſprach 
weiter, ironiſch, bis ihre Leidenſchaft 
wahr vor Leid wurde. „Du ſiehſt, 
jeder hat ein intereſſantes Kapitel, 
meins kannſt du heut hören. Es iſt 
gut, mal zu reden, zu wühlen. Schwei— 
gen ift wie heimlicher Brand, mie 
Krebs, mas weiß ih? — Du, geliebt 
hape ich — toll mie ein Zigeuner, heilig 
mie Maria. Er hat mich nicht gehei- 
ratet — er hat mich verlaffen. Hörit 
du? Berlaffen! Schandenlaft be: 
deutet diefes Wort, Qual, Hölle. Mein 
Stolz ift mie ein zu Tode gehebter 
Hengſt, ich Jhäme mich vor mir felbit 
der Erinnerung. Wieviel Zeit dar- 
über gleich. Monate, 
Yahre, Yahrzehnte. E3 ilt 
Denn füme er heute, mie 


daſſelbe. 

in vielen 

Jahren — und das iſt grauenvoll —, 
ich müßte ihm angehören, ich müßte!“ 


weißen Schultern ſtand vor ihr, ſchön 
wie ein Traum, bleich wie kaltes Ge— 
ſtein. 

„Mirjam!“ Lotte ſprang auf und 
fühte fie. „Was haft du, fo feierlich?“ 


erging, tft 


„Mirjam!“ 

Aber das jchöne, glühende Gefchöpf 
fprach meiter: „Satire des Leben?: 
Ein Mann, dem jener nicht dag Waj- 
fer reihen fann, wirbt um mid. 
Ein Mann, dejfen Name in der garo- 
ben Welt ehrfurchtspoll ausgefprochen 
wird, der jede Frau bejiten fünnte, 
wirbt um mich!“ 

„Mirjam!“ 

„Und als ich fchmieg, ala ich ab- 
Ihlug, da jagte er: „Ich werde warten, 
bi3 Sie zu mir fommen. ch werde 
warten, bi3 Sie müde von dem Trubel 
find, bis Sie fich fehnen, auszuruben, 
bis Sie fich nach mir und einer Heimat 
jehnen. ch werde warten, und ich 
meiß, ich weiß, Sie werden fommen.“ 

Die Worte verflangen, leife, beinahe 
innig. Wie Weihe blieb es im Zim- 
mer. In Mirjam Augen lag ein 
feuchter Glanz. 

Lotte war eö zumute wie in der 
Kirche. Scheu fah fie die Freundin an. 

Und plöglih, mie .eine Ahnung, 
Ipradh fie: „Ich meiß, ich meiß, . du 
wirft deine Heimat finden,” 

Und Mirjam, 


die für falt und ftolz 
t galt, warf id Hilflos wig ein Kind 


v 


auf die bunten, feidenen Kiffen und 
fagte, und e8 flang erfchütternd in 
ihrem Jammer: „Sch möchte nad 
Haufe — ich möchte nach Haufe gehen.“ 

Lotte beugte fich tröftend über fie, 
Sie wußte nicht3 anderes zu fagen 
als ihr Beites, und fie fagte Hans= 
Dieters Worte, die ihr Herz bewegten: 
„Unfere Heimat ift da, wo mir lieben 
und geliebt werben!“ 

* * J 


Am nächſten Vormittag ſtanden ein 
paar gute Bekannte um Lotte, die vor 
ihrer Coupetür ſtand, auf dem Bahn— 
hof Zoo. Sie hatten ſich in aller Eile 
zuſammengefunden und brachten Blu— 
men mit, die Lottes Arm belaſteten. 

Es ſei ſo ſchnell gekommen mit der 
Abreiſe, meinten ſie, und es müßte 
doch jetzt nicht zum Aushalten auf dem 
Lande ſein! 

Lotte lächelte nur geheimnißvoll, 
und ſie ſagte ganz einfach: „Ich habe 
eben Heimweh, ich fahre nach Hauſe.“ 
Und ihr Blick ging leuchtend über Mir— 
jams blaſſes, übernächtigtes Geſicht, 
das ihr ernſthaft und ſtill zunickte. 
Aber Lotte ſah das Sehnen in dieſen 
groß aufgeſchlagenen Augen, den heim⸗ 
lichen Wunſch, der erfüllt werden woll⸗ 
te, und ſie wußte, und ſie empfand eine 
ruhige Freude darüber, daß Mirjam 
auch bald ſo weit wie ſie ſein und nach 
Hauſe fahren würde. 

Nah Haufe... 

Sie fah mwirkli im fahrenden Zug 
und mwinfte den Zurücbleibenden, und 
ein paar Tränen fiderten aus ihren 
Augen. 

Auf Hörfelheim, auf dem Bahnhof, 
erwarteten jie Onfel und Tante und 
Hans-Dieter. 


Und fie, übermältigt vor Dantbar« 
feit über die jie umgebende Liebe, vers 
mochte faum zu fprehen. Nur ein 
paar Worte jtammelte fie, fchwer von 
Erfenntniß: „Sch habe jolches Heims 
meh nad) Haufe gehabt!“ 

Hans-Dieter jah fie groß und fra« 
gend an. Und jie jagte noch einmal, 
gerademweg in fein glüdäfrohes Geficht, 
und ihre Stimme wurde tief und flin- 
gend: „sch konnte e3 ja nicht mehr in 
Berlin aushalten, ich habe mich ja fo 
fehr nad) Euch, nach meiner Heimat 
gejehnt.“ 

— n der Verlegenheit. — Glaubt 
du etwa, ich hätte nicht beinerft, mie 
dir der neue Referendar immer auf 
* u —* a we Date, 

ri auch . ina 
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Cure Applikation 


iit alles was "hr braudht, um ein 
EEE EI REITER ET — rre— 


| 


nichreibe : Konto 


bei nusS zu. eröffnen. 
ECT TEE EL EFT 15 
Es ift fein „Red Tape“ dabei; feine Deffentlichteit oder 


Nachfrage beim Arbeitgeber oder bei Freunden. 


Ihr könnt 


für immer Euren Kredit etabliren, wenn Jhr in irgend 
einen der drei großen Bernhard Stores vorſprecht. Bezahlt 


81 die Woche 


oder irgend welche andere Bedin— 
gungen, welche Eurem Einkommen 
entſprechen; kleidet Euch ſo gut wie 
die Beſten und bezahlt, wie Ihr 
dazu imſtande ſeid. Jeder der drei 
Läden hat einen vollſtändigen Waa⸗ 
renvorrat; jeder Bedarf eines 
Mannes — groß oder klein, ſchlank 
oder dick — kann hier erfüllt 
werden. 


Ein vollſtändiger Mäunnerladen 


welcher nur hochfeine Kleidungsſtücke von den beiten Fabritanten in der Welt ver— 


fauft. 


führen. 


Shr könnt nur das Bette in diejen 


Läden Ffaufen, 


—9 


da wir nur das Beſte 


Seht die neuen engliſchen und weichen Reflex Roll Modelle zu 


»19, ?1S, 820, *25 


große Werte; eine vollſtändige Auslage. Damenkleider zu kleinen Ratenzahlungen 


Bernhard’s 


3 große Läden 


N. W.-Ecke State und Randolph 
Lincoln und Barry Ave. 
123—25—27 Weſt Madiſon 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Samitag, 13. und Montag, 15. April 


Unfere Aprilverfäufe bieten Iedermann die beiten Gelegenheiten, 
waanren zu fehr mwohlfeilen Breiten zu faufen. 


— Main Floor. 


Huften ' Bal 14c 
‚16€ 


Drogen: Dept. 
— zöc Mares 
lam, für 
250 Lemles 
nistropfen 
25c Glectric N 


$1.00 Flaſche Cedic Blutreini— 

aungsmittel: ein 30 

Frühiahrs Tonic u... DIE 
Saarwanren:Dept. — Main Floor. 


Eine aroke Barietät in allen ‚sarbeıt, aus» 
genommen garau, in 24481, gewwellten Haar» 


fledhten, $3.08 wert Dat 
Samstag 82. 81 
oblong oder Halb—⸗ 


Cluſter Ruffs, in runder 
s1. 48 


mondfacon, $1.98 wert, 


Hoarnege -—— extra nroke 
fpesiell fir Samitag, 4 für 
Gandy Dept. — Main Floor. 
Chocolate Greams, regulär 40c, 
Friſch aefalzene franiihe Reanuis, 
das Pfund : 
Marfhmellow Eier, in allen ars 8% c 
ben und Größen, das Wlund........ 2 
Schuh =» Dept. — 2. Kloor. 
Lobfarbige oder ſchwarze Sinator 
Sausflippers für Männer, Baar. 45 »c 
3 Roint Hausilipvers fir Damen, 
ar LATE ——— „4öe 
Bolle Leiſten Teppichſlippers für 14 
Männer und Damen, das Baar.. 14 2° 
Geidhl. Glas =» Dept. — Dlain Floor. 


Geſch zlasbowlen 75 . 92 
ee —— 
Zuckerdoſen und, Rahr 5 von 82. 98 


geichliffenent Glas 
Fruchtbowlen. reg. $1.7 15, für era $1.48 
Floor. 


Grocery Dept. — 4. 
Star Mehl — * 
© 


ge 


Nem Genturh gt Ned 
Faß. Fr; %4 5 
% ab 

anch Kopfreis, 
Fanch Santos 
3 Pfund für 
Vint Snider 
12 Pid. — —— oder Wil—⸗ 
— 
6 Stück Galvanic 

2Vfund Büchſe keẽ 

Grokes Vacket Gold Sur 

Radet entfernte Rofinen 


” AMce 
—A urn — / We 
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{ 
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Frühjahrs: 
Probirt unſeren Laden. 


Kamm - 


$2.50 elegant 

Kämme 

$1.75 bübfh verzierte Bad — 

Likör Dept. — 4. Sa, 

Monogram Whisley — we— 
gen ſeiner Mildbeit woblbe— 
faunt — regıtlärer Preis ilt 
300 — » 

$alone, 


Dept. — Marin * 


garnirte Bad— 2,00 


98c 


Galiforniaßortmwein, 
$1.25 Corte; 

per Gallone 67c 
Extra feiner Getreidelüm— 
mel Quartflaſche 

fu 


unfere 
..- 


Union Kentuckh — 
reg Preis $1.10, volle 
arttlafhe für 
Dub. Kilte für..... 65: 
Gifenwnaren = Dept. — 4. Floor. 


Geflügelnen, in Rollen, 2450. Ma: 
fhen, per 
Gartenihlaud, reg. 18c, 


Spiten und Bänder — Main Floor. 
2740U, Stiderei Flonncing, die Yard 350 
Nard.. 240⸗ 

— Main Floor. 


Spitzen. Lawn und Dud Coat, Zets für 
Damen, in den neueiten Entwürfen — don 


ei 53.79 
Fancy Waaren Dept. — Main Floor. 
Kid Nad, nur in weiß. 6 Pards Ic 


Bolts 
5c wert, 29€ 


Tafelbier — 2 


Nr. 60 Zaffeta 


Kragen = Dept. 


Geſtempelte Villow Shams. 
En Er 
Sleifhmartft — 4. Floor. 
Cpezieler Berlauf von Hinterviertel 48 
Kalpfleiich 12c 
Vorderdierte 
Prima GChuf ‘ 
Friſch gebadte: 
Magere Frifhe or DEREN: neuen 15c 
Rorderbiertel” Lamı.....oesucoeooar.e- : 
Mageres frilhes Lamm Stem........ Bac 
Mageres Nippen Cuppenfleifch —J 
Mas. ſugar cured Rippen Corned Beof..T *ır 
Magere fugar cured Kal. Echulter.. 
Magerer fugar cured rübitüdfive..1: 


BT TE EEE TEL na ———— — 


Lokalberiqcht. 


Todesfälle. 

Nadiitebend veröffentlichen Iwir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundhbeit3amz 
meldung auging: 

Buenzow, Chas., 

Abe. 

Eoben, Lena, 22 J.: 

Dorn, Conrad, 35 J.; 

Sunfler, Louiſa, 47 

ob, Zobn,51l J.: 

Ralborn, Harrh, 69 

Rohaus, Rudolph, 75 

Döwalbd, obanna, 24 

Balt, Simon, 55 I.; 1 145 &. Claremnot Ad», 

Ritner, Allen, 58 I: 7 Ogben Abe. 

Scanlon, Thomas, 0 J 11752 Parnell Ase 

Schimmid, Klara, 32 5 2238 "Remis Er. 

Schroeder, Juftina, 30 3.: 5902 N. Glart Str. 

Schulz, Barbara, 68 3.: 5128 State & 

Echmeidler, Karl, 62 S; 3124 Logan "uns. 

Wall, Herman, 55 9.: 1006 Franflin Str. 

Malsdorf, M athiaS, 50 3.: 1061 Beldgn SIve. 

Wendt, Amelia, 78 J.; 730 W. 21. Str. 


te 


Scheidungsklagen. 


80 J.; 3516 N. Hamilton 
7053 Laflin Str. 
1866 Fremont Str. 
&: 2758 Dsgood Etr, 
4520 Honore Str. 
öt 3.; 1319 14. Blace. 

5 ; 640 Barry Ave. 

—200 Vrinceton Ave. 


wurden eingereicht von: 


Marie gegen Joſepb Smith, Bigamie; 
gen Theodore Jantos, 
und Trunfiuht; Mamie gegen Henry Mions Sie, 
rauſame Behandlung; Mary B. gegen 
oerndt, graufame Vebandfung: Daniel M. ge 
gen Sarah 9. Steers, Berlafien: Alfred L. a0» 
en 2illian Schaefer, Beriaffen; Sohn gegen 
Sophia Szymansti, Ehebruch. 


— — — 
Heiratslizenſen. 


Folgende Heirgtslizenſen wurden in der Of⸗ 
Kice des Eountuclerfs ausgeftellt: 


Marin ©. Leaming, 
2:21. 
Sohn Gigen, Flora Hahes, 
Anadiab Waller, Zuia S. Ruffell, 48, 
Sohn Koblia la, Mary Brfel, 24, 22, 
Nicola Eerra, Lucius Fraufo, 22, 26. 
Roy U. Belaifus, Men Babcod, 25, 
Stanf 9. Tobin, Cecilia Dreyer, 25, 
tto Marla, ECınma Wichaelis, 23, 18. 
George Rendert, Henrietta MR. , Öxsen, 26, 23. 
Kohn Kozubil, Mar Gajal, 2 19. 
Soward E. Betitt, Ada — 37, 30. 
Silbert Prace, Mar Dporaf, 42, 28. 
Michael Zielinsli, Antoinette Murasfi, 29, 18 
Ren! 5 2 —— Marie Bartlaite, 27, 19. 
1, — —— = FR 


Margaret 2. 
36, 34. 
32, 


03 
53. 


Pen 


Zulu ges ! 
graufame Bebandluıg | 


Willi am | 


Mafterfon, | 


— — 


Sames Germaf, 
Sr ving D. 
Walter 9. 


Ludmtila Bauer, 28, 18, 
Hinton, Felicete LeFaibre, 24, 24. 
Doung. sojepdine —— ir 28. 
Francis au. Forteit, Anna Nurpbh, 41. 
Joſeph S. Rodgers, Yaura SR, Buller, 49, 45 
Sobn Eirong, Yı ma D. Yang, 25, 

Votlipp Zraub, Sprinze Jaffe, 
Donald _B. Kift, Yillian ©. Ko 

Louis J. Phillips, Blanche S. Reinach, : 
Sozepb Fabersti, 5 


Frances Woiſiat 
Zred Canaghan, Jennie Moance, 26, 36, 
Chward 3. Dad, Katberine I. Niaacion, 27, 20 
?ito Di Lionardo, Maria Palazzo, 38, 42. 
H. Glarence Howard, Anna N. James, 30, 50, 
Earl R. Dreher, Yillian Retrie £ 
Nam? Ka.us -nnie Bozf, 22, 
Eugene Steinmek, Katherine Haas, 
— Burns, Jofephine Valſh 27, 

ohn Schmidt, Iherefa *lorinn, 27, 26, 
Ros scoe &. Hart, Millie Draden, 27, gi 
Reuben D. Shaw, Martha Denz more, 36, 
—— W. Smith, Elizabeth Galagban. 24, 18 

Sohn E. Echilfe, Eleanor Froehlich 21, 18, 
George Prince, Quale Careh, 23, 18. 

Carl W. Reterfon, Katherine Suffen, 23, 21. 
Zouis Balasz, Selen Relig, 20, 20. 

Ratrid O'Brien, Bridget Doyle, 25, 23. 
Souia € Stilzer, Mollie Sreilih, 21, 21. 
Carl Sman, Wanda Carlion, 29, 26. 
ae Malinoiwsti, Rozalia Mafomata, 
Slorence McEartbp, 
Youia Sfobel, Ida Rrocom, 22, 18, 

Rah Peno, Leah Starken, 21, 19. 
Nelfon Hartford, Marh Perlins, 49, 43. 
Frant M varter, Anna S. Scanlar, 24, 21, 

Samuel 6. Sahne, Margaret Brurer, 20, 18. 
Fred J. Kırffe, Ida M. Sumt ber, 44, 45, 
Nichael DOmato, Karmella Nuscato, 32, 20, 
Keffe MeDdonnell, Iırlia Non ng, 23, 24, 
Zoſeph Maf ef, Hofe Laltoffa, 30, 26. 
indie, Helen Kummer, 22: 18, 

Martba £ı ufing Id, 28, 27, 
Swanfon, Evialia 


Sind, 28, 2. 
Raumann, Minnie B.| Paumauıt, 27,27 
Strauß, Mar vH 


Youmso, S1, 19 

< frei mantef, | Narie Schufter, 31, 33, 

1 erſo n, Marh Bederfon, 32, 24, 
ft, Mary Gorroy, 35, 20. 
Sebaſtiano Sur zo Maadalenı Sbenna, 29, 20 
stanf Valle, zn Moatta, 25, 20. 

William ,‚ Anna Sedendähl, 24, 19, 
? Will in B, Davidfor, 


Grifelda €. 
MeGanı, Rofe LaBell, 21, 18. 
—e— Wener, Roſe Linler, B, 23. 
David C. Elliott, Man A. Maden, 22, 20. 
Sohn Harslwood, Tufic Iones, 54, 43 
Auauit Eridion, Keriten Swanfon, 27, 25. 
Charles Berrong, Seauneite Trimble, 23, 23, 
Friß Stood, Hilda Davibfon, 26, 26. 
Steve Fath, Adela Rudl, Pr 
Aurt A. Ribbev, Helen 3 >38, 
Julius Law, Lizzie Gant, 27, —* 
Leon ©. Hauier, Florence line, 30, 20 
Sted D. Yoh ir., Violet 3. Wendt, 36 3ät 
George E. Siverling, Sarriet Mt. Bal — ‚40% 
Jobn Be Ida €, Auer, 31, 
steh, Näne E. cafe. 55, 


Margaret Murrah, 23,24 


Soward 3. 
Karl Kalbow, 
Erneit 3. 
Emil 2. 
N Nicolas 


Notmoo 


3 
— 


Straße 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. April 10912. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 


(Baarpreiſe.) 


Bintermweizen, Nr. 2, rot, $1.03-—$1.05; 
Nr. 3, rot, $1.00 -$1.04; Nr. 2, batt, 
81. oai 8*i 07; Nr. 3, a $1.01—$1.05. 

Srübjahrasmeisen, Ar. $1.12—$1.15; 
Nr. 2, $1.08—$1.13; Nr. 3, $1, 01—$1.10. 

Mais, Nr. 2, 68-60; Ne, 2, weiß, 69— 

ober: 2, geib, so HM; Ni, 3, 76— 

3, weiß, T71e-—TBlgc; Nr. 5, gelb, 

a TTc; Nr. 4, 75 Thgc. 

Hafer, Nr. 2, 53; Nr, 2, weiß, 56%a—58c; 
Nr. 3, 53%c; Nr. 3, weiß, ac Nr 
4, weiß, 565—574c; Standard, 57—ITAc. 

Roggen, Nr. 2, 92c; Nr. 3. 89%4c; Nr. 4, 


10— 80. 

Gerfte. „Malting“, $1.10- „$1.: 38: „Mixing“, 
95c—$1.05: „Screenings”, 50 — 766. 

Men! „Winter Batentz“, $4.15—$4.20 das 
Faß; Roggenebl, $4.20—$4.80; Minnefota 
Hard Tprng, Straiabt Erport Bags”, 
$4.4—$4.65; Belondere Marlen, $5.90. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beltez Ti: 
motbh, $25.00—$26.00; re. 1, $24.00— 
$25.00; beites Prairie, 821.00—$25.00; Ne. 
1, $22.50—$23.50; ir, 2, $20.50—$21.50; 
Pacdheun, $12.00— $13, 00. 

Zimotyy: Samen, „GCafh Lot3", $6.00— 

$12.00. 


Kleefamen. 


776; 
76% 


„Caſh Lots“, $16.00—$21.50. 


Del, 

Standard, weiß, 150 x 
SHeadligbt, 175 . . 
un. 
— 24,500 
Gaſolin — 
Seiniamen-Del, tod, 

do., gereinigt, 
Zerpentin 


— 


we 


ver 5 ab. 
per 5 Fabß. 
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Schlachtvi,eh. 

Gute bis ausgeſuchte Stiere, 

100 Pfund: mittlere big 

$7.50; qute big auage: 
fuchte Kühe, $4.40—$6.25; aute big ausge: 
fungte Kälber, 87.25-88.00, Bullen, lei 
fhermwaare, $4.85—$6.00. 

Schweine, Gute bis ausgeluchte Pölelwaare, 
87.60-87.75 per 100 BTd.; gute Dis ausge: 
fuchte (zum Berfandt), $7.80—$7.90; mint⸗ 
lere bis ausgefuchte leilberivaare, $7.80— 
87.00; gute bis auzgelucte Serfel, $6.410— 
$7.40: Ever, $3.25— 83.75. 

Schafe, „Native Wetbers”, per 100 Bund, 
5.25 1.00; „Native Emes $4. ae $6.25; 
alive” deatlings“ $5.00- 87.2 „Native 
Lambda“, $7.10—$8.25 


Mollcreiprodufte, 


Nindbieb. 
$7.50-- 88.85 ver 
guie Zorte, $6.25- 


Butter— 
„Ereamerh 
Nr. 1, das 
N. 2, das 
Dairies“. 
Nr. 1, das 
Ladles“, 
Packwaare, 

Eier— 
Gemiſchte Waare, ohne Ab— 
zug von Verluſt, das Dtzd. 
Riſten zurüdgefandt) 

do, (Kiften eingeſchloſſen) 
„Firſts“, das Dutzend 
"Extrag“ ‚das Dugend 


üfe— 
Rabmläſe, „Twins“ 
„Young America 
"Daitieg”, das 
PBrid, das Ri ab 
Schmeizer, neu, das Pfund,. 
Limburaer, neu, das Pfund. 


Geflügel und Kalbfleiſch. 
Geflügel Gebend — 


Hühner, das Pfund. 

„Springs“, das Pund.. * 
Truͤibubner, das ‚und. *— 
Hähne, das . 


‚ extra, das 
Pfund.. 

Pfund.. 

das Kiund.. 
BIURD.<s0000.0. 
das Wund....... 
das Wund....... 


— 8 


„das Pfd 
„Das Pfd. 


0.20 


* 


Enten, das Biunb.. —* 
Gänſe, das Pund.. * 


Geflügel et 


Hübner, das Pfund — 

Springs“, das Pfumd...... 
Truthühner, das — 
Enten, das PRfund.. * 
Gänſe, das Pfund.. BER 
Hähne, das Bfund.. 


Kälber — * 
50— 60 Pfd. Gewicht, Pſd. 
60— 85 Vſd. Gewicht, Pfd. 
80 -120 Pfd. Gewicht, Pfd. 


Gemüſe und friſches 


Aepfel, das Faß........... 
Zitronen, die Kiſte.. 
Orangen, die Rilte.. 
Srapefruit, die Rifte 
Erdbeeren, ——— 
Spargeln, die Kifte.. 
Surfen, das ‚Dugend.. 
Kraut, das Fah.. 
Plumenfobl, die sifte.. 
Sellerie, die Kilte.. er 
Kopfſalat, das Fgß. ............ 
Dlattfalat, die Klite.. . 
Prunmenfveffe, das Dutend..... 
Vieerrettia, das Uuzenb. 

Rote Müben, die REITER g 
Mobrrüben, der Sad............ 
Nettiae, das Dugend....... 
Spinat, das Faß .............. 
Tomaten, die Kiſte.......... 
Pfeſferſchoten, die Kiſte......... 
Rhabarber, die Kiſte 

Zwiebeln, 100 Pfund.......... 
Ruben, der Kübel 

Peterſilie, das Faß. . 2.50 
Grüne Zmiebeln, die Küfte.. 1.50 


Bobnen— 


Grüne Schnittbohnen, Kiepe 
irodene Bohnen, auaerleien 
Rothe Nierenbohren 


Kartoffeln, Carladung, Buibel.. 128 
do., Florida, neue, Kiepe.. 1.75 


— — - ——— 


— In der Schule. — Be nee 
mie mal ein Dort, 
kleine 
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2.50 


Waihington Bivd., 


1a, ce Feines I. U. X. Eromleh an Abcar 


bam ®. Sonn. 8 
North Abe udoſtece Town Str. Rordfront, 
24 bei 100; Birgil M. Brand an Eigmund 
Friedman, $20, 

Emerald Ave., 217 % füdl. d. 34. Str., Weltfr., 
25 bei 124: * ". Krecei an Baclad Ras 
dour fr., $10, 

Hermitage 2lve., Or . füdl. dv, 37. Gtr., Welt 

Stanislaw W. Untroba un 


front, 24 bei 125; 

Josct Kopacs, $2300 

Lasalle Smr., 150 8. füdl. d. 31. Etr., Oltigen, 
25 bei 120; Morris Segal an Jacob d* 
berg, $0000. 

2928 Rovlar Ade., Oftfr., 


'25- bei 115; George 
E. Miller au 


Leo Roiaczewati, $2,350. 

State Str, 4? fübl. d. 31., Weltfr., 374% bei 
66; Eleanor M. Bailey an Abraham und Jv- 
fepb Simon, $11,000. b 

31. &tr., 288 5. öftl. dv. Benfon, Nordfr., 24 bei 
‚ en Holman u. A. an Een Holman. 


‚37 

38, Str., 25 8. öftl. dv. Baulina, Norbfr., 25 bei 
124; Nairzuna Gaapali an Stanislam Parv» 
lowähi, „38000. 

24. BL, 75 #. mweltl, d. Brinceton Abe., Stidfr. 
25 bei 125; George Baum ir. u. A. an IV 
riano Mascolino, $1800. 

26. Etr., 57 5. weltl, p, Union Abe., Nordfr, 
25 bei 104; John W. Kaifer an Antonto 
Douse, $5,500. 

Unton Mbe., 225 %. füdl. db. 26. Str., Weltf:., 
25 bei 195; Ehriftian A an Giovanni Bus 
rand, $4500, 

Union Ave, 101 %. fübl. vd. 31. Ste, Weitfe, 
25 bei 124; ®m. Geringer an Mncent Prie- 
Dis, $4500. 

Union Ave, 94 $. nörndl. db. 34. Str., Ditfe,, 
24 bei 124; Sobanna Horn an Emma Houte, 


Ghamvlain Abe., 147 8. fübl, d. 61. Str, Welt 
Erneit „irebner an Murcad 


front, 25 bei 122; 
4. und Mofe 2. Roß, 

Ellis Ape., J — vv0o. tr. Oftfeont, 
21 bei 150 lizabetb Sprh ımb Satte Su 
muel U. an Chas. B. 

Evans Apde., 227 %. fübl. 

50 bei 120; Cora P. BR an Reter I. Baffen 


$3000. 

43. Str., 56 $. weftl. Evans Abe., Südfront, 
18 bei 50; Sans S um van u. U. an 6ba3 
S. Ktallen, 83,800. 

Indiana Ave., Nordweitede 42. Str, Oftfront. 

Sarap M. Allen an Lonife P 


41 bei 177; 
Baldwin, $10,000. 
Inglefide Abe., 168 iy run. 63. Str., Oftfr., 
25 bei 132: Orville € Sanieis an Annie 

Walfh, $7, 500. 
Michigan Ade,., 250 %. füdl, db. 53. Etr., Weltfe., 
Lord an Zulla Good» 


25 bei 161; luftin 8. 
man, $12,250, 

290 $%. fübl. db. 50. Str., Ditfe, 
100 bei 160: Cila® ®. Hudbel an Isracl ui) 


u. Etr., Südmweltede Curtid Abe, Norbfront, 
Prairie Ade., 209 #. 
U. K. Brown an Helena Bauecc, 
Et. Latvrence Ape., 225 
Armour Uve., 30 %. füdl. p. 46. Str, Oftfron:, 
43. Str, Nordiveltede Butler, Südfr., 
98 bei 120; Vernomw X. Dennis an Kornel’us 


Michigan Ade., 
Samuel Xandft, $14,000. 
* bei 1253 Margared Bonthuis an Emtl 
Matſon, $11,500. 
nördl. d. 47. Etr., Dftir., 
183, bei 161; 
$6,500. — 
. fübl. v. 69, Gte.. 
Weftir., 25 bei 121; Mofes Jacob8 an Mattic 
€. Williams, $5800. 
25 bei 92; Sara PD. Noe an Benjamin Ca» 
muels und ITidor M. Portis, $5000. —— 
< ser 
ER John B. Wheeler an Morris Nobinfon, 
54. RL., 230 3. weftl. dp. Halfteb Str., Nordfr., 
D. B. Howell, $3500. * 
54. Pl., 1860 F. öſtl. v. Halſted Str., Südfrom, 


162 bei 125: Margaret Sheeby an Eva Lich⸗ 
tenſtein, $2800. 

53. Eir., 276 F. öftl. d. Et. Louis Ape,, Nordfr., 
25 bei 125; Joſephine T. Wilton an Franf 
&. Gordon, $1,025. 

©. Hermitage Ave. 4842, Ditfr., 24 bei 124: 
Nachlaß von Joſeph Grven an Joſeph und 
Lizzie Ibrabam $2,355. 

Halfted Str., Nordweitede 60., Oftfr., 25 beil2s: 
Bere Noientbal an Marh und William Ja: 


cob3, $10,000. 

Sermitage Ade., 192 $ nördl. d, 49. Ste., Weits 
front, 24 bei 124; Anna Kurowsfi an Frau 
PRacoläfi, $3,500. 

Honore Str., 118 3. füdl. d. 44, Weltfr,, 24 bei 
124; obn Manley an Srant Pezanowsli, 


$1,5 
Seelen Nive.. 141 5. nördl. dp. 57. Etr., Weitfr, 
Aacob D. Berman an Claud E. 


218 bei 125: 
Anderien, $2,835. 

Seelen Mve., 216 F, mörbl. db. 51. Str., DOftfr. 
20 bei 124; Rudolf Bacel an John Melichercif, 
81800. 

68. Str., 135 5. mweltl. v. Halfted. Nordfr., 25 
—* a: Charles Y. Aronfon an John E. Witt 
$3600. 

Windeiter Ape., 252 ®. fübdl. d. 63. Str., Wer: 
front, 28 bei 123; Walter JIenfen an Auguft 
Peorn, $2900. 

Rice Str, 300 *. öftl. db. Campbell Abe., 25 bei 
121; Nadlak don Frances 9. Iohnfon an Jo 
feph Moravef, _$3,300. 

Roben Str., 99 F. nördl. d. Taplor, Oftfront, 19 
beit 112; Jacob Soffer an Eamuel Ulp»-t 


$3300. 
Camper Mpe., Nordiweitede 26. Etr., Oftfront, 
Samuel W. Winefield an Joſhua 


50 bei; 125; 
Gindburg, $23,000. 

16. Etr., 98 5. weftl. d. 40. Ube,, Nordfront, 24 
bei 117: Nellie oula an James Liafa, 1700 
Epringfield Ave., 113 F. füdl. dv. 26. Str., Mefts 
front, 24 bei 125: Fran loboucnif an Frınt 

Ziehanet, $5000. E y 
St. Louis Ape., 241: %. nördl. d. 22. Eitr., Dt 
front, 25 hei 122: Marh M. Befeder an Mar: 
Etr., Dftfe., 


tin Siiberfad, $3000. 

Et. Louis Me., 125 F. fürdl. dv. 18. 

95 bei 123, Frederid CE. Beer an Abrahani 

Sacobfon, $7,100. 

Superior Etr., 122 8. öftl. d. Rodwell, Sitd*r , 
24 bei 122; Martin Carlion an Thomas Drs 
noe, $3,250. 

Enperior Str., 200 #. öfll. p. Wood, Südfrort, 
25 bei 120: Nachlaß von Henrh Jahns an Hb. 
Zahn⸗ 3, $4,150. 

Dasfelde Grumditüd: Henry Iahnısd an Stanich 
»Bonda, $4,250. 

Iron Str., 189 8. fühl. v. Fillmore, Weitfr., 25 
bei 125; Michael Killgallon an Harris Woif, 
06,300, 

12. Str., 300 $. meftl. p. 41. Mbe., Südfront. 
50 bei 125; Glara Pritifin an Dorotbb S. 
und Hanna Ginsburg, 512,500. 4 

12. Str., 95 3. öftl. dv. Wincheſter Ave, Südfr 
24 bei 125; Auguft Mader an die Gongrega- 
tion Anfhe_staneffes $6,150, . 

25. BI., 55 %. Weſtl. v. Et. Südſr., 28 vei 
125: Anna %. Gürtfon” an Herman Schaber. 


$2,600. 

Union Str., 74 8. nördl. d. O’Prien, Weftfront, 
95 bei 90; Louis Kohen an Morris Gooomait 
und Nfaac Tuder, 55,500. 

Ban Buren Str., 300 5. öftl. db. 53. Abe,, Nords 
front, 30 bei 124; Iof. I. Salat an Albert ®. 
und Edward Preden, $6000. 

zw. Weftern und Daflen A>, 

30 bei 127; William ®. Auftin an Ja- 
cob 9. Stouffer, 83000. 

Waibinaton Rldd., 150 F. nördl. v. Albanh Av, 
24% 5. Pb. Nandolpb: Andrea Prifh an Mo: 
vahaım . Potts, $12,100. 

Meit End Yve., 156 F. weftl. v. S. 45., Weltf:. 
31 bei 150: Edith MeE. Clement an Herman 
Ordfenga, 85,200. a 

öftl. dv. 51., Sübfr., 331, 


Weit End Uve., 33 #8. — 
Harris an John Cor, 


bei 180; William A. 
86000. . 

174 F. öftl. von S. 40. Ape., Nord- 
Chris Echneidereit an 


Südfr. 


Barvard Str., 
front, 240-109 bei 139; 
Thoma? Ryan, 830. 

Huron Ztr.. Süpdmeltete Pauline, Nordfront, 26 
hei 124: Felir u an Tomas; Schultk. KERN. 

Dazjeibe GFigentum; T. Echulg an Unielı Talasta, 

N. 

108 Indiana Etr., Süptront, 5 bei 195; Binnie 
Trlether an Theo. Thufine, KOM, 

Kinyzie Str., 101 %. weit. von N. 44. Upe., Norbs 
front, 25 bei 1M: Erben von Albert Headtte an 
Kate Headtke, KIM. 

Andiana Ztr., Sünoftede St. Clair, Nocdfront, 9 
bei 1M; Thos. GE. Cahill an Potrid I. Hogan, 


817,000. 
Shetfield Ane., 116 %. füpl. non enter EStr., 
24 bei 100; John 3. Anderfon an John 


Shtfront. 

Kuhn, $10,000. 

State Str., 175%. füdl. von 37., Oftfront, 35 bet 
120; Tebiag Gakmann an Arthur MWeinreb und 
Samuel U. Kreeger, KM. 

Dit Randolph Str., Südmeitele Wabaihb Une., Nord: 
front, 75 bei 104: Alfred S. Trude und Gattin 
Algenia D. an Merhants Loan and Xruft Go., 
Ghauncen Reed und Arthur B. Aones, als Tru: 
ftee8 der Erben des verftorb. Marihall field, 
$1,309.000. 

Chio Str., H2 F. mweltl. von R. 47. Une., Süpdfr., 
AR hei 124; Martha Golfins an Mar Echoenfelber, 


Entario Etr., 179 %. öftl. von 47. Upe., Süd: 
front, 35 bei 1%; Augufta Fiinting an Emily 


Green, KM 

Eis Ape., 640 %. füdl. db. 37. Str., Oftfr., 72 
5 18: D. Walton Flower an Fred loc!e, 

Dasielbe — Fred Klroeſe an Arthur G. 
Du Val, $60,0 

Indiana Mde., 147 F. nörbl. db. 24. Str., Oftfe., 
26 bei 170; Geo. 5. Follandbec an Lilien ©. 
Weber, $15,000. 

Srhina Ade., Nordiveltede 33. er. Dftfr., : 
bei 117; Solomon ®. und Nof. Vober:? 
an Penj. Ead3 und Mcher N, * 

Leaditt Str., Südmeltede 33., Ditfr., 22 bei 121: 
Solomen ®. und Nof. D. Roderif an Beri. 
Sad und Mener Finder, $2000. 

Racine Ade., 175 3. füdl. d. Barrb, Weltfron*, 
25 bei 121; Yanes E. Holmdberg an Maıh 
Rrendergait, $2,100. 

Ralder Abe., 164 %. öftl. Clarf Str., Nord 
front, 37% bei 125: Sulda «. Karliteen ar 
Nelfon Anderfon, 810,000. 

15. Str.,. Eüpmeitede Anglefide Ure., Nordfront, 
31 bei 1295: Ano. N. Hartmann, undert, % Ans 
teil an Gen. X Hartmann, 800 

Watt Ape.. 101 F. BER. von 113. Etr., MWeltfront, 

Peterjon an Grid und H. 


3 bei 124; Bauf € 
©. Loforen, 470. 
0 F nöor di. von 4. Str., Oufront, 


Birth Ave, 
25 bei 122; Rellie Hannan an Nora "Mutligar, 


5 
59. Str., öftlih von Beoria, Südfront, 75 bei 135; 
* ze Lowe an Howard Tan S, Trach, 


Jahne —* 28 %. jübl. von 52.. Oftfront, 
sei 21: Erben von Williem Zoellner an Peter 
Schrocbie, 32500. 

Taulina Str., Cftfront, 24 bei 124; Achn 
— an Andrew Aoattiewicz 3500. 

411 ©. Vaulina Stt. eftfront, 24 bei 124; 

tr Wettfront, 


George 2. Ufio . Anton * a a 
— an Benjamin F. 


Union Abe., . von 72. 
. nördf. von 96, Str.. Oft: 


3 bei I: —5 * 
Stidlet. 000. 
ins. WM. Um an Yrbanna 


2 4 


MC Bere 


= — 
ipple Str. ce 5. 
AA 1138, 3 Rare E ee 125; PS 
Stilfon u. W. an Ötto Sg 


Wood Str, Siidiweitede Ceiken ie 
118; Louis Ebelftein an Aaron RA PR 


$6000. 

Wood Str., — genen. Dftfe., 26 va 
119; Wi %. Gubbins an Rouis Edel 
ftein, $5, 30 

Elinton Sir., 250 5. nördl. d. Sarrifon, MWeltir , 
50 bei 159; Franf B. Macomber umd George 
©. Wbhte an die W. T. & X. Eo., $30,000. 

Lafewood Ade., 50 3. nördl. db. Berwun, Weltfr., 
30 4 138: Ella $. Beterfon an Peter Thor: 


fon 50, 
geil ne 33 F. öſtl. v. Racine, Rorbfeont, 24 
Friedrib Porn an Yohn W. und 


bei 124; 
Fran T. Araud, $3100. 

Lincoln Str,, 93 . nördl. d. Ebdn, Dftfr., 31 
Bee Mart D. Rider an Samuel 9. Ledtır. 
© 
Magnolia Ane., 160 %, fübdl. p. Shnnnhfide, Weit: 
front, 60 bei 144: Graceland Cemetery Co. an 
Oscar W. Anderfon, . 

. Ehool Str., Südfr,, 


Dalleh Abe., *4 füdl. 
tIbelm Hab an Rilhelm W. 


24 bei 120: 
Luedtle, $1950. 

44, Mpe., 348 8. nördl. Irbing Bart Bibd, 
Dftfe., 371, bei 124: Yosler . Larfon un 
Dtto W. Noren, $4,300. 

Lowell übe: 200 #8. rg v. dyxin Bart Bio, 

nderion an 


Nordfr., 33 bei 144; Beter 

John €. Yan te $3500. 

Dearborn Ctr., 165 8. füdl. d. 36., Weltfe., 24 
use Mary Goldberger an Nathan Mult, 

Seminarh Ave., 257 %. fübl. b. Diverfeb, Oftfe 
3 = 120; Earl ®. Carlſon an Alois Por 6 

5, 

Cheridan Md., Morboftede Anron Str., Weftfr, 
165 bei 150: Ibomas E. Dennehh an Eimer 
€, Wilt, $85,000. 

Soutbport Ave, 274 %. bl. d. Mabeland, Ott 
front, 25 Bei 120; Ebriftina Sidel an Frank 


Gapone, $1400. 
Soufbport Ape., 97 %. nörbl. v. Melfon Etr., 
Biliam Morbetier an 


Beitfr., 0 * je: 
Henrh Hadel, $2,85 

Wellington Etr., am. Bludher und Gault Str, 
@übdfr., 33 bei 135; fFrederid S. Nodwood an 

das Chicago nillon Hofpital, $1,800, 

Elarf Etr., 92 %. füdL dv. Edgemwater BI., Welt 
ront, 25 hei” 125: Xofeph X. Le Beau an 
tanda Kreußer, "88000 

BDalin Str., 75 %. öftl. v. 50. Abe., Nordfront, 
30 bei 123; Henrb &. Zander an Fred't. 9. 
Wattd, 81100. 

Dalin Etr., 50 F. öftl. N. 51. Mde., Nordfr., 
100 bei 123; Sohn 3. Sıfon an Bertha Norin, 


$1400. 

Srafe Abe., 50 8. füdl. b. Noble Str., Dftfr 
25 bei 125; Pater Niemira an Yozef Kotval« 

carf, $2400. 5 

40. Abe., 141 %. nörbl. db. Armitage, Ditfront, 
25 bei 125; Udolf Jlaaclon an Anub Eparı» 
fus, $1100. 

Milwanfee Abe., 227 %. nordmeltl. db. Logan 
Savare, Nordoftfr., 25 bei 125: Miliam 9. 
Siefefe an Alexander Botocla, $15,500. 

Ridacwab Abe, 177 5. nörbl. d._ Greenwood 
Zerr., Weltfr., 52 bei 125; Fred W. Bopp an 
Loms Weller, $3,500 . 

Spauldina Ave., 205 8. fübl. d. Bloomingda.: 
Ditfr., 25 bei 177; Sench WM. Kaup an Mil: 
Miller, $15,000. 

Flournoh Str., Nordweitede S. 46. Ane., Eüdfront, 
> #. aur —8 Ben Thomas an Walter 
Mills, 815,000 

N. 63. Une.. F. nordl. von Jowa Str., Welt: 
front. 3744 bei 124; Unna Knudfen an Francis 


3. Schul m. 
ET Suron Str, MWeftftont, 


5 
I TI 


— au 


N. 48. Yve., Norboftede | N 
295 bei 137; Aoieph M. Finn an Phil E. Downeh, 
KO. 

Grand Ave, IR FW. öftl. von Honne, Norbfront, 
24 bei 10: Dorothy P. Ginshburg an Glara 
Pritidin, FT. 

Grand Ave., 75 #. Öftl. ron May Str., Norbfront, 
25 bei 110: Albert ®. Halprefon an Angelo Gats 
tardo, KOM. 

Harding Ane., 62 #. nördl. von Hirih Etr., Melts 
front, 4 bei 124: Marn N. Wiliems an Okcar 
F. Riding, KIM, 


Frühiahr: Schuhe! 


bie Sorte, die nett ausſieht, 
Dauerhaft und ftet3 beauem tit; 
die niedrigiten Preiie. 


SIDDERS 


542 Weit North Avenue, 


frla 


Wichtig für Männer. 


Wenn Merate oder Arzneien Euch nicht belfen. 
berfudgt unfere fidheren, apa Heilmittel, die 
niemals feblf&lagen, folgenden geheimen 
ſerankheiten; ——— Nr. 1 u. 2 luriren jeden 
no& fo bartnädigen Fall don aebeimen Aran!- 
deiten und Urinleiden. Preis $1.00 die Flafche. 
— Doktor Tuderd Blue Specific furirt —— 

iftung in allen Stadien. Preis 
hiarae. I Brot. DeBois Waltiiied 

eilen — ſchlafloſe Nachte 
bofität, Sag im Urin, Melandolie und nicht zus 
friedenſtellendes — reis $1.00 
Schachtel. 8 ſür 2 — Die obigen mittel 
find nur bei und zu "Haben. 


Behlfes Deutfhe Apothefe. 
ü t “ icago. Ill. 
775 Süb State Straße, Ch non, se 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und snaben. 
(Unzeigen unter biejer Rusrit 1 Gent das Wort.) 


Specht in unferer Dffice vor: 

50 Maichinen und Drehbanf Hände. 
100 alfe Sorten von Stellungen offen. 
American Emplonment Aifociation, 

68 Weit Waihingten Str., 3. Floor, 
zwiſchen Clart und Dearborn. 


Dez: 6 aleg- Bäder. 


Stachzufrag gen Sams» 
tag, California Ave 


&de 23. Str. 


Derlangt: Junge in Bäderei an Cafes. 2155 
Weſt 22. Straße. 

" Berlangt: Bäder, auter Mann an franzoſuchen 
Pretzeln und Paſtry, Kaffeeluchen ete. Thomp—⸗ 
fons, 20 ®. Nandolph Eir. frfa 


= 
z. 


Verlangt: Barnman, um Pferde au beforgen; 
$40 den Monat. 3421 %. Haltted Str. 


Berlangt: 
Halſted Str. 
Fuhrmann, für Alieferungswagen: 
1500 N. Wood Sir. 


12, und 
fria 


Junge, in einer Upothefe. 


Berlangt: s 
$20 Sicherheit erforderlich. 


Ein Porter, der ein gutes Heim 
Monat und alles frei. Schrift: 
id: U. Fridrid, Hotel, Waufegan. IU. 


"Berlangt: Rerheirateter Barbier:; billige, mö- 
blirte Wohnung nabe der Barbieritube;: Lohn 
$14; Hälfte über $20; ftetige Arbeit das ganze 
Nabr. Nacdaufragen Sonntag Nachmittag. Sohn 
Schmidt, 383 N. Hobman Str., Hammond, Ind. 


Verlangt: 
fucht: $30 per 


Rerlangt: Melterer Mann ala ameite Hand 
Bartenber und Nactclerf; muß gute Empfeblun- 
gen haben. Nacdaufragen: Limits Hotel, 642 

Raul Schiefer, PBröpr. 


Sherman Place. 
Berlangt: Wurrftmader. 1100 W. 67. Str., Ede 
Aberdeen Straße. 


Verlangt: Junger deutiher ‘Porter, der eng- 
liſch ſpricht. Werner, 435 North Abe. 


Berlan ng: Nüchterner junger Mann in Mbole» 
[giegeiat ft, dem Porter zu helfen. Holdman & 
Alter 179 Madifon Str. 


 Berlangt: Smwei Painter und Gebilfen. as. 
Soucef, 2520 Haddon Mpe., nabe Weitern Abe 
— — — — — — 


Verlangt: Zwei gute Schhuhmacher für Sams- 
tag. 4553 Lincoln PIne. 

„Serlangt: Ein Beinter: itetige Arbeit. 3837 
. Maribiield Ade., nabe Irving Park Boul. 


Berlangat: Ein Junge, an Brot. Shoenbeit, 
2151 Southport Abe. 


Berlangt: Junger Schneider, auf neite und alte 
Arbeit. 1406 Wells Er. 

Verlangt: Guter Schneider, um an Männer 
und Damen-Kleidern zu arbeiten. Kommt fertig 
aut Arbeit. 3035 Milwaulee Abe, 


Berlangt: Ein lediger Mann, Slafen zu wa- 
ihen. 342 Baird Abe., Auftin. 


nd an Sales und 
ornia Abe. 


Bäder, dritte ! 
1752 ©. Eali 


"Berlangt: Mann, für Barnarbeit, für Neit- 
pferde; $15 monatlih, Koft und Zimmer. 4324 
Prairie Abe. Barn. 


Verlangt: 
Biscutts. $12. 


Verlan t: Ein Tapesierer. 
6 Ubr Abends. 


Verlangt: Borter: $25 monatlid, nebit Zims 
mer und Koit. 558 Weit 39, Str, 


"Berian t: Gafesbäder, Konditor, feiner Arbet- 
altıy und Cafes. 


Nachzufragen nad 
1933 Otto E 


ter, an 4419 Evanſton Ave. 


Verlangt: Fuhrleute. Nadzufragen Samätag 
Morgen 5:30 Ubr, bei der Barır. 1130 South 
Kood Sir. 

Berlangt:_ 
ausfübren fönnen. 
und PBaulina Str. 


Berlan 
ober ale — 


Str., Hutladen. 


- 


Buihelman: muß 


HImänderungen 
Wichoibt’3, 


Milmaufee Ude. 


unger tmader; Deutfcher 
—— * N Sarı Buren 


a OR ENT 


a een 


5 —— — 


erlangt: re Reitaurant.— 
nadaufrägen 3 k ee Adams Str. 
ges: Hifs-Janitor, fogleih. 418 Oft 


Berlangt: 
—— eit. 


—F — 
1. Str. 


EEE TERN | — — — — — 
Verlangt: Bufdelman an DamemSuitd. 2004 
Montrofe Abe. 


Verla Erfa 
pießiungen baben. 


Schmtedebelfer und Kintfher 
847 Larrabee Str, 6 * 


unger Mann als 


Dyeing & ea 


€ Glcaning Go, 312 W. 


um ann. Muß Em, 
Ele €o,, Kt. 010 weis 


alt." Garauevite Mllhographirie Go.. 1050 Bu 

lerton Abe. 

naber Iehn. 808 & Deardom 
Berlangt: 

fang. 1801 


„gerlangt; 
ning, Miles Gen ni 


" Berlangt: erlangt: Grfabrener lediger det 
u 


ter 
ei at 


nger Galedüder, $13 aum A 
‚12. &tr 


Ein wie eemmedir. ®. Shoes 
es Genter, fefa 


arbeiter 
beim Nabe für 100 Ucre Karm igan. — 
Briefe unter der Abreffe: E 605 Abendpoſt. — ſo 


Berlangt: Stallmann, ledtger Mann beboraugt 
Sinpatzagen ztotfhen 10 ıı. 11 morgen Bormitiag 
227 N. Daalle Str., Zimmer 2 


Verlangt: Starfer junger Mann, um in der 
ärberei zu arbeiten, und Helfer. David Weber, 
523 Sta > Straßze. 


Junger Mann für Saloonvporter, 


Berlangt: 
mit Erfahrung. Unzuftagen: Tennes, Cottage 
71. Straße. 


Grobe Ape,. und 
Junge bon 16 en, aum ettfetti- 
ir de o., 1610 N Straße. 


Verlangt: Mann für rast und Exprehne- 
fhäft; guter Lohn. Echreist Alter und 5 
rung. Adr.: E 610, Ubendpoft, 

Verlangt Arbeiter, areiihen 20 und 35 Jade 
ren; ftetige Arbeit. 5323 Laflin € Str. 


Perlangt: Jun & 2 N an bat t die Bäderei zu 
erlernen. 2155 


erlangt: Sufdelman. | un ‚Shauing unb Dyeing 
Store. 1245 N. Elarf 

Berlangt: zu bangen. träftiger Mann, 
auf einer Yarm; muß gut melf en. Ren ‚Kohn 
$28 monatlih und Koſt. Abr. y ® lume, 
Route 1, NRodefeller, Late Er I dofr 


Verlangt: Guter Bäder, an Brot und Role: 
muß tüchtig an der Banf und suberläffig | ein; 
Lohn $15 die Woche; Reife vergütet. tan 
adreffiere, mit Angabe bez Alters und = Er» 
fabrung, an Chas. Babl, 1078 Main Str, 
Dubuaute, Ja. dofrfa 


Verlangt on Mann, um Pferbe gu x 
aı7e engl J Pr M deforgen, 


— —5 Klafſe u" in Ogbeit 
erenzen au uter 

Lohn. 720 er ee Str. u. 
oft 


Verlanat: Jungen, 16 Jabdre oder barüber, in 
Kiltenfabrif. OftsEnde 3 nei Str. bofrfa 


Rerlangt: Ein Painter, guter Außzenarbeiter, 
Nit-Union. 3345 Soutbport de. dir 
Eriter Klaffe Shubmadher, Itet'.e 
2827 Lincoln &ve., Store. dfrſa 


Verlangt: Lediger Mann, für Janitor-Arbeit, 
in Gebäude mit jendeisung: Lobn $20 bis $25 
monatlih. Nadaufragen: 1653 Poll Str., Es. 

dofr 


tädece fiir Nuhlen- 
Ing. gewandt 2 de 
Martens Bros., Dealyros:r), durſa 


Verlangt: Guter Vu 
auch Damen Coats un 
1052 Roscoe Blad. 


Verlangt 
ren. 


2erlanat: 
Arbeit. 


Berlangt: Nunger D 
und Eidgeihätt, fautionäf 


lephon, 


elman !n ftirherei, muß 
Jackets bügeln lönven, 
duft ſa 


verlanat Varbier, eriter Klaffe, für Sam}. 
tag und Sonntag, weis. 3844 W. 22,6tr. em 
2336 Lamnodale ? dofr 


Verlan t: Büdergebilfe öfter. —3 an 
Brot, Am. Iris, 204 Sirlt Str, Beoria, I u., 
ofr 


I: Brfaßsensr Bichcle-Reparirer. 2727 
dofrfafonmodt 


armarbeiter, beim Monata- 
Nebring, Eromn Point, * 
o 


—— 
Oaden 9 


Verlangt: Ein 
lohn. Abr.: A. 


Verlangt: Ein Mann, für Stallarbeit: muß 
Kübe melfen fönnen; umderbetrateter borgegogen; 
GEmpfeblungen erforderlich. Nadhaufragen um 8 
Ubr Ubends. 1246 North de. 


Berlangt: Schneider. an Herren» und Damen: 
fletdungsitüden. 4245 Eliton Abe. frfafon 


erlangt: 50 Männer in Eifenfabrif, fomwie 
Knaben, 16 _bi3 20 Jahre alt, für Fabrif. 763 
Milwaufee Ave., Emplohment Agency. nt --Tar 


um das Gleaning und 
— — Braftiihe 
100p 1wæ 


"armarbeiter, erfahren, $25—$30 
per Monat. 172 WW. Ban Buren Str, mdofr 


Verlangt; Korbmacher für beſte Sorten feine 
Woeidenſtühle; jebr guter Robn für gefchidte 
Stuhlmacher. . Meinede & Son, Wifmautee 
Wis, ap,imt 


ute, fachfundige 
sgeivendeten und „Welt“: 
uter Fi. Neue Far 
‚ 1941 Wilmot Ube., 
6aplıw 
Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer; dauernde 
Stellungen: guter Cohn. Müilen Em — ha⸗ 
ben. Anzufragen bon 8 bis 10 pr rent, 
Sears, Roebud 


Terlangt: Aunge Männer, 
Dyeing Geihäft gründlich 
Eule. 430 Welt Madijon 


erlangt: 


Verlangt: Schuhmacher, zmanzia 
Männer an bandaenähteı, 
Schuhen. Dauernde Arbeit; 
brif. Zu erfragen: U. Wei 
(bicago. 


TapimX 


Garmer! Menn Ahr fFarmarbeiter jucht, bitte, 
wendet Guh an Yobn Komid, Vermittiungsbüre. 
163 Milmaufee Apenue. Hmz2m! 


Verlangt: Mebrere Deutiche, welche bereit wären, 
mit uns nad u: u oehen, um fi dort ans 
zuſiedeln. Abdr.: 311 Abendpoft. dimide 

ng: dr Aoch. 60 Xielt Ban "et 
S oft 


Beriangt- Barber, Country, $16; Männer, 
zu hop zu be mieten; Re» 


Handiwer erlernen; 
ort Jobs, Ubends, $12. „Kranıpe mplotsment 
mifr 


gench, 127 ©. LaSalle Str. 
Verlangt: Zmei Dacideder, um „PBaper Roof- 
{ne, zu legen; ftetige Mrbeit: $20 die Mode, 
Jahnes, Zhornton, U. Ielephon: 264 welt 
ae dofr 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deuticher, 19 Jahr 
————— Arbeit als — 
. er. 


Gefuht: Deutiher Man, Anfang ber_Dreißt- 
er, gelernter Deftillateur, juht fofort Sıellung 
n ug oder ald Bartender in Saloon. 
Adr.: E. 606, Abenbpoft. 

Gefucht: Melterer Gärtner, durchaus erfahren 
in Obit-, Gemüfe- und ——— ſucht 
Stellung in Privathaus. 1252 Nelfon er k 

tiafon 


" Geluct: Friſch eingewanderter deutſcher Auto⸗ 
——— und Chauffeur, gelernter Schlof: 
fuht Stellung: bat beite „empfehlungen. — 


ddr. 4. G., 630 Milmaufee Abe. 
Geſucht: 


an Brot. 


8 zeit 


3231 Warner Abe, Ommo, fria 


Gefuht: Painter, mit allen Urbeiten vertraut, 
fucht itetige Belhäftiaung. 1569 Elybourn Ave. 
Mader. 

Geſucht; Eriter Alalfe Bäder an Brot 
Rols fuht Stelle. Adr.: ©, 525 — 


Sefuar: Erfabrener Mechaniker und Elettrifer 
fuht Stellung. Braned, 848 N. Boob Str. 
dimidofe 


— Bartender, * ſcheut feine Arbeit, 
A Referenzen, ſucht ſtetigen — Wor.: 
484, Abenbpoit. ioapiw 


Geſucht: Erfahrener Bartender ır mit guten Em- 
Mobamt Sir. fuht ftetige Stelung. Stein, vn 


"Sefu : Ein audgezeihnetes Omiitiert fizht 
eine be tändige Beläflttgung (zum vMuzert —* 
Tanz) für die Sommerſaiſon. Alſser. Dauer. 
2119 Springfield Ave. t midojon 

Geſucht: Junger Mann, Deutſcher, Chauffeur, 
wiünſcht als Autowäſcher Beſchäftigung. 446 
Menominee Str. dofr 


Geſucht Bacer fucht Zelle als weite Sand 
an Brot und Cales. Gedt auch auf's Land. — 
5802 Baulina Etr. dofr 


Gefucht: Wiener Bäder, nıtt an Brot und Bis 
ai u ——— wo et —5— arbeiten 
IVDleiner 847 Belt N Ave. 


ann — 
gemanßer, fact eiele. nadaufragen: 191% 


Eingewanderter Bäder furht Arbeit! 


—— — ur 
— ? 


eielie, er 


& ia Abe. — Der 

Geſucht: Baia eu wanderter 
Jahre alt, fucht Stelung, irgendiwe 
4330 Rotomac be. 
PR Ar — 

ens, das Yan 
167 Weſt Indiana Str. * 

Gefuht: Guter Saloon-Watter ſucht ſtetige 
Etelle, Ndr.: D. 366, Abenbpoft. 

Gefucht: Guter Brotbäder AR —— 
nicht lange im Lande, ſucht iee telle 
5224 Eoutd Lincoln Str. 

Gefuht: Sude irgendmweidhe Arbeit, fann 
Earpenter-Arbeiten ausführen; nehme 
ipendpoft Ehicagos Stellung an. Udr.: €. 816, » 

bendpoft. 

Gefuht: Bartender, erfahrener junger 5— 
pt Stellung: verrichtet Borierarbeit, Abr,: 

368, Abendpoit. 

Geſucht: Guter Möbelf ner, 27 r alt, 
verheiratet, ua! Urbeit ar oe ade. 

inten. Br. Melde. 

“ Selust: Beifh eingeiwanberter junger Man 
nat ie Gafendäder. Franz ine 

4001 Armour Üde., unten. 

— Junger. teinliher Porter fucht Stelle, 
2024 N. Hallted Str. Zel.: Lincoln 366. 


Geſucht: Junger heutiger friſch eingewander 
er Mann fun: Stelle alg Yaugmann, geht au 
arm, bverficht mit et en unzugeden. 500 
rmitage Abenue. 


Geſucht; Guter Junge an Brot und Rolls 
Boftet. Frant 8 “ 9 Welt 19, Str. tust 


Seludt: Junger Mann, 21 Jahre alt, fpeieht 
deutib, froatif ungeriid und etwas engilfb, 
fuht Stellung, ih Sletfherwagen oder in 
einem Butcdher-Store mnsttelien. D. 
4142 Wentworth Abe. 


Geſucht; Deutſch⸗unggriſcher Kond ſucht 
Stelle. Kriſtofit rg —— a 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Merhy 


Berlangt: Ehepaar; Frau ala Köhin und für 
allgemeine Handarbeit; mödte gerne einem ' 
Mann, der etwad bon der Gartenarbeit ber» 
ftebt. Abr.: DO. 369, Abenbpoft. 


Berlangt: Ehepaar; Frau Köcht 
ers Reftaurant, 1618 — Ben 


ter. &ie 
Er. 
" Rerlangt: Ehepaare, Mafhiniiten, 8 
gende. Garpenters, Finifhers, Band 
—— — Helper3, Drill Preß, ubrleute, 
Barnmen, Farmarbeiter, Porterd, Houfemen, 
Cent. Empl., 184 Wafbington &tr, 8. er 
Verlangt: Männer und Grauen, um als ufis 
fere YAaunien au fungi⸗ꝛn we ıbre 5: “. 
Belannten nad Garb, I 
unfere Stadtlots auf 
verfaufen, Erfahrun 
Sr ee liest “ e 
höfe 


u Dr — 
— Bsahinnaen E13 
nit nöllg. Ein 
emails für Womsur & Er, 
in den Schla arbeitete, verbient bon 
75 bis $100 bi Node, und «in 
rüber für Rotbihtld & Co. im I. 
ben arbeitete, berbient bon $40 bis 850 bie 
Woche. Spredt vor oder fhraiät AK Snut)) 
Broadwan Land Eo., nu e Road und Tyads 
wah, Garh, Ind, T. W. Englejurt, ent. 
fon 


Berlangt: Frauen und Mäbdhen, 
(Unzelren unter biefer Rubrik 1 Gent das Merkj 
li —ñ i 


. Räbden and Babrifen. 

erlangt: Erfahrene Euftom Hemden: 

nen; ur Lohn; bicl Arbeit. Zagg Bro —— 
Süd gitto be. 


Verlangt: Geübte Büglerinnen finden o 
ey ans de Surberet. Aug. Coma, 


aneignen 
Tüdtiges Nähmäbden, an feinen 


_ Verlangt: 
3eliner, Ladies Zailor, 1012 Diberfey 


Slirts. 
Boul. 


Berlangt: Madchen in Bäcderei, 21. 
Nadaufragen: 2814 W. North Ave,, . Ylat, 


Verlangt: Erfahrene Kleidermadierinnen an 
Seide» und Lingerie-ftleidern; nur folde, die in 
Yabrilarbeit bertraut find, brauden borzufpres 
nen. D. Shwarg, 125, &. Marfet Str. I 


Verlangt: Frauen, um Schürzsen zubaufe u 
maden. 3148 W. Ravenswood Bart a ” 

Verlangt: Frauen und Müdden leichte Hätel. 
arbeit au Saufe au maden. Gute Bezahlung. — 
Adr.: E 609, Abendpoit. frla 

Verlan Ueltere3 Mädden in PBäderladen 
und Mödhen um mitzubelfen,. muß für 4 Berfor 
nen foden, feiıte andere Hausarbeit. Borzujpre, 
den Samitag und Sonntag. 1619 W. NRorty Ylve, 


Verlangt: 


Erfahrene Büglerinnen in Färderei. 
L. Debmlomw, 3908 N. Hallted Str. dofrla 


Verlangt: Junge deuiihe Wittwe, gute Er. 
fheinung, in einer Grundeigentumg Dffice, al 
Seiwaftsfrau: Arbeitsftunden nur bon 2 big 
Abends; X Yohn $8 bis $10 die Wode. Wdr.: 
R. 474, Abendpoit. doft 

Verlangt; Gute, erfahrene Verläuferin, in der 
—— Abteilung; muß deutfh und engitw 
fpreden fönnen. SKnoop’s, North Abe. und 
Bine Etr. doft 

Verlangt 
mie eine Ki 
Arbeit; 


for 
tnen; jtettge 
Zalman be, ' 
dofy 


Berlangt —— an; ———— 

be au inifden. Keine Erfa! note 
wendig. Beltändige Arbeit. Friedlan rady 
Knitting Mills, CTongreß und Green Sir. 


Verlanot: Ateneg Handfhude Bnlting 
ting ? b 


Erfahrene Schür —— 
erfführerin, an — tmaf 


guter Lohn. 2147 N, 


finifben. deblander Brady 
Congreß und und Green Str. 


Verlangt: Zu Bwanzig erfahrene Mädchen, * 
blumen zu machen. zum —— * J—— 
ſtändige Arbeit. Stüdarbeit bicago * J 
flower Go., 4813—15 North 40. Ave. 


Derlangt: Mafhinen Operator an ei #, —- 
ſes 49 ſtetige Arbeit das ganze Jahr. A sth G»., : 
1231 N. Aſbland Ave. 6apim& 


Saußarbelt. 


Verlangt: Junges Transen, für amelte Arbeit. 
4931 Grand Boul., 3. Flat. friafon 


Berlangt: Deutihsamertfanifhes Mädchen für ' 
allgemeine Hausarbeit. 2618 Lale Bien Ave, 
Poone Lincoln 6249,, Apt. U 2 ö 


Perlangt: Köchin in lleiner Familie. 
Sheridan Road, nahe Buena. 


Verlangt: Junges Münden. 4 Bimmer Ylat in’ 
Ordnung zu halten und Babn au beau 
u m für die richtige PBerfon. 3317 
OD > 


F 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
R Clart & —— Lohn. Superior Hotel, 719 
arf Str 


" Berlangt: Gute Wafhfrau, Montags — 
K „Stelle. Nahzufragen: 5950 South Kart * 


— 


ingtlangt: Gutes Teäftige es beutfches ober u 
niihes Mädchen für Küdenarbeit. 2017 
diana Abe. 
Derlangt: Deutihes Mädchen Hr emein 
arbeit; eines das engliich ſprechen Reine 
Wäiche. 1629 Ghafe Ave. dimidofr 


Germania Dem irtknncnz Bürs, 
755 North Ane., Ede Halſted Ste. 1 Treppe 

Verlangt Deutſche äadchen für Hausarbeit um 
fonftige — in und aus der Siadt. 


Berlangt: Mä ür allgemeine Kausarbeit. — 
Golden, 16 — an gr — 8 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für algemeine 
Hausarbeit; muß fohen fünnen; feine Wäldhe, 
5044 Miodigan Abde., 3. Ylat. didofria 


"Ber langt: Mädden für all re *œ 
Rotbfteirt, 1151 Milmaufce ? apim 


Berlangt: 50 Mädchen für Fern Rer 
ftaurant- und Hotelarbeit, fowie 50 Näpgen-Jüs 
Iabafitrivppen, $6 bis $7.die Mode. 

maulee Abe., ibe., Emplonment Agench. wi—i 
A 


Verlangt: ‚gt: Mädchen en für all 
tehen. Xohn $ 


Muß engliih be 
rlor Str., Auftin. 


Verlan t: Gutes Mädchen für — 


* 


arbeit. Muß einfach lochen lonnen 
cennes Ave, 


VBerlangt: Deutihes Mädchen nes, München für Hausarbei Hausarbeit, 
Muß Seinder gern haben. Empfehlun u — JJ 
Mädchen 9 Jahre. 1008 Afhland BO 


Berlangt: Gute3 Mädchen in Saloon. Keil 
Wafhen. Lohn . 1449 N. Halfted Str. beiz 


Ein Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
Julius 3. 


arbeit; gute deutiche Gamilie. 
1806 ©, Etate Er. 


„erlangt: Ein erfabreneg Stüdhen KRügenmädden; $ 
die Woche. 314 N. Elarf Str. s 


3 Mädchen 
Sausarne; muß eng —J 1 


mie: a A } ** 





> Be gi 
it. — „Drama aner®." s 
‘ — —_ ‚U — of the Under⸗ 


lenial. — The Vink Lady.“ 
erial. — Nutt and Jeff.“ 
art — Ready Money.“ 
zomm — ‚A Rentudy Romance.” 
Melic HSonmije. — Konzert jeden Mbend und 
Sonntag Rahmittag. 
tenzi. — Konzert jeden Ubend und Gonntag 
mittag. 
BisSmard Garten, — BWintergarten:Konzert. 


— — — —— — — — 
— — — ———— —— 


Gortſetzung von der 9. Seite). 
— r rÛeh— r V0r — 
Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Mädden für Hausarbeit. Kleine 
4940 Waihington Park Place, go 


Berlangt: 
Familie. 
Grand Boulevard. 


Berlangt: Mädchen für leichte Haugarbeit. An- 
zuftagen nad & Uhr, deder, 1909 Potomac Avde., 
2. Slat. 
Be ———— — 
Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; tieine Familie; Lohn $7; mu 
Awas engliſch ſprechen ionnen. 5630 S. Part 
Abe. 2. Flai. Teiephon: Stewart 1443. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haud- 
arbeit. 3658 Armitage Ave. 

Berlangt: Gebildetes deutſches Kindermädchen, 
aut Beaufiiytigung eines vierjaährigen Mäd— 
&ens und bei der Wejorgung eines Baby bebill- 
U au fein; muß Stadt-Empfeblungen haben; 
nur ein jolhes Mädchen möge boripreden; gutes 

eim für das rehte Mädchen; Sudjfeite. Tei.: 

alland 1068. fria 

Berlangt: Wafchfrauen. Employmhent Office, 
2875 Evaniton Live. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, für Haus—⸗ 
arbeit; muß zu Haufe fhlafen; feine Waſche. 
Rachufragen bei Frau R. Gander, 5326 
Praitie Ave. 

Verlangt: Gutes Maädchen für allgemeineHaus⸗ 
orbeit, fann friib eingewandert fein. Mrz. 
Edy, 4343 Prairie Ave. frfa 


Hengst: Mädchen oder Yrau zum Gefdirr- 
Wwalhen im Reftaurant. 2008 Lincoln Upe. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Ih eingewandertez bevoraugt, guter Lohn. — 
501 ©. Saifted Etr., Ylat 2, frfa 


Berlangt: Dienftmädchen; Tleines Ylat; $4; 
ine8 das wenn möglich etwas englifh ipredhen 
ann. Mrs. Golditein, 816 ©. Sacramento 
Bipd. Tel. Redzie 1801. 


ee — — 

Berlangt: Mädchen, bei Hausarbeit au belfen. 

Buß enatite fpreden. 552 Welt 37. Str, 
tei. 


m —— — — — — — ú — — — — 
Vexlangt: Starke deutſche Frau, um eine alte 

Eranle Dame gaufzuwarten und bei der Haus- 

orbeli mitzubelien. 1529 NR. Hohne Abe. 


Verlangt: Eine ältere Frau, bei einer allein» 
ftehenden Dame. 1810 Hudion Abe. 


Berlangt: Starleds Mäbdhen für allgemeine 
Saußarbeit; gutes Heim ımd auter Lohn. Nad- 
sufragen im Grocerh-Store, 1158 N. Clark Str, 
828 


Berlangt: Ein Mädchen, in Saloon. 


Mel Str. 


Berlangt: Mäddien für allgemetne Hausarbeit. 
857 Oft 56. Str., 2. 31. 


- _—o — 


Vexlangt: Gutes Mädchen für ellgemeinebene- 
prbeit. 4721 Kenmore Abe. frfa 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus» 
orbeit, Muß englifh fpredien, Kleine Yamilie.— 
1256 Early Ave. Tel. Ravensmwood 600. 


Berlangt: Ein Küdenmädhen. 3800 Weit 
Madifon Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausdar- 
beit. Lohn $6. 1447 LaSalle Ave. 


Berlangt: Eine tühtige Haushältertn mit Re- 
ferenzen. 3141 N. Clark Str. frfa 


mir nm — — — 
rang: Biweites Mädchen. 4754 Greenwood 
be. 


Berlangt: Erfahrenes reinlihes bdeutidhes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 3 in Fa— 
milie.. 6 Zimmer Apartment. Lohn $6. 908 
Rafefide BI., Apt. 3. Zel. Rabenswood 47. 


Berlangt: Köchin für fleine3_ Reitaurant. Fred 
— * 1038 N. Clart Str. Tel. Lincoln 


Berlangt: Scheuerfrau; 25c die Stunde, 3025 
Indiana be. 


Berlangt: Gute Köchin, mit Empfehl 


en, für 
Heine Samilie; guter Lohn. 4943 Gr 


Boul.. 
fria 
Verlangt: Sute deutihe HSaushältertn in mitt» 

eren Sabren. Nadzufragen zwiſchen 9 und 2 
br. 3845 WM. Zalman Nve., 1. Flat. fon 

Berlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. 

@elbit borzufprehen. 5302 Baulina Etr. 


Berlaiugt: Guies Mädchen Für Hausarhett. 
4747 Champlain Ave. doirſu 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hu ıSrbeit 
Heiner ahıleren Familie. Lerſonliche Vor—⸗ 
rechun vorgezogen. Mrs. Cacl Gach, 3421 N. 
Samilton Ave. dofrſa 
Berlangt: Mädchen, das lochen Yan und für 
allgemeine Sausarbeft in Familie von drei Gr- 
Banden die tagsüber beibäftiat find. Keine 
Aſche Ungenehme Stellung. Nah 4 Uhr vor» 
— Daigger, 543 Belmoni Ave., nahe 
banſton Abe. fria 


Berlangt: 
Bterce 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, $5—-$6 
Die Woche. Unzufragen 2. Floor, 1263 Milmaus 
Tee Üpenue. fria 

Berlangt: Deutih-amerifanifhes Mädchen für 
allgemeine HSausarbeii, 1721 W. Dipifion Str. 


Waſchfrau. Mrs. J. 
benue. 


Slefh, 3410 


frfa 


Verlangt: Frau aur Hilfe im Saloon, von 10 
Uber Morgens biz 3 Nadım. 39. Str, Ede Eme- 
zalb Abe, ftfa 


Pearlanet: Mädchen für Hausarbeit 2450 M. 
Dipifion Str.. Tleine Familie. frfa 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar 
; muß einfab lochen lönnen: Lohn $6; in 
ner Familie. Nabaufragen im Sutaefcäft. 
au lefinger, 1539 W. Chicago Abe. 


Beriangt: Deutfihes Mäbdden, für Kücens 
urbeit. 743 Belld Str. fria 


— Eine gute Haushälterin, bei einem 
ann zwei großen Kindern. Seile Shmars, 
846 N. Zalman Xbe. 


Berlangt: Ein ftarles Mädhen ober Frau für 
ya e Saudarbeit. Bäderet. 1452 Wells 


Verlangt: Gutes beutihes Mäbden für all 
smeine Hausarbeit, Zohbn $5 per Woche. 2370 
aden Ave., Saloon. 

Berlangt: Frau für Hausarbeit auf Farm, 3 

eilen von Hinsdale, Waihen umb Bügeln für 
zei Berfonen. Rraucht nicht Toben au Tönnen. 
Robn $5 per Woche. Adr. E. 601 Abendpoft. 


Ver gt: Alleinftehende deuffhe frau um 
ültere Dame zu pflegen. Gutes Heim. 3051 Lin · 
coln Abe., Froniflat. ofe 


Berlangt: Englifh fprechende junge Frau für 
allgemeine Hausarbeit in Delilateffenitore. Muß 
Tohen Tönnen. Gutes Heim. Kein Waffen. 3928 
Eheridan Road. Bhone Graceland 7606, 


Berlangt: Mädchen oder rau für allgemeine 
rbeit. .. Lohn Hit richtige Verſon. 

lei nadaufragen, fertig aur Arbeit. 958 
Mebiter Ave. dofrfon 


Berlangt: me für allgemeine ausarbeit. 
sin te. 5422 Prairie Übde., 3. lat. bofr 


Zerlangt: Tühtiges Mäddhen für allgemeine 
Saüdarbeit; Tleine Familie: Erwadfene; guter 
En 521 Dft 34. Str.. nabe Cottage u 

be. o 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mäbchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zwei deutſche Mädchen ſuchen Stelle 
im loon oder privat. 1429 N. Halfted Str., 
Slat 3, hinten. 

Gefuht: Mäbdhen, 15 Jahre alt, frifh einge 
wandert, fuht Hausarbeit oder bei Kindern. 
1915 Ordard Straße. 


Gefußt: Eine ältere Frau, friich eingean- 
dert, fuht Hausarbeit. 1915 Ordard Er. 


Gefucht: Alleinitehende Frau, 38 Jahre alt, 


fußht. Stellung ald Haushälterin bei einer oder 
zwei-Berfonen, 1024 N. 41, Übe, 


t: Deutfhes Mäbchen t Stelle für 
‚ombarbeit. Zelepdon: — 8967. 


— — mn —ñ — — — 
Seſucht; Deutſche Frau ſucht ſtetige Waſch⸗ 
—— und Donneritag. 1449 


— — — — — — — — —— 

: Mädchen fucht Stelle für Hausarbeit 

m fläner Familie, Bihte felber borsufptedhen, 
; 4 Dafleh be. 


Exriter Rlaffe ölterr.-ungariihe Re- 
in fuht ; 


1738 bourn be, 


Fe N 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 
Gefudt: 
all: —— 


Am chen, 
Gent das ort.) 
e deutihe Frau t Stelle für 

——— auf der fette, aufs 

einfade Ködin. rt, 1832 
Hammond Straße. 


Mrz. A. Baunigartne 
Gejuht: Junge deutihe Srau wüniht Mon 
tags einen balden Tag und Ponneritags den 
anzen 33 u wafdhen und reinzumaden. — 
Shle, 640 Ehades Place, nahe North Ave. 


Gefuht: Deutiheg Mädchen fuht Haugarbeit, 
lann waſchen und einfah oden. Nachzufragen: 
2951 Einbourn Avenue. 


Gefuht: Deutfhes Mädchen fucht Etellung für 
Hausarbeit. Bitte, perfönlid vorzufprehen. 
2928 Lincoin Ave, 


Geiudi: Ein Mädchen ſucht 
Sousarbeit. Bitte, periönlich 


5840 NR. Jrbing Ave. 


— ———— 2 

Geſucht: Gebildetes deutſches Mädchen ſucht 
entſprechende Stellung zu großeren Sinbdern. 
als Gefellfchafterin oder zur Führung eines 
beſſeren Haushalis; lann lochen, gauch für Vege⸗ 
tarianer. P. ®., 3134 Lincoln Apde., 1. Etage. 


Gefucht: Deutihes Mädchen, „die alle Haus— 
arbeiten beriteht, fucht gute Stellung. "Bitte, 
borzufpredhen. 1223 Dtis Str, nahe PDipifion. 


Gejudt: Deutfh-ungariihe Frau_fuht Stelle 


als Köchin oder für Hausarbeit. ° 737 Gardner 
Etr., nabe Halfted Str. fria 


Stellung fılr 
vorzuſprechen. 


Geſucht: Frau ſfucht Stellung als Hausbälte- 
rin. Adr.: 611 Abendpoſt. 

Geſucht: Krankenbfleger in ſucht Stelle. 1012 Dun⸗ 
lop Ave., Foreſt Park. Phone: 40800 W. momift 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſche 
in's Haus zu nebmen. 1852 Burling Str. dofr 


Frau ſucht Hälel⸗-und Strick⸗ 
ahn, 4383 Eberly Ave. 
dofrfa 


Gefuht: Frau fucht Stellung als Kranfen- 
ig bei Wöchnerin,. Verſteht auch Maſſage. 
015 Racine Ave. Mrs. Pokornh. dofr 


Geſucht: Junge 
arbeit. Mrö, 


Gefuht: Deutihe tiihtige Möhin fucht Stelle; 
deutih-amerifanifhe Yantilie bevorzugt. Hat 
gute Empfehlungen. 1736 Cleveland Ave., bin: 
ten, oben. dofr 


_ Sefudt: Deutfhe Frau nimmt Mäfche im’s 
Saus, 1535 N. 40. urt. frfafon 


Gefucht: Gute Hauabälterin fuht Stelle. 1450 
Orleans Str. doft 


— — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Auſſicht, Reinhaltung, für Haus oder 
Flat geſucht, eventuell gegen nur freie möblitte 
—— deutſches Ehbepaar, jung, zuverläſſig 
und ſauber; Mann iſt beichäftigt; awei Kinder, 
die nit ftören. Adr.: R. 476 Nbendpoft. 


——— —— — — — — — 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work.) 


Verſäumen Sie nicht, Ihre Beſtellungen F 
Maler- und Tapesierer-Arbeiten für die Saiſon 
jegt und bei und zu machen. Wir liefern Tape» 
ten bon dc an md hängen Tapeten bon 1hc an 
(per einfahe Nolle). Eritflaffige Unitreicher 
und QTapezierer fiellt beitändig an: Neliable De: 
corating Eo., Office 1562 N. Halfted Str. Phone 
gincoln 6941. — Unnabme und Ausführung von 
fämmtlidhen Blafter-Arbeiten. 


Rlafter-, Brid-, Bement- md Dahdederarbeit 
billig auageführt. Jarig, 626 Hinfhe Str, 

Gemwüniht: Die Adreffe von Martin War- 
tate, früher in Temesdar, Ungarn. Paul, 4441 
Wentwortb Avenue. 


Painter mwünfht PBribatarbeiten, zu mäßigem 
Preis. I. Gablatfh, 1916 Home Str. frſaſon 


Painter, Kalſominer, Tapezierer wünſcht Pri— 
vatarbeiten, innerhalb und außerhalb der Stadt, 
zu mäßigem Preis; Arbeit garantirt. Peter 
Geiſt. 1633 Vine Str. hinten. friafon 


Hemerle TIbercfe u. Elliz aus Cfo- 
nopla, ſuchen ihre Verwandten Clara Schmidt 
und Nohn Hauprid. Ubr.: 642 Milmaufee Ape., 
Ebicago. 

®G. Balla & Eo., 1445 Larrabee Etr, 

Beite Rutihen- und Wagen-Neparaturen. 
Ale Arten Giien- und Holzarbeiten ausgeführt. 

Neu eröffnete WBerfitätte. Tel.: North 1722. 
12apr, 1w* 


Kammhaar verlangt, genau vafſende 
Zöpfe. Poſtbeſtellung. Braut-Friſiren. — 
Frau Uhl, 5937 ©. Halited Str. frfa 


srostbeulen und Warzen poiitiv ent- 
fernt; dentiche, jchmerzloje Fußarbeit. — 
Uhl, Gepert = Ghiropodiit, 21 Oft Ban 

Buren Straße, Jiabella Gebäude. 
ap12,1m& 


Aufgepaßt! Wer einem Alıtb beitreten mill, 
um PBaupläge für $65 zu erbalten, 8 Meilen vom 
Gourtbaus, Straßenbahn, Gifenbahn, adreifire: 
Silgenberg, 3234 Gmerald Avenue. 


Bettfedern gereinigt mit den beften Majchinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Steppdeden 
auf Beitellung gemadt. 3341 Lincoln Une. Telephon: 
Gracelanp 110. Bhil. Walger. Rip, frijondi* 


— — — 


Sude Rudolph Bardbr. Stephan Lenzi, 3401 
Slournoy tr. dofrfa 


Pianoftimmen, -$1.20; Yufrtedenbeit garantirt. — 
list, 1245 Nelfon Etr, 20dm3,didoion, Imo 
Deiterreih - Innarifher Weinkeller, 
8 Nord Glarf Strafe, Baiement, nahe 
Madiion Strafe. Grand Opening! Mufif! 
Guter Wein, Slaiche für 3de. — Beiuchen 
Sie uns! Samitag, den 13. April. 
mibofr 


Neuer ZementsRontraftor empfiehlt fich den geehr— 
ten tlieineden und mittleren Sauäbrfigern in Bor: 
orten bon Chicago als Goncrete Sidewalf Kontracz 
tor; audh Pridlaning und Plafter Reparaturen er: 
den gut ausgeführt. M. Nensner, 1036 Orleans 
Straße. 8aplwx 
— — — — von 

Deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder Gröke 
fabrizirt und hält vporrätie. U. Zimmermann, 1431 
Eiybourn Ape., nahe Larrabee Eir. Amzim 

Entwürfe jeder Art, Zeihnungen für Matente, 
Maihinen und Mafchinenteile angefertigt, Ubends 
und Sonntags, 1983 Mohbamt Str. 15f6*% 


Sagt ung mas Ahr bauen mollt: wir ſagen Euch 
was e8 foftet, obne irgendmwelhe Vergütung. Dars 
leben und Pläne ohne Rommiifion. Wir bauen extra 
warme Gebäude; 17-jährige Erfahrung. Aliion Eon: 
tracting Eo., 25 N. Dearborn Str. To3*X 


Berlaubigungen, Nollmahten, Teftamente, 1lebers 
fegungen, Priefichreiben und. jonftige fchriftlihe und 
notarielle Urbeiten prompt und zuperläffig beforgt. 
Eartorius, 101 S. Fifthb Ape., Abend: u. Sonntags 
198 Mobant Etr., nabe enter Etr. . 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advofat:... 
Praftiziren in allen Gerichten. 
Alle Recdhtsiachen prompt bejorgt. 
Gründlicher Rat. 
105 Monroe Strafe, L.:e Clarf, 
Zimmer 1307. 
Telephon: Randolph 273. 


3deyx 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordieitenffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bi 9. Sonntag3 10 bis 12. 

10apjX 


Fred BIotkfe, dentidher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsiahen prompt bejorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet PBI., nahe Clarendon Ave. 
7fbex 

Albert A. Kraft, Rechts⸗Anwalt. 
Prozeffe in allen Gerihtshöfen aeführt. Alle Rechts⸗ 
eihäfte beftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Eins 
prücdhe Überall durdhgefekt. Löhne jchnell tollektirt, 
bitrafte eraminirt. Velte Empfehlungen. 3 Süd 
Deordorn Str., Zimmer 1312. Enz? 

® FR. Cummerom, beutfher Advotat. 
Proftizirt in allen Gerichten. Alle Rechtsjachen 
werden m Zufriedenheit bejorgt. Zimmer 40 — 1. 
National Bant-Gebäude, Ede Monroe und Dearborn 
Str. Telephon: Randolph 759. — Wohnung: 3213 
Seminary Ave. Tel.: Lafe Biem 1500. be 4 


usheiiger! — —5 Mieter herausgeſetgt für 

.00. Oswald, 555 North Unve., Ede Larrabe: Str. 
Bitte Abends oder Eonntag Morgens — 
m;*X 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter biefer. Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Dr. Weiß und frau, Oefterreih-lUingarn, bebans 
deln alle Frauentrankhelten, unterrichten Sebammen 
und nehmen Enibindungen an in und außer dem 
Haufe, 1756 Weit Divifion Etr., Ede Wood Etr. 
Kelepbon: Monroe 94. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 .Gents das Wort.) 
nes nn nee ee fear 
Ale Hebrilate von Drop Head af Kinsis 

un Sullen, 399 Einen Me kt 
ee ET Vince * 


rn * 


RR 


ilrz 


(Uingeigen unter diejer Ruprit 2 Gents das Work) 


— — — [UI IL — 
Ausvbertauf! ttbilliger ——— gute; 
Möbel eines — lat; pradtbolleg 
ou xeder PBarlor: Set, Leder-Schaufel- 
ftubl. 3 ‚jaine Rugs, 9x12, Bilder, Gardinen, 
zwei bollitändige Meifingbetten, Drefier, EB> 
aimmertifh, Tehs Xederitühle, bocelegantez 
Sideboard, pradtpoller neuer Parlorofen ufw.; 
allez muß dieje Nüodhe fehr billig verfauft wer» 
den, einzeln oder zufamnıcn; größte Gelderipar- 
niß; folde Gelegenheit fommt. nie wieder; dies 
tit ein reeller Nusverfauf; überzeugt ‘Eu felbit; 
geben nah Deutiwiand. 2023 Dayton Str., 
1. Flat. di—fr 
Achtung! Mäumungsverfauf! Ulle Möbel, die wir 
an Hand haben, müjfen obne Rüdſicht auf Koſten— 
preije verfanft werden, wir mülien Bla für andere 
Waoaren maye Wrobes Sortiment Rugs, Dreſſers, 
zide, Stühle, Roders, Sideboards, Buffets, Bett: 
ftellen, Eprings, Matragen, Defen, GoCarts ete. 
Verfaufiraum auf dem ziwetten Floor. Jeden Abend 
offen. \ 
Diefels Storage Warehouie, 
1631—1697 Nord Halftev Straße. 
Yap2ım& 


Zu verlaufen: Einrichtung, mit neuer Nähma- 
fhine und ein neuer Kodhofen. 1916 Hudfon 
Abenue, hinten. 

Zu berfaufen: EBatmmertiih_ und Stühle; 
billig. Xaufer. 2617 %. Zroy Str. 

_Su, verfaufen: Bettitelle. 1626 N. Halited 
Straße, Flat 4. 


Bu verlaufen: Barlor und Diningroom- Möbel, 
326 Wisconfin Str, friafon 
Reife ab; verichleudere hochelegantes ſchweres 
Eolonial Parlor Set mit ehtem Xeder; wie neu. 
Dr. Wontes, 505 Fullerton Ave., nahe Elarf Str, 
12ap,1m& 
Zu berfaufen: Ein einfhläfriges Bett und ein 
Kuchenoien; billig. 2221 Herndon Str. 


Zu bverfaufen: Dune: Möbel, Rugs und Bil- 
der. Alles mub bor Dat verlauft werden wegen 
Aufgabe der Hausbaltung. Borauiprehen Sonns 
tag awifchen 10 Vorm. und 3 Nahm,, oder Mon—⸗ 
tag und Donneritag Abend. I. B. Magidfon, 
5153 Galumet Ave. 


Bu derfaufen: Möbel, einjhließlih Buffet und 
Walnut Bett, ZimmerSet. Billig. 712 Dit 
51. Str, Schloßman. frſon 


Zu verlaufen: Großer Gas⸗Kochherd und Wal⸗ 
fer-Heizer, in gutem Zuftand. 4324 Kenmore 
Abenue. 


Zu, verkaufen; Möbeln von 5 Zimmer⸗Flat: 
hochelegantes Sidehoard. 948 Irving Part Bod. 
Vorzuſprechen nach 6 Uhr Abends oder am 
Sonntag Nachmittag. fıfafo 


Zu verlaufen: 
beide fait neu. 
Übe., 2. Floor. 


Ein NAodofen und Gasherd; 
Nadjaufragen: 1319 Nemberrh 

Zu dberfaufen: Möbel, megen Abreife von der 
Ctadt. Nahzufragen rau Goodrih, 1828 Ellen 
Etr., nabe Xood, Flat 3. 

Zu bverfaufen: Nener Kocdofen, Möbel, Rus 
und Betten; fpottbillig. 1625 Xarrabee Str. 
1lapr,im& 


Muß verfaufen: Anbalt von prähtigem Tylat, $125 
Parlor:Set 35, Couch, Roders, 850 Rugs 818. Gb: 
immer:Set, Davenport, Meifingbettitelle, Näbma= 
&hine, Spiegel, Bilder, Portieren, Gardinen; vers 
faufe jebr billig, jowte präctiges neues IM Piano. 
2057 Sheffield Ape., nahe Garfield. 9apimX 


— — — — — — — mn — — 


Pianos, wuſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen; 8400 Piano für 805, im beſten 
Zuſtande, ſehr ſchöner Ton; nirgends ſo billiges 
zu haben. Kommt jchnell. Lange, 549 North Mve,, 
Flat F. 12apiıo&k 


.=—— 


Zu berfaufen: $20 Taufen eine wertvolle Vios 
Iine; fhöner Ton. 1457 Sedgwid Sir., Ge on 
tfafon 


‚65 faufen $300 Upright Piano. $5 monat: 
lid. 1956 Larrabee Str. 11apim& 


Zu verfaufen: Wradhtvolle® Dat Piano, nur einige 
Morate benugt, feinen Gebraudh dafür, fpottbillig 
für baar. 2440 Xincoln Uve., nahe Halfted Str. 

9ap,imX 


$45 kaufen Upriaht Piano einichlieklih Stuhl und 
Dede, mie neu, 733 Milmaulee Une, Wloor 1. 
SapimX 


Nur $110 für ein feines Dat Kimball Upright 
Tiano: $& monatlid, bei Groß, 1549 Wella Etr. 
nabe North pe. ZapımtX 

. Rianos zu verfaufen oder zu vermieten 
bireft von der Fabrik ins Haus. Buſh & 
Gerts Piano Co. Fabrik, Office und 
Verkaufsraum Weed und Dayton Strafe. 

2056*X 

$17.00 Lagerhaus babe Mad u zablen auf 500 
Mahagoni Upright Piano. Bezahlt fie und das Piano 
ift Euer. 1607 W. Madifon Str. Offen bis 9 2. 

Td3* 


Pferde, Wagen, Hunde, Vög-! u. f. n. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Mu& berlaufen: Pferd, Harned und Wagen, 
fehr Billig. 611 Willow Str. 


Zu verfaufen: Nunge Ranartenmweibchen. 
Dal Etr. 


316 


$75 oder befte Offerte faufen gute 1000 ®fd. 
Stute und Rubbertire Bugan. B. Kipper, 1957 
Belmont pe. 


Zu verfaufen: PBferd für leichtere Arbeit, 
Pıraady und auter Harneß. Dairy, 3751 Parnell 
Avenue. 

Au verfaufen: 30 Pferde und Stuten, Wagen und 
Geichirre, SO und aufteärts, 10 bis 16W Pfund 
fhmer. 1803 Milmwautee Upe. Tel.: Humboldt 2370, 

lapiın* 


Zu verfaufen: 50 Bug» und allgemeine Arbeits: 
Mierde. City Qumber:Pferde und Stuten, pafieny 
für Farmgebraudh, auch auf Probe gegeben; alle Urs 
ten Nierde von größeren Firmen inTaufch genommen; 
offen Sonntag. Xof. Strauß, 1559 Milmaufee Ave. 

100f*% 
Zu verfaufen: 100 Pferde. aut für Etadt- und 
SandsUrbeit, wiegen von 110 bi3 1800 Pfund; 
Preije von 850 aufwärts; HM Tage auf Brobe geges 
ben. 158 RN. Raulina Str, nahe Milmaufee Ave., 
egenliber Mieboldt’S und Moeller’8 Dept. Stores. 
tae Tauber. Ainex 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Kauft Fure Laden⸗Einrichtungen bei 
Juliusg Bender,., 
Madiſon und Peoria Straße. 
Hier Könnt Xbr etwa 40 GiS. am Dollar an allen 
Euren Store:fFirtures erfparen. 
Neue und gebraudte. 
Preife die abjolut miedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
001 bis 911 Welt Madiion Straße. 
Telephbon: Monroe 1712. 11l°% 
zer große Geldſchränle zu berfaufen, febr 
Billig; tegen Umzugs in cin neues Gebäude 
mit_Sicherbeitsgewölbe. 
S. Jefferſon Str. 


B. Heller & Co., 506 
Tapr,im& 


Dffice PBartitiong fehr billig au berfaufen, 
Zuarter Samwed bellez Dal, der obere Teil aus 
Glas; ebenfallz zwei große Geldichränfe umd 
feine Telephone “WBootba, billig; verziehen ın 
ein neues Gebäude und berihleudern es. 8. 
Heller & Co., 506 S. Sefferfon Str. Tapr,im& 
Bu berfaufen: Vollſtändige Butcher-Finrich- 
tung, amwei Geidirre, Topwagen; alles fpott: 
ie Perfönlih borzuipreden. 2344 Mils 
waukee 


Ave. 
— —ñ —ñ — — — — —tꝰſ 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu _bverfaufen: „Com Beets“. Lincoln UAbe,, 
und Brun Mamr Ave., auf der Sarım. fria 


Zu bverfaufen: Neue Hobelbanf, Billig. 1515 
Sarrabee tr. 


Gartenlaube 1902—1906, tie neu, billig au 
verlaufen. Buffe, 4435 Dover Str. dofr 


En —ñ— — — — — — — 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
AUnzeigen uner biejer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


..„ Oeld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Zagerhauss 
Beiheinigungen etc. hr Lönnt eine tmöchentliche 
oder monatlihe Abzahlungen, je nah Pelichen, mas 
Ken. Wir bezahlen Gure Edulden. 
Bragt nah Mr. Spiger, 
Standard Credit Company, 
. — * * ne 
immer 702, &Sartfor “+ . Dearborn { 
Süpdmeltede Mapdıfon. Üibone: Randolph Bons“ 5 
Amaiex 


-— [00001227 

Niedrige Raten auf Möbel: und Piano» Darlehen, 

für Se monatlih: 850 für $1.50 — 

Ur $2.00 monatlich; 8100 für 82.25 monatlih. Gel» 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vorieile, die 
Undere offeriren. Zelephon: 5493 Central, 
utwal Security Go, 

148 N. Dearborn Str., Ede Randolpp Str., 2. 


G. Fred Keller, Mor. 1 * 


fb*2 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents: das Wort.) 
Beiten engliiden -Pribatunterricht 
Deutih-Amerifanern in und. außer — 
A. Wendt, 1849 Dabton Str.  . I2apim&£ 


— 


im Engl 


el test me Braga 


— 


a 2.0 — N 
(Unzeigen unser dieſer Rubrit 2 Gents bas Mark.) 
mm — —ñ — U 1 — — 
Meatmartet ·aufer, Achtunag — 

—— Hußergewöhnlidite Gelegenheit— 

$375 oder beite Offerte, billig zum Doppelten, 
Taufen, wenn Samztag genommen, einen der 
beftaahlenden Meat-Marketz auf der Südfeite, 
in dicht befiedelter Arbeiter-Nahbarihaft; lauter 
Baar-Kundfhaft, fein Abliefern; feine Einrich⸗ 
tung, Wurftmafhinerie, Waagen etc., allez voll: 
tändig fürs Geichäft; fehr_ billige Miete, mit 
lat uberm Store, Stall, Bafement; hatte im- 
mer $60-—$70 Tagezeinnahme, Samztag fo bach 
wie $200; Zeil auf Zeit an guten Mann; nur 
wirflihe Käufer wollen voriprechen und fich 
überzeugen; wird nur triftiger Gründe halber 
berlauft, die dem Käufer erflärt werden. 
Kommt nach diefer feltenen Gelegenheit Sams» 
tag big 5 Uhr oder Sonntag von 10 big 12 Uhr 
nad 4527 Wentiworth lpenue. 


—— ÖGrocery und Delikatejfen Store — 
8585 oder beite Offerte, billig zu-$200, faufen wenn 
jofort genommen, einen der beiten Grocery und De: 
iateffen Stores, an prominenter Geihäftsfttaße der 
Nordjeite, nben Fajb Meat Market, feine Konkurrenz 
innerhalb vieler Blod3, umgeben von großen Apart: 
mentgebäuden, alles Baarkundicaft, großer Vorrat 
bon importirten und biefigen Waaren, elegante ir- 
tures, billige Miete für Store mit feinen Wohn: 
zimmern, zum Teil auf Abzablung, wertvolle Leaje; 
wenn Yhr Euch nah einem gutzahlenden Plak ums 
febt, jo verjüumt diefes nicht, da c$ ein Plag ift, 
der jelten zum Verkauf offeriert wird, verfauft weil 
die Yeute nach der Yarım geben, nur Käufer, die es 
ernit meinen, braudhen vorzufipreden, Samitag, 
von 1 bis 5 Uhr, und Sonntag Morgens, 
—5037 N. Elarf Str., nahe Winnemac Ade.— 


Wichtig für Saloonfeepers. 
Bertaufe meinen gutgehenden Saloon 
für fehr niedrigen Preis, Heine Anzah- 
lung; mit Lizens und Grundeigentum; 
vertanfte lettes Jahr 1500 Fak Bier, 50 
Fak Whiskey; ichöne Gelegenheit für gu- 
ten Salvonmann. 
Auskunft erteilt Gigentümer: 
P. O. 8. 185, North Chicago, II. 


ryajonn 


— — 4 


Zu verkaufen: Ein etablirter Saloon zu Tinley 
Bart, Alinoıs, 3 Meilen von Chicago; Wohnzims 
mer damit verbunden, Ebenfalls Sommergarien und 
Salle mit PVühne, geeignet für Tanzpergnügungen 
oder tbeatraliihe Vorftellungen, Pitnitplag, Kegel: 
bahır, Gisceream und Obftftänder am Plage. Glel: 
trisches Licht nd modern in jeder Beziehung. Gute 
Wahrgelegenheit nah und von Chicago. Gin reizen: 
des Angebot für jofortigen Kauf. H. Vogt, Tinicy 
Bart, Jlinois. tapim& 

Verkaufe billig, nur 8275 für gutgehendes Neitaus 
rant, 3 Zifche, 8 Stühle, großer Store mit fünf 
MWonnzimmern; in Yabrikdıftrift, mit Boardinghaus, 
2. Blat, 7 Zimmer, alle bejegt, Sittingroom umd 
Padezimmer, ganzes 2ejtödiges Haus nur K5 Miete, 
Beihaft P Yabre am Plabe; zıche mich vom Ge: 
(matt zurüd, Bitte, jich zu überzeugen, 1308 Rorth 
ne., nahe Gliton Ave. jomift 
Habe gu verfaufen: 26 Saloons, mit und ohne 
Xizens, von $600 bis $HUUU; 12 »elitatelfen-, 
10 Grocery⸗, 3 Zigarren-, 4 Buadereien, 2 Buls 
er-Stores, Roomung- und Boardinghaufer, von 
$200 bis 32000. Xuer uderhaupi eın Verdhalt, 
iann fein, was c3 will, Igmeu laufen oder ver: 
luufen wi, tomme Morg. U, 1572 Elybourn Ave. 

Hotel Glenn, 515 NR. Glarf Str, ift billig 
anderer Gcrwufte wegen zu berfaufen,; aues 
vernuetet; großer Reingewinn. . tria 

Zu derfaufen: Ein 17:Zimmer Roominghaus, 
biuig, wegen anderem Welwatt; pallend für 
altere Xeuie Oder Autitive; aAues bermiciei, gro: 
Ber Reingewinn; wenig Urbeit; berfaufe auf 
monatlide Abzahlung. Nawaufragen: 110 
Vntario Str. nahe Gart Str. 

Zu verfaufen: Schuhladen; gut geeignet für 
Schuhmacher. Adre: V. 360, Abendpoſt. 


Vertaufe ein 12-3immer Roominghaus; alles 
beſebt; zwei Jahre Leaſe; 520 ete. 328 ©, 
Peoria Str., 3. wloor, Pab. rſon 


Patent zu berfauien, Nadtituhl für Stranfe; 
fehr praftiih eingerichtet; Kaufer lann ſich da— 
umt em Vermögen erwerben; jeyt'S an. wtagt: 
1072 wlybourn Ube. 


Wegen Krankheit verfaufe Butcher-Store, beite 
Lage; Wocheneinnahme $50; 1Jofort genommen 
$85U; wert Doppelt. "ragt: 1572 Eihbourn Ude, 


Zu verlaufen: Roominghaus, 2321 NR. Halfted 
Siraße. 

Zu verkaufen: Schuhreparatur⸗Geſchäft. 1649 
Bermont Ave. 
Feiner Eck⸗Groceryſtore, Nord⸗ 
ſenne, muß ſofort vertauft werden. Ueberzeugt 
Cuch. 1942 Fremont Str. Phone Lincoin 4780. 


Zu vertaufen: 


Zu verkaufen: Gutes deutſches Reſtaurant; 
nur wegen Kranlkheit; niedrige Miete. Adr.: 
F. 177, Abendpoſt. 


Gute Gelegenheit, Saloon mit Einrichtung zu 
übernehmen; vermiete vom 1. Mai an. Nach— 
zufragen bei C. W. Emert, 4055 26. Str. 

friafon 


Saloon-Lizens ift fofort zu berlaufen. . Srant 
Harttopf, 3429 R. Halſted Str. 


Butcher Shop zu verlaufen, 18 Jahre etablirt, 
mit ‚sirtures und Sebauden. 3054 Alien Yve., 
nabe Wiülmaufee !Ive, triafon 

Cine gute Büderet Hit wegen lebernahme 
eines anderen Gelhäfts zu verlaufen; nur 
Cadengeibäft; auf der Nordmeitieite. Adr.: E. 
618, Abendpoſt. frmo 


Bu vertaufen: Saloon. Wegen vorgeſchrittenen 
Alters will ich mich von dem Geſchäft zurück— 
ztehen; bin 17 Jahre in dieſem Plaß; iſt eine 
Goldmine. Mit oder ohne Lizens. Gebe gute 
Leaſe. Kommt und ſeht Euch dieſen Platz añ.— 
Udr.: E. 617 Abendpoſt. fria 
_Bu berfaufen: Gute Bäderei mit Route. 2503 
Eimbourn Ave. frſaſon 

Billig, gegen 


Zu, berfaufen: I. | Baar, ein alt 
etablirter, qutgebender Saloon in dıht befiedel 
ter Nachbarihaft. 1257 N. Maplewood Ave, filo 


Bu derfaufen: Büderet, ‚gutes Gefchäfi, babe 
auh Gdlot an der Nordfeite, paffend für Bäde- 
rei. Zu erfragen: 4513 Elfton Ave., nahe Diont- 
rofe Boulevard. frfa 


Home-Balery und Delifatefien » Einritung, 
Ehelf-Dfen für 6 big 12 Pfannen, zu taufen ge- 
fuhrt, Preisangabe. Paul Schmidt, 39 Aberdeen 
Etraße. 


Bu derfaufen: Saloon, zweiſtöckiges Haus, ei— 
gene Yizens, will mich vom Geſchafi gurüdzieben, 
ttanfheitshalber, Südfeite. Adr. DO. 339 Ubdpoit. 
Iria 


Bu Taufen gefuht: Mehrere Saloonlizenien 
fir den eriten Mai. Standard Brewerdh, 12. und 
kampbel Abe. 


Ru dverfaufen: Gutgehender Barbier Ehop. — 
Billig. 1024 Center tCr.. Ede DsnvoD, 
. 1lapfim& 


Fünf Cents bis 2öc 
feltene Gelegenheit. Adr.: 5 
110pr, 1w* 
Zu verkaufen: Erſter Klaſſe Suh-Repairſhop. 
2646 Late Str. dofrſaſon 
407 
dofr 
Martet; 
2514 Chicago Uve. 
dofria 


Zu berfaufen: 
Kordiweitieite; 
470, Abendpoft. 


3u verlaufen: Schubreparaturmerlitatt. 
Blackhawt Str. 

Zu berfaufen: Grocery-Store und 
verfaufe Zirturez feparat. 


$200 baar faufen 10 Zimmer gut möblirte3 
Haus; Alles vermietet. 2454 Seminar Uve. 
mifr 


Bu verlaufen: Grocery» und Deltlateffenitore, 
billig. Zeil. Graceland 3834. nifrfa 

Gutzahlende Grocerp preiswert zu berfaufen. Gr: 
laube dem Käufer eine Mode, um jich zu ilbergeus 
gen. Keine Ugenten. Wdr.: R. 419 Ubenppoft. mife 


Grocery und Delitatejien, muß billig verkaufen 
um 15. April; Miete $16, mit guter u 
In Haddon Ave. momift 


Zu verkaufen: Bäderei, 50; gute Lage. 
MW, Lan PBuren Str, 


254 
momift 


Zu bverfaufen: Großer Bargain, ein gutgchen- 
der Meat Market und eine alietabfirte (leftrifer: 
2uerfitätte; habe zwei Gejhäfte; muB billig vers 
laufen. 916 Wellg Str. 11apr,im& 
Zu _verfaufen: Eine gutgebende Ed-Wirtichaft, 
im Mittelpunfte der Stadt gelegen; franfheita» 
balber fehr billig. Adr.: D. R. 709, Abendpott. 


Zu verlaufen: Pillig, Barbiergefchäft, Welt: 
eite, 4 Stüble, gute Lage. Racdazufragen bei The 
Nas. &. Barry Co. 434 ©. Dearborn tr. 


u berfaufen: Gute Bäderei. 3058 Lincyln 
Avenue, mi—fon 


Zu verlaufen: Ed:Saloon. Guter Plat. Aus 
lunft erteilt: 1400 ©. Weftern Ave. Wapiwæ 
Zu verkaufen: Schönes 10 Zimmer Roominghaus, 
bei Lincoln Part, Miete 835, Cinnahme $75 monatl., 
alles befest, 3 Zimmer rejerpirt, billig. 
704 Dearborn pe. . 


Verkaufe Saloon, mit oder ohne Lizent, 
Familienverhältniife. Adr.: R. 450 —— pls 
a. 


Schubreparatur:Shop zu verfaufen. 9009 Ruſh Str, 
Bafement. di⸗fi 


Lange, 
10apimX& 


wegen 


Zu verfaufen: Grocerhy- und  Delilateffen- 
Store, auf der Nordfeite; Dat Firtures; feine 
Nahbarichait; gutes Geihäft; Bargain. 626 
Garfield Abe. Zelephon: Lincoin 2391. E 

Yapr,im& 


Verichleudere wegen WÜbreife Delifateijens 
feihten Grocery-Laden; alles bom fyeiniten; 
Wohnzimmer; fommt fofort. 2459 N. Halite 


“ 


-(Uingeigen unzer diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Er 
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Be re RE 


ii. 
* 


Zu verfaufen: Real Eltate Office 18x30, Billig, 
muß fofort derfauft werden. 1501 R 51. Str. 
’Bbone: Drover 1088, 

Suche irgend einen Käufer für Leine Cottage, 
Grocery-Store; beite Offerte, 2312 Rogcoe Str. 


Aufgepaßt! Verkaufe Saloon (Ede), eig. Lizens, 
eig. Yeafe, alle Firtures ımd Stod-&igentum; 
uodeneinnahme $350; niedrige Miete; Gold: 
grube; überzeugt Such. 1572 Elybourn Ave. 


Wegen Krankheit verfaufe Grocery-Store. Ede. 
Beite Rahbarihaft; große Einnahme; niedrige 
Miete; auf Wunih Tanır alles nah Wert auf- 
genommen werden; jcht’3 an. 1572 Eiybourn !Ive, 

Wegen Krankeit dverfaufe Home Balerh, beite 
Nahbarfhaft; alle sirtured neu; Norhenein- 
nahme $175; Preis mit Stod $750, wert Doppelt; 
überzeugt Eu. Fragt: 1572 Clybourn Npe, 

Großer Bargain! Verkaufe Saloon, mit Board» 
ingbaus; eigene Lizend und Yeafe; Wochenein⸗ 
nahme $350; fofort, billig. 1572 Eiybourn be. 


Berfaufe Bigarren-, Gandh:,- Butcher-Store; 
alle Fi tures neu; großer Stod; beite Nachbar» 
Thaft; $600, wert doppelt. 1572 Elybourn Ave. 
— ——— en 
„.zerlaufe wegen Verlaffens der Stadt: 10s 

immer Roomingbaus nahe Lincoln Barf, Miete 

35; Preis febr billig. -— 8 Zimmer möblirtes 
Slat, LaSalle Ave., nabe North Ave.; ein Bar- 
gain! 1331 LaSalle Ave. frfafonmo 


| nn nn nn 


Geſchäftsteilhaber. 
EAnmeileen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Wagenmacher als Partner, um einen 
alten gutgehenden Blackſmibſhop mit aller 
Maſchiñerie, 10 Jahre Leafe, preiswürdig zu 
ze Kommt morgen. 2712 NR. Humboldt 

r. 

— — — — — — — 

Partner verlangt für etablirte Patent Auto 
matic Bowling Alley Fabrit mit Carpenterſhop 
und Aiſchlereieinrichtung, für Vergnügunss« 
Vark. Haͤlfte Profit. Ungefähr $3000 nötig. ®. 
Mafradv, 1445 Larrabee Str. Phone North 1722. 

12ap,im£ 


—358 mit 81000 und 
Anteil in blühendem Manu— 
„Loop“, Lohn und Gewinne. 
. 604 Abendpoft. 


Verlangt: Gnter Mann, der fih mit etwas 
Geld an Electrostehniide Mafchinenbaumerf» 
tätte betbeiligen will: guter Lobn und Gelean- 
eit. emporzulommen. Adr.: E. 603 Abendpoſt. 


Vartner verlangt. 
Dienſte für halben 
u efnätt in 

6: 


Zu vermieten. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu bermieten: Fünf-Zimmer lat, $20; ein 
Ylat für $15;_ beibes YWaffer, Yurnacebeizung; 
Erwadfene. Peter Hinfel, 1165 — 

rſaſon 


Zu vermieten: 5 belle Zimmer, Gas, Bad, an 
ruhige Leute. 2142 Osgöod Stri, unten. frſa 

Bu vermieten: Kleine helle Wohnung; zweites 
Flat. 2221 Herndon Sir. 

Zu bermieten: Großer moderner Laden mit 
Wohnzimmern und Bafement; gute Lage; mä» 
Bige Miete. 1319 Belmont Ave. fıfa 


Zu bermieten: Schneideribop, Dampfbeizung. 
56 bei 25, auf allen Seiten hell. Niedrige Miete. 
1546 Emma Str, frfa 


Zu bermietben: Mobnung mit 5 bellen Bim- 
— nahe North Weſtern Ave. 2426 Auguſta 
Straße. 


u bermieten: Store, 3608 Irving Part Blvd. 
nabe Elfton Apde., mit Flat, Bafement, neu de 
forirt, fehr angenehm, feine S aufeniter, led» 
bafte Gefhäftslage, mäßige Miete. frfafon 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


gu vermieten: „rontzimmer an anftändigen 
Herrn, mit oder onne Koft. 7235 Green Str., 
oben. 
Zu vermieten: Möblirter Front-Parlor, an 
wei PBerfonen, $3.50; mit Gasplatte, jeparater 
ingang. 2242 Burling Str, nahe Lincoln ine. 
und Salited Str.Cars. 
Bu vermieten: Ein befonders fhöned Zimmer. 
2613 PBrinceton Ave. irfa 


Zu dermieten: Schönes Zimmer, mit Bade: 
immer, an anitändigen Herrn; nahe zwei Stras 
zenbabhnlinien. 2444 South Millard Upe,, 3. 
Floor, hinten. 


Su vermieten: Schöne Zimmer bet alleinftehen- 
der ‚srau. Nachaufragen big Montag, 1738 Ely- 
bourn Avbenue. 


Zu vermieten: Zimmer, mit oder ohne Koft. 
1741 Sedgmid Str. oberes Flat. 

Zu vermieten; Möblirte helle Küche und ſchö— 
nes großes Schlafzimmer für Ehepaar. 2440 
Lincoln Ave., nahe Halſted Str. frfa 


—— — — 


Zu vermieten; Bei Wittwe, doppeites Front⸗ 
— pafſend für zwei Berfonen; auch fur 
eichten Haushalt. 640 N. Clart Str. 


Zu vermieten: Schönes, helles, neu möblirtes 
Frontzimmer, mit ſevaratem Eingeng, bei deuf—⸗ 
ſcher Familie. 1610 Grace Etr.. Ecke Marſh— 
field de. iria 


Bu_bermiethen: Schlafzimmer bei alleinftehen- 
der rau, Hebamme, 2274 Milmaufee Abe, 


„gu vermieten: Stleines, gut möblirtes Zimmer 
fie Mädchen oder Fiau, Preis $1.75. 328 Ceu— 
ter Etr. fr!a 


— — — — — — 
_Verlangt: Boarder3 und Roomere. 20 N, 
Halited Str. 1lapimk& 

Bu bermietben: Kreundlides Zimmer an einen 
oder amwei Serren: nabe SHincoln Rarf. 2217 
Eleveland Adenue, dofr 

Au bermietben: Nettes Bettsimmer an Deiter» 
reicher oder Deutich-lingar, bei Wittwme, 1852 
Burling Er. dofr 


Roomers verlangt, von $1.00 an aufwärts, 1045 
Wett Nandolph Str. midofrſa 


—— — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten aefuht: Meat Marfet; Nordfeite, 
4007 Berry Eir., 2. Flat. 


Zu mieten aefuwt: Laden, mit Wohnzimmer, 
al3 Schubladen. Adr.: E. 614, Abendpoit. 


Zu mieten gefudht: Tunger Aunitmaler fucht 
toei Zimmer; mur eins foll möblirt fein; Nord» 
deite: nabe Stadtzentrum. Adr.: ©. 538 
Abendvoſt. 


’ 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Wünſche $1000 zu leihen auf mein Eigentum, 
Nordfeite, erſte Hypothet, zahle 6 Proz Adr. 
€. 635 Abendpoft. frfafon 

Geld:Einzablungen, $1.00 und aufwärts, verdienen 
im Griten Yale View Leib: u. BausVerein 4 bi3 51% 
Proz. — je nach Lange der geit. Intorporirt— 
unter Staatskontrole. Spreche vor oder ſchreibe für 
Zirkular. 2429 Lincoln Avenue. 2apdifrionim 


Geld zu yverleihen auf wöchentliche Abzahlun— 
gen. Frentel, 1907 Potomac Ave. 
dofrſaſonmo 


Es ſind noch einlge 7proz. Vorzugsaltien einer 
rentablen Korporafion zum Nennwert zu ver— 
laufen; Leute. die 5500 und mehr ſicher und 
gewinnbringend anlegen wollen, ſollten ſchrei— 
ben. Adr.: R. 477. Abendpoſt. dofr 


Geld zu leichten Bedingungen auf zweite Hydothet. 
Obling, 555 Worth Ave. Ede Larrabee, Zimmer 4. 
l6mz*X 


John Yoerfler & Co. 
Bant Floor — 15 ©. La Galle Str. 

Wir haben 5: und 5%2-progentige Fonds zu vers 
leihen auf allerlei Chicagoer Gigentum. Bejondere 
Beahtung wird Bau s Darlehen gewidmet. Seine 
Summe ift weder zu groß noch zu Bein, 11f6*% 


Greenebaum Sons Bant & Truf 
Company 
verleiht. Geld auf Grundeigentum und zum Bauen. 
Niedrigiter Zinsfuß. ; Mn 
Sichere Erfte_Hnpothefen in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentum yu. berfaus 
fen. Nordoftete Elart u. Randolph Str. gilt 


bebautes Grundeigentum. — — — 
Narten, 3023 Tome Abe. 
21fp*2 


Geld zum Bebauen; feine Rommiffion; teine Ab: 
bolatengebühren; feine rs Anleihen auf 
Grundeigentum. in Chicago und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. 20 Telephone, Kandolpp 300. 
9. D. Etone & Eo., 76 W. Monroe Str. 26f6*% 


Grite Hypothete — 
— Auf bebautes Chicago Grundeigen tum — 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Richard Koh, 5 Nord Dearbörn Str., 7, fylur. 
Abends: 555 North Upe., Ede Larrabe. 1dap*X 


meite ——— auf Grundeigentum prompt 

belorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 

Real Eftate Mortgage Eo., 32. N. Glarf Etr,, „Do 
40 “ 


€. ©. Bauling, 183 Sa Salle Str. Grfte Sp 
Base u verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
rigften Zinsfub. Telephen: Main 250. imai*3 


Geld au sale‘ en en 2 8 „Beirat 
ndeigen or 
Miepr. Sinien. 8. Bid, 3428 Hades Gir., Logan 


Unleiben auf 
Bm. 4. 


(Minzeigen unter diejer Mübrit 2 Cents das Wort.) 
Nordſeite. 


Zu verkaufen: Bargains in Cottages! 
42000 für eine feine 4 Zimmer Brid-Kottage, Bad 
und Gas, 3740 N. Mozart Str. Handelt jhmell!. 
85500 taufen woderne 5 Zimmer Frame⸗Cottage 
mit feiner Sommerfücge, fowie feinem &ubnerhaus, 
Berteau Uve., nabe „.ncoln WUve. Preis 83000. Ein 
Bargain. / s 
Moderne 7 Zimmer Wefjidenz, Brid:Bajement, 
YFurnaccheizung, 2123 Bradley Blace. Preis $3800. 
Seht Diefelbe. 
Moderne 7 Zimmer Refidenz, Brid:Bajement, 
Wurnaceheizung, Grace Str., Breis 4100. 
Milhhändier, Achtung! Moderne 6 Zimmer Gots 
tage, Brid:Bafjement, Heißwaflerheizung, mit feinem 
wWilchbaus und aller Majchinerte, ferner hübſcher 
Stall, Wagenremife, 2 Pferde, 3 Wagen und feine 
oute, Yot 3744 bei 125 Fuß. Wreis 3800, alles zii= 
jammen, i j jafr 
Frank Bed, 2014 Irving Park Bivp. 


Bargains in 


modernen 2 lat Bridgebäuden: 
lat Brid, 5 


und 6 Zimmer, Grace Str 
2 Flat Brid, 5 und 6 Yimmter, Furnace, Ir— 
— ER EN EEE 6000 
2 Flat _Brid, 5 und 5 Zimmer, Yurnace, Ro: 
arena 6200 
2 fat Brid, 6 Zimmer jedes, Furnace, Ro: 
BE nen ae ee aa 6400 
2 Flat Brid, 5 und 6 Zimmer, Winceiter Up. 6500 
2 lat Brid, 5 u 6. Zimmer, Yurnaceheizung, 
324, Zub Lot, Wapeland Ave 
2 Flat Brid, 6 Zimmer jedes, Furnaceheizung, 
Beam Geiling, Lincoln Str i 
Habe andere Bargains in Gottages, Refidenzen, 
unbebautem und größerem bebauten Grundergentunt, 
Frank Bed, 2014 Irving Part Bivp. — 
air 


Muß fojort verfchleudern: Mein zweiltödiges 
modernes yrame-wWohnhaug und Barıı; Einfom: 
men 335 uwnatlih, 2103 Lewis Sir. geiegen; 
ferner mein feit 27 Jahren etablirieg Grocery- 
Seihäft; ausgezeichireter Unfag; feine Konkur- 
renz,; muB auch mein Pferd, Erprebwagen, Xop: 
wagen, ein feinez Surrey und Gejhirr verfalt- 
fen; fan alles einzeln gelauft werden, zu einem 
lehrt mägigen Rreig, da id aug der Stadt ab- 
reife. Man iprege vor. 2100 Xewis Sir. 
Zelepbon: Xincoln 6698, dofria 
Offerire jolgende Bargains: 

2 Slat Framehaus, Bernard Str., nabe 
„ring Bart u. Eifton Qve., 50 3. Lot. .$2850 
2 ‚lat Bridbaus an Erie, nabe Beitern 
!lvenue . 3250 

3 »lat Brid und Frame, nahe Elarf Str. 
und Miontrofe Blvd.......... — — 3850 
Nur fleine Ungablung nötig. Spredt vor und 
macht Offerte, Cantitag oder Sonntag vor 5 Uhr. 

9. Werner, 3409 N. Paulina Str. 
frfafon 


Zu verfanfen: Eröffnung einer neuen Strafe — 
neue 2:fylat Vridgebäude, 5 oder 6 Zimmer, Eichens 
bolzsfzußböden, Mahagoni: Finish, eleftrijches Yıdt, 
Bad, Gas, heikes und faltes Wafjer in jedem Flat; 
30 Fuß Yots, gepflaiterte Straße; $5500 und aufs 
wärt!; 8500 oder mehr Baar, $3O oder mehr mos 
natlid. Zelostyn, 1905 Belmont Wpenue, *— 
Subdivifion:Cffice: Ede Apdifon und Leapitt Str. 

modidofr 

Neue Zwei-Flat Bridgebäude, fertig zum Gins 
sieben, 5 oder 6 Zimmer Flats; Eichenholz-Beklei—⸗ 
dung und <fyußböden, offene Plumbing, eleftrijches 
Licht, Moſaik Floors in den Badezimmern und 
Hallen; Furnaceheizung; 30 Fuß Lois; gepflaſterte 
Straße; 990) und aufwärts. 81000 oder mehr 
Baar, Reit KO bis 35 monatlich. modidoft 

gelosty, Addifon und Yeapitt Str. 

Feine Häufer, zwei 5-Zimmer Ylatd, nur 
$4000; nabe Lincoln und XWeitern ne. 

Quberty & Xoheinrich, 4864 Lincoln Ube. 


Eottage zu dverfauien, billig, auf 69 Zub Loi; 
nabe weitern und Lincoln Ave; nur $2500. 
Quberty & Xobeinrih, 4864 XLincoin Uve. 
2ot. nur $550; nahe Lincoln und Weitern Ave. 
Suberty & YVobeinrid, 4864 Yincoln Vive. 
‚Wegen Sterbefall verfaufe zwei Gefchäfts- 
bäufer. mit 156 Zimmern; alles vermietet; ge— 
eignet für Roomingbaus; werden billig verfauft. 
2312 Roscoe Str., nahe dem Riverbiew Bart. 


Zu berfaufen: Kofige 5-Zimmer Cottage, zwei 
Lotten; Gas, Waffer, Elofet; leichte Abzablun- 
gen; $1700. 2717 Maplewood Abe. fria 


— — 


Muß verkaufen; Zweiſtöckiges Brickhaus mit 4 
Flats, Belmont Abe nahe Lincoln Aven, bei 
geringer Anzahlung, billig. J. J. Schulße, 18331 
LaSalle Ave., Tel. North 1310. rſaſomo 


Bu berfaufen: Store, mit Dampfheigung: 405 
Weit Divifion Str.; guter Transter Permit fir 
Straßenbahnen. ®. Hinfel, 1165 Sedgiwid Sır. 

friafon 


Zu dverfaufen: 5 neue Cottages, modern, elel- 
triihes Licht etc, 37a Zub Lot, an Sawyer 
Wve,, nahe Montrofe Ave. Cars und Hochbabn: 
Station. Preis $3100. $500 Anzahlung, Reit mo» 
natlid. Giefede Brozg. 2811 Milwautee 
Avenue. 

Zu vertaufen: Nr. 4854 Roscoe Str. 
ftöciges_Slatgebäude. auf Sonfret-Bafentent; 
großer Trodenboden: Lot 50x125; muB ber: 
faufen; leichte Abzabiungen. 5. 2. Schellenberg, 
2230 Billeu Str, Eigentümer, 12apr,im& 

$41300 für 3 Ylat Bridhaus, nahe Center Str. 
Hochbahnſtation Zwei 4 Zimmer Slat Bridhaus, 
Danfor Str., $2800. Ebenfalld 4 lat Srame, 
Dahton Str, Vitete $500 jäührlid, nur. 34000; 
zwei Ylat Frame in jehr gutem Zujtand, $10900. 
Baufh. 824 Center Etr. 


zwei⸗ 


Gutes Haus für 2 Familien in Ravenswood, 
2800. Neues 2 Flat mit Zement: Bafement, 30 
Fuß Lot, $3600. Bauſch, 324 Center Str, 


2 Flat Steinfront, folid gebaut, nahe Edge: 
water Blace und KGiarf, bedenft, nır $5700, 
Ebenfelld 2 Rlat, Yinona nabe Clarf, $5500. 
Kommt und befichtigt diefe Bargains. Bauſch, 
824 Center tr. irſa 
Zu verlaufen: 1818 Roscoe Str. nahe Lincoln 
Eir,, 3-ftöd. modernes Brid und Yrame, 6-:3im., 
Slata, Miete $46 monatlih: mur $4800; leichte 
Ubzablungen. Baumann, 3065 Lincoln Mlve. 


Zu derfaufen: Billig, 1016 Noacoe Str,, nabe 
Nobey, modernes 2:ftöd. Srame, 5:Zim. Flat; 
$3000; leihte Ubzahlung. 3065 Yıncoln Ave. 

Zu berfaufien: Sitödiges 5 Zimmer Flatae 
bäude und fleine Cottage. 526 N. Hermitage 
Ave. dofrſa 

Zu verkaufen: Modernes Heim, in Chicago. 
billig; Eigentümer reiitt nah Oregon ab; Lot 
30%x125 Fuß. 1810 Belle Plaine oe. 

; dofrfa 


Bargain! PBrid:Cottage, fjch3 Bimmer umd 
Bajement, fFurnacehbeigung, offene Plumbing, $2400; 
N Baar, Reit nah Belieben. modidoft 

3elosty, Addiion und Leapitt Str. 

LEN. Paar, 815. 00 monatlih faufen eine fünf 
Binmer Cottage, moderne Plumbine, .bober Tach: 
boden und Bafement; Vertaufspreis $2750. 

3elosty, 1905 Belmont pe. 
modidofr 


10) Baar faufen ein 3:jglat Gebäude, Dat Trim, 
elektrifches Licht, moderne Plumbing in jedem Flat; 
ebenfalls Stall; Miete 8672: Verkaufspreis 5000. 
3elo8stnyn, 15 Belmont Une. 


modidofr 


Zu "verfaufen: Marihfield Ape., nahe Elybourn 
Une, 3-5 Zimmer Haus, 80000. Frant Fetſch, 
19. Dayton Eir. mi—ja 
Spotibillig! Wunderichönet, neuere® Haus, 50 
Fuß Lot, 5 und 6 Zimmer, Bad, nur $I750; fleine 
Unzablurn. mi—ia 
—[Cscar Yofetti, 2411 Lincoln Upe., nahe Kalited.— 

Zu verfaufen: Bauftelle, 50 bei 125, Kimball Ane. 
Berteau, Zement:Seitenmwege, Waifer, Eewer, Gas, 
870. Mag Gager?, 3349 Berteau Upe. Telephone 
Irving Bart 8189. gaplwæ 

Bargain! Au Mohawk Etr., zwei zmeiitödige 
Häuſer, auf 40x126 Fuß Lot; Store und drei Flats; 
Miete STH; Preis nur 5000. 

Arthur Joſetti, 657 North Ave. 
dapr, Iwx 


‚ Vertaufhe dreiftödiges Steingebäude, nahe Gar: 

w und Gieveland Ane., Miete #135, Preis 811,000, 

ür Meines Gebäude. Xorpe, 820 North Avenue. 
GapiıwX 


Zu verkaufen: Neues Zwei-Flat Bridgebäude, 
moderne Plumbing, cleftrifhes Yicht, Birh-Mabas 
onisyiniih Trim, O Fuk Lot, gepflafterte Strabe, 
>00; KM oder mehr Baar, KW monatlich. 
Yelosty, 1%05 Belmont Ave. 
mobdidofr 


— — — 


Bargain: Sehr hübſches Oaus drei 6, Zimmesr, 
Bad, Miete 36 jahrlich; nur 8200, nahe Racine 
und Lincoln Ave. mi—fa 
—L:scar Nofetti, 2411 Lincoln Ane., nabe Halfted.— 


Sehr preiswert: Gutes Zeftöd. Bridhaus, Baje: 
ment, 3 flat, 6 und 7 Zimmer, Bad, Miete 8748; 
nabe Genter Etr., K5W. mi—fa 
— Dscar Jofetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halited.— 


Zu verfaufen: Zwei-fslat Steinfront, 5 und 6 

immer, moderne PBlumbing, $4500; 8500 Baar, 

25.00 monatlich. mofr 
1905 Belmont Abe. 


3elostn, 

Zu derfaufen: Lincoln Ade., 1 Vlod nördlie 
bon Irbing Bart Bipd., gr Geſchäft 3 
haus, $6000, Auguft Zorpe, 820 Rorth Abe 

ap6,7 12 


ö— — — — — 
Bu verlaufen: $5700, feines madernmca Sitörk, 


-Bridbaus, 5 und 5_ Zimmer, Jurnace für eriten 


loor, durchweg Eichen, eleltriihes Licht etc. 
bern BIER. Carl are. me Rikıck 
Zu verfaufen: Neues Bridgebäude, zwei 6 Bims 
mer lats, Lot 30 bei 125, alle neuen dinrihtuneen. 
N. Irving Ave, nabe Byron Str., $6R00. 
Torpe, &20 North ve. 6,10, 12ap 


188 Wolfram Str., Ihöne 6 Zimmer moderne 
ea A Kane hg Preis 2200. 
erfaufe auf leichte jablungen. Geo. 4. 8 3, 
360 N. Clark Eır. eg 


Nordweitielte. Fi 

Reues 2: lat Gebäude, 5 8i 
1a —— 
tes mi 


— 


Auauft 


— 


Bus 


Norbweitieite. 

Bargaina! 3ftöd, Brid, drei 6° moderne 

immer, Lot 50%135; Sullerton Ave, . nahe 
Milwaufce, $7800._ - 

Feine moderne 7-Zimmer Nefidenz, Furnace⸗ 
heizung; Edlot, 37%eX125, Asphaltitrage, ganz 
bezahlt, $3400. 9 

$300 baar laufen eine 6-Zimmer Cottage, gun 
nacebeizung, Aspbaltitraße, ganz bezahlt, $2000, 

Neueg 2:itöd. Brid, zwei 6-Zimmer moderne 
Flats, Surnacebeisung, Yot 33125, $6500. 

Neuez 2:itöd. Stufto, 5 u. 6 Moderne Zimmer, 
Burnaceheigung, Lot 32X125, Aspbaltite., $6000 

Ferne 2 Jahre altes Brid, 5 u. 7 moderne 
Bimmer, Heißwalierbeisung, Yephaltitr,, $6400. 

Feine moderne 7:3im. Reſidenz, Furngacehei⸗ 
zung, Kot 30X125, Wspbaltitraße, ganz Des 
zahlt, nur $3500. & Y 

Guftavd W. Freefe, 5208 Chicago Abe, 

Sonntags ofien. frfafon 


D Pr 


Zu verkaufen: Neue 2:7Flat Bridgebäude, Aparts 
mentgebäude, cinige mit > und 6, andere mit 6 u. 
6 Zimmern; Meine Baaranzahlung und Reit wie 
Miete; durciveg Eichenholz: Bekleidung; Combinas 
tion Conjole- und Bücherfchränfe; teure Gas: und 
Elektriſchlicht⸗Fir tures; hochfeine Detorationen;. Mos 
ſait Tile Veftibnfes; auf großen Yotten, mit präds 
tigen 30 Fuß Rafenplägen. Lffice täglich einjchließs 
ih Sonntags, offen. 

W. 3. und E. 2. Moore, 
Irving Bart Boulevard, nahe SKedzie. 
Sapim 


Zu verfaufen: Fünf: Zimmer Häufer, $2200; feh3: 
Zimmer SHäufer, etlihe, wo fünf weitere —5 
eingerichtet werden können; alle auf Steinsiyunda= 
ment; Bafement, heißes und faltes Wajjer; Gichens 
bola:Verfleidung, und alle modernen Ginrichtungen; 
zweiftödige Käufer von 30) aufwärts; fieine Ans 


m 


zahlung, leichte Abzablungen; nahe zwei Straßen” 


bahnlinten und Hochbahn. 
.. Dtto Dobroth, 
Irving Part Boul. und KHedjie Une. 
fria 
ge en Fl De ea 
Großer Bargain! — 
Milmaufee Ave., Store und Flat Eigentu 
fedr gut gebautes neues Bebäude in der Straßk 
nabe Logan Sauare, Preis $12,000; Hhpotde 
56000 zu 5 Prozent; vielleicht würde ih aud 
für mein Befigrecht gutes fchuldenfreies Eigen» 
tum in Zaufc nehmen. Etore 85 FuB und alles 
heil, und zwei moderne Flats; jährlide Miete 
$1200; Miete fan leicht erböht weren. Näheres 
bei Mir. U. Underfon, 868 Yyells Str. 10apimX 


4m Seltene Gelegenheit! ——— 

Feine Privatrefidenz, 8 Zimmer, feines Bales 
ment, Barır, 8 bei 25, Lot 30 bei 100; fhönite 
Nadhbarihaft, Wabanfia Ave, nahe Paulina 
Etr. Preis $4200. 1500 Anzahlung. Wert 
$5500. Näheres bei W. Anton, 1800 Michigan 
ve. midoig 
— [1112 zn 

$6700 faufen neues 2jtödiges Steinfeon:haus, 
6 Zimmer Slats, Whipple tr. Zogan Savare, 
T. ®. Schulze & Co., Logan Bivd., und Mils 
mwaufee Une, dofr 


Zu verkaufen: $3M Anzahlung kaufen 5 Zimmer 
rame Gottage, 45 N. Talınan Wpe., Reit wie 
Miete. Nachzufragen %. Kandlit, 21 Milmantee 
Ave. baplwæx 


Zu vertguſchen: Neues 2ſtöckiges Brickhaus, 6 
immer Flats Logan Square, will Kortase, 
. B. Schulze & Co., Logan Yılvd. wird Mil» 
waufee Une. doſe 


Zu_berfauien: Billig, 2-ftödiges Framehaug 
mit MAttic, in gutem Zuftand; Miete $31, oder 
taufche für fleine Cottage. 2050 N. Hamlin Ave, 


Zu Taufen aefucht: wu Broperth, Nord: 
meitfeite; fleine Flats, ſow utgelegene Baı- 
ftelle; babe Baartäufer für Bargains. Zeofil 
Stan, 1026 Milmaufee Ave. fria 


DBefihtigt Nr. 2521 N. Caiifornia Abe,, nahe 
Boul.; Store und Wohnung: jehr billig; $3200. 
m faufen febr bübfche, fait neue Brid: und 

tein Cottage. Preis $2350. Etgemitmer, doft 


Au berfaufen: Leere Lot an Bradleb Place, 1 
Blod öftlih vonDunnina; 50 bei 125 Fuß: macht 
Euren eigenen Preis, I. I. Arnold, 613 Een 
ter Er. dofe 

Zu verfaufen Bargain, 2046 N. Rodwell Str., nahe 
Eliton Ave, 2:ftöd. und Baſement PBrid, 4 Zims 
mer flat!, modern, Miete 8516. Beſte Verkehrs⸗ 
berbindungen; nehme Xot in Zaufh. %. Kamplit, 
23361 Milmaufee Ave. GapimX 

Zu berfaufen: Moderne Cottage und Lot; auzs 

egeichnete Garberbindung. 2120 Eornelta Str. 
zclephon: Humboldt 2864. dimiduig 


Weftjeite. 
h Neue Käufer und Ylatgebäude. 
Zwetftödige Bridacbände, ZJement-Bafement, 
f breite Xot3. 
5 ımd 5 Zimmer, hbohmodern, eleltrifches Licht. 
Preis $4400. Bedingungen nach Webereinkunft. 


3itäck, Bridhäufer, Zement-Bafement, breitekots, 
Beitehend au3 4 Zimmern und Badezimmer, 
Cottages, 

6 mehr gebaut dieſe Woche, hochmodern. 
Sodmoderne 5 und 6 Zimmer Reſidenzen, 
Brick oder Frame, auf 32 Fuß Lots. 
Unſere Häuſer find innerhalb Gehdiſtanz von 
Maffive Weitern Electric und nur 2 Blods von 

Douglas Parf „RL“, 35 Minuten zur „Loop“. 


Unfere Breife find mäßia, unfere Bedinguns- 
gen nah Eurem Wunfh. Kommt beut zu uns 
und erfundigt Euch über uniere Offerten. 


Earl 4. Earlion, PBaumeiiter, 
Soouglas Park „L“ oder 22. Str. Cars führen 
nah unierer Difice, 48. Abe. und 22. Str. 

frfa 
Südſeite. 

Zu verkaufen: Für 82250, nabe Greſham Str. 
und Dafdale Ape., 80922 Normal Abve. neue 
5:Bimmer Cottage; ieichte Zahlungen, wie Miete; 
gut geeignet zur Garten- und Hühnerzucht. 
Eigentümer: Teéelephon Main 1429. 'ria 


Zu verlaufen: Wegaugdhalber, Anteil in Sad: 
feite Brif Plats, Furnacebeizung, für $5000 
Baar, wert $3750. Wdr. E. 619 — — 

‘ja 


Boritädte. 


Bu berfaufen: Lot3 in der polnifhen Stadt 
New Chicago, Ind., mit Ausfiht auf drei Car— 
linien. Dtto Blumenfchein, New Chicago, Ind. 

ft—do 


Zu verfaufen: Bmwet moderne 6-Fimmer Gottages, 
—— billig. nahe Schule und Kirchen. 841 Thomas 
Ive., nahe Sarrifon, Foreft Part. SapiwX 


Farmländereten. 
Erturfion am 16. April 1912 
nach der dentichen Farmfolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im fonnigen Ei: 
den am Golf von Mexifo. Gutes Land, 
Waffer und Klima; 850 deutiche Samilien 
bezeugen 08; 2 618 3 Ernten im Jahre; 
fühl im Sommer, warm im Winter, Ein 
Paradies für Leidende; freie Neife für 
Käufer. Näheres bei 

8.0.» Led, 
£ Agent, 

Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenue und Halited Straße, 
midofrjajon 
Wir erbauen däu 
Nehmen Wbholzungen ‘vor, faufen 
liefern Arbeits kräfte, verkaufen 
ſtattungen auf Abzahlung. 


fer! 
Kolzprodufte, 
Auss 


Wir find die Eigentümer von gutgelegenem, jehe 
ertragreibem Farmland in Lincoln Gountn, Wiss 
confin; Preis R.00 bis K20 ver Ader; 850.00 Uns 
zahlung, $10.00 monatlih faufen vieryig Uder; 
auch argains in teilweije verbejjers 
ten Farmen. Rundfahrt foftet $0.00, maß 
alle Ausgaben dedt. An Käufer zurüderitattet. 

’swWisconjin Dairy Sand Co. 
Mitglieder der „Wisconfin Advancement Aifociation.® 

133949 Marquette Building, Chicago. 
Iimzjondimifeine 


Zu verfaufen: Yarım, 51 Ucreg. 41 unter Bilug, 
8 Mcres mit Sruchtbäumen; neues Haug, aute 
Barn, Außengebäude; zwei Brunnen, gutes 
Waffer im Haufe: eine Meile von Stadt; gureg 
Land; Preis $2500:; bertaufhe auch gegen .guteg 
ftädtifhes Kigentum. Mird. Emily Griebabn, 
Tennville, Mich. ftia 


Zt berfaufen: ze Ader Farm, mit 10% 
Zimmer Haus, mit Sad, Furnace und Waſſer; 
roßer Stall und Corn Eridb; Hübnerbaus; 5 
Ader Obitgarten, Reit Farmland; Bieb und 
Farmgerätſchaften: 890 per Ader. Steinbed %. 
Meder, 1615 Belmont Abe. 

Zu verfaufen oder zu bertaufhen: Gegen eine 
ewinnbringende eritflaffige Bäderei, Nordfeite, 
it feiner Kundfhaft, eine bollitändige Farm 
in Wisconfin oder Michigan. Adr.: D. 359, 
Abendpoit. frſon 


Yu verfaufen: Eine niedliche Heine Farm: 
ute Gebäude8 Ager Land. Schreibt an üir. 
wm. Ghrie, Fort Atlinſon, Wis, Route 2, 
Ber 15. frfa 


Zu verkaufen: Hübſche khleine Farm; 8 Acer 
Land; aute Gebäude; Breis 81600 Schreibt an 
Wuin. Ehrke, Fort Atfinfon, Wis, Route 2, 
or 15. ‚ fıfa 


Michigan Farm: und Fruchtland. Ct, 
Helen, Roscommon County. Auf leichteNb» 
zahlungen verkauft. St. Helen Develop» 
ment Co, 2 N. Clark Str, Ericago. 

13mz1:n? 
N Ucres Michigan Farm, 77 Xer flug, 
7 Zimmer Haus, hal rag, Auhengebäude, a 


Chit: Station eine Meile, nahe Reiort Late, billi 
zu 80. Hofiert, W037 W. 13. Str, Tapim 


Beine 240 Were Taylor Go., Wis, Farın, für 
* oder drei Familie. Ymwei vollitändige Sets 
eine Gebäude und *2* Bauholz für ein weiteres 
Set. Flinf Meilen vom Gountofig, nabe Schule und 
Finde, ee ae. ur Welke, 1600 Acres lulti⸗ 

reis un a K 
Eir. 2. glat. sa 


—— 


| 


5 
} 





North * Furniture Co.) 


A. BOTSCHEN, &igentümer, 


. 123-725-727 NORTH AVE.- nahe Halsted Str. 
Hrößles und vottMändigfies Möbelgeichäft der Nordfeile 


Bargains für Freitag, Samflag u. Montag 


3 Stüd Boljtermöbel, wie Abbildung, mit Plüſch oder Marokko-Leder bezogen, 
ftarfer Sprungfeder- Eis, Mahagont:Finiih — wert 27.50; 


für nur 


+ 


Bett: Tavenport?, find eine Zierde für jedes Zimmer, und fünnen mit einem ein: 


ziaen Griff in ein Doppeltes 
wert 22.50, für nur 


Volfländ. Auswahl von Aaskochherden 


werden von uns frei aufgejest und ber» 
bunden. 


Prinze Beaver-Kochöfen, 
gute Backöfen, wert 16.50, 
für nur 

Home⸗Kochöfen, wert 
22,50, für 

Stewart Kocöfen, 


narantirt 


® 
Eu u 
16.50 

die beiten im 
Marfte, vollit. mit Aufz 
faß, wert 45.00; für 
Pride © 
für nur 





Bett verivandelt werden — 


Gine Partie Eichenhols- —8 — 
wie Abbildung — mit 3 großen geräu⸗ 
migen Schubladen, gehen für den ko— 
loſſal niedrigen Preis 5 
bon- nur +4) 

Prinzeß Br. wit ganz großen 
Epiegein, tert bis 
gehen: für + > 

Andere ganz feine Dreifers gehen für 
ein Piertel bis zur Hälfte unter den 
rennlären Rreiien. 

Feine — ——4. echtes 
Eichenholz u. erſter Klaſſe 


Arbeit, aufwärts von 


200 Eiſen Mufter- Betten werden, 
da wir den Wlaß für die neuen Muiter 
brauchen, für ein Drittel bis zur Halfte 
unter dem regul. Preife losgeſchlagen. 

Betten, wie Abbildung, 


— 


wert 3.75, für 


Betten, mit —— 2 2⸗zölligen Bio: 
ten — wert 12.00 — 
für nur 


Amerifaniiche viertefgefägte Eichen: 
hola-Augziehtiiche, wie Die Abbildung, 
wert bis 14.50 — 2 
für nur 


Stühle mit hoher Lehne, 
für nur 


Offen Abends bis 9 Uhr; 


Ron Arladh Artertfdento. 


SH faß in der Garderobe meiner 
Greundin Riafanzema und beobachtete 
aufmerfjam, iwie jie jih jchmintte, 
Ihre weißen, zarten Hände padten 
raſch mir unbekannte Bürſtchen, Stif— 
te, legten ſie an die zuſammengeknif— 
fenen Augen, flatterten vom Geſicht 
zur Friſur, zwiſchen eine Schleife auf 
der Bruſt, bie Ohrringe, und e3 jchien 
mir, al3 wären diefe Hände verurteilt, 
Ti) emig zu bewegen. 

„Liebe Hände,“ fagte ich gerührt. 
„Liebe Augen ,. ." 

Und plöglich jagte ich laut: 

Irina Sergewna! Ich 
Eie... 

Sie ftieß einen leichten Schrei aus, 
Hatjhte in bie Hände, wendete ich 
zu mir, und in einer Sefunde hielt ih 
fie in meinen Urmen. 

ſchwach lä⸗ 


„Endlich!“ ſagte ſie, 
chelnd. „Ich habe mich in Erwartung 
dieſer Worte abgequält. Warum 
quälteſt du mich?“ 

„Schweig!“ ſagte ich, ihre Lippen 
mit einem Kuſſe ſchließend. Ich ſetzte 
ſie auf meinen Schoß und flüſterte ihr 
zärtlich ins Ohr: 

„Du haſt mich ſoeben an das zarte, 
gebrechliche Mädchen aus der Komödie 
Gordanows ‚Chryſantheme' erinnert, 


liebe 


wi. Carter furirt jchielende Augen 
fin einer einmaligen Be 
‚Idandlung,wie au leder 
uf den Augen u. ſchwache 
ehlraft, ohne Schmerzen 
Kopfſchmer⸗ 
gen, Nerpäfität, Kurz und 
4 Beitfichtigkeit, Augen-Ent 
1 zündungen etc, fönnen 
uch ineine fbezielle nee 
ebandlura der bitch des 
Anau dem Auge angepaßte 

Brillen geheilt werden. 

Dr. F. OO CARTER 


Eresiattit für. u Ohren», NRaien- und 
u eat Sk, 


SE Pech Bl ——— 


Joder Meſſer. 


p er oder ‚Mahageni - Finish 
arlor=Tiiche, wie Ab bildung, 
wert 2.50, für —W 


9x12 Bruſſel Teppiche, in verfcie- 


denen Muitern, zu dem ſpez. 8 75 
+ 


niedrigen Preis von 

Diefer Preis gilt bIo8 fo Tange der 
Vorrat reicht, und geben wir blo3 einen 
an jeden Stunden ab. 


Baar oder leichte Nbzahlungen zu 
den liberaliten Bedingungen. Keine 
Kahlungen verlangt, wenn Sie frant 
u oder nicht arbeiten. 


Mittwochs und Freitags bis 6 Uhr. 


bie ebenfo mit einem Auffchrei ‚End: 
Ich!’ fih in die Arme des Gutäbe- 
figers Lerfow ftürzt. Du bift ebenjo 
zart wie fie... D, ie ich Dich liebe!” 

Um nädften Tag überfiedelte Xrina 
au mir, und mir lebten, die gejellfchaft- 
lihen Vorurteile verachtend, zujam- 
men. 

Unfer Leben war fon und mol: 
kenlos. 

Es kamen kleine Streitigkeiten vor, 
aber ſie entſtanden aus nichtigen 
Gründen und erlofchen Bald aus 
Mangel an Zündftoff. 

Das erftemal ftritten wir ung, meil 
ich, während ich fie einmal ftüßte, be- 
merkte, daß fie in den Spiegel fchaute. 


Sch jchob fie bon mir und fragte bes 


leidigt: 
„Warum blickteſt du in den Spie— 
gel? Denkt man denn in ſolchen Mi— 
nuten an derartige Dinge?“ 
„Siehſt Du,“ ſagte ſie verlegen; „du 
haſt mich ein wenig ungeſchickt um— 
ſchlungen ... Du umſchlangeſt nicht 
meine Taille, ſondern den Hals. Ein 
Mann muß die Taille umſchlingen.“ 
„Was heißt das .. .muß?“ fragte 
ich verwundert. „Gibt es denn ein 
Geſetz, das vorſchreibt, die Frauen um 
die Taille zu faſſen? Eigentümlich! 
Wenn ich zufällig die Taille erwiſcht 
hätte, hätte ich die Taille umſchlungen, 
ich habe aber zufällig den Hals er— 
wiſcht . . . Du mußt ja zugeben. 
„Es gibt natürlich kein ſolches Ge— 
ſetz ... aber es iſt doch eigentümlich, 
wenn ein Mann einen Frauenhals um— 
ſchlingt ... 
Ich war böfe und ſprach zwei 
Stunden nicht mit Irina. Sie kam 
als erſte, um mich zu verſöhnen. 
Sie näherte ſich mir, umſchlang mit 
ihren ſchönen Armen meinen Hals 
Geſetzlich geſtattete· Form) und ſagte, 
meinen Schnurrbart küſſend: 
„Sei nicht böſe, du Nart. Ich 
Men ga: Hugen, » 
aus dir machen, .. Und 

(ie | erlegen 


ih, daß bu unter meinem mohl- 

tuenden Einfluß die höchfte Stufe des 

Ruhmes erklimmſt. möchte deine 

.- fein, noch mehr, ih möchte ſelbſt 
den Ruhm für dich erobern.“ 

Bald darauf begab ſie ſich ins 
Theater, ich wurde nachdenklich: wie 
wollte ſie den Ruhm für mich erobern? 
... Mollte fie beffere Erzählungen 
ala ich in meinem Namen fchreiben? 
Mas veritand fie unter dem Worie 
„Mufe“? Sollten alle meine Heldin: 
nen ihr gleichen? 

Und plöglich fiel e8 mir ein. ch 
babe vor nicht langer Zeit ein Stüd 
im Xheater gejehen, „Ohne Licht: 
ftrahl*, wo die Heldin, den Helden auf 
den Schnurrbart füffend, faat: „IH 
möchte, daß du unter meinem Einfluß 
die böchfte Stufe de3 ARuhmes er: 
klimmſt! ch möchte deine Mufe 
fein!“ 

„Eigentümlich!” fagte ich mir. 


* 


Und ich hatte eine Empfindung im 


Munde, als ob ich ſoeben eine leere 
Nuß zerknackt hätte. 

Seither beobachtete ich Irina ... 
Und je mehr ich ſie beobachtete, ein 
deſto größeres Entſetzen bemächtigte 
ſich meiner. 

Nicht Irina lebte an meiner Seite. 
Manchmal ſah ich die leidende We— 
rotſchka aus der Tragödie „Im Ne— 
beltal“, manchmal bewegte ſich der 
tragiſche Typus der hyſteriſchen, zum 
Gift greifenden Kurtiſane aus dem 
Stüd „‚Beſſer früher als niemals,“ ne— 
ben mir. Die wahre Irina ſah ich 
nie. 

Sch fchentte ihr ein Armband und 
dafür liebfofte mich die „grande co= 
quette“, fie-umfchlang der gejehlichen 
Form entjprechend, meinen Hals; ich 
fehrte voll Reue jpät Nahts nad) 
Haufe zurüd, hoffte die meinende, 
dur meine Gleichgültigfeit beleidiate 
Yrina anzutreffen, und anftatt dejien 
empfing mich zu meinem Staunen eine 
tragifche Heldin, Die, mit eleganter 
Gebärde die Hände ringend- (der Spie- 
gel — ha! ha! ha! — hing pid-a-vis 
an der Wand), mit ftiller, zitternder 
Stimme deflamirte: 

„Ich beichuldige dich nit... nie 
babe ich die ?rreiheit des geliebten 
Mannes einfchränfen wollen... . aber 
ich fehe weit, weit... (ie richtete den 
umflorten Blid auf den Spiegel und 
fügte- plöglih in lautem Flüfterton 
binzu), nein! nahe... ganz nahe, 
fehe ich einen Ausweg: die fühe, alle 
Ketten [prengende Wohltäterin, den 
Tod 


Echweig,“ ſagte ich nervös. „Ka— 
ſchalotow, „Die lebendig Begrabenen', 
zweiter Akt, Szene zwiſchen Baſa— 
romsti und Diga Pamlomwmna. Nicht 
wahr? Du haft die Diga gejpielt und 
Rafaelow den Baſarowski ... iſt es 
richtig?“ 

Sie lächelte leidend. 

.. willſt mich 

Quäle mich, erniedrige mich, 

aber ich flehe dich um eines: wenn ich 

demjenigen, der mich „aufrichtig' ruft, 

folgen werde, ſo bewahre du mir ein 
lichtes, frühlingshaftes Andenken!“ 

„Nicht ein „lichtes“, beſſerte ich 
gleichgültig, einen Stiefel ausziehend 
und das Gilet aufknöpfend, aus, „ſon— 
dern ein „ſtrahlendes“ Andenken. Haſt 
du den vierten Akt der „Himmliſchen 
Vögel“, ſiebente Szene, vergeſſen?“ 

Sie blickte mich ſchweigend, mit 
weit aufgeriſſenen Augen an, flüſterte 
etwas mit leidender Miene, warf ſich 
mit einem plötzlichen Aufſtöhnen auf 
das Bett und bedeckte den Kopf mit 
dem Kiſſen. 

Und unter dem Kiſſen glänzte ein 
hübſches, auf den Spiegel gerichtetes 
Auge, und die Hand richtete inſtink— 
tiv die Decke. 

Einmal, als ich nach einem Streit 
meinen Tee austrank und den Ueber— 
zieher ergriff, um ſpazieren zu gehen, 
richtete ſie ihre tränengefüllten Augen 
auf mich und ſagte nur zwei leiſe 
Worte: „Du gehſt?“ 

Mein Herz krampfte ſich zuſammen, 
ich wollte umkehren, ihr zu Füßen fal— 
len und ſie verſöhnen (ich liebe ſie ja 
doch), aber ſofort ſchimpfte ich mich 
einen vergeßlichen Idioten. 

„Höre,“ ſagte ich, ſie vorwurfsvoll 
anſchauend, „wird dieſe Abſcheulichkeit 
je aufhören? ... Du haſt nur zwei 
Worte geſagt, zwei kleine Worte, und 
das ſind nicht deine Worte und nicht 
du haſt ſie geſprochen! ... 

„Wer denn hat ſie geſprochen?“ flü— 
ſterte ſie erſchrocken, ſich inſtinktiv 
umſehend. 

„Dieſe Worte ſpricht die Gräfin 
Dobrowolskaja („Das faule Jahr— 
hundert“, eine ariſtokratiſche Komö— 
die in vier Akten, zwiſchen dem zwei— 
ten und dritten Alt ein Zeitraum bon 
anderthalb Jahren), diefelbe Dobro- 
molstaja, die der Schuft, der Fürft 
Dbbordty verläßt und die ihm nur 
die zmei berzmeifelten Worte „Du 
gehſt?“ zuruft.” 

Wirklich?“ 
dutzt. 

„Aber natürlich! Du ſelbſt ſpielſt 
ja die Gräfin. Liebſte! Sei nicht 
böfe ... reden wir aufrichtig ... auf 
der Bühne kann ja das alles ſehr ſchön 
ſein, aber in unſerem Haushalt taugt 
es nicht ... Liebſte! Seien wir 
lieber wir ſelbſt! Ich liebe dich ja! 
Aber ich will die Irina lieben, nicht die 
weinerliche, von einem Abraſchkin er⸗ 
fundene Werotſchla oder die Gräfin, 
ein Produkt der Mußeſtunden eines 


beleidigen? 


flüſterte Itina ver— 


— 


Beendigt die 
Leiden des 
Magens 


durch Stärfur. ; desjelben und 
bes ganzen Körpers. 


HOSTETTER’S 


intereffanten | 
Und bann : 


Herrn Limonow .. » bitte dich 
im Ernft: feien mir wir felbft!" An 
ihren Wimpern hingen Tränen. Sie 
warf fich mir um den Hals und fchrie 
meinend: 

„sh Tiebe dih! Du bift zurüdge- 
kehrt!“ 

Da ſie mich in einem unerwarteten 
Ausbruch unter den Armen faßte (eine 
Form, die geſetzlich nicht geſtattet iſt), 
ſo verzieh ich ihr vieles, ſogar die ver— 
dächtigen Worte: „Du biſt zurückge— 
fehrt.“ 

Nach der Verfühnung ging ich er- 
leichterten Herzens meinen Gefchäften 
nah und kehrte zum Mittageffen zu=- 
rüd, Irina aber war nicht zu erfen- 
nen. Da: Theatralifche mar ber- 
fhwunden. Als fie meine Schritte 
hörte, ftürzte fie mit einem gellenden 
Auffchrei: Wolodka ift da!” ind Bor- 
zimmer, warf fich auf die Anie vor 
mir, lachte auf, und als ich mid) la= 
hend zu ihr neigte, fühte fie mich auf 
den Hinterkopf, zupfte mih am Obr 
(eigentümliche Liebtofungdformen, die 
ich nie früher- auf der Bühne bemerkt 
hatte). Als ich fie beim Efjen frag- 
te, ob fie mir wegen der Moralpredigt 
nicht zürne, warf fie ihre Serviette auf 
mich, machte mir mit ihren fchönen 
Händen eine lange Nafe und Jagte 
zwinkernd: „Schmeig, vu altes, dides 
Närrchen!“ 

Obwohl ich weder alt noch dick war, 
gefiel es mir beſſer als die früheren 
Anreden: „O Leuchte meines Le— 
bens!“ oder: „O Sonne, die meinen 
Weg beleuchtet!“ 

Am Abend fuhr fie ins Theater, 
und ich begann an einer neuen Erzäh- 
lung zu arbeiten. Ich konnte aber 
nicht fchreiben. E3 30g mich zu ihr, 
zu diefem großen, affeltirten, aber 
doc qutherzigen Kinde. 

Ych Fleidete mich an und fuhr eben- 
fall3 ins Iheater. Man gab ein neues 
Stüd, das ich noch nicht gefehen hatte. 
E3 hieß: „Das Späbchen.“ 

Als ich mich auf meinen Plab feßte, 
begann der zmeite Alt. Irina jaß 
auf der Bühne und nähte etwas, und 
als hinter den Kuliffen die Klingel er- 
Iholl und ein dider, Hübfcher, blonder 
Mann erfchien, fprang fie auf, lachte, 
warf fich übermütig auf die Anie, 
dann fühte fie ihn auf den Hinterkopf, 
zupfte ihn am Ohr und begrüßte ihn 
freudig: „Guten Tag, altes, Dbides 
Närrchen!” 

Die Zufchauer lachten. Alle achten, 
außer mir. 

Und jet bin ich plöglich ein. glüd- 
licher Menſch. 

Unlängſt, im Speiſezimmer ſitzend, 
vernahm ich aus der Küche Irinas 
Stimme. Sie ſprach mit jemand .. 
Erſt lauſchte ich träge, dann hörte ich 
aufmerkſamer zu und bald erhob ich 
mich und ſchmiegte mich an die halb— 
geöffnete Tür. 

Und Tränen begannen über mein 
Geſicht zu fließen und auf meinem 
Antlitz ſpiegelte ſich die Wonne, denn 
ich ſah die echte Irina, ich hörte ihre 
Stimme, die echte, nicht affektirte, 
theatraliſche Stimme. 

Sie ſprach mit jemand, ſcheinbar 
mit der Wäſcherin: 

„Das nennen Sie Beinkleider? Das 
iſt ein Fetzen, keine Beinkleider! Nen— 
nen Sie das Waſchen? Und die 
Strümpfe? Woher, frage ich Sie, ſind 
die Löcher? Was? Sie können nicht 
beſſer? Dann übernehmen Sie keine 
Wäſche. Ich habe für die Spitzen an 
den Hemden einen Rubel zwanzig Ko— 
peken dem Arſchin gezahlt und Sie 
haben ſie zerriſſen!“ 

Ich hörte dieſe Worte und ſie klan— 
gen in meinem Ohr wie REN 
Mufit: „Irina!“ flüfterte ih . 

„Die echte Jrina!” 

Uebrigens ... meine Herrfchaften! 
Mer von euch fennt genau die dDrama> 
tiiche Literatur? Gibt es vielleicht in 
irgend einem Stüd ein Gefpräd ber 
Gnädigen mit der Wäfcherin? 


Ohren und Naje als Seelenf piegey 


Paris ift fo reich an Prophetinnen 
und MWahrfagerinnen, daß einen bie 
Kunst der neueften Pothia, die ben 
Karakter eines Menjchen aus den 
Dhrläpphen und Nafenlöchern ablieft, 
gar nicht meiter in Erftaunen jegen 
fann. Wie e8 fcheint, find diefe beiden 
äußeren Teile des Gefiht3 abjolut 
fichere Wegmeifer, um da3 Innere 
ihrer Befiger erfennen zu laffen. Be— 
fonders die Ohren, die man nicht zum 
Lügen anhalten fann, wie die Nafen- 
löcher, durch die man bei enentuellem 
Aufammentneifen ober Aufreißen 
roirfliche oder geheuchelte Gefühle zum 
Ausdrud gibt. Befindet fi das 
Ohrläppchen in angemeflener Entfer- 
nung bon der Wange und ijt e3 eher 
mager und bleich, fo darf dies ala 
Zeichen für ein gefundes, motaliich 
gut auggeglichenes Temperament an- 
gejehen werden. Hängt es jeboch, wie 
angelötet, an der Bade feit, jo neigt 
das befigende Anbividuum zur qei- 
ftigen Verbrehtheit und fol Inſtinkte 
haben, von deren Einfluß man nicht 
piel Gutes für die anderen Rarafter- 
eigenfhaften erhofft. Hübfche Frauen 
find recht betrübt über die‘ Wendung 
diefer Dinge. Nicht daß !hre Schön- 
beit daburdh beeinträchtigt mürbe, im 
Gegenteil, anliegende Obrläppchen find 
mohl hübfcher ala abftehende, aber 
wenn fie bei einem Diner Befchreibun- 
gen bon fi, von ihren Geichmadz- 
richtungen, ihren Wünfgen und Reli» 
gungen geben, Details,’ bie die Höf- 
lichkeit nicht zu unterbrechen magt, bie 
aber mehr ober minder intereffant 
fcheinen, fo braucht man von nun ab 
nur einen Blid auf das- perlenge- 
ſchmückte Ohrläppchen zu werfen, um 
genau über den Karakter der Spre— 
cherin orientirt zu * und — nicht 
mehr zuzuhören! Wenig ſympathiſch 
mutet auch das Ohr an, deſſen Mu— 
—* ganz * ur nicht a ift, 

denn e$ berrä Daum 


jun Sir Robfu inc 


een Dffene und 


„Unferen Bohnungstontralt hatten wir bereit3 im März, 
und jeßt figen wir da — Du hatteft genügend Zeit es zu beftellen und 
wudteit auch genau, wie lange es dauert, wenn Du darauf warteft, und 
— und — oh, warum haft Du nicht rechtzeitig darnach gejehen?” 


Und mas fann der arme 
Erfparen Sie Ti, Tieber Freund, 
nem 1mgzugstage doch fchon zur Genüge haben. 


den allgemeinen Vorteil — ven Ihrigen, den 
beren — erinnern mir Gie nochmalä.: 


Mann dann dazu Jagen? 


Yür 


unfrigen und 


folde Unannehmlichteiten, da Sie folde an ei* 


— 


eines jeden op 


Machen Sie Ihſe Umzugshelelung J Jetzt 


Sicherheitshalber telephoniren 
Vorſorge bedeutet von 
Was iſt 


Sie zunächſt. 
einem Heim in's andere 
ein Heim ohne ein Telephon? 


Dann beſtätigen Sie ſie 


ſchriftlich. 


ireten; denn — 


Telephoniren Sie Ihre Umzugsbeſtellung jetzt — 
Beſtätigen Sie ſie ſchriftlich. 


Commercial Department 


Main 294 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
230 WEST WASHINGTON STREET 


-277,093 Telephone find heute in Chicago im Gebrande. 


IllinoisTrust& 
SavingsBank 


La Salle Strasse and Jackson Boulevard. 


Kapital, Veberihun und 
undberteilte Brofite 


514,300,000 


Zinsen auf Spareinlagen und Cherhkontos. 


Dep ofiten 


594,475,000 


Dies tft eine ftetige und natürliche Zunahme ohne jebe 
Berfhmelgung mit ober Nebernahme von anderen Banfen. 


INinois Trust Safety Deposit Co.—Sicherheitsgewölbe 


fäfieen, baggen. fe: a Hei, eine, Männer, Frauen, 
wie mit dem ohrer gebohrte, runde 
Kinder! 


Löcher das — —— I Hei: 
terfeitt und Gelbitäufriederheit zu 2 
| Seid nicht Ihwad) und frant 
wenn ein Beiuh und SKonfultation in 


fern. Stirn, Kinn, Augen und Mund 
Doktor Roberis = 


liefern taufenderlei Auskünjte, zu 
'Offices 


denen jeder feine Zuflucht auch ohne die 
frei und willkommen ifl 


Parifer Kaflandra nehmen ann. 


Der befdheidene Dichter, 


Bor furzem fandte ein junger Dich- 
terling fein fünfaftiges, hiſtoriſches 
Trauerfpiel an Hermann Bahr mit der 
Bitte, e3 zu begutachten. Er fügte | 
ein bon erheuchelter Befcheidenheit trie- 
fendes Begleitfchreiben hinzu, das mit ' 
dem Sate jhloß: „Wenn Sie etwas 
an meinem Werte auszufegen haben, 
dürfen Sie mir ruhig die Wahrheit 
jagen.“ Unb er fügte dann noch ben 
Vers hinzu: 

Nie fühle ich mich a geabelt, 
Als wenn ein weiferMund mich tabelt. 

Bahr las das Stüd und fchidte es 
mit den Worten zurüd: „Bon mir aus 
fönnen Sie fich ald Großherzog be- 
trachten.” 


Das Rabaratorium- 


Yung ift ficher u. gas 
rantirt affurat. 
Ale Krankheiten u. 
—“ bon Müns 
Her u. Frauen, ein« 
Reha ſchlechter 
Gewohnheiten ſchnell kurirt. — 
Sein Buch erklärt und iſt frei. Sprecht 
noch heute vor. 


. Floor, Baliimore Blug. 


Nr. 22 Ouinch Str., nahe Poit-Office 


Dr. ROBERTS. 
. amabeob* 


— — 


Bekanntefter 


Optiker 


ber Morbfeite, 


ar Syftem der Behand» " 


. 


ar 
SCHWARZ kunıc 
39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 ° 


genenüder Ihe Feir, —— 


Die ält eſten —— even 

Gülkaes feit 1891. — Se aus ser 
Unftalt find er —5 —*— Spezt 
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En nenne 


Die Inaianer am Sogamofo. 


Bucaramanga, Kolumbien, 
7. Februar. 


Die ndianer vom Sogamofo und 
bom Opon machen fich wieder einmal 
bemerkbar. So unglaublich es klin-⸗ 
gen mag: hier im Herzen des ſonſt 
überall längſt aufgeſchloſſenen Landes, | 
faum einige 40 Kilometer von unferer | 
berfehrreichen Stadt, haufen noch ganz | 
unabhängige, bislang von feinerlei 
Kultur beledte, in unferem Hochfit des | 
römischen Katholizismus von feiner | 
Miffion befuchte Ureinwohner in un- | 
befannter Zahl, die übrigens micht ' 
mehr al3 ein paar Taufende betragen 
dürfte. Ihre fchmer zugänalichen | 
MWohnfige liegen in den an Naturs | 
ſchätzen — Kautſchuk, Tagua, Oel-— 
und Faſerſtoffen — reichen Wäldern 
zwiſchen den großen öſtlichen Neben- 
flüſſen des Magdalenaſtromes, dem 
Opon und dem Sogamoſo. Die zahl⸗ 
reichen ſpaniſchen und franzöſiſchen 
Ordensleute hatten bisher keine ernſten 
Verſuche gemacht, jene Heiden zur Kul-⸗ 
tur und zur chriſtlichen Religion zu be— 
kehren. Wenigſtens iſt von Miſſionen 
zu diefem Ziwed noch nie die Rede ge: | 
weſen, bis legthin die hiefige Bezirt3= | 
regierung den Pater Deat dorthin 
fandte. Der aute Pater fam aber 
bald zurüd und ließ ‚gar nichts 
über feine Erfolge bei den Wil- 
den berlauten, dagegen lanaten jo-> 
fort hinterher Berichte von Pedral am 
Sogamofo hier an, wonach die Yndia- 
ner in beträchtliche Anzahl die Schiff- 
fahrt auf dem Fluß bedrohten. Zwei 
Taguaſucher find ihnen, 5 Kilometer | 
bom Gtapelplat Pedral — zum 
Opfer gefallen. Die am Sogamoſo 
beſonders lebhaft betriebene Ausbeute 
der Tagua erleidet damit eine zeitweiſe 


Der Drogen: und Toilettenrtifel-Berfaui, 
der einen NRekord für Breisherabichungen etablirt hat, 
wird nur nod) zwei Zage fortgejcht — Samitag und Montag. 
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Offen morgen 
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Abend bis 10.30 
Uhr. Offen am 
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Dffen Dienstag 
und Donnerstag 
Abend bis 9 Uhr. 
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Wir zeigen Euch 
alle eleganten 
Hut Facons für 
das Frühjahr, 
wenn Ahr Dies 
winfcht, $2.00, 
2.50, $3.00. 
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Spisenfragen „ 
Damen, jehr 1tett 


Tas Heim von 
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Das Heim von 
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Kleidern. Kleibern. 


— * Br bei — Strasse. 
Norjolt und Cutaway Suits für Damen und 
Mädchen Miſchungen— 


gefüttert — 
ſpeziell, zu 


Coats für Damen und Mädchen — von reinwollenen 


„Hier iſt etwas mehr Q 


von hübſchen Serges und Novelty 


Unſer vollſtän— 
Peau de Cygne und Atlas 


dig vergrößer— 
tes Schuh-De⸗ 
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jetzt mit allen 
neuen Facons 
bon Männer:, 
Damen: ı. Kin- 
derichuhen aus: 
geitattet, zu pp- 
pulären Preiien 


Die Kleiber-Fa- 
con® aller Tei- 
tenden Fabri— 
fanten Amerifas 
find bier, ein- 
ſchließlich W. S. 
Bed, Hart, 
Schaffner und 
Marx, Kuppen— 
heimer u. vieler 
Anderer, 


Zerges, braided Kragen u. Euff3 in fon- 
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beſetzt, zu 


82.98 


— etwas mehr Facon — etwas mehr 
Chie — als wie Ihr in anderen An— 
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zjügen zu S15.00 finden werdet. 


Anzüge für Männer und junge Männer, neueite 
Modelle in ECaffimeres und Morjteds, in vor- 
zugaliden Muftern und allen 
Größen, wert aufwärts bis zu 820.00, 


— 
Jawohl, alle kommen nach „The Armitage“, um ihre ı neuen Frühjabr-Stleider zu faufen. 
Mit den vergrößerten Bequemlichkeiten, die durch unſeren kürzlich vergrößerten Laden geboten werden, find wir be— 
deutend beſſer imſtande denn je zuvor Euren Bedarf an Kleidern zu befriedigen. 
Macht es Euch zur Sewohndeit —umd Ahr jpart Geld dabei. Wir garantiren ‚Zufriedenheit oder Geld bereitwillig 
zurüderitattet. 
hr findet bier hunderte von prachtvollen Angug-Mujtern, die neuen Ozeanblauen, araubraunen, purpurblauen u. 
grauen. Nedes einzelne nee Modell verfekt paſſend, loſer Rücken und Englifh Coats, die korrekte Facon für Frühjahr— 
und Sommergebrauch, alle in „The Armitage“ vorrätig, „Das Heim guter Kleider“ 
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Speziell: Ein Partie von 
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Dr. Hirsch, Crown, Mayer 
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Zigarren und Tabat 


Diwf, Henrh George oder MWicholdtd 25cC 
gittle Hadanas, R. dv. 50 1.55, S für. 


Kabro Smolerd, beite de Zigarre, 
Kilte von 50 1.45; 8 für 


Fr 5e Packete Rauctabat, 


Lord Nicdhard Zinarre, _ 
Kifte bon 50, 1.19, 10 für 


Auder — beiter granı ıli ter mit 
50c Kaffee⸗ oder Tee 

eintauf. 5. Pfund 

Unfere Rohal Miſchung oder be— 
ſter BVeaberrv Kaffee, 2 2Bc 
Bund, 55e: Piund.......-. ⸗ 
Walterö fanch Srübftüd Kafav, 
Bid. Büchle, 200 W I4e 
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Liptons ſchwarzer und grüner ge— 


Importirte 
Spagbetti, 
Radete, 2 


Meifaline u. Taf- 
feta Seide Unter— 
röde — in allen 
Schattirungen, zu 


51.98 


Handtaichen, ganz 
aus Yeder, mit Les 
der gefüttert, fch. 
Metallrahmen, mit 
Kleingeldtajche, zu 


51.48 
Kinder-Hüte 


20 verſchiedene Facons zur Auswahl — 
hübſch garuirt mit weichem Band und 


feinen Blumen, mehrere 
ausgezeichnete Werte zum ö 
Preiie von 3.98 biß....... 
Wichliger Verkauf von Männer: 
und Damen:Schufen und Arfords 
Die Männerjchuhe find von Patent Colt und 
Sunmetal Calf. Die Damenfchuhe find von 
weißen Canvas, jchwarzem u. 
braunem Sammet, alle Größen 
83 Werte, 
Ankle Strap und Oxfords für Mäd— 
chen, Goodyear — von Gunmetal, 
rKalbleder, alle Grö— 
— 8 Werte, für 81 .00 
Ei Skin Schuhe für 
Sinaben, von gutem Yes 
der, Größen bis 51%; 
1.75 Werte, 
für 
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Candy-Spezialitäten 


Hand⸗dipper Chocolate Mandeln, 
regul. 50c Sorte, Pfd 


Mithichololade Marihmalloiws, 

ver Pfumd 

—— Candy — der originale, 
per Pfund 


Peanut Butterkiſſes — 
IIV———— 0000. 


Samitag LFiför:-VBerfauf 
Unberoof oder —— 


— — 

bolles Quart, 1 an cinen Nä — ‚BTe 
Kentudy Elub Whie ste. ren. 5 

Gallone 2.35: 1, BAUONE....000 000000... J 1 9 
Sunnh Sonuth Whisten, bottled in Bond, 69€ 
6*Iabre alt cv Flalche 

Galiforni a Grape Prandy, : 59€ 
1.10 Wert, per ( De 
Erport Bier — per Kiite von 
Dutzend Flaſche 


Extra fanch Silver Seal Marke 
Pfirſiche oder Windſor Marke von 


Spargeln, 30c wert, 
ver Püchfe 


| Import. Sicherheits Streihhölzer 
— Errad, 500 im Badet, 
) 4 Badete für 


Echte holländiihe Fettheringe. — 
das Stück 


Extra fanen. reife ER * 50c 
6, u WM ( . 
Tee, a 19 

„u oder Wool⸗ 
5c Stüde 10c 


Macaronis oder Nuorh, 


regul 


Au dem Fleifchladen 


Magere, tleine Porklenden, Vid. für 1526 
Fanch gerollter Rib Roaſt, Vfund zu 12 Yac 
Fanch Hinterviertel Kalbileiih, Bid. 11 Yec 
Prime Ghud Pfund zu 11bac 
Sugar cured Piund 1386 
Vordervier. Kalbſeiſch od. ac 


Selbſt gemachter Streuzel Kaffeckuchen — 
von 9 bis 11 uhr Vormittags — 

das 

Gier - — firift friich gelegte, da 

Dutzend 


Noait, Das 
Nindzungen, das 
Leni Stew, 


— EN ATTENTAT RE STEEREE 


Schiffsfarten — 


Extra billig für April 


525 in Zwiihended 
833 in 3. n. 837in 2. Kajüle 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Ham- 
Burg, Wien, Budapeit, Temesvar uſw. 
BI Billige Preiie für Anjüte DE 


⸗⸗ bom Haufe abgebolt und auf Dampjer 
befördert. 


Anton Boen ert ee 


otel Kaiſerhof. 


322 Süd Clark Strafe 


* Ban Buren Str. In Chicago feit 1371. 
vi 


Schiffskarten! 


von und nach Europa. 
Geldſendungen, 


Bolmadteni... 
Erbſch aiten einge» 


gogen. 


K. W. Kempf, 


120 N. La Salle Strasse. 


nt von 9 bid 12 Uhr, 
— — tbindifefon® 


Schiifstarten 


Extra billig auf ben Dampfern ver 


Uranıum STEAMSHIP Co., LTD, 


Bon New Norkt nah Notterbam n Kin. 
Begen Auskunft wenden Sie fi 


J.V.ZINNER & CO. 


MWeltlihe Generalagenten. 
N. Dearborn Str, Ge Ranbolph. 
8 Dioro. bis 6 Abends. Sonntags B—12, 
* Silinie: 619 W. Norty Avenue, 
Difen 8 Morgens bis 3 Abend3. Commt. 9-8. 
ö andfe»momifr® 


Zelet die 


sonntagpof“ 


Finansielles. Finanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


30 N. La Salle Str. 


' Rapital und VUeberihuf; 
$1,500,000 


Edwin ©. Foreman, Präfident. 
Oscar ©. Yoreman, Vicepräfident, 
George N. Neife, Haffirer. 

Sohn Terborgh, Hilfs-Kafjirer. 


BISCHOFFS BANKINS HOUSE 
(Bent feibanf, etablirt 1848, New York.) 
Erbſchaften 
einlaſſirt. 
— 
lungen 


darauf ge⸗ 
währt. 
Nachlaß-, 
Rormund- 
ichaft3-, 
Teſta ments⸗ 
Vollſtreck⸗ 
ungsange— 
= = [egenheiten 
beforgt, fowie Rat erteilt in alfenRehtsiachen 
durch unſere Chicagoer Korrefpondenten 


WILSON & MAY 


Rechtsanwälte 
1912 Harris Truit Bidg., 111 W. Monroe Str. 
MR 


Geld ‚Geld itet3 bereit. 


Ein Sparfonto in diefer Bank tft eine 
fihere Anlage. 
Cie zahlt End 3% Zinien und ift jtet3 
bereit, wenmafhr Geld wünidt. 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Blue Island Ave, 


Sidjerheitögewölbe $3.00 per Jahr. 
22 Jahre im Geidhäft. 
Offen Samitag Abends von 6 bi 8 Uhr, 
ap3momifr* 


Rento3 mit Korporationen, Firmen und 
Brivatperfonen find erwäünfdt. 


% Binfen bezahlt auf Spar: 


Einlagen. wifzfone 


Wollen Sie reich und 
felbfiftändig werden? 


Das Geheimnik liegt in dem Wörts 
hen jparen, ohne basfelbe, ganz 
gleich, twie groß eines Mannes Eins 
fommen, ift Reihthum und Selbfts 
ftändigfeit unmöglich. Beginnt 
jest, Euer Geld zu- fparen. Wir 
bezahlen 3% Binfen auf Spar:Un: 
—* — Zinſen halbjaͤhrlich guts 
geſchrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ecke North Ave. und Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend non 6—9 Ußr. 


American Telephone & Telegraph Co. 
Eine Dividende von zwei Dollars ver Altie 
wird am Montag, den 15. April 1912, an Al⸗ 
tieninbaber bezablt, die am Geſchäftsſchluß am 
Samätag, den: 30. März 1912, eingeterager 
find. William R, Driver, Schatmeiiter. 


n1322,29,a95,12 


x Barum in 
OSGCAR F. WiAYER & BRO, 
Be Ziurft überall bevorzugt? E 
weil 


diefelbe mit der peinlichiien Reintichteit, 
aus dem beften Materral hergeftellt wird, 
Beiragt Euren Lieferanten Kierüber. 


Unterbrechung. 


Kein Arbeiter getraut | 


fich mehr in den Wald hinein, zumal | 


die auf einer Xnjel im Fluß gefunde 

nen Spuren der jüngften Anwefenheit 
der ndianer auf eine beträchtliche gcht 
ihrer Krieger fchließen laflen. Auf 
Veranlaffung der Nationaltegierung 
follen von hier au8 Truppen nach den 
bedrohten Punkten aeichidt werden. 
Einjtweilen ift der friedliche Verkehr 
auf und am Sogamofo und damit die 
eine der beiden Verfehrsadern Bucara- 
mangas zur Küfte hin unterbunden. 
Bemwaffnet find die Indianer noch mit 


Pfeil und Bogen. Diele haben über | 
Mannzlänge. Die Spiten jener find 


aus fchmerem, fteindartem Macana- 
holz geichnikt, 90 Zentimeter lana, 
mit fechs bis acht ‚Widerhafen ver— 
fehen und funftooll in einem 11, Me- 
ter langen Bambusfchaft befeftiat. 

Schon früher haben die Indianer ge⸗ 
legentlich vom Ufer aus einen Soga— 
moſofahrer in ſeinem Kahn getötet, 
nie aber haben ſie eine Schiffsladung 
beraubt. Bei den Tagua- und Kaut— 
ſchukſuchern gelten die Wilden oder 
Heiden als wilde Tiere und werden 
als ſolche überall, wo man ſie trifft, 
erbarmungslos niedergeknallt. 

14. Febr. Der Jeſuitenpater Deat 
hat nachträglich noch einen Bericht über 
ſeinen kurzen Beſuch bei den India— 
nern am Opon erſtattet, aus dem hier 
das Weſentliche folgt. Der Miffionar 
Ichreibt: 

Bei unferer Ankunft im Hafen 
Marta (dem Stapelplag am Goa«- 


mofo für den Waarenverfehr von Bu- |} 


caramanga) wurde uns erzählt, daß 
furz vorher und wenige Meilen ab: 
märts am Fluffe die Indianer wieder 
zwei ITaguafücher getötet hätten. Der 
eine war, mit 33 Pfeilen aefpidt, fo 
daß er nad dem Ausdrud der Kahn— 
Ihiffer wie „gefedert“ ausfah, und den 
Bogen hatten ihm die Wilden durch 
den Leib geitedt, vom Hals bis zimi- 
Ichen die Schenfel. Der ziveite trug 24 
Pfeile und einen Bogen ebenfalls durch 
den Körper geſtoßen. Nach zwei Tagen 
Kahnfahrt auf mehreren Flüſſen zwi— 
ſchen dem Opon und dem Carare und 
fünf Tagen Marſch durch den pfad— 
loſen Urwald, auf dem acht verlaſſene 
Camps und verſchiedene Jagdhütten 
der Indianer angetroffen wurden, 
fanden wir endlich am Carare einige 
lebende Vertreter dieſer bisher unbe— 
kannten Urbevölkerung, bekamen aber 
keinen erwachſenen Mann zu Geſicht. 
Die wenigen Kinder und eine Frau 
waren in Begleitung einiger Tagua— 
ſucher, die ſich der Freundſchaft der 
Wilden zu verſichern gewußt hatten. 
Ein etwa zwölfjähriger, Knabe erlegte 
mit ſtaunenswerter Geſchicklichkeit eine 
im Fluß ſchwimmende Forelle mit ſei— 
nem Pfeil. Dann ſahen wir eine Frau 
und drei Kinder, von denen wir uns 
einige vierzig Ausdrücke in ihrer Spra— 
che geben ließen. Hier einige Muſter, 
die wohl die Philologen intereſſiren 
können. Die Sprache iſt weſentlich güt— 
tural, mit zarten Hauchlauten wie das 
enalifche h bis zum harten arabifchen 
gain. Die Augen heißen epyi, die 
Nafe ehina, Hand ina, Mund bosta- 
dvi, Sprechen tadyi, Ohr tahuani, 
Fuß tohu, Fuß tribudyi, Zahn dyn- 
dyi, Finger nämaque, Sonne güin. 
Der Hahn mird atahroco genannt, 
der Alligator taridya. Als ein Knabe, 
führt der Miffionar fort, den bei ei- 
nem von uns nach Drdendgebraucd am 
Gürtel hängenden Roſenkranz be— 
merfte, bedeutete er mit dem iieber- 
holt ausgefprochenen Worte guaridyi, 
dat das Ding am Halje hängen follte, 
mie er ein Halöband von feiner Mutter 
gejehen hatte. Nach der Ausfage des 
Milfionarz foll die hiefige Ordenänie- 
derlaffung nach diefer erjten Erfundi- 
aungsfahrt die Errichtung einer or- 
dentlihen Miffion bei jenen armen 
Wilden beabfichtigen. 
ee —— 


Kartoffeln gegen Giht und Nieren: 
leiden. 


Aus Kopenhagen mird gemeldet: 
Der dänifhe Nahrungshgienifer Dr. 
indhebe, der mit Unterftügung bes 
taate3 in feinem Ernährungslabora- 
torium Erperimente über den Einfluß 
der verſchiedenen ——— auf 
die Ernährung wu :anthaften 


— — — — — 


⁊ 2* * — Tr ; 
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Männer und junge Männer, welche 


fennen, iwa3 wirflicher Wert u. 
bedeuten. 
Kein 


wirkliche 
Kommt und paßt dieſelben 
Zwang zum Kaufen. 


her war. Eine vollitändige Auswahl zu 


$15.00 
für einen Anzug auszugeben mwünichen,follten die 
von uns verfauften Anzüge bejichtiaen, um zu er— 

Facon 
an. 


zügen. 


trachten. 


815. 90 


Mir — eine ſpegz. 


Offerte in 315.00 An—⸗ 


Laßt Euch die Sorte von Anzügen vor— 
legen, welche wir für 315.00 alsErxtra-Werte be— 
Dieſelben ſind in anderen Läden $18 
und 820 markirt. 


Kommt und nehmt dieſelben 


in Augenſchein. 


Unſere Auslage von Anzügen und Ueberziehern für Männer und junge Banner iit vollitändiger, 


al3 e3 jemal3 vor- 


li N 


$10 = 512 = $15 : 518 » 520 - 522 - 925 - 528 = 530 = 535 


Das Heim 
guter 
Kleider. 


THE 


Milwaukee and Armitage Aves. 


Die 
Geihäfts- 
Seniation 

de8 Tages, 


RMITAGE; 


JOHN S. EDWARDS, Pres. 


vom Wholeſale-Kleidergeſchäft 
D.M. PFAELZER & CO. 
Chicagos Pionir-Rleiderfabrikanten 
Das ganze $150,000 £ager der berühmten 


Marfe Kleidungsitüde und Regenröde fur Männer, Knaben und Kine 


der wird jetzt im Retail verkauft zu 


Ziehen ſich zurück 


33 Cents am Dollar. 


20. 
Lager iſt von der 


Der größte Stleiderverfauf: des 
Gange. Da3 ganze 
fauft worden. 


Kommt mit der Venge! 


Sahrhunderts it iebt im_ bollen 


Chicado Realization Co. ges 
Thüren geöffnet | 


Samitag, den 13. April, 8:30 Born. 


Nur für 17 


Lefiet! Bedenft! 


Männer: Anzüge 


Reinmwollene Anzüge für Männer, 
neuejte Yaconz und Gemebe, 3, 45 
mert $12, Verfaufsprei3.. 

$15 Männeranzüge, r 
Verkaufspreis * 3.65 

$18 Männeranzüge, 2* 
Verkaufspreis 

Eine große Partie Männeranzüge, 


in den neueſten Farben und Muſtern, 
engliſche Modelle, wert m 
ı 522.50, Berfaufäpreis..... 9,45 
$25 Männeranzüge, m 
Verkaufspreis Er 10.35 
$30 Männeranzüge, me 
Verkaufspreis 1 = 75 
Männeranzüge, handgeſchneidert in 
allen neueſten Facons und Geweben, 
gefütert mit Seidealpaca, - 
$35 mert, Verkaufspreis. 14.65 
Männer: Hoien 

$4 Männer-Beinkleider, 
I Verkaufspreis 3 65 
8 Pränner-Beintleider, 
I Verkaufspreis . 2.39 


$7 Männer-Beinkleider, 


E Verkaufspreis 


3000 Baar Bloomer Kniehofen 


für Anaben, alle Größen, 
mwert $1, VBerfaufspreis.. 29 


Offen 
jeden Abend 
bis 
9 Ur. 


fiziellen Bericht, der viel intereffantes 
enthält. 
Entdedung, die Dr. Hindhede gemacht 
haben mwill, daß die Kartoffelbiät ein 
herporragendes Mittel gegen Gicht und 
Nierengries jei. 
Laufe 
Gicht- und Nierenleidenden für Mittel 
ausgegeben worden, 
ſäure auflöſen ſollen, 
Patient iſt hinſichtlich der Wirkung je— 
ner 
worden. 
überaus billiges und einfaches Mittel 
an der Hand wie Kartoffeln, die mit 
größter Leichtigkeit große Mengen von 
Urinfäure auflöfen fönnen (man vente 
vergleichömeife ** daß bei) euer 
k Ernährung mittelft Brote. 


Am michtigften ift mohl bie 


Millionen find im 
der letzten Jahrzehnte von 
welche die Urin- 
und mancher 


teuren Mittel bitter 
Und jegt hätte 


enttäuj ot: 
man ein fo 


berfchiedenen Gemeben, 
mert $2.50, Verkaufspreis. 


Alle Wagren umgetauidt. 


SH made eine Eve 
(den und Privatlran 


T. 
a: fhnell alle —— —8 — 


Kantine — — En, —— 


—— erden entte inf 
—— — 


Südoſteche Van Buren und Frankliu Str. 


Tage 


Die fenfationellften Preife, die Euch jemals geboten wurden! 


Sandelt! 


Offen Sonntag bis Mittag. 


Jünglings-Anzüge 
Jünglingsanzüge, in allen neue— 


ſten Facons, wert 810, J— 95 
—8 


Verkaufspreis.. 

$12 Yünglingsanzlige, 
Verkaufspreis 

$15 SJünglingdanzüge, 
Verkaufspreis 

$18 Jünglingsanzüge, 
Verkaufspreis 

$20 Yünglingsanzüge, | 
Verkaufspreis 


Yünglingsanzüge, engtife Mo: 
belle, ganz handgefchneidert, beites 


Geidealpaca=Tzutter, * 9. 85 
wert, Verkaufspreis.. 


Kunen-Sniehofenanzüge 


$7 Knabenanzüge mit m 
Bloomerho., Verfaufsp.. 2.65 


Kniderboder Anzüge für Ana: 
ben, wert $9.00, 
Verfaufspreis.... 


$10 und $12 Kniderboder Rna= 
benanzüge, beite “a 
Berfaufspreis 


Männerhofen, perfett paffend, in 


95 


Frauen nnd Männer. 


ezialität aus allen chroni⸗ 
eiten der Männer® und 
Yrauen. Ule bridaten 
und belifaten Krankbeis 
ten der Frauen. Eine 
lange Erfabrung in ei» 
nem der. leitendenHoipis» 
täler ded Landes madht 
ibn zu einem der bers 
borragenditen —— 
Diejenigen, mwelde'.fich 
ben großen Zulauf von 
Batienten bei Dr. 
nit erllären * 
follten aweiDinge bead» 
ten. Erfiend3: Den Ruhm 
feinerdebandlung. Siveis 
tend: Die ausgeſpro⸗ 
e Zuvorlommenbeit, 


chen 
mit welder er Batienten mit beihränkten Mits 
tein entgegenfommt. 


Meder beilt unter Garantie nachhaltig 
änner 


nen, 


züge, Bloomerhofen, ** 
wert, Verkaufspreis.. 


D. M. Pfaelzer & Co. 


An Diejer Ede feit über 36 Jahren. 
$.-0. Ecke Van Buren und Franklin Strasse. 


Poitbeitellungen ausgeführt. Menderungen frei. 


Große Auslage 
von 
Union Label 
Rleidern. 


Eine 
Gelegenheit 
die fich 
felten bietet 


wanner-Kegenrode 


Slip-on3 für Männer, maf- 
ferdicht, wert $8.00, 
Verfaufspreid....... 2.835 

$10 Slip:on3 für Männer, 
ber Verkaufspreis 


$15 Rubberiged Männer-Regen- 


röde — Verkaufs⸗ 4 65 


$18 * — für 
Männer, neueſte Fa— 8 
cons, Verkaufspreis... nt 
$20 engliihde Slip-ond für 


Männer, Verkaufs⸗ 6. 75. 
$22.50 Re enröde für Män- 


ner, handgeſchneidert, 
Verkaufspreis: auf 45 
Englifhe Gabarbine Regen- 
töde für Männer, lohfarbig und 
Ga durchweg mit Geide ge= 
nähi, wert $25, m 
Verlaufspreis......- 8.45 
$25 Gravenetted für Män- 


ner — Verlaufs: 7 95 


preis 
Großartige Partie Knabenan- 


1.45 


Dupler — Euren Augen angepaßt in aa⸗ 
3 —V— Einfaffung, alles bollftän« 


ge Ahr an — —— —— odes 
Augenanitrengungen leidet, fommt au den auber» 
uifaften Bugenfbegialiten, und laßt uns Euch 
jer anpaffen, die Eu nell heile 
Alle Arbeit garantirt. beiten werben, 


Unteriuhung frei burdh Fachteute 


Dr. Berason & Co., Ssttait... 


wei Dificed: 602 North Ave. Et 
en über Pant; oder6285 & a 
—— * *— Rn Gebäude. 
unden VBorm ı en 
Borm. dis 12:30 Nachım — .- 


— 
JV—— 





